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Die Herstellung der F lußeisen- und Stahldrähte.
Von $r.*3ng. H. A l t p e t e r  in M annheim 1).

(E s  wird versucht, das große Gebiet der D rahtfabrikation sam t Nebenbetrieben, wie Glüherei, Beizerei, in  kurzen  
Zügen zu  veranschaulichen, von dem Gedanken ausgehend, daß alle vorzunehmenden Operationen beim Ziehen  
infolge K altreckung die M aterialeigenschaften weitgehend beeinflussen u nd  nur durch Glühen eine N orm ali
sierung des Gefüges erreichbar ist. B ei der F abrikation der Stahldrähte w ird au f die Behandlung der Vergütung 
und H ärtung  als Ergebnis sachgemäßer W ärmebehandlung a u f G rund der neuzeitlichen Forschungen besonderer

W ert gelegt.)
(Hierzu Tafel 21.)

H e r s t e l lu n g  d e r  F lu ß e i s e n d r ä h t e .

Zur H erstellung von D rah t is t die W ahl ge
eigneten W a lz d r a h t e s  H aupterfordernis. Als 

für F lußeisendrähte empfehlenswert dürfte dabei ein 
Material sein m it 0,06 bis 0,12 %  C, 0,35 bis 0,5 %  Mn, 
mäßigem G ehalt an  P  und  S, sowie Spuren von Si, 
das frei is t von Schiefern und Rissen, geringe 
Schlackeneinschlüsse aufw eist und  ebenso frei is t 
von Lunkern, U m w alznähten und  besonders auch 
Seigerungserscheinungen. Als W alzdrahtdim ensionen 
kommen D räh te  m it 5 bis 15 mm Durchm esser 
in Frage von rundem , viereckigem oder Fassonquer
schnitt bei einem Ringgew icht von 70 bis 120 kg 
Gewicht, das aber vom D rahtzieher der H andlich
keit wegen m eist n ich t m it über 80 kg verarbeite t 
wird.

Die E n tz u n d e r u n g  oder D e k a p ie r u n g  der 
W alzdrähte is t vor V erarbeitung zur Erzielung 
glatter Oberfläche beim Ziehen unbedingt nötig.
Der Zunder kann  zwar beim W alzen des glühenden 
Drahtes durch Einlaufenlassen in  W asser verm indert 
werden, er kann  aber ra tionell nu r durch Beizen in 
Säuren (zum eist Schwefelsäure) en tfern t werden.
Ein Durchlaufenlassen durch Rollen veran laß t zwar 
das Abspringen großer Mengen von Zunder, is t aber 
nicht nur infolge des hohen K raftverbrauchs sehr 
teuer, sondern auch durch die m it dem Prozeß ver
knüpfte K altreckung des M aterials m eist n ich t an 
gebracht. Ueber D ekapierung durch S andstrah l
gebläse liegen Verfasser keine Betriebsergebnisse vor.

Das B e iz e n  erfolgt in  Trögen aus Holz von 
runder oder ovaler Form  oder in  m it Blei ausgeschla
genen Beizgruben aus Holz oder B ackstein und 
Zement von etw a 2 m  m al 1,2 m  Q uerschnitt und 
2,2 m Tiefe. In  diese w erden die D rah tbunde ein
getaucht, und zwar aufgehängt an hölzernen Traversen 
oder, im Gewicht von 1000 bis 1500 kg vereinigt, auf 
einem hölzernen Beizbock von dreieckiger F orm  (siehe 
Abb. 1). Die Beizflüssigkeit is t verdünn te  Schwefel-

1) Auszug aus Bericht Nr. 12 des W alzwerksaus
schusses des Vereins deutscher Eisenhüttenleute.

XVI.46

säure, die für W alzdrähte m it 10 bis 12 0 Bö., für 
G lühdrähte m it etw a 8 0 Bö. angesetzt w ird und 
m eist durch D am pf auf 50 bis 6 0 0 erh itz t wird. Das 
Beizen geschieht (in der Regel 3/ 4 bis 1%  s t für 
W alzdrähte, y2 s t 
fü r G lühdrähte) so 
lange, als unter Tem

peraturerhöhung 
der Beizflüssigkeit 
und lebhafter W as
serstoffentw icklung 
die unm ittelbare 
Einw irkung der 
Säure auf den Zun
der dauert; es muß 
dann alsbald u n te r
brochenw erden, um 
eine direkte E inw ir
kung der Säure auf 
das Eisen und da
durch erzeugte Beiz
sprödigkeit zu ver
meiden. Diese beim 
Beizen auftretenden 
unangenehm en Ne

benerscheinungen 
werden durch den 
G ebrauch von Dr.
V o g e ls  S p a r b e iz e  
behoben, einer Lö
sung, die zu etw a 
1 bis 2 %  dem 
frisch angesetzten 
Beizbad zugesetzt 
wird. Man kann, 
wenn die B ad tem peratu r u n te r 40 bis 5 0 0 gehalten 
w ird, schneller und schärfer beizen und  die zu beizen
den G egenstände anstandslos längere Zeit im  B eizbad 
liegen lassen, da ein Angriff des reinen Metalls n ich t 
erfolgt.

A bspritzen m it W asser und  K alken in  besonderen 
Trögen beschließen den Beizprozeß, und die D räh te
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Abbildung 1. B eizanlage für 
D rähte m it kreisförm iger A n

ordnung der Beiztröge.
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werden sodann auf W agen in die T r o c k e n k a m m e r  
(siehe z.B . Abb. 2) gefahren, wo sie bei einer Tempe
ra tu r von etw a 120° bis 150° einige Stunden ver
bleiben. Diese T em peratur genügt in den allermeisten 
Fällen, allenfalls eingetretene Beizsprödigkeit wieder 
aufzuheben2) 3).

Man beizt so lange in ein und derselben Beize, 
die m an nach jeder Beizung durch Nachgießen von 
Schwefelsäure regeneriert, bis sich das Gemisch von 
verdünnter Säure und gebildetem Eisenvitriol beim 
W alzdrahtbeizen auf 38 0 bis 40 0 Bö. und beim Beizen 
von G lühdraht auf 2 8 0 Be. angereichert hat. Diese 
gemischte Beize von rd. 32 0 Bö. wird dann abgeleitet 
und in Sammelbecken gesam melt, um  das Eisen
vitriol zu gewinnen. Der Beizverlust be träg t etwa

1,5 bis 2 %  vom Drahtgew icht. Dam pf- und Schwefel
säureverbrauch schwanken je nach Größe der Beiz
anlage; letzterer dürfte etw a 3 bis 4 %  des Beizgutes 
für Schwefelsäure von 6 0 0 Bö. betragen.

In Amerika wird auch viel m it Salzsäure gebeizt, 
in D eutschland pflegt m an dieses Beizverfahren m eist 
nur beim Verzinken anzuwenden, obwohl, abgesehen 
von den giftigen Gasen, die Ergebnisse auch rech t 
befriedigend sind. Vom Beizen m it N atrium bisulfat 
is t m an sofort nach Kriegsende wieder abgekommen, 
da dieses Beizverfahren keinerlei Anspruch auf W irt
schaftlichkeit machen kann.

Die meisten W alzdrähte und  alle G lühdrähte 
werden nach dem Beizen gewaschen, d. h. auf einer

2) E. H e y n :  Eisen und W asserstoff; St. u. E. 20 
(1900), S. 837.

3) S p e e r :  Mechanische Untersuchung über den E in 
fluß der Verzinkung auf Förderseildrähte; Glückauf 46 
(1910), S. 833.

A rt Schlagham m er aus Holz, W äscheklöppel ge
nann t, un ter Aufschlagen auf Stein- oder Gußeisen
p la tten  auf- und abgeworfen und gleichzeitig mit 
s tark  verdünnter Schwefelsäurebeize begossen. Dabei 
löst sich der etw a noch anhaftende Zunder, der dann 
m it der Beize weggeschwemmt wird. Die verbrauchte 
Beizflüssigkeit wird in K lärbassins von dem W asch
zunder gereinigt und u n te r gelegentlichem Zufügen 
von Schwefelsäure w eiter verw endet. Zur Eisen
vitriolgewinnung is t sie ihres geringen Gehaltes wegen 
n ich t geeignet.

Die G e w in n u n g  des in den Abwässern der Bei
zerei en thaltenen E i s e n v i t r i o l s  geschieht bei reich
lichen P latzverhältnissen durch natürliche Ver
dunstung des Beizwassers, häufiger aber durch Ein

dam pfen der Beizflüssig
keit und darauffolgendes 
A bkühlen und Auskristal- 
lisierenlassen in m it Blei 
ausgeschlagenen Behäl
tern . Man dam pft dabei 
die M utterlauge auf 36 bis 
38 0 Bö. ein und  leitet sie 
nach den Kristallisations
bottichen, wo sie unter 
Abscheidung von Eisen
vitriolkristallen auf 280 
Be. K onsistenz fällt, ln 
dieser Zusammensetzung 
wird sie abgelassen und 
wieder den Sammelbehäl
tern  zugeführt und mit 
neu hinzugekommenen 
Beizereiabwässern wieder
um  auf 38 0 Bö. einge
dam pft. Dies Spiel wieder
holt sich in ununterbro
chener Reihenfolge. Das 
in den K ristallisationsbot
tichen abgesetzte Eisenvi
triol w ird en tfern t, und die 
K asten werden von neuem 
zur A uskristallisation mit 

von den A bdam pfbottichen kom m ender 38gradiger 
M utterlauge gefüllt. Man rechnet fü r 100 kg auskri
stallisiertes E isenvitriol etw a 100 bis 150 kg Dampf
verbrauch entsprechend 300 bis 500 kg Dampf für 
1 m3 V erdam pfungsbottich.

D r a h tz i e h e r e i .
Ueber die rein handw erksm äßigen F ragen kann 

in Kürze folgendes gesagt werden. Man versteht 
unter D rahtziehen das V erfahren, ein Material 
durch ein in einer S tah lp la tte  befindliches koni
sches Loch vom Q uerschnitt des gewünschten 
Profils hindurchzuzwängen. Dieses V erfahren wird 
zur H erstellung von D räh ten  geringen Durchmes
sers verschiedene Male w iederholt. In  der D raht
zieherei w ird dies m eist dadurch erreicht, daß das 
Zieheisen (die m it konischen L öchern versehene 
S tah lp la tte) feststeh t, w ährend der gezogene D raht 
an der ro tierenden Ziehscheibe oder dem Ziehblock 
befestigt w ird und u n te r V erw endung genügender

Abbildung 2. Drahttrockenofen m it Verwertung der Abgase eines Zieheisen- 
glühofens von Möhl & Co., Dellbrück.
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Schmierm ittel das im Durchm esser etwas schwächere 
Loch des Zieheisens passiert. S tärkere D räh te  von 
Rundeisen über 14 mm D urchm esser zieht m an m eist 
auf der Ziehbank, d. h. einer V orrichtung, bei der 
das M aterial geradlinig durch einen durch K ettenzug 
beförderten Ziehwagen m it K lem m vorrichtung aus
gezogen wird und dabei eine Matrize oder ein Zieh
eisen durchlaufen muß

Bei der schwach konisch gebauten Z ie h s c h e ib e  
schiebt der auflaufende D rah t die vorher aufge
wundenen Lagen nach oben und erzeugt so das 
Schollen. Das Einziehen der D räh te  durch das Zieh
eisen geschieht bei dünnen D räh ten  verm ittels einer 
Froschklemme durch den D rahtzieher selbst, bei 
stärkeren durch eine E inziehvorrichtung m it K etten
zug und Klemme von der Welle der Ziehtrom m el aus. 
Die D rähte werden dabei vorher durch Befeilen oder 
Anspitzen in einer Spezialmaschine m it konisch ver
laufenden W alzen für das E inziehen vorbereitet. Die 
Messung der D räh te  erfolgt durch Lehren oder

— 2 mm, oder 5 mm— 3,8 mm— 2,9 m m — 2,5 mm 
— 2 mm . U nter 2 mm erfolgt die A bnahm e m eist 
m it etw a */,„ des Q uerschnitts.

Als Zieheisen komm en die alten deutschen 
„K ompositionszieheisen“ in  B etrach t, die aus Eisen 
bestehen und stählerne E inlagen an den Ziehlöchern 
haben, aber öfteres N achstellen erfordern, und so
genannte englische E isen, die ganz aus G ußstahl 
oder Spezialstahl hergestellt sind und sich durch 
lange G ebrauchsfähigkeit der Ziehlöcher auszeichnen 
(siehe Abb. 3). Beide A rten werden in D eutschland in 
vorzüglicher Q ualitä t angefertigt. Die Fertigkeit des 
Drahtziehers besteh t im  Stellen eines richtigen Zieh
lochs für das reibungslose Ziehen. E r benu tz t dabei 
einen oder mehrere konische, genau rund  gearbeitete 
Dorne, die in  die vorher durch Nachklopfen der U m 
gebung verengten Ziehlöcher geschlagen werden. 
Nach öfterem Nachklopfen müssen die Zieheisen 
ausgeglüht und die Löcher warm zugeklopft werden. 
Zum Ausglühen dienen W ärm öfen (siehe z. B. Abb. 4).

„ Abbildung 3. 
Verschiedene A rten von Zieheisen.

Abbildung 4. Muffelofen zum  Glühen kleiner Gegenstände, als Zieheisen
glühofen verwendbar, von  Möhl & Co., Dellbrück.

M ikrometerschrauben. Man unterscheidet je nach der 
Stärke der zu ziehenden D räh te  Grobzüge (14 bis 
4 mm), M ittelzüge (4 bis 2 mm), Fein- oder B and
drahtzüge (2 bis 0,7 mm ) und B leidraht- oder 
Kratzenzüge fü r die H erstellung noch dünnerer 
Drähte.

G ro b -  und M i t t e lz ü g e  haben 600 bis 500 mm 
Durchmesser der Ziehtrom m el, F e in z ü g e  380 bis 
250 mm (15" bis 10") und  B leidrahtzüge 250 bis 
150 mm (10" bis 6") je  nach S tärke des D rahtes 
und der gew ählten Ziehgeschwindigkeit. Die D rah t
züge sind m eist in  G ruppen von 10 bis 20 Scheiben 
auf langen B änken senkrecht angeordnet und werden 
von einer unterhalb  des Bankgestells liegenden Welle 
durch K egelräderantrieb b e tä tig t. H äufig tr iff t m an 
für Sonderzwecke auch w agerecht angeordnete Zieh
scheiben. Das Ziehen selbst rich te t sich nach der A rt 
und H ärte  des verw endeten M aterials und  erfordert 
große Erfahrung des Ziehers in  der B ehandlung des 
Zieheisens und W ahl der Züge. N ach D urchführung 
einer gewissen Zahl von Zügen, die vom M aterial 
abhängig ist, müssen die D räh te  (siehe folgenden 
Abschnitt) geglüht und fü r das Ziehen w ieder vor
bereitet werden. Man zieht z. B. W alzdrah t auf 
2 mm: 5,5 mm— 4,6 m m —3,8 mm— 3 m m —2.5 mm

F ü r das Ziehen feiner D räh te  benu tz t m an schon 
seit langen Jah ren  auch D iam antziehsteine, das sind 
in  einer Bronzelegierung oder sonstwie gefaßte 
D iam anten m it konisch gebohrten Ziehlöchern. 
Neuerdings kom m t auch ein „V olom it“ genanntes 
E rsatzm ateria l aus einem korundartigen K unststein  
in den H andel, das sich fü r das Ziehen m ancher 
M aterialien g u t eignet. Beide A rten  von Ziehsteinen 
werden m it der Zeit un rund  und  müssen auf stärkere 
N um m ern aufgebohrt werden. G ro b z ü g e  (s. Abb. 5 
und 6) läß t m an bei der H erstellung starker D räh te  
von 13 bis 5,5 m m  n ich t schneller als m it 30 bis 
45 U m dr./m in  laufen (bei F assondräh ten  oft noch 
weit langsam er), beim Ziehen von W alzdrähten  
un ter 5,5 mm m it 45 bis’ 60 U m dr., M ittelzüge m it 
60 bis 70 U m dr. D räh te"aus hartem  M aterial und 
Fassondrähte laufen dabei m it geringeren D rehzahlen. 
E inen H au p tp u n k t b ildet besonders bei Grobzügen 
das stoßfreie E inrücken der Ziehscheiben, das heute 
wohl fas t allgemein durch Reibungskupplungen 
erzielt w ird (z. B. P a te n t B reitenbach D. R. P. 
157 743 und Malmedie D. R. P . 94 816 (siehe Abb. 7 a 
bis 7c). Auch bei Grob- und M ittelzügen sind M ehr
fachzüge eingeführt w orden, die also gesta tten , den 
D rah t unm itte lbar vom W alzdrah t in m ehreren
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Zügen nach D urchlaufen m ehrerer Zieheisen bis an 
eine gewisse S tärke fertigzuziehen. D er Verlänge
rung des D rahtes beim Ziehen wird dabei entweder 
durch A nordnung sogenannter Stufenscheiben Rech
nung getragen, deren Umfang sich dieser Verlänge
rung entsprechend vergrößert, oder dadurch, daß

45. Jahrg. Nr. 16.

zug bewerkstelligt wird. Als Naßzugflüssigkeit 
wird auch hier verdünnte  Schwefelsäure m it Kupfer
vitriol verw endet, und zwar steigert sich der Kupfer
vitriolverbrauch m it Fallen der D rah tstärke. Die 
Ziehflüssigkeit muß aber bedeutend schwächer als 
im Grobzug angesetzt werden, um das E in tre ten  von

D ie Herstellung der F lußeisen- und  Stahldrähte.

Abbildung 5. Anordnung eines Grobzuges.

durch Z ahnräderantrieb bei gleichbleibenden D urch
messern der einzelnen aufeinanderfolgenden Um
führungsscheiben eine entsprechende Vergrößerung 
der Umdrehungszahlen erzeugt wird. Die letzte 
Scheibe is t dann Abzugsscheibe m it der üblichen 
Drehzahl. Die Umführungsscheiben sind entweder 
liegend oder stehend angeordnet.
Maßgebend für die Einführung 
von Mehrfachzügen is t die Be
lieferung von W alzdraht m it 
möglichst genauem gleichblei
bendem  Q uerschnitt und vor 
allem m it großem Ringgewicht 
(80—100 kg), dam it die zeitrau
bende A rbeit des Einziehens 
n icht etw a die Lohnersparnis 
aufwiegt.

Bei Grobzügen pflegt man 
allgemein den ersten und auch 
zweiten Zug in Schmiere (einem 
Gemisch von K alk und Oel, 
möglichst Rüböl) auszuführen 
und dann auf Naßzug überzu
gehen. Die Ziehflüssigkeit ist 
bei Naßzug verdünnte Schwefel
säure m it Kupfervitriol, worin 
erstere eine Auflockerung der 
gezogenen Schichten und letzteres 
eine V erkupferung herbeiführt, 
die einen schönen g latten  D raht durch Schließen der 
etw a vorhandenen Ziehriefen bewirkt.

F e in z u g  u n d  K r a tz e n z u g .

Dem Feinzug oder B anddrahtzug wird der D raht 
in der S tärke von 2— 1,6 mm zugeführt, und zwar en t
weder h a rt vorgezogen, wenn er nicht besonders 
weich gezogen werden soll, oder aber geglüht, wenn 
Feindrähte daraus hergestellt werden sollen. Ge
glühte D rähte erhalten m eist zunächst einen Zug in 
Schmiere und werden hierauf naß gezogen, wie über
haup t im allgemeinen das Ziehen im Feinzug als Naß-

Beizsprödigkeit, auf welche früher schon einmal hin
gewiesen worden ist, zu verm eiden. Die Drahtbunde 
verbleiben w ährend des gesam ten Vorgangs des 
Ziehens in  der Beizflüssigkeit auf einer drehbaren 
Krone. Außer der obengenannten Ziehflüssigkeit 
h a t m an besonders fü r M ehrfachzüge auch solche

zusam m engesetzt, die durch Oele oder Fettzusatz 
sowohl schm ierend als auch durch Säurezusatz 
ätzend wirken.

Im  allgemeinen zieht m an im  Feinzug m it ziemlich 
geringen A bnahm everhältnissen, und zwar etwa mit
1,5 Zehntel Verringerung im  Durchmesser.

Aehnlich sind die V erhältnisse im  K ra tz e n z u g . 
Im allgemeinen kann  m an sagen, daß ein Mann im 
Feinzug auf 5 bis 6 Scheiben 300 bis 400 kg in der 
Schicht und im K ratzenzug, auch B leidrahtzug ge
nann t, auf 10 bis 15 Scheiben 100 bis 150 kg in der 
Schicht (bei lO stündiger Schicht) an D rähten  mitt-

Abbildung 6. Inneres einer D rahtzieherei. Grobzug.



16. April 1925. D ie HersuUmng der F lußeieen- tu td  StalUäräAU. Stahl und Elsen. 573

Z ahlentafel 1. E i n t e i l u n g ,  L e i s t u n g ,  K r a f t v e r b r a u e h  usw . v o n  D r a h t 
z ü g e n  n a c h  „ H ü t t e “ , T a s c h e n b u c h  f ü r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .
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1 30—70 600 25 0 ,8  14 — 5 1.4 3500 —3000 1

6 5 — 5 0 600 40 1,2 5 ,7 5 — 4 1,3 3000 1
, 4 6 —30 600 50 1.5 — 1,6 4 ,5  —3 

b) M ittelzug

1,25 3000 — 1250 1

3 0 - 2 0 500 5 5 -  65 1 ,4 — 1,7 3 ,0  - 1 , 3 1,2 6 5 0 —550 4
2 5 - 1 6 420 65 —70  1,5 —1,4  2 ,25  — 1,0 1,1 

c) F ein - oder B anddrahtzug

550  —400 2

1 8 - 1 0 350 70  — 7 d 1.4 - 1 , 3  1 ,0  —0,5 0,7 4 5 0 - 1 2 0 5
1 8 - 8 300 75 — 80 1 ,2 5 - 1 ,2  1,25 - 0 , 3 3 0,6 350 - 9 0 5 — 6
1 0 - 8 250 80 — 85 1,1 — 1,05 0 ,4  —0,3 0,55 1 2 0 - 8 0 6
1 0 - 6 230 S 5 - 9 0 1 ,0 5 —1,0 0 ,4  —0,25  

d ) K ratzenzug

0,45 9 0 —50

7 - 3 2 1 0 9 0 - 1 0 0 1 , 1 - 1,0  0,1 0,45 5 0 - 1 2 1 0 - 1 5
3 - 2 150 100— 110 0 , 9 - 0 , 8  0 ,125 0,35 1 2 - 6 , 5 1 0 - 1 5
Kr&fi V e r b r a u c h s  z iffem  g e lten  für G ruppenantrieb.

bei E inzelantrieb  rd. 25 ° 0 h ö h e r .
K raftverbrauch

dies bereit; 
w urde.

oben erw ähnt

M ehrfachzüge pflegt 
m an im  Grob- und M ittel
zug m it 60 bis 80 U m dr., 
im  Feinzug m it eben
soviel und  im  K ratzenzug 
m it 100 bis 150 Umdr. 
laufen zu lassen. Einige 
Firm en steigern die Ge
schwindigkeit aber noch 
bedeutend; es sei hier 
z. B. auf die M ehrfach
züge der K ratos-W  erke hin
gewiesen. D ie Leistung 
von M ehrfachzügen b e träg t 
dann etw a 3000 kg D rah t 
von 5,5 an  2,0 bzw. 100 
bis 120 kg D rah t von 2,0 
an 1.0 bzw. 40 bis 50 kg 
D rah t von 1.0 an 0,5, 
und  zwar bei lO stündiger 
A rbeitsze it

Abbildung 7 a bis 7 e.
D . R.

lerer Stärke ziehen kann.
Form der Ziehscheiben 
siehe Abb. 8.

Im  Feinzug und noch 
viel m ehr im  K ratzenzus 
m acht sich selbstverständ
lich das A rbeiten m it Mehr
fachzügen schneller be
zahlt. da auf ein bestim m 
tes Adergewicht schon eine 
große Länge des D rah tes 
kom m t u nd  die Zeit für 
die A rbeit des Einziehens 
gegenüber derjenigen fü r 
das Abläufen einer D rah t
ader viel weniger ins G ewicht fällt als bei Grob- und 
Mittelzügen i siehe Abb. 9). Man kann sagen, daß in 
den meisten D rahtziehereien heutzutage m it M ehrfach
zugin gearbeitet w ird und  die K osten des Ziehens sich 
infolgedessen gegenüber dem Ziehen in  früherer Zeit 
bedeutend verbilligt haben, weü ein D rahtzieher in der 
Lage ist, 8 bis 10 Mehrfachzüge auf einm al zu be
dienen. M ehrfachzüge zeigen oft zum  E nterschied  
von einfachen Ziehscheiben, welche durch Hochziehen 
und dadurch bew irkte X ockenkupplung eingerückt 
werden, E inrückvorrichtungen m it R eibungskupp
lung, wie sie bei Grobzügen vielfach im  G ebrauch 
sind und besitzen auch m eistens sinnreich kon
struierte A usrückvorrichtungen, um  das Schleudern 
auf gehaspelter D räh te  zu verm eiden. F ü r  den 
K r a tz e n z u g  sind m eist nochm als eine oder m ehrere 
ZwLehenglühungen erforderlich, um  die D räh te  an 
die schwächsten Nummern ziehen zu können. Bei 
Mehrfachzügen verw endet man als Ziehflüssigkeit 
Oele m it verschiedenen Zusätzen, Seifenwasser, 
wasserlösliche F e tte  und  Oele. Schwächere D räh te  
werden m eist n ich t in  Zieheisen, sondern vorteil
hafter in  D iam an t - Ziehsteinen gezogen, wie

R eibungskupplung für stoßfreien E inzug bei Grobzügen. 
P . 157 743 der Firm a B reitenbach, E nna.

A bbildung 8. Z iehseheibe für Band- 
und Bleidrahtzüge.

F ü r  die B eurteilung von L eistung und  K raft
verbrauch usw. von D rahtzügen is t Zahlentafel 1 
w ertvoll, welche die F irm a Mahnedie & Co.. D üssel
dorf. in  der . .H ü tte "4) veröffentlicht ha t.

4) „ H ü tte“, Taschenbuch für Eisenhüttenleute (Ber
lin : W . Ernst £  Sohn 1910!. S. SSI.
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Bei M e h r fa c h z ü g e n  kann m an je nach Größe 
der Q uerschnittsabnahm e bei Grobzügen m it 5 bis 
10 PS für das Loch bei Feinzügen 0,3 bis 0,8 PS  für 
das Loch und bei K ratzenzügen 0,05 bis 0,2 PS für 
das Loch bei B eurteilung des K raftverbrauchs 
rechnen, bei Verwendung von Ringschmierlagern 
entsprechend weniger.

Die Maschinenfabrik Malmedie & Co., Düsseldorf, 
hat sich auch in neuester Zeit die Verbesserung der 
D rahtzüge für Einfach- und Mehrfachzug besonders 
angelegen sein lassen und in letz ter Zeit Typen heraus
gebracht, welche den modernen Anforderungen an

Ueber den K r a f t v e r b r a u c h  d e r  D r a h tz ü g e  
ist verhältnism äßig wenig veröffentlicht worden, und 
zwar deshalb, weil die U ntersuchungen über dieses 
Gebiet nicht leicht zu überw indenden Schwierig
keiten begegnen. So spielt dabei die Eigenreibung 
der D rahtziehm aschinen, die U m drehungszahl der 
D rahtziehscheibe und W ahl des Schm ierm ittels, die 
Form der Ziehlöcher eine bedeutende Rolle. Mit der 
beim Ziehen auftretenden K raft und die für die Be
urteilung derselben m aßgebenden Gesichtspunkte 
befassen sich zwei Arbeiten von G e w e c k e 6). Die 
Versuche wurden zwar an K upferdräh ten  ausgeführt,

Abbildung 9. Banddraht-M ehrfachzug.

Leichtigkeit der Bedienung, möglichst stoßweises E in 
rücken und geringen K raftverbrauch der G esam t
konstruktion in weitem Maße gerecht werden. Das 
stoßfreie E inrücken wird bei Grob- und M ittelzügen 
durch eine Federband-Reibungs-K upplung m it vor
geschalteter Konuskupplung erzeugt. Die Abbildung 
zeigt auch die sonstigen Vorteile der K onstruktion. 
Besonders erwähnenswert ist, daß es der F irm a 
gelungen ist, die schweren Fundam ente weitgehend 
zu vermeiden und die Tische leicht und doch stabil 
so zu konstruieren, daß dieselben auch in ' Stock
w erksbauten aufgestellt werden können, ohne E in 
buße für die Leistungsfähigkeit. Die außerordent
lich hohen Leistungszahlen, welche m it den neuen 
D rahtzügen in Reihenanordnung sowie Mehrfach
zügen von Malmedie erreicht werden können, mögen 
in Zahlentafel 2 angeführt werden.

die gefundenen W erte können 
aber wohl ohne weiteres auf 
das Ziehen aller ziehbaren 
M etalle übertragen werden. 
Gewecke ste llt eine Formel für 
die Größe der zum Ziehen 
nötigen K ra ft ,.K “ auf:

K =  c (fang a +  p) (Q  — q),

in welcher a  den Steigungs
winkel im Ziehloch. p den 

Reibungskoeffizient, Q und q die D rahtquersehnitte 
vor und nach dem Ziehen und c endlich einen von 
dem zu ziehenden M aterial, der Beschaffenheit des 
Ziehlochs, der Ziehgeschwindigkeit und  anderen 
Einflüssen abhängigen Beiw ert darstellen. Bei Ver
suchen m it verschiedenen Steigungswinkeln der Zieh
löcher fand sich, daß p  nicht etw a eine konstante 
Größe ist, sondern daß p  sich m it wachsendem Stei
gungswinkel bedeutend verringert.

5) Hermann G e w e c k e :  „U eber die Einwirkung von 
Strukturveränderungen auf die physikalischen, ins
besondere elektrischen Eigenschaften von Kupferdrähten 
und über die Struktur des K upfers in seinen verschiedenen 
Behandlungsstadien.“ Dissertation. D arm stadt 1909,
S. 5 ff. — Derselbe: „E inige Versuche zur Klärung des 
Vorganges beim D rahtziehen.“ Dinglers polyt. Journal,
2. April 1910. S. 193 ff.
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Z ahlentafel 2. L e i s t u n g s z a h l e n  v o n  D r a h t z ü g e  
v o n  M a lm e d ie  & Co.
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fr 63
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Ferner ergab sich hieraus, daß die Zugkraft „ K ‘ 
beim D rahtziehen m it zunehmendem Steigungswinkel 
bedingt durch den großen A nfangsw ert des Reibungs
koeffizienten, zunächst auf einen gewissen M indest
wert sinkt, um darauf bei w eiterer Vergrößerung des 
Steigungswinkels wieder anzusteigen, und zwar so, 
als ob ein konstan ter Reibungskoeffizient wirksam 
wäre. Die Versuche zeigen, auf welche P unk te  bei 
Beurteilung der Frage des K raftverbrauchs in  erster 
Linie ein Augenmerk zu richten  ist.

Einen interessanten B eitrag  zu dieser Frage lieferte 
L ew is durch V eröffentlichung von prak tisch  er
probten Erfahrungsw erten beim Ziehen von Eisen. 
Dieselben gelten in  erster Linie für D rahtzüge, die 
stärkere W alzdrähte, z. B. 13 m m  (J) und stärker, 
verarbeiten, bei denen also bei B eurteilung des 
K raftverbrauchs außer auf die oben genannten 
Faktoren noch auf den Leerlauf der Maschine, das 
Auf- und Umwickeln der W alzdräh te  und andere 
nicht unerhebliche Größen geach tet werden muß. 
L ew is6) g ib t für solche E rm ittlungen  zwei Form eln 
an, die er auf G rund von B elastungsdiagram m en an 
elektrisch angetriebenen D rahtzügen gefunden hat.

W ährend die erste Form el eine den tatsächlichen 
Verhältnissen angepaßte U m arbeitung einer alten 
Faustform el darste llt nach welcher der K raftver- 
brauch zum Ziehen eines D rah tes durch ein Zieh
eisen gleich is t der F estigkeit des beim  Ziehen ver
drängten D rahtquerschnitts , s te llt die andere Form el 
einen für die Bedürfnisse des D rahtziehens geänderten

6) K e n n e th  B. L e w is :  K raftbedarf beim D raht
ziehen, aus „The B last Fum ace and Steel P lan t“, P itts
burgh, Dezember 1915, S. 1031 f.

A usdruck für den K raftbedarf beim W alzen dar. 
Bei dem Versuch, die Faustform el auf die ta tsäch 
lichen praktischen V erhältnisse zu übertragen, h a tte  
sich nämlich herausgestellt, daß die nach derselben 
berechneten W erte um  30 bis 40 %  h in ter den wahren 
K raftverbrauchsw erten zurückblieben, daß also, m it 
anderen W orten, jene Faustform el ursprünglich nach 
in D rahtziehereien festgestellten K raftm essungen 
aufgestellt worden war, wo bekanntlich im D urch
schn itt m eist nur etw a 60 bis 70 %  der vorhandenen 
D rahtzüge dauernd sich im B etrieb befinden. Lewis 
fand befriedigende U ebereinstim m ungen der W erte 
für den A rbeitsbedarf, wenn er in die Rechnung einen 
F ak to r F  einführte, dessen Größe sich, wie seine 
Versuche ergaben beinahe um gekehrt proportional 
der Zunahm e der Q uerschnittsabnahm e beim D rah t
ziehen veränderte. F  folgte bei graphischer Auf
zeichnung in Funktion der prozentualen Quer- 
schnittsabnahm e einem fast geradlinigen, nur bei 
geringen Q uerschnittsabnahm en wenig gekrüm m ten 
Kurvenzug. E r stellte demgemäß die folgende Be 
Ziehung auf:

I) K raftbedarf in P,S =  0,013 X  Kz X ( Q — q) X v X F,

wo K z die Festigkeit des D rahtm aterials vor dem 
Zug in kg/m m 2, (Q  — q) die Q uerschnittsabnahm e 
in m m 2 für die Q uerschnitte Q vor und q nach dem 
Zug, v  die sekundliche Ziehgeschwindigkeit in m und F  
den veränderlichen F ak to r darstellen. F  schw ankt 
bei den gebräuchlichen Q uerschnittsverm inderungen 
von 10 bis 50 %  zwischen einem W erte von 3 bis zu 
1,25. F ü r m ittlere praktische Verhältnisse erwies 
sich die Form el als ganz brauchbar, wenn m an den 
schwer zu bemessenden Einflüssen, wie der Form  
des Ziehlochs, der Beschaffenheit der D rah tober
fläche, der W irksam keit der Ziehflüssigkeit, der Ma
schinenreibung und dem W irkungsgrad des Motors 
entsprechende B eachtung schenkte (siehe Abb. 10).

~
F T "

— —

— |— — — — 4 4 4 -, .
ro /<? 30 30 3¥ 38 d sb

O uersc/rniifsrerm inc/erung in  %

Abbildung 10. W erte des Faktors F  in  der Form el: 
P S =  0,013 • K z • ( Q —q) • v  • F.

Noch genauer p a ß t sich die der W alzwerkspraxis 
entnom m ene Form el den ta tsächlichen V erhältnissen, 
besonders auch bei den Endw erten  der Gleichung an.

0
II) K raftbedarf in  PS =  1500 X  K z X  G X l o g —  x  F,

q
wo neben den Größen der erstgenannten Form el G 
die m inütliche theoretische P roduk tion  in Tonnen 
der D rah tziehvorrichtung und  F  wieder einen ver- 
änderlichen jF ak to r bedeute t. Aüch bei nach dieser 
zweiten Form el aus V ersuchszahlen errechneten 
W erten  fiel F  um gekehrt p roportional m it w achsender 
prozentualer Q uerschnittsabnahm e und  folgte bei 
graphischer Aufzeichnung einem geradlinigen K urven
zug (siehe Abb. 11). F ü r  Q uerschnittsabnahm en
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Abbildung 11. W erte des Faktors F  in der Formel: 

P S =  1500 • K z • G • log ^  • F.

bedingt bekanntlich einen stärkeren Zug bei weniger 
Stufen, wenn die Zieheisen n ich t etw a schnell nach- 
lassen sollen, wohingegen eine große Gesamtquer- 
schnittsverm inderung auf eine größere Anzahl von 
Stufen bei geringerer E inzelabnahm e v erte ilt werden 
kann. W enn m an hierzu noch die große Reibungs
arbeit hinzurechnet, welche durch das Gleiten zwi
schen D rah t und Stufe jeweils zu überw inden sein 
wird, so dürfte m an m it dem 1,5 fachen V e r t  der 
nach obiger Form el errechneten Größe für den 
K raftverbrauch ziemlich das Richtige treffen.

Abbildung 12. Topfglühofen m it zw ei Kammern.

zwischen 10 und 50 %  bewegt sich der 
W ert fü rF  in der zweiten Form el zwischen 
0,12 und 0,084. Bei einer großen Reihe 
von Versuchen zeigte sich, daß etw a 87%  
aller nach der letzteren Form el errechneten 
W erte innerhalb 2 0 %  der tatsächlichen 
K raftverbrauchsgrößen fielen, ein Ergebnis, 
das in A nbetracht der oben angeführten 
Schwierigkeiten als rech t befriedigend an
gesehen werden muß. Außer dem Vorteil 
größerer G enauigkeit b ietet die zuletzt 
angeführte Form el bei sachgem äßer Um
arbeitung auch die Möglichkeit, bei Mehr
fachdrahtziehm aschinen ebenfalls befriedi
gende W erte für den K raftverbrauch zu 
erzielen. Bei diesen Maschinen werden 
bekanntlich die Q uerschnittsverm inderun
gen gleichzeitig am gleichen D rah t vorge
nomm en, und m an versteh t in diesem 
Falle un ter G das gesam te, in der M inute 
von der Maschine gezogene Gewicht ferti
gen D rahtes, und K z und F  stellen M ittel
werte dar. Der K raftverbrauch bei Mehr
fachzügen dürfte im allgemeinen etwas 
höher ausfallen, als die Form el I I  ergibt, 
da derselbe einm al durch die Anzahl und 
den W irkungsgrad der K upplungen und 
Rädervorgelege bei den einzelnen Stufen
scheiben ungünstig beeinflußt w ird, und es 
anderseits auch sehr darauf ankom m t, ob 
m an gezwungen ist, beim Ziehen zwischen 
den einzelnen S tufen größere oder geringere 
Q uerschnittsabnahm en zu wählen. Eine 
geringere G esam tquerschnittsverringerung

fog/gruAe

Abbildung 13. Transportabler Topfglühofen von  
Th. Lammine in K öln-M ülheim . Schnitt.
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G lü h e n : Wie bereits erw ähnt, h a t das Glühen des 
Drahtes den Zweck, die demselhen durch den Zug er
teilten Spannungen auszugleichen und ihm sein nor
males Gefüge wieder zu verleihen, wobei H ärte  und 
Bruchfestigkeit sinken und Biegung, Torsion und 
Dehnung zunehmen. Ueber die Zeiten, welche zur 
lerbeifiihrung dieses Spaunungsausgleiches n o t

wendig sind, sind verschiedene Versuche gem acht 
worden. W ährend H e y n 7) rä t, den Glühprozeß 0,5 
bis 1,5 s t lang bei 900° durchzuführen, em pfiehlt 
z. B. Goerens® ) bedeutend niedeie Tem peraturen 
bei gleicher G lühdauer. Vor zu langem Glühen warnen 
aber alle Forscher, da dieses ein kristallinisches 
Gefüge bew irkt, bei gleichzeitig auftre tender außer
ordentlicher Sprödigkeit.

Man benu tz t zum Glühen zwei System e von Glüh- 
vorrichtungen: Topfglühöfen9) und Muffelglühöfen 
(siehe Abb. 12 bis 18). Bei ersteren werden die 
zu glühenden D rah tadern  vor dem Ofen in schm ied
eiserne oder Stahlgußtöpfe gepackt, m it einem 
schmiedeisernen m it Lehm abgedichteten Deckel ver
schlossen, durch einen K ran hochgezogen und in den 
dem Feuer ausgesetzten K am m ern einige Stunden 
lang einer G lühtem peratur von 700 bis 900 0 ausge
setzt. Schmiedeiserne Töpfe, wie solche die F irm a 
Th. Lammine in Mülheim a. Rh. herstellt, werden 
in neuerer Zeit vielfach den Stahlgußtöpfen, ihrer ge
ringen W andstärke und ihres geringen Gewichtes 
wegen, vorgezogen. Man rü h m t den Töpfen einen 
besseren W ärm edurchgang und ein schnelleres D urch
glühen des G lühgutes nach und will auch festgestellt 
haben, daß die K orrosion durch A bbrand im  Ofen 
nicht größer sein soll als bei S tahlgußtöpfen, deren 
Lebensdauer im allgemeinen sich etw a auf 300 G lü
hungen für den Topf bewegt. W ährend m an früher 
größtenteils E inkam m erglühöfen in Gebrauch ha tte , 
wobei also jeder Topf durch eine besondere Feuerung 
geheizt wurde, geht m an seit einer Reihe von Jahren  
dazu über, säm tliche K am m ern einer Ofengruppe 
durch Halbgas- oder G eneratorgasfeuerung zu be
heizen. Es is t dabei möglich geworden, den K ohlen
verbrauch von 15 bis 20 %  des Gutes bei E inkam m er
öfen auf 6 bis 10 % , je nach Sperrigkeit desselben, 
zu verringern. Die G lühdauer rich te t sich nach der 
M aterialqualität, der chemischen Zusam m ensetzung 
und der H ärte  der zu glühenden D räh te  und wird im 
D urchschnitt 4 bis 5 s t  fü r den Topf ausm achen, 
wobei das Anwärm en, auf T em peratur lassen und 
Nachglühen in die Zeit m it eingerechnet ist. Nach 
dem Glühen wird der G lühtopf aus der G lühkam m er 
herausgehoben und in  der vor dem Ofen befindlichen 
Grube abgekühlt. Abb. 18 zeigt einen besonders 
zum Glühen von S tah ld räh ten  geeigneten Topfglüh
ofen. Im  Topf geglühte D räh te  zeigen nach dem 
Glühen ein blaues bis schwarzes Aussehen, und zwar 
dadurch, daß sie sich an der Oberfläche u n te r dem 
Einfluß des in den Töpfen befindlichen Sauerstoffes

’) E . H e y n : D ie Um wandlung des K leingefüges usw. 
Z. V. d. I. 44 (1900), S. 433/41.

8) P. G o e r e n s :  On the Influence of Cold-Working 
and Annealing on the Properties of Iron and Steel, S. 370ff.

9) Siehe auch: Ueber den heutigen Stand der
Wärm- und Glühöfen. St. u. E. 35 (1915), S. 189/94.

X V I.1S

m it einer H au t von Zunder oder Eisen-Oxydul-O xvd 
überziehen. Dieser G lühzünder m uß, wenn das dunkle 
Aeußere n ich t gerade erw ünscht is t, die D räh te  viel
m ehr w eiterverarbeite t werden sollen, abgebeizt und 
abgewaschen werden, wie dies früher bereits erw ähnt 
w urde. Als H andelsw are werden aber neben b la u -  
und s c h w a r z g e g l ü h te n  D rähten  auch b la n k -  
oder w e iß g e g lü h te  D räh te  benötigt, die eine 
silberglänzende Oberfläche besitzen. Es kom m t also 
bei Erzielung solcher D räh te  vornehm lich darauf an, 
w ährend und nach dem Glühprozeß den L uftsauer
stoff fernzuhalten. Man erreicht dies dadurch, daß 
m an die D räh te  entw eder ganz in G ußspäne einpackt 
oder sie in kleine Töpfe pack t, welche zunächst m it 
Blechdeckeln und  sodann m it Sand oder G rauguß
spänen lu ftd ich t zugedeckt werden und  dann, zu 
3 oder 4 Töpfen vereinigt, im  gewöhnlichen G lühtopf 
der H itze ausgesetzt werden. Dieses sogenannte

Abbildung 14. Transportabler Topfglühofen von  
Th. Lam m ine. Ansicht.

W eißglühen erfordert viel E rfahrung. Die F irm a 
Lamm ine in Mülheim a. Rh. ste llt zum Glühen blanker 
D räh te  einen G lühtopf her, der durch ein in  den 
Deckel eingeführtes R ohr w ährend des Glüh- 
prozesses Leuchtgas zuzuführen g es ta tte t, wodurch 
die O xydation h in tangehalten  wird. Als besonders 
vorte ilhaft h a t sich zum B lankglühen das sogenannte 
V itry -V erfah ren  erwiesen. N ach diesem werden 
die Töpfe in  glühendem  Zustande in  verschließbare 
Abkiihltöpfe eingesetzt, in  welche m an sofort nach 
dem Einsetzen Leuchtgas einleitet. Das Leuchtgas 
d ring t in das Innere des Topfes und verh indert jed
wede Oxydation. N ach dem A bkühlen, das ungefähr 
4 bis 5 s t dauert, zeigen die D räh te  eine außerordent
liche W eichheit und, wenn sie naß  gezogen w aren, 
ein völlig blankes Aussehen. E in  besonderer V orteil 
des B lankglühverfahrens System  V i t r y  (D. R. P. 
35 713) besteh t n ich t nu r in  der E rha ltung  der Glüh- 
töpfe infolge geringen A bblättem s, sondern vielm ehr

73



578 Stahl und Eisen. D ie Herstellung der F luße isen - u nd  Stahldrähte. 45. Jahrg. Nr. 10.

Abbildung 15. Ringförmige Anordnung einer B atterie v,on G lühtöpfen der 
Firma Th. Lammine in Köln-M ülheinp

auch noch in der Ersparnis von Säure, die durch das 
"Wegfällen des Abbeizens der D rähte entsteht. Die 
Fabrikation  wird durch Einführen dieses Verfahrens 
außerordentlich verbilligt., von den Verlusten durch 
Zunderbildung usw. abgesehen.

V it der Glüherei sind 
m eist noch andere Glüh- 
und W arnan lagen  verbun
den. Bei größeren Muffel
oder Topfglühofenanlagen 
is t die nutzlos m it den 
Abgasen abgehende Wärme 
so groß, daß sie für die 
Beheizung von Trocken
kam m ern und Zieheisen
glühöfen noch voll ausge
n u tz t werden kann.ij 

W ie bereits erwähnt, 
müssen die Zieheisen nach 
längerer Gebrauchszeit 
w ieder ausgeglüht und neu
gestellt werden. Zu diesem 
Zweck dienen die Zieh- 
eisenwärmöfen. Die Oefen 
sind ste ts auf Rotglut 
gehalten, dam it jeder Zie
her seine Zieheisen dort 
ausglühen und sie nach
her nachhäm m em  kann. 
Abb. 4 zeigt z. B. einen 
speziell für das Glühen 
kleinerer Gegenstände, also 
auch für Zieheisen ge
eigneten Ofen.

Gegenüber den Topf
glühöfen, bei denen das 
E in- und Auspacken des 
D rahtes, die Beschickung 
des Ofens m it den Glüh
töpfen usw. ein ununter
brochener B etrieb unmög
lich ist, haben die Muffel
oder Retortenglühöfen den 
großen Vorzug für sich, 
daß das Beschicken und 
H erausziehen des Glühgu- 
tes ununterbrochen von-, 
s ta tten  gehen kann. Der 
D rah t kann  dabei als Ader 
den G lühraum  passieren, 
oder er kann seiner Länge 
nach durch denselben hin

durchgezogen werden. 
Oefen dieser A rt bestehen 
in der H auptsache aus 
einem V orraum , in den der 
D raht geschoben wird, 
einer von Scham otte um
gebenen geheizten Glüh- 
muffel aus S tahlguß, in 
welcher das G lühgut ver
m ittels einer endlosenKette

oder Zahnstange langsam vorw ärts bew egt wird, und 
einem A bkühlraum , aus dem die dorth in  gewanderten 
D räh te  geschoben werden. Zur H in tanhaltung  von 
Zunderbildung le ite t m an in die G lühretorte neutrale 
Gase, und zwar solche, deren spezifisches Gewicht
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leichter als Luft ist (Stickstoff- oder Leuchtgase). 
Man erzielt zum Teil Drähte, die den blankgeglühten 
Drähten oft in ihrem Aeußeren kaum nachstehen, in 
jedem Falle aber auch so beschaffen sind, daß ein 
Abbeizen vor der Weiterverfeinerung sich erübrigt.

vieler wissenschaftlicher Arbeiten gewesen. Man ist 
heute in der Lage, die durch die beim Ziehen hervor
gerufene Kaltreckung erzeugten Gefügeverände
rungen in ihrer Wirkung weitgehend zu beurteilen. 
S tr ib eck , G oerens, H eyn u. a. haben auf diesem

ftaucfl/ranz/ ^  Gas/ram/

Gaserzeuger

Grv/idr//i

A b b ild u n g  16. G lü h to p fo fe n a n la g e  m i t  Z e n tr a l-G a s  
e rz e u g e r .

Auch bei Muffelöfen geht man schon seit einer 
längeren Reihe von Jahren zur Heizung mittels 
Generator- oder Halbgasfeuerung über und erzielt 
dabei ähnliche Kohlenverbrauchszahlen wie bei 
solcher Art ausgerüsteten Topfglühanlagen.

Als Ofen dieser Art sei auf den in „Stahl u. Eisen“ 
1915, S. 287 ff. näher beschriebenen Glühofen System 
Walther hingewiesen. Abb. 19 
gibt den Ofen schematisch wieder.

Drahtglühöfen, bei denen der 
Draht seiner Länge nach langsam 
durch einen auf 800 bis 1000° 
erhitzten Raum gezogen wird, 
werden meist nicht mit einer 
geheizten Retorte aus Stahlguß 
versehen. Die erhitzte Muffel be
steht vielmehr aus einer Reihe 
von hintereinanderliegenden 
Formsteinen aus hochfeuerbe
ständigem Schamottematerial, in 
denen eine Anzahl runder Kanäle 
vorgesehen ist, durch die die 
Drähte laufen. Ein- und Aus
gang der Muffelöffnung wird 
meist zur Vermeidung von Oxy
dation des Drahtes und zur 
Hintanhaltung von Wärmever- 
lusten durch Luftströmung mit 
Holzkohlenpulver abgeschlossen.
Die Gesamtkonstruktion eines solchen Ofens 
Abb. 20.

Für die Messung der Ofentemperatur benutzt 
man mit Vorteil thermoelektrische und optische 
Thermometer. Zur Beurteilung der Temperatur des 
Glühgutes leisten die sog. „Seger-Kegel“, das sind Kör
per von bekanntem Schmelzpunkt, wertvolle Dienste.

Die Beurteilung der M ater ia lverän d eru n gen  
durch das D ra h tz ie h e n  ist der Gegenstand

Gebiete Hervorragendes geleistet und in die 
verwickelten Vorgänge hineingeleuchtet.

Flußeisen besteht in gewalztem oder 
geglühtem Zustand aus Ferritkristallen, die 
mit Perlit und gelegentlichen Schlackenein
schlüssen untermischt sind (Abb. 21, s. Tafel 
21). Durch den Ziehvorgang werden die Kri
stalle einer bedeutenden Streckung unter
worfen, die um so größer ist, je häufiger 
der Draht diesem Ziehen ausgesetzt wurde 

(Abb. 22). Ein festes Verhältnis zwischen ausge
übter Streckung und Streckungsgrad besteht aber 
dabei nicht, da sich die Ferritkörner meist nach 
einem gewissen Grade der Streckung, ent
sprechend der Materialqualität, unterteilen. Der 
Streckungsgrad ist aber stets größer als 1, d. h., man 
kann geglühtes Material von gezogenem Material

A b b ild u n g  17. T o p fg lü h a n ia g e  m i t  H a lb g a s fe u e ru n g .

zeigt sofort unterscheiden .dadurch, daß letzteres eine 
größere Längsausdehnung gegenüber der Queraus
dehnung bei den Ferritkristallen zeigt. Außerdem 
weisen die inneren Gefügebildner größeren Streckungs
grad als die äußeren auf, weil nach Heyn die inneren 
Teile des Drahtes auf Zug, die äußeren durch Rei
bung an den Rändern des Zieheisens mehr auf Druck 
beansprucht werden. In jedem Falle ist aber ein 
gezogener Draht kein spannungsloser Körper, die
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Materialteilchen sind vielmehr außerordentlich stark 
gedehnt, und die Dehnung zeigt sich sowohl in einem 
Fallen des spezifischen Gewichts mit wachsender 
Streckung als auch in einer gesteigerten Löslichkeit 
in Säure. Außerdem beeinflußt aber auch das Ziehen 
vor allem die Härte, Bruchfestigkeit, Dehnung, Bieg
barkeit und Torsion, alle jene Eigenschaften, die für 
die Beurteilung der Materialqualität für den Ver
braucher von Drahtmaterial maßgebend sind. Es 
würde, zu weit führen, auf alle diese Materialbeein
flussungen durch den Ziehvorgang hier nochmals ein
zugehen. Es sei auf das einschlägige Schrifttum hin
gewiesen10)11)12). Die Praxis hat verschiedene Ma
terialvorschriften für die Einhaltung gewisser Festig
keitswerte, Biegungen, Torsionen usw. hervor
gebracht.

Bezüglich der Bedingungen bei verzinkten Drähten 
wurde in einer entsprechenden Arbeit des Verfassers 
das Nötige angeführt. Eine weit größere Rolle spielen 
solche Materialvorschriften bei Beurteilung der 
Stahldrähte; jede Fabrik ist gezwungen, dauernd 
Festigkeits-, Torsions- und Biegeproben anzustellen, 
um das ein- und ausgehende Material überwachen zu 
können.

10) S iehe  E . H e y n :  D ie  U m w a n d lu n g  des  K le in , 
g efüges  b e i E ise n  u n d  K u p fe r  d u rc h  F o rm ä n d e ru n g e n  in  
k a lte m  Z u s ta n d e  u n d  d a ra u ffo lg e n d e s  A u sg lü h en  Z V  
d . I .  44  (1900), S. 433 /41 .

u ) P . G o e r e n s :  U e b e r  d e n  E in f lu ß  d e r  K a l tb e a r b e i
tu n g  u n d  d e s  A u sg lü h en s  a u f  d ie  E ig e n s c h a f te n  v o n  E isen  
u n d  S ta h l. C arn eg ie  S o h o la rsh ip  M em oirs, L o n d o n  1911 
(s ieh e  S t. u . E . 33 (1913), S. 438).

1J) H . A l t p e t e r :  B e iträ g e  z u r  K e n n tn is  d e s  E i n 
flu sses  d e s  D ra h tz ie h e n s  a u f  d ie  E ig e n s c h a f te n  d e r  F lu ß 
e ise n d rä h te ,  sp ez ie ll a u f  d e re n  F e s tig k e it  u n d  B ie g b a rk e it.  
D is se r ta tio n , B re s la u  1914. V gl. S t.  u . E . 35 (1915)
S. 3 62 /73 .

Für die B e u r te ilu n g  von  M a ter ia lfeh lern  ist 
die Kenntnis oben erwähnter Beeinflussungen durch 
den Ziehprozeß und auch die Veränderung durch das 
Glühen unumgänglich notwendig. Ein zu stark ge
zogener Draht wird z. B., wenn nicht bereits eine 
außerordentliche Abnahme der Dehnung schon eine 
Verringerung der den Zusammenhang des Materials 
bewirkenden Kräfte anzeigt, oft Neigung zu Stellen 
zeigen, die in ihrer parabolischen Form sowohl die 
Zertrümmerung des Materialgefüges als auch die 
Richtung der Zugbeanspruchung zeigt (siehe Abb. 23). 
Soweit wird sich ja im allgemeinen die Beurteilung 
von Materialfehlern nicht zu erstrecken brauchen, denn 
in einer gutgeführten Drahtzieherei werden solche 
Fehler zu den Ausnahmen gehören. Fehler normaler 
Art sind sogenannte doppelte oder unganze Stellen

(Abb. 24), die auf auf
gewalzte Nähte im 
Walzdraht zurückzu
führen sind, oder Lun
ker, d. h. in die Länge 
gezogene Gasblasen, die 
schon vom Walzblock 
her sich im Material 
befinden können; vor 
allem aber auch Seige
rungen (Abb. 25), das 
sind Anreicherungen 
von 'Phosphor, Schwe
fel und Kohlenstoff, 
wie sie bei jedem Fluß
eisen auftreten und auf 
Entmischung des im 
Stahlwerk in die Kessel 
gegossenen Eisens zu
rückzuführen sind. Ist 
die Seigerung nicht 
übermäßig stark aus
gebildet, so kann das 
Drahtmaterial für die 
gewöhnlichen Zwecke 
des Handelseisens an
standslos verwendet 
werden. Ist die Seige

rung aber sehr stark, so bewirkt sie ein zu frühes 
Abreißen des Drahtes während des Ziehvorganges 
infolge der Verminderung der Qualitätseigenschaften 
durch das Vorhandensein von Phosphor und Schwefel 
Die Feststellung von Seigerungen erfolgt nach Heyi 
durch Aetzen mit Kupfer-Ammonium-Chlorid nach 
vorherigem Befeilen und Abschmirgeln des Draht
querschnitts. Aufgewalzte Nähte und Lunkerstellen 
werden einwandfrei durch den Torsionsversuch fest
gestellt, und zwar durch einen Torsionsapparat, der 
gestattet, die Drähte durch Wechseln des Drehsinns 
der Drehung einer wechselnden Drehbeanspruchung 
auszusetzen. Doppelter oder unganzer Draht spaltet 
sich dabei sofort beim Wchseln des Drehsinns. Auch 
Schlackeneinschlüsse können auf diese Art festge
stellt werden, da Schlacken stets eine Verminderung 
des Drahtquerschnitts bedeuten und infolgedessen 
bei der Torsion in den so geschwächten Stellen ein zu 
frühes Einreißen stattfindet.

A b b ild u n g  18. T o p fg lü h o fe n  m it  a b w e c h s e ln d e r  B e h e iz u n g  d u rc h  G as  v o n  

M öhl & Co., D e llb rü c k .

A b b ild u n g  19. S c h e m a tisc h e  D a rs te l lu n g  e in e s  D u rc h z ie h -G lü h o fe n s  f ü r  D rä h te .
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Eine oft auftretende Erscheinung ist, wie bereits 
erwähnt, die Beizsprödigkeit. Drähte dieser Art 
zeigen keinerlei Biegung und Dehnungsfestigkeit 
und reißen bei weiterem Ziehen.

Auf zu weit getriebenes Ziehen, das dadurch ent
standene Nachlassen des DehnungsVermögens des 
Drahtmaterials wurde bereits hingewiesen. Eine 
ähnliche Erscheinung tritt auf, wenn die Zieheisen 
eine unrichtige Konizität in den Ziehlöchern auf
weisen, die Kegel also keinen allmählichen Ueber- 
gang zeigen13).

Eine außerordentliche Rolle spielt die sachgemäße 
Durchführung des Glühens der Drähte. Man kann 
sagen, daß weitaus der größte Teil der Fehler beim 
Drahtmaterial auf unrichtige Durchführung der

rückzuführen sind. Ein solches Material muß durch 
kurzes Glühen bei 900° regeneriert werden. Auch 
geglühtes Material, das aus irgendeinem Grunde nur 
schwach, also nur etwa 8 bis 16 % im Querschnitt 
verringert wurde und sodann Temperaturen zwischen 
650 bis 8500 ausgesetzt wurde, zeigt grobkristallini
sches Korn mit allen unangenehmen Eigenschaften 
dieser Gefügebildung, wie z. B. Mangel jeglicher 
Kerbzähigkeit14). In allen Fällen ist auch eine Ma
terialprüfung mit Hilfe des Metallmikroskops außer
ordentlich wichtig und bewirkt durch schnelle Be
urteilung der Sachlage und rechtzeitige Abstellung 
der Fehlerquellen in jedem Betrieb bedeutende 
Materialersparnis. Die bekannteste Methode zur 
Feststellung überhitzten oder überstandenen Materials

nm

Lönt/jschni/f

ist nach H eyn  die Kerbschlagprobe, welche außer
ordentlich schnell zum Ziele führt15)16).

Auch für die Beurteilung von Material, welches 
bei 300 bis 400 °, also bei Blauwärme geglüht und 
bearbeitet wurde, ist die Kerbschlagprobe sehr emp
fehlenswert. Es sei hier auch auf die Arbeit von 
L au tz17) hingewiesen, die sich speziell mit der Biege
fähigkeit von Flußeisendrähten bei verschiedenen 
Temperaturen befaßt. Bei 300°, dem Beginn der 
Blauwärme, beträgt die Biegung nur etwa % bis 
1/3 der bei Zimmertemperatur erreichten Biegezahl.

(S c h lu ß  fo lg t .)

14) P . G o e r e n s :  O n  th e  In f lu e n c e  o f C o ld -W o rk in g  
e tc .,  S. 385.

15) E .  H e y n :  K ra n k h e its e rs c h e in u n g e n  b e i E ise n  u n d  
K u p fe r . Z. Y . d . I .  46  (1 9 0 2 ), S. 1115 /23 .

16) A . P o m p :  K r it is c h e  W ä rm e b e h a n d lu n g  n a c h  k r i 
t is c h e r  F o rm g e b u n g  v o n  k o h le n s to ffa rm e m  F lu ß e ise n . 
S t.  u . E . 40  (1920), S. 1261 ff.

17) A . L a u t z  : E in w irk u n g  d e r  T e m p e ra tu r  a u f  d ie  
B ie g e fäh ig k e it v o n  F lu ß e is e n -  u n d  K u p fe rd rä h te n .  D is 
s e r ta t io n  B e r lin  1914, S. 28 ff.

Çuerschnitf'

A b b ild u n g  20. D r a h tg lü h o fe n  f ü r  20  D r ä h te .

Glühprozesse zurückzuführen ist. Einseitige Behei
zung der Glühtöpfe oder Wechseln in den Geschwin
digkeiten beim Durchziehen der Drähte durch den 
Muffelglühofen bewirken verschiedene Festigkeiten 
in den einzelnen Schlägen ein und desselben Draht
bundes. Ganz abgesehen, daß das Ziehen eines solchen 
Drahtes, wegen des ruckweisen Verlaufes, für die 
Zieheisen sehr nachteilig ist und der Draht aus dem 
Grunde leicht abreißt, ist die erhaltene Ware meist 
minderwertig. Zu wenig geglühter Draht ist auch 
meist nicht mehr für den Ziehprozeß geeignet.

Weit wichtiger aber ist die Beurteilung von 
Mängeln, die auf zu hohes oder zu langes Glühen zu-

13) S iehe  a u c h  B i r g e r  R y d b e r g :  U e b e r  d ie  E n t 
s teh u n g  sog. G rü b c h e n  u n d  K e g e l („ c u p  a n d  c o n e“ ) b e im  
D ra h tz ie h e n . J e r n k .  A n n .,  J g .  15, N r. 1.

D ie  Zyanbildung beim H ochofenprozeß.
Von Dr. phil. H ja lm ar B raune in Stockholm (Schweden).

(Entstehungsbedingungen für Z yan  im  Hochofen. Versuche zur Erzeugung von Zyanverbindungen auf diesem Wege.)

r ^ e i  dem Versuche, Zyanverbindungen mittels 
Wärme aus Kohlenstoff und Stickstoff her

zustellen, fand man bald, daß die Ausbeute recht 
unbedeutend wurde, auch bei der Anwendung 
höchster Wärmegrade. Erst mit Hilfe eines Kata
lysators — eines Stoffes, welcher an der chemischen 
Reaktion nicht selbst teilnimmt, sondern nur den 
Zweck hat, die Elemente zusammenzubringen — 
erhielt man hierbei eine lebhaftere Zyanbildung 
und dadurch eine genügende Ausbeute an Zyan
verbindungen. Eine Menge Stoffe sind als Kataly

satoren für diesen Prozeß vorgeschlagen, und eine 
Anzahl Patente sind in dieser Hinsicht nachgesucht 
worden. Am vorteilhaftesten von den in Frage 
kommenden Katalysatoren haben sich unreduzierte 
Eisenverbindungen gezeigt, und von diesen werden 
gewöhnlich Eisenerze verwandt.

In einem Aufsatz „Den svenska masugnens 
smältningsintensitet“, erschienen in Teknisk Tid- 
skrift, Jahrg. 33 (1903), Kemi S. 31, wird über die 
Schmelzungsverhältnisse verschiedener schwedischer 
Hochöfen, welche alle Lancashireroheisen darstellten,
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berichtet. Die fraglichen Hochöfen hatten alle einen 
verhältnismäßig hohen Erzsatz, aber unter sonst 
ziemlich gleichen Verhältnissen einen ganz verschie
denartigen Ofengang. Bei den Hochöfen mit lang
samerem Gange wurde immer ein Lancashireroheisen 
erhalten, das sich gut weiterverarbeiten ließ, während 
das Roheisen von den Hochöfen mit flotterem Gang 
zunächst ein gutes Schmiedeisen, aber plötzlich von 
einer gewissen Betriebsgeschwindigkeit ab ein 
Schmiedeisen ergab, das besonders spröde und für 
seinen Zweck untauglich war.

Die oben erwähnten katalytischen Verhältnisse 
erklären das Auftreten eines Roheisens, das beim 
Frischen ein untaugliches Schmiedeisen ergab. Wenn 
der Ofen langsam geht, vollzieht sich die Reduktion 
der Erze weit oberhalb der Formen. Hierdurch be
kommen” cfie u n r e d u z i e r t en Eisenverbindungen 
keine Gelegenheit, als Katalysatoren für die Zyan
bildung aus Kohlenstoff und Stickstoff in der Formen
ebene oder deren Nähe zu wirken. Eine unbedeutende 
Zvanbildung wurde immer erhalten, aber diese war 
so geringfügig, daß das Roheisen nicht höheren Stick
stoffgehalt als 0,003 bis 0,005 % hatte.

Dieses gute Roheisen wurde bei gesteigertem 
Gange so lange erhalten, bis durch den erhöhten 
Ofengang die Endreduktion des Eisens unmittelbar 
oberhalb der Formen vor sich ging. Erst dann er
hielten die unreduzierten Eisenverbindungen Ge
legenheit, als Katalysatoren zu wirken. Deshalb 
folgte diesem Ofengang immer eine reichliche Zyan
bildung. Dies konnte z. B. dadurch wahrgenommen 
werden, daß beim Abstich Zyankalium mit der 
Schlacke auslief und auf dieser mit blauer Flamme 
brannte. Der Stickstoffgehalt des Roheisens war 
in solchen Fällen ziemlich bedeutend — über0,020%.

In dem Umstande, daß die unreduzierten Eisen
verbindungen bei dem gesteigerten Gange des Ofens 
als Katalysatoren für die Zyanbildung zu dienen Ge
legenheit erhielten, ist die Erklärung dafür zu suchen, 
daß das Roheisen plötzlich so veränderte Eigen
schaften erhielt. Ferner beruhte auch die Güte des 
schwedischen Holzkohleneisens zum großen Teil 
darauf, daß die Hochöfen so langsam gingen, daß den 
unreduzierten Eisenverbindungen keine Gelegenheit, 
katalytisch zu wirken, gegeben wurde.

Diese Zyanreaktion ist es gerade, die das Treiben 
und auch die Abmessungen des schwedischen Holz
kohlenhochofens begrenzt, bei dem man doch be
sonders anfangs des Jahrhunderts immer größere 
Tagesproduktionen herauszuholen suchte.

Das Treiben und die Abmessungen des Kokshoch
ofens dürften auch aus demselben Grunde eine Grenze 
haben. So wurde im Pittsburg-Distrikt ein Hoch
ofen gebaut, der 1000 engl, t Roheisen und darüber 
täglich erzeugen sollte. Diese Roheisenmenge wurde 
wohl erreicht, aber das aus diesem Roheisen ge
frischte Erzeugnis war untauglich und spröde, ohne 
daß die gewöhnliche Analyse etwas Minderwertiges 
zeigte. Auch (dieser Ofen mußte deshalb auf die 
gebräuchlichen Abmessungen umgebaut werden.

Als Beispiel eines Hochofenganges mit reich
licher Zyanbildung mag folgender Fall erwähnt 
werden. Bei einer Anlage wollte man für das basi
sche Windfrisch verfahren Roheisen mit niedrigem 
Kohlenstoffgehalt erzeugen. Bei diesem Gange des 
Ofens wurde die Zyanbildung indessen so ungewöhn
lich groß, daß nicht nur eine Menge Zyankalium 
bei den Abstichen aus dem Ofen ausfloß, sondern 
Zyankalium auch aus Rissen im Gestell austropfte 
und beim Festwerden eiszapfenähnliche Gebilde 
hervorbrachte. Auch bei diesem Betriebe verursachte 
die Zyanbildung, daß das gefrischte Produkt sehr 
spröde und untauglich für den Gebrauch war. Der 
Hochofengang mußte deshalb anders geführt werden, 
wonach das Roheisen die gewöhnliche Zusammen
setzung erhielt.

Sicherlich zufolge der im oben erwähnten Falle 
einzig dastehenden Zyanbildung im Hochofenbetrieb 
wollte man eine Zeit nachher diesen Prozeß für die 
Zyankaliumherstellung benutzen. Ein moderner 
Hochofen mit besonderen Anordnungen für das Auf
fangen des Zyankaliums wurde für diesen Zweck 
gebaut. Als Beschickung sollte hauptsächlich ein 
eisen- und kalihaltiger Schiefer dienen; als Neben
erzeugnis wollte man ein graues Roheisen für Gießerei
zwecke herstellen. Nach dem Inbetriebsetzen zeigte 
sich indessen, daß die erstrebte Zyanbildung voll
ständig ausblieb. Die Reduktion des Eisens geht ja 
bei der Darstellung von grauem Gußeisen unter nor
malen Verhältnissen im unteren Teile des Schachtes 
vor sich, weshalb unreduzierte Eisenverbindungen 
nie in die Nähe der Formen kommen oder Gelegen
heit haben, katalytisch auf Kohlenstoff und Stick
stoff zur Bildung von Zyan zu wirken. Das Gießerei
roheisen hat auch einen sehr geringen Stickstoffgehalt, 
ungefähr 0,005 %. Nachdem wiederholte Versuche 
mißlungen waren, wurden deshalb die Anordnungen 
für das Auffangen des Zvankaliums entfernt, und 
der Betrieb wurde zur Herstellung von Gießerei
roheisen mit einer für diesen Zweck üblichen Be
schickung umgestellt.

Aus obigem ergibt sich einerseits, daß in einer 
Anzahl Fälle bei Hochofenbetrieben unbeabsichtigt 
reichliche Zyanbildung erhalten worden ist, wenn 
dieselbe nicht erwünscht, sondern im Gegenteil 
schädlich war, anderseits, daß die Zvanbildung, wenn 
man danach strebte, nicht erhalten werden konnte. 
Diese Verhältnisse muß man der geringen Beachtung 
zuschreiben, die man bis jetzt der Zyanbildung 
beim Hochofenprozeß entgegengebracht hat. Eine 
eingehende Kenntnis der Entstehung des Zyans im 
Hochofen ist bisher nicht vorhanden gewesen.

Bisher ist nur die katalytische Zyanbildung 
beim Hochofenprozeß behandelt worden. Es ist 
aber zu bemerken, daß eine ähnliche katalytische 
Zyanbildung sowohl beim Windfrischprozeß, z. B. 
beim Ueberblasen des Metalls, Vorkommen kann 
pls auch beim Siemens-Martin-Prozeß, z. B. wenn 
die Schlacke unachtsam abgeschaumt (entfernt) 
wird, so daß das Metall im Ofen unbedeckt wird.
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Nachprüfung der L ö s l ic h k e i t s l in ie  für K o h len s to ff  in C h r o m -  und W olfram stäh len .
(H ie rz u  T a fe l 22 .)

Von P .O berhoffer, K .D aeves und F. R a p a tz 1) 
wird ein Verfahren angegeben, wodurch die maximale 
Löslichkeit des Kohlenstoffs im Austenit für Spezial
stähle verschiedener Zusammensetzung in einfacher 
Weise bestimmt werden kann. Die Resultate solcher 
Bestimmungen für Chrom- und Wolframstähle 
wurden von den Verfassern in Dreistoff-Schaubilder 
eingezeichnet. Die für Wolframstähle mitgeteilte 
Löslichkeitskurve umfaßt Stähle mit etwa 0,4 bis 
1,4 % C. Die Verfasser erwähnen nicht, daß im 
größten Teil dieses Gebietes — etwa oberhalb 0,7 % C 
— zwei Karbidarten alternativ auftreten können, 
und zwar WC als stabiles Karbid und ein Doppel
karbid von unbekannter Zusammensetzung als 
metastabiles Karbid2). Die von den Verfassern mit- 
geteüten Daten gelten für das metastabile System 
Austenit-Doppelkarbid und sind wahrscheinlich viel 
zuverlässiger als früher veröffentlichte mehr oder 
weniger schematische Angaben, die meinigen mit
gerechnet. Für das stabile System — in Werkzeug
stählen mit Wolfram ohne andere Zusatzmetalle ist 
gewöhnlich das stabile System vorhanden — liegt die 
Löslichkeitslinie mit Sicherheit bei viel niedrigeren 
Gehalten. Als Beispiel mag erwähnt werden, daß 
ein Stahl mit 0,94% C und 2,9%  W, bei 1200° 
gehärtet, nicht unansehnliche Mengen von bei hoher 
Vergrößerung sichtbaren kleinen harten Körnern 
von WC enthielt-1).

Es ist bedauerlich, daß der Ausdruck Ledeburit, 
wodurch das Eutektikum Austenit-Zementit ge
kennzeichnet wird, auch für das Doppelkarbid- 
Eutektikum gebraucht wird. Diese beiden Eutektika 
sind sehr verschieden im Aussehen und leiöht zu 
unterscheiden. Die beiden Karbide sind verschiedene 
Phasen, die im ternären Zustandsdiagramm wahr
scheinlich weit entfernt voneinander liegen. Im 
Gefüge können sie nebeneinander auftreten, wahr
scheinlich auch ternäres Eutektikum zusammen mit 
Austenit bilden. Weitere Einzelheiten können dem 
angeführten Aufsatz entnommen werden.

G othenburg, im Juni 1924. Axel Hidtgren.
* *

*

Die Annahme, daß im Eisen-Wolfram-Kohlen- 
stoff-System stabile und metastabile Bestandteile 
auftreten, ist unseres Wissens bisher nicht weiter 
bestätigt worden. Es handelte sich für uns darum, 
mit Hilfe der stetigen Schliffe festzustellen, ob 
bei den verschiedenen Legierungen nach Ab
schreckung aus irgendeinem Temperaturgebiet die

1) S t. u . E . 44  (1924), S . 4 3 2 /5 .
2) H u ltg re n :  „ A  m e ta l lo g ra p h ie  ß tu d y  o n  tu n g s te n  

s tee ls“  (W iley , N .Y .,  C h a p m a n  & H a ll ,  L o n d o n  1920); 
S t. u . E . 41 (1921), S. 1775. V g l. a u c h  O z aw a : „ O n  th e  
c o n s ti tn tio n a ld ia g ra m  of th e  iro n -c a rb o n - tu n g s te n  S y s te m “ ; 
Science R ep . T o h o k u  U n iv . 11 (1922), S. 3 33 /50 .

.*) Hultgren: a. a. O.

Karbide bzw. das Scheineutektikum verschwunden 
waren, oder aber ob sie in einem neuen Eutek
tikum zusammengeflossen waren. Im erstgenann
ten Falle hat man es dann mit einer Legierung 
zu tun, deren Konzentration unterhalb, im zweiten 
Falle mit einer solchen, deren Konzentration ober
halb des Punktes der gesättigten Mischkristalle 
liegt. Welche Zusammensetzung die einzelnen 
Karbide des Eutektikums oder die Sekundärkarbide 
haben, stand für unsere Untersuchung nicht in Frage 
und läßt sich auch wohl kaum durch stets unsichere 
Rückstandsanalysen klären. Wir halten es für unwahr
scheinlich, daß ein Stahl mit 0,94% C und 2,9 % W 
bei 1200° richtig gehärtet, noch Karbide enthält. Das 
Auftreten solcher Karbide, die wir auch bei stärkster 
Vergrößerung in ähnlichen Stählen nicht fanden, 
dürfte vielleicht auf zu geringe Abkühlungsgeschwin
digkeiten oder ungenügende Glühdauer zurückzu
führen sein.

Der Ausdruck Ledeburit für das in Wolfram- und 
Chromstählen auftretende Eutektikum scheint uns 
schon aus dem Grunde richtig zu sein, weil sich mit 
zunehmendem Wolfram- und Chromgehalt das 
Eutektikum ganz allmählich verändert. Es ist keine 
Unstetigkeit zu bemerken. Man könnte daher niemals 
feststellen, wo man mit der Bezeichnung Ledeburit 
aufhören soll und wo die Grenze der beiden Eutektika 
liegen soll. In ganz ähnlicher Weise bezeichnet man 
ja auch als Ferrit nicht nur den Gefügebestandteil 
des ganz reinen Eisens, sondern man wählt diesen 
Ausdruck auch dann, wenn in ihm gewisse Mengen 
anderer Bestandteile gelöst sind. Die Bezeichnung 
von Gefügebestandteilen kann sich letzten Endes 
immer nur nach dem Aussehen und nicht nach der 
Zusammensetzung richten.

Tritt im Ternärsystem Eisen-Wolfram-Kohlen
stoff ein ternäres Eutektikum auf, wie Daeves es in 
seiner ausführlicheren Arbeit in der Zeitschrift für 
anorganische und allgemeine Chemie beobachtet hat, 
so stände natürlich nichts im Wege, ein solches 
ternäres Eutektikum mit einem neuen Namen zu 
bezeichnen.

D ü sseld orf, im Juli 1924.

P. Oierhoffer, K. Daeves, F. Rapatz.
*  **

In ihrer Erwiderung behaupten die Verfasser,
1. daß das Auftreten im Eisen-Wolfram-Kohlen

stoff-System von stabilen und metastabilen Be
standteilen nicht weiter bestätigt worden und 
von den Verfassern in ähnlichen Stählen auch bei 
stärkster Vergrößerung nicht beobachtet worden 
sei, und

2. daß das Eutektikum in Wolfram- und Chrom
stählen sich mit zunehmendem Wolfram- und Chrom-
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gehalt ganz allmählich verändere und deshalb als 
Ledeburit angesprochen werden solle.

Da diese Ausführungen den Ergebnissen meiner 
Untersuchung von Wolframstahl widersprechen, sei 
es mir erlaubt, zunächst einen Teil der Zusammen
fassung meines Aufsatzes1) wörtlich wiederzugeben 
und dann einige der wichtigsten Belege für meine 
Schlußfolgerungen, die von den Verfassern offenbar 
nicht anerkannt werden, hinzuzufügen.

Der betreffende Auszug aus der Zusammenfassung 
lautet wie folgt:

,,In Eisen-Wolfram-Kohlenstoff-Legierungen mit 
einem Kohlenstoffgehalt, der dem des Gußeisens ent
spricht, besteht der spezielle Bestandteil aus Zementit, 
der eine variable Menge von Wolfram in Lösung ent
hält. Der Wolframgehalt des Zementits ist von der 
Gesamtzusammensetzung der Legierung abhängig. 
Der Zementit ist stabil über ein gewisses Gebiet 
der Zusammensetzung.

In Wolframstählen mit hohem Kohlenstoff
gehalt, etwa oberhalb 0,7% , ist WC der stabile 
Spezialbestandteil. WC ist härter als Korund und 
wird nicht von heißem Natriumpikrat gefärbt. An 
der Grenze zwischen dem Gußeisen- und dem Stahl
gebiete beträgt der maximale im Austenit gelöste 
Wolframgehalt wahrscheinlich weniger als 1,5 %.

Wenn in diesem Gebiet der Wolframstähle mit 
hohem Kohlenstoffgehalt der stabile Zustand nicht 
erreicht wird, tritt ein metastabiles Doppelkarbid, Z 2 
genannt, auf. Dieses Karbid, das von heißem Na
triumpikrat gefärbt wird, bildet mit dem Austenit 
ein rippenartiges Eutektikum von charakteristi
schem Aussehen.

Bei Kohlenstoffgehalten unterhalb ungefähr 
0,7 % besteht der Spezialbestandteil wahrscheinlich 
aus einem anderen Doppelkarbid, ZI genannt, und 
von heißem Natriumpikrat gefärbt wird, aber durch 
die Ausbildung seines Eutektikums mit Austenit vom 
Karbid Z2 unterschieden werden kann. Das Karbid 
ZI ist wahrscheinlich stabil.

Bei geringem Kohlenstoffgehalt ist der Spezial
bestandteilwahrscheinlichein Eisenwolframid. Dieses 
wird von heißem Natriumpikrat gefärbt.“

Diese kurzen Schlußfolgerungen mögen durch 
die folgenden Auszüge aus meiner Arbeit ergänzt 
und belegt werden.

Das K arbid WC.

B esch reib un g. Dieses Karbid erscheint im 
Mikroskop grauweiß. Wie gesagt, wird es nicht von 
Natriumpikrat gefärbt. Beim Erhitzen an der Luft 
läuft es zuletzt von allen im Fe-W-C-System be
obachteten Gefügebestandteilen an. Es ist sehr hart, 
ritzt Saphir, erscheint im Schliff immer erhaben, und 
zwar oft mit gerundeten Kanten; Schliffe, die nicht 
zu geringe Mengen von WC enthalten, haben nach 
dem Polieren gewöhnlich ein mattes Aussehen. WC- 
Körner in einer Größe von bis 0,2 mm sind in Fe- 
W-C-Legierungen beobachtet worden. Wenn solche 
Körner in Stählen Vorkommen, sind sie jedoch mit
unter so klein, daß mindestens tausendfache Ver

1' A. a. 0 ., S. 75.

größerung erforderlich ist, um sie zu entdecken. Am 
deutlichsten treten sie nach dem Anlaufen des 
Schliffes hervor.

Vorkom m en. WC wurde in den folgenden Le
gierungen und Erzeugnissen beobachtet:

a) in Stählen folgender Zusammensetzung.
Bezeichnung B  2 B 3 B  5 W n 7 Wn 6
Abmessungen 5 mm Oi 5 mm [j] 5 mm [f] 50 mm [j] 27 mm [J]

c . . .  % 0,95  0 ,94  1,29 1,42 1,73
W  . . .  %  0 ,95  2 ,9  4 ,8  3 ,8  5,5

Die Stähle B 2, B 3 und B 5 waren von einem 
deutschen, die Stähle Wn 7 und Wn 6 von einem 
schwedischen Stahlwerk zur Verfügung gestellt.

Abb. 1 (Abb. 1 bis 6 siehe Tafel 22) zeigt in 
1200facher Vergrößerung das Gefüge des Stahles 
B 5, von 1200° in Wasser abgeschreckt. Drei Körner 
von WC treten in der austenit-martensitischen 
Grundmasse hervor.

Eine Probe vom Stahl Wn 7 wurde im Lieferungs
zustand von 800° in Wasser abgeschreckt. Im Gefüge 
waren nach dem Härten WC, Doppelkarbid (nach 
dem Anlaufen weiß) und Zementit (nach dem An
laufen braun) vorhanden. Ein zweites Stück von 
demselben Stahl wurde von 1200° abgeschreckt. Da
nach war WC als einziges Karbid vorhanden, die 
anderen Karbide waren während der Erhitzung im 
Austenit gelöst worden. Eine dritte Probe wurde 
nach Erhitzen auf 1200° wieder auf 750° abgekühlt 
und abgeschreckt. Durch diese Behandlung hatte sich 
wieder Zementit ausgeschieden, Doppelkarbid fehlte 
dagegen; mit anderen Worten: der metastabile Zu
stand, der durch die gleichzeitige Anwesenheit von 
drei Karbiden gekennzeichnet war, war in den sta
bilen verwandelt worden, wo WC und übereutektoi- 
discher Zementit im Gleichgewicht mit Austenit 
waren.

b) in Laboratoriumsschmelzen folgender Zusammen
setzung.

Bezeichnung N L  H  P
C .............................%  2 ,70  2 ,65  2 ,73  3,68
W ............................. %  17,4 27 ,2  28 ,0  47,0

Die Schmelze IT wurde gleich nach dem Erstarren 
in Wasser abgeschreckt, die anderen Schmelzen waren 
langsam im Ofen abgekühlt worden.

WC trat in diesen Legierungen auf teils als pri
märe, aus der Schmelze ausgeschiedene eckige Kri
stalle, teils als deutliches Zerfallsprodukt aus anderen 
Phasen. Beim Glühen dieser Legierungen bei 1000° 
wurde eine Neubildung von WC in allmählich wach
senden Mengen festgestellt. Das WC entstand dabei 
beim Zerfall des Doppelkarbids, des Zementits und 
wahrscheinlich auch des Austenits1).

Die Legierung P bestand nach 70stündigem Glühen 
bei 1000° und darauffolgendem Abschrecken beinahe 
ausschließlich aus fester Lösung und WC. Die so 
behandelte Legierung wurde in verdünnter Schwefel
säure gelöst. Die Rückstandsanalyse ergab folgende 
Zusammensetzung des Karbids.
P ro b e  1 : 6 ,21 %  C ; 92 ,65  %  W ; 1,03 %  Fe.
P ro b e  2 : 6 ,27 %  C ; 9 2 ,3 8  %  W ; 1 ,0 7 %  Fe.

1) E in e  B ild u n g  v o n  W C  b e im  Z e rfa ll v o n  Austenit 
u n d  Z e m e n tit  b e im  G lü h e n  v o n  Fe-W-C-Legierungen ist 
a u c h  v o n  O zaw a  (a . a . 0  , S. 344 5 ) beobachtet worden.
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Diese Zusammensetzung kommt der theoretischen 
sehr nahe: 6,12 % C; 93,88 % W. Der geringe Eisen
gehalt ist als Verunreinigung anzusehen.

c) Eine Probe eines Magnetstahls mit 0,61 % C 
und 6,4% W wurde, in Zuckerkohle eingepackt, 
4 st lang bei 1150° gehalten. Vor der Zementierung 
enthielt das Gefüge vereinzelte Körner vom Doppel
karbid (Z 1), nach derselben waren in einer Zone 
nahe der Oberfläche zahlreiche WC-Körner zu sehen. 
Durch Kohlenstoffaufnahme ist die Zusammensetzung 
in dieser Zone in ein Gebiet verschoben worden, wo 
WC das stabile Karbid ist.

d) Stückchen eines Stabes aus Wolframmetall 
wurden im Lichtbogen mit Stückchen aus Elektrod- 
kohle, aus Kohlenstoffstahl mit 1,79% C und aus 
Gußeisen mit 4,1 und 4,6 % C geschweißt. Sämtliche 
Proben enthielten in der geschmolzenen Zone WC- 
Kömer.

Der Wolframstahl, der in Berührung mit Kohle 
durch Strom erhitzt wurde, zeigte an der Spitze eine 
geschmolzene Zone, deren Gefüge in Abb. 2 wieder
gegeben ist. Die eckigen und nadeligen Körner sind 
WC, die wahrscheinlich im Karbid W3C eingebettet 
sind, mit dem sie ein Eutektikum bilden.

Z em entit und D op p elk arb id  in E isen -  
W olf ram -K  o h len st  o ff-L eg i er ungen.

B e sch re ib u n g . Der Z em en tit des Eisen- 
Wolfram - Kohlenstoff - Systems verhält sich beim 
Aetzen wie der Zementit des Eisen - Kohlenstoff- 
Systems; er wird von Natriumpikrat gefärbt. 
Beim Anlaufen färbt er sich jedoch langsamer als 
dieser, was in einer Gußeisenprobe, die beim Schweißen 
Wolfram auf nahm, ermittelt wurde. Daraus kann man 
schließen, daß Wolfram im Zementit löslich ist. Das 
Eutektikum mit Austenit sieht wie gewöhnlicher 
Ledeburit aus.

Das D op p elk arb id  Z 2 wird auch vom Natrium
pikrat gefärbt, bei fortgesetzter Einwirkung des
selben sogar ausgefressen. Es läuft langsamer als 
Zementit an. Dadurch können diese Karbide also 
in einfacher Weise voneinander unterschieden werden, 
wenn sie in ein und derselben Probe vorhanden sind. 
Das Eutektikum Austenit-Doppelkarbid Z 2 hat ein 
rippenartiges Aussehen, ganz verschieden von dem 
des Ledeburits.

Vorkomm en. Diese beiden Karbide wurden, 
teils jeder für sich, teils nebeneinander, in den folgen
den Produkten beobachtet.

a) Die Legierung D mit 2,45 % C und 4,6 % W 
enthielt primären Austenit sowie Ledeburit in ge
wöhnlicher Ausbildung (ähnlich Abb. 5). Diese Le
gierung wurde 23 st lang bei 10500 im Stickstoff
strom geglüht. Kurz vor Beendigung des Glüh- 
versuches versagte zufälligerweise der Gasstrom, wo
durch einige Entkohlung eintrat. Im Kern der Probe 
war der Zementit völlig verschwunden und durch 
WC ersetzt worden. An der Oberfläche, wo die Ent
kohlung weiter fortgeschritten war, waren die neu
gebildeten WC-Körner durch Säume von Doppel
karbid umgeben (wahrscheinlich Zl-Karbid). Durch 
die mäßige Entkohlung im Kern war offenbar die 
Zusammensetzung hier in ein Gebiet gelangt, wo

XVT...

WC, aber nicht Zementit stabil ist. Durch die stärkere 
Entkohlung an der Oberfläche wurde die Bildung des 
Doppelkarbids Z I als dritte Phase bewirkt.

b) Der Stahl B 5 mit 1,29 % C und 4,8 % W 
wurde ohne Zusatz umgeschmolzen. Die erhaltene, 
im Tiegel erstarrte Schmelze, die eine Zusammen
setzung von 1,00% C und 4,6%  W hatte, enthielt 
keine Spur von WC, das vor dem Umschmelzen auf
trat (siehe Abb. 1), dagegen war das charakteristische 
Eutektikum des Doppelkarbids Z 2 vorhanden. Das 
Gefüge war dem in Abb. 4 dargestellten sehr ähnlich.

c) Die obengenannte Schweißprobe von Wolfram 
mit Kohlenstoffstahl mit 1,79 % C wurde bei 1150° 
abgeschreckt. Sie zeigte eine Reihe von Uebergangs- 
gefügen, wovon drei Abbildungen hier gegeben 
werden. Der Schliff ist angelaufen. Abb. 3 zeigt die 
Wolframseite. Hier tritt Doppelkarbideutektikum 
in rippenartigen Gebilden auf. Abb. 4, die aus der 
Mitte der Schmelzzone stammt, enthält dasselbe 
Eutektikum. Abb. 5 ist einer Stelle nahe dem beim 
Schweißen ungeschmolzenen Stahl entnommen und 
zeigt Ledeburit. Diese Eutektika unterscheiden sich 
nicht nur im Aufbau, sondern nach dem Anlaufen 
auch in der Farbe: das Doppelkarbid ist weiß, der 
Zementit braun.

Aus den Uebergangsgefügen dieser Schweißprobe 
kann man schließen, daß, wenn Stahl mit 1,79 % C 
geringe Mengen Wolfram aufnimmt, der Ledeburit 
erhalten bleibt. Wenn aber der Wolframgehalt erhöht 
(und der Kohlenstoffgehalt dementsprechend etwas 
erniedrigt) wird, so wird der Ledeburit durch Doppel
karbideutektikum ersetzt. Daß das Doppelkarbid 
nicht stabil ist, wurde auch in dieser Probe ange
deutet: vereinzelte Körner von WC traten auf, ob
wohl die Zeit sehr kurz war, während der dieser Zer
fall zustande kommen konnte.

d) In Abb. 6 ist das Gefüge der Schmelze H mit 
2,73 % C und 28,0 % W, nach dem Erstarren abge
schreckt, wiedergegeben. Nach dem Anlaufen ist 
die Eisenphase blau, der Zementit braun und das 
Doppelkarbid Z 2 weiß. Diese Schmelze enthält, wie 
gesagt, auch primäre WC-Kristalle. Das Doppelkarbid 
tritt in Eutektikum mit Austenit und als primäre 
Kristalle auf. Das Gefüge dieses Eutektikums ver
dankt seine rippenartige Ausbildung der Kristalli
sation des Karbidbestandteiles.

Die zuletzt erstarrten Felder enthalten Zementit 
in Balken, Austenit und Doppelkarbid und sind 
wahrscheinlich als ternäres Eutektikum aufzufassen. 
Bisweilen sieht man Doppelkarbidadern in Zementit 
liegend. Die Felder des binären Doppelkarbid- 
eutektikums und diejenigen, wo Zementit vorkommt, 
sind durch scharfe Grenzen voneinander getrennt.

In Anbetracht des häufigen Vorkommens von 
WC in Eisen - Wolfram - Kohlenstoff - Legierungen 
sowohl in Stahlwerkserzeugnissen als auch in La
boratoriumsschmelzen ist es überraschend, daß 
die Verfasser dieses Karbid nicht beobachtet 
haben. Die Erklärung dafür mag darin zu suchen 
sein, daß die von ihnen untersuchten Legierungen 
nicht langsam genug abgekühlt worden waren, 
oder niemals bei so hoher Temperatur bzw. so lange
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geglüht wurden, daß WC entstehen konnte. Wenn 
WC durch Zerfall von metastabilen Phasen bei hoher 
Temperatur gebildet wird, ist eine gewisse Zeit zu 
seiner Bildung erforderlich. Seine Löslichkeit im 
Austenit steigt ohne Zweifel bei Erhöhung der Tempe
ratur, was für alle Karbide gilt. Bei langsamem Ab
kühlen werden wahrscheinlich weitere Mengen an 
die vorhandenen Karbidkerne abgeschieden. WC 
nimmt im Eisen-Wolfram-Kohlenstoff-System die
selbe Stellung ein wie im Eisen-Kohlenstoff-System 
der Graphit. Beide stellen die stabile Phase dar, die 
beim Zerfall der metastabilen Karbide — Doppel
karbid bzw. Zementit — entsteht.

Es soll hier hinzugefügt werden, daß in Eisen- 
Wolfram-Kohlenstoff-Legierungen zufolge Unter
kühlung auch noch andere metastabile Phasen — 
wahrscheinlich Karbide — Vorkommen können, die 
sich durch die Ausbildung ihrer Eutektika mit 
Austenit vom Doppelkarbid Z 2 und Zementit 
unterscheiden.

Die praktische Bedeutung des Karbids WC ist, 
wie ich vermute, hauptsächlich darin zu sehen, daß 
die Löslichkeit für Wolfram und Kohlenstoff im 
Austenit beim Auftreten von WC erniedrigt wird, 
weil WC die stabile Karbidphase ist. In Magnet
stählen, deren magnetische Eigenschaften von den 
nach dem Härten in Lösung erhaltenen Mengen von 
Wolfram und Kohlenstoff abhängig sind, ist WC als 
Gefügebestandteil demnach nicht erwünscht. Sein 
Auftreten kann durch geeignete Zusammensetzung — 
z. B. nicht zu hoher Kohlenstoffgehalt — und rich
tige Wärmebehandlung — nicht zu langes Verweilen 
bei hoher Temperatur — verhindert werden.

In Wolframstählen mit hohen Kohlenstoffgehal
ten, die als Drehmesser für Hartgußwalzen u. dgl. 
Verwendung finden, kommt WC fast immer vor. 
Vielleicht spielt seine große Härte dann eine günstige 
Rolle.

Die Ausdrücke „stabil“ und „metastabil“ habe ich 
im Sinne der von G u ertler1) gegebenen Definition 
verwendet.
D ie V erw endung des A usdrucks L edebu rit  

bei Sond erstäh len .
Daß in Sonderstählen vorhandenes, sogenanntes 

Doppelkarbid aus einem Eutektikum, dem Lede
burit prinzipiell ähnlich, stammt, wurde von Fett
weis erwiesen. Damit ist jedoch nicht bewiesen, daß 
das Doppelkarbid als Phase mit Zementit identisch 
ist. Vielmehr glaube ich bewiesen zu haben, daß im 
Eisen-Wolfrani-Kohlenstoff-System, obwohl Zementit 
eine gewisse Löslichkeit für Wolfram besitzt, sein 
Eutektikum, Ledeburit, nur in Legierungen von 
ziemlich hohen Kohlenstoffgehalten auftritt; ferner 
daß bei mäßigen Kohlenstoffgehalten Doppelkarbide 
— von denen wenigstens eins, Z 2, metastabil ist, 
sowie WC, das stabil ist — auftreten. Ledeburit 
spielt demnach als Gefügebestandteil in Wolfram
stä h len  eine untergeordnete Rolle. In Wolfram
magnetstählen ist Ledeburit niemals vorhanden.

Es ist hier nicht der Platz, die Karbidbestandteile 
der Sonderstähle im allgemeinen zu besprechen. Es

1) Metallographie T, 2, S. 31.
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ist jedoch nicht zulässig, solche Stähle, die Karbid 
enthalten, ledeburitisch zu nennen, bevor es bewiesen 
ist, daß der Karbidbestandteil des Eutektikums die
selbe Phase wie Zementit ausmacht. Ein Beispiel, 
zu welchen fehlerhaften Schlußfolgerungen diese 
Praxis führen kann, liefert ein kürzlich erschienener 
interessanter Aufsatz von F. Rapatz: „Der Einfluß 
der ledeburitischen Gefügebestandteile bei der Er
zeugung und Behandlung von Dreh- und Schnitt
stählen“ 1).

Der Verfasser behauptet darin, daß Schnell
arbeitsstähle Ledeburit enthalten, daß dieser Lede
burit bei ungefähr 1150° schmelze, und daß die hohe 
Härtetemperatur — zwischen 1100 und 1300° —, 
die für solche Stähle verwendet wird, nur dadurch 
möglich sei, daß die Erhitzungsdauer zu kurz sei. um 
ein Schmelzen zu bewirken. Freilich wird die An
gabe über den Schmelzpunkt in einer Fußnote vom 
Verfasser selbst zurückgezogen und dieser Punkt 
zwischen 1200 und 1300° verlegt; immerhin wird 
er als Schmelzpunkt des Ledeburits angesehen. Die 
Bezeichnung Ledeburit ist in diesem Falle unrichtig. 
Ich habe früher2) auf das rippenartige, Ledeburit gar 
nicht ähnliche Aussehen dieses Eutektikums hinge
wiesen und geschlossen, daß der Karbidbestandteil 
desselben als Phase mit dem Doppelkarbid Z 2 der 
Wolframstähle wahrscheinlich identisch ist. Daß 
der erstere stabil ist, ist wohl seinem Chromgehalt 
zuzuschreiben. Später haben Bain und Jeffries3) und 
Westgren und Phragmen4) durch röntgenographische 
Untersuchung festgestellt, daß das Atomgitter des 
in Schnellarbeitsstählen auftretenden Doppelkarbids 
mit dem des Zementits nicht identisch ist. Die letzt
genannten Forscher geben als wahrscheinliche em
pirische Formel dieses Karbids Fe6W3C an.

Durch wiederholte Abschreckversuche an ver
schiedenen hochwertigen Schnellarbeitsstählen habe 
ich festgestellt, daß bei solchen Stählen das Schraelz- 
intervall in der Regel oberhalb 1300° beginnt. Da
durch wird die hohe Härtetemperatur ohne weiteres 
erklärlich.

G othenburg, im August 1924. Axel Hultgren.
* **

Wir haben den Eindruck, als ob wir und Herr 
Hultgren in dieser Frage vollkommen aneinander 
vorbeiredeten. Man hat vielfach versucht, in kom
plizierteren Stählen Gebiete festzulegen, in denen 
irgendwelche mehr oder weniger genau definierte 
chemische Verbindungen zwischen den Bestandteilen 
auftreten. In dieser Richtung bewegt sich auch die 
Arbeit von Herrn Hultgren.

Wir anderseits stehen auf dem Standpunkt, daß 
man einen Wolfram- oder Chromstahl ebensogut wie 
jede andere Legierung aus drei Bestandteilen als ein 
Ternärsystem auffassen muß.

Unsere klar gestellte Aufgabe ging dahin, die 
Grenzen festzulegen, bis zu denen (von der Eisenecke

*) Ber. N r. 41 V V erkstoffaussch . V . d . E ise n h .;  Verlag 
S ta h le is e n  m . b. H .,  D ü ss e ld o rf .

2) A. a . 0 „  S. 73.
3) V gl. S t.  u . E . 44  (1 9 2 4 ), S. 989
4) N a tu r e  (1924). V gl. B e n e d ic k s :  T e k n . T idskrift, 

B e rg sv e te n sk a p  (1924), S. 36.

N a c h p r ü fu n g  der L ö s lic h k e its lin ie  fü r  K o h len sto ff.
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aus gerechnet) kein Eutektikum auftritt, die also vor 
dem weiteren Zerfall zunächst aus reinen Misch
kristallen bestehen. Welche Zusammensetzung das 
an dieser Ecke auftretende Eutektikum besaß, war 
für die Beantwortung unserer Frage ohne Belang. 
Abb. 7, die der Abb. 10 in der ja auch Hultgren 
bekannten Arbeit von S. O zawa1) entspricht, zeigt

A b b ild u n g  7. E u te k t is c h e  L in ie n  u n d  L ö s lic h k e its 
g renze  d e s  D re is to ffs y s te m s  E is e n -W o lfr a m -K o h 

le n s to ff .

deutlich in der Linie f e g die Grenze, deren Bestim
mung wir uns zur Aufgabe gestellt hatten. Wenn 
Hultgren in Stählen, deren Zusammensetzung in das 
Gebiet h f e g fällt, nach Abschreckung noch Karbide 
findet, so ist vielleicht die Abschreckung bzw. 
die voraufgegangene Erwärmung nicht vollständig 
genug gewesen. Einzelkarbide können, wenn man 
die Lehre von heterogenen Systemen als maßgebend 
ansieht, in diesem Gebiet nicht auftreten. Entweder 
bestehen die Stähle aus Mischkristallen, oder sie

M Science  R ep . T o h o k u  U n iv . 11  (1922), S. 3 33 /50 .

Umschau.
R a n d e n tk o h lu n g  im  S ta h l.

E in e id e r  u n a n g e n e h m s te n  E r s c h e in u n g e n  b e im  G lü h e n  
und W a rm v e ra rb e i te n  v o n  S tä h le n  i s t  d ie  d e r  R a n d e n t 
k oh lung , I n  d e m  h ie rü b e r  v o r lie g e n d e n  S c h r i f t tu m 1) w ird  
allgem ein  f e s tg e s te ll t ,  d a ß  e in e  w e se n tlic h e  R a n d e n tk o h 
lung u n te rh a lb  e in e r  k r i t is c h e n  T e m p e r a tu r  n ic h t  m e h r  s t a t t 
finde t, u n d  z w a r  so ll d ie se  T e m p e ra tu r  m i t  A , id e n tis c h  
sein. D ies e rs c h e in t  s e lb s tv e r s tä n d l ic h ,  w e n n  m a n  b e d e n k t ,  
daß  R a n d e n tk o h lu n g  d a n n  a u f t r i t t ,  s o b a ld  d ie  D if fu s io n s 
g eschw ind igkeit d e s  K o h le n s to f fs  im  E is e n  g le ic h  o d e r 
g rößer a ls  d ie  O x y d a tio n sg e s c h w in d ig k e it  w ird . H ie ra u s  
e rk lä r t  s ich , d a ß  b e so n d e rs  d a n n  N e ig u n g  z u r  B ild u n g  d e r  
s o g en an n ten  w e ich e n  H a u t  b e s te h t ,  w e n n  b e re i ts  e ine  
feste O x y d sc h ic h t v o rh a n d e n  iä t  u n d  d ie  w e ite re  O x y d a tio n  
n u r v e rh ä ltn is m ä ß ig  la n g s a m  f o r ts c h re i te n  k a n n . B e i A , 
e rle id e t d ie  D if fu s io n s g e sc h w in d ig k e it d e s  K o h le n s to f fs  
im  E isen  e ine  s p ru n g h a f te  V e rä n d e ru n g  u n d  w ird  p r a k 
tisch  g le ich  N u ll. I m m e r h in  w u rd e  v o n  E . H . S c h u lz  
u nd  P . N ie m e y e r n a c h  z w e is tü n d ig e r  G lü h u n g  e in e s  e u te k -  
to id en  S ta h le s  b e i 700° d e r  B e g in n  e in e r  R a n d e n tk o b lu n g  
fe s tg es te llt. F e rn e r  t r a t  im  p ra k t i s c h e n  Z ie h e re ib e tr ie b e  
se lb s t b e i s o rg fä lt ig s te r  P r ü fu n g  d e s  R o h m a te r ia l s  m a n c h - 
m al im  F e r t ig p ro d u k t  w e ich e  H a u t  a u f , t ro tz d e m  d ie

*) E m m o n s :  T ra n s .  A m . I n s t .  M in . M et. E n g s . 50 
(1915), S. 4 0 5 ; H o w a rd  S c o t t :  C h em . M et. E n g g . 25 
(1921), S. 7 2 /4 ;  E . H . S c h u l z  u n d  P . N i e m e y e r :  M itt.  
D o rtm . U n io n  1 (1922 ), S. 110 .

enthalten Mischkristalle und Eutektikum. Auch die 
Frage, ob ein ternäres Eutektikum auftritt oder 
lediglich ein binäres wechselnder Zusammensetzung, 
lassen wir offen, deuten aber an, daß ersteres wahr
scheinlich ist.

Wir haben an keiner Stelle unserer Arbeit oder 
unserer Zuschrift behauptet, daß wir irgendwelche 
bestimmte Karbide oder Wolframide beobachtet 
oder nicht beobachtet haben. Wir sprechen immer 
nur von Legierungen mit und ohne Eutektikum. 
Wir haben auch niemals behauptet, daß das auf
tretende Eutektikum in seiner Zusammensetzung 
dem Ledeburit entspräche oder ihm immer ähnlich 
sei. Wir fassen nun den Begriff Ledeburit etwas 
weiter und meinen damit das Eutektikum, wie es 
in Stählen mit überwiegendem Eisengehalt und 
wechselnden Mengen von Kohlenstoff und einem 
dritten Bestandteil auftritt.

Ob der Ausdruck ledeburitische Stähle glücklich 
gewählt ist oder nicht, sei hier dahingestellt. Vom 
praktischen Standpunkt erscheint es jedenfalls not
wendig und gerechtfertigt. Bei genauerer Definition 
wird man selbstverständlich von dem Ledeburit das 
Eutektikum Eisen - Wolfram und ganz sicher das 
ternäre Eutektikum zu unterscheiden haben. Ander
seits ging aber der ganze Zweck unserer Arbeiten 
dahin, nachzuweisen, wie sehr die Eigenschaften der 
Stähle mit dem Auftreten eines Eutektikums ge
ändert werden und wie dieses Eutektikum durch 
Zusatz von Wolfram und Chrom schon bei sehr viel 
niedrigeren Kohlenstoffgehalten auftritt als beim 
reinen Eisen-Kohlenstoff-System.

Es ist anzunehmen, daß die Auffassung der kom
plexen Stähle als Ternär- und Quaternärsystem ihre 
Erkenntnis wesentlich fördern wird.

D ü sse ld o rf, im September 1924.
P. Qlerhoffer, K . Daeves, F. Rapate.

R e k r is ta l l is a tio n s -Z w is c h e n g lü h u n g e n  u n te r h a lb  A 1 e r 
fo lgen .

F o lg e n d e  V e rsu c h e  s o ll te n  d a h e r  A u fsch lu ß  ü b e r  d ie  
O x y d a tio n  d e r  R a n d z o n e n  b e im  S ta h l  u n te r h a lb  A , 
lie fe rn . D a  e u te k to id e r  S ta h l  a m  le ic h te s te n  z u  R a n d e n t 
k o h lu n g  n e ig t  u n d  W o lfra m  d ie se lb e  b e g ü n s tig e n  so ll, 
w u rd e n  d ie  V e rsu c h s s tä h le  d e m e n ts p re c h e n d  a u s g e s u c h t. 
D ie  P ro b e s tä b c h e n  g e la n g te n  e in m a l  im  a b g e d r e h te n  u n d  
e in m a l im  b la n k g e zo g e n e n  Z u s ta n d e  z u r  V e rw e n d u n g  
u n d  w u rd e n  b e i  5 5 0 , 6 00  u n d  68 0 ° je  2  b zw . 6 s t  la n g  
g e g lü h t.  D ie  G lü h u n g  e rfo lg te  a ) im  o ffen e n  s c h rä g  g e 
s te l l te n  O fen  z u r  E rz ie lu n g  e in e r  m ö g lic h s t  s ta r k e n  B e 
rü h r u n g  m i t  L u f t ,  b )  im  lu f td ic h t  ab g esc h lo sse n en  O fen, 
c) in  e in e r  A b g a s -A tm o sp h ä re  v o n  fo lg e n d e r  Z u s a m m e n 
s e tz u n g :  16 b is  1 8 %  C 0 2, 3 b is  5 %  0 2, 7 9 % N 2. D ie  A b 
k ü h lu n g  g e sc h a h  n a c h  je d e r  G lü h u n g  e in m a l  a n  L u f t ,  
e in m a l im  O fen . D ie  U n te r s u c h u n g  a u f  R a n d e n tk o h lu n g  
e r s tr e c k te  s ic h  a u f  S c h lif fb e o b a c h tu n g e n , H ä r te p ro b e n  
u n d  c h em isch e  A n a ly se n  d e r  0 ,1  m m  t ie f  a b g e d r e h te n  
R a n d s c h ic h te n . D ie  E rg e b n is s e  s in d  in  Z a h le n ta fe l  1 
z u s a m m e n g e s te ll t  u n d  b e z ie h e n  s ic h  a u f  a b g e d re h te s  
M a te r ia l .  D ip  V e rsu c h e  m i t  b la n k g e zo g e n e m  W e rk s to f f  
fü h r te n  z u  d e n se lb e n  E rg e b n is s e n . W ie  h ie ra u s  e r s ic h t 
lich , k o n n te  b e i  k e in e r  P r o b e  e in e  R a n d e n tk o h lu n g  f e s t 
g e s te l l t  w e rd e n . S e lb s t  b e i e in e r  G lü h d a u e r  v o n  60  s t  
b e i 68 0 ° t r a t  k e in e  b e a c h te n s w e r te  R a n d e n tk o h lu n g  au f . 
D ie  A n a ly se  d e r  a l le r ä u ß e r s te n  R a n d s c h ic h t  e rg a b  e in e  
V e rm in d e ru n g  d e s  K o h le n s to f fg e h a l te s  u m  0 ,0 5 % .

E s  k o n n te  a lso  d e r  B e fu n d  v o n  E . H . S c h u lz  u n d  
P . N ie m e y e r  b e s tä t ig t  w e rd e n , d a ß  e in e  B ild u n g  v o n
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w e ich e r H a u t  b e i d e n  
in  d e r  P ra x is  v o rk o m 
m e n d e n  G lü h o p e ra - 
t io n e n  u n te rh a lb  A c 2 
so  g u t  w ie  a u s g e 
sch lo ssen  is t.  R a n d 
e n tk o h lu n g  d e u te t  
m ith in  im m e r  a u f  
e in e  h ö h e re  G lü h te m - 
p e r a tu r  h in . D ie  be i 
680° g e g lü h te n  P r o 
b e n  v e rz u n d e rn  v e r 
h ä ltn is m ä ß ig  s ta r k ,  
d ie  O x y d a tio n  e r 
s t r e c k t  s ich  je d o c h  
g le ich m äß ig  a u f  F e r r i t  
u n d  Z e m e n tit .  H ie r 
a u s  e rg ib t  s ich , d a ß  es 
m ö g lich  se in  m ü ß te ,  
e in e  v o rh a n d e n e  w e i
ch e  H a u t  d u rc h  G lü 
h e n  b e i 680° d u rc h  
V e rz u n d e rn  z u  b e se i
tig en . I n  d e r  T a t  
n a h m e n  B lech e  n a ch  
e r fo lg te r  G lü h u n g  b e i 
d ie se r  T e m p e ra tu r  u n d  
E n tfe rn e n  d e s  g e b il
d e te n  Z u n d e rs  b e im  
H ä r te n  v o llk o m m e n e  
H ä r te  a n , w as  v o rh e r  
in fo lg e  w e ich e r H a u t  
n ic h t  d e r  F a l l  gew e
sen  w ar.

U m  e in e n  a n s c h a u 
lic h e n  B ew eis fü r  d iese  
V o rg än g e  zu  b e k o m 
m en , w u rd e  e in  S tü c k  
R u n d s ta h l ,  d a s  d u rc h  
lan g es  G lü h e n  e ine  
e n tk o h l te  R a n d z o n e  
v o n  e tw a  0 ,8  m m  T iefe  
a u f  w ies, v ie rz e h n  T ag e  
lan g  be i 680° u n te r  
s te t ig e m  A b k lo p fen  
de s  g e b ild e te n  Z u n -

S ta h l  A. A n a ly s e :  0 ,8 4  %  C ; 0 ,3 4  %  M n ; 0 ,0 1 9  %  P ;  0 ,0 2 2  % S .
S ta h l  B. A n a ly s e :  1 .07  %  C ; 0 ,2 3  %  M n ; 0 ,2 0  %  C r ;  1 ,3 9  % W ;  0 , 0 1 8 % P ;  0 ,0 1 7  %  S.

Zahlentafel 1. V e r s u c h e  ü b e r  R a n d e n t k o h l u n g .
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680 o f fe n e r  O fen 2 O f e n a b k ü h lu n g 0,84 1,07
680 2 L u f t a b k ü h lu n g 0,84 1,07
680 6 O f e n a b k ü h lu n g 0,84 1,07
680 6 L u f t a b k ü h lu n g 0,83 1,06
680 lu f t d i c h t  v e rs c h lo s s .  O fen 2 O f e n a b k ü h lu n g 0,83 1,07
680 2 L u f t a b k ü h lu n g 0,84 1,07
680

” ”
6 O f e n a b k ü h lu n g 0,83 1,07

680 6 L u f t a b k ü h lu n g 0,83 1,06 .

680 O fen  m i t  A b g a s a tm o s p h ä r e 2 O f e n a b k ü h lu n g 0,84 1,06 s
680 2 L u f ta b k ü h lu n g 0 ,84 1,06 (Hcö E
680 6 O f e n a b k ü h lu n g 0,84 1,07 -3OS

©
G0

680 tt tt tt 6 L u f t a b k ü h lu n g 0,84 1,07 77
'S)

+3GO©

600 o ffe n e r  O fen 2 O f e n a b k ü h lu n g 0,84 1,07 g
«4-1
ŁD

600 tt ff 2 L u f t a b k ü h lu n g 0,83 1,07 3 !
600 ff ff 6 O fe n a b k ü h lu n g 0,83 1,07 X 2
600 t> ft 6 L u f t a b k ü h lu n g 0,83 1,07 g

o

600 l u f td ic h t  v e rs c h lo s s .  O fen 2 O f e n a b k ü h lu n g 0,84 1,07 © e
600 ft O ft 2 L u f t a b k ü h lu n g 0,84 1,07 W

600 6 O fe n a b k ü h lu n g 0,84 1,07 53
©C

600 f t  ** ** 6 L u f t a b k ü h lu n g 0,84 1,07 -0
( i

*©

600 O fen  m i t  A b g a s a tm o s p h ä r e 2 O f e n a b k ü h lu n g 0,83 1,05 3
£ 2

600 ft ft ft 2 L u f ta b k ü h lu n g 0,83 1,06
600 ft ft ft 6 O fe n a b k ü h lu n g 0 ,84 1,06 © s -

600 ft ff ff 6 L u f t a b k ü h lu n g 0,83 1,07 O
-

Q , ’O
550 o ffe n e r  O fen 2 O f e n a b k ü h lu n g 0 ,84 1,07 _©

V2

550 f t  f t
2 L u f t a b k ü h lu n g 0 ,82 1,07

< ä
3

550 f t  f t 6 O f e n a b k ü h lu n g 0 ,82 1,07
550 f t  f t 6 L u f ta b k ü h lu n g 0 ,83 1,07
550 l u f t d ic h t  v e rs c h lo s s .  O fen 2 O f e n a b k ü h lu n g 0 ,84 1,07
550 t t  f t  f t 2 L u f t a b k ü h lu n g 0,84 1,06
550 f t  f t  t t 6 O f e n a b k ü h lu n g 0 ,84 1,06
550 1t >» t t 6 L u f t a b k ü h lu n g 0,84 1,06
550 O fen  m i t  A b g a s a tm o s p h ä r e 2 O f e n a b k ü h lu n g 0 ,84 1,06
550 >> t t  t t 2 L u f ta b k ü h lu n g 0,84 1,06
550 t t  t t  t t 6 O f e n a b k ü h lu n g 0,84 1,07
550 t t  t t  t t 6 L u f ta b k ü h lu n g 0 ,82 1,07

A bbildung 1. Eutektoider Stahl m it 0,8 mm weicher Haut 
(Randzone).

d e rs  g e g lü h t u n d , u m  d e n  V erg le ich  m it  d e m  A u sg a n g s 
m a te r ia l  z u  e rm ö g lic h e n , v o n  780° s ch n e ll a n  L u f t  a b g e 
k ü h lt .  W ie  a u s  A b b . 1 u n d  2 h e rv o rg e h t,  i s t  d ie  e n t 
k o h lte  R a n d z o n e  n a h e z u  v o llk o m m e n  v e rsch w u n d e n  u n te r  
g le ic h ze itig e r  V e rr in g e ru n g  d e s  D u rch m esse rs .

A bbildung 2. Stahl w ie in Abb. 1 nach Verzunderung der rand
entkohlten Schiebt (Randzone).

Z u s a m m e n fa ss e n d  k a n n  g e s a g t  w e rd e n , d a ß  R and- 
o n tk o h lu n g  u n te r h a lb  A , n ic h t  a u f t r i t t .  G erin g e  R an d 
e n tk o h lu n g e n  la ss e n  s ic h  d u rc h  V e rz u n d e rn  d e r  R an d 
s c h ic h te n  b e i 6 8 0 °  b e se itig e n .

E . H o u d r e m o n t  u n d  H . K i l l e n .
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E rze u g u n g  v o n  E ise n sc h w a m m  in  A m e rik a .

I n  d e n  le tz te n  J a h r e n  s in d  v o m  B u re a u  o f M ines 
zu sam m en  m it  d e r  U n iv e r s i tä t  W a s h in g to n  V e rsu ch e  a n 
g e s te llt  w o rd e n , u m  im  D re h ro h ro fe n  E ise n sc h w a m m  au s  
E rz e n  h e rz u s te lle n 1). D e r  D re h o fe n  w e is t e in e  g e rin g e  
N eigung  g e g e n ü b e r  d e r  H o r iz o n ta le n  au f. E r  b e s te h t  aus  
zw ei Z y lin d e rn ; d e r  t ie fe r  lieg en d e , d e r  n u r  e tw a  e in  V ie rte l 
so lan g  i s t  w ie d e r  h ö h e r  lieg en d e , h a t  e in e n  d o p p e lt  so 
g ro ß en  D u rc h m e ss e r  w ie  d ie se r . D ie  B esc h ic k u n g  des  
D reho fens e rfo lg t a n  se in e m  o b e re n  E n d e , d ie  B e h e izu n g  
a n  se in em  u n te re n  m i t  O el o d e r  e in e m  a n d e re n  B re n n s to ff , 
wie b e isp ie lsw eise  K o h le n s ta u b .

D ie B esc h ic k u n g  b e s te h t  a u s  E ise n e rz  u n d  K o h le , 
w elche b e id e n  B e s ta n d te ile  fe in  g e m a h len  u n d  g e m isch t 
w erden , so  d a ß  d ie  K ö rn u n g  n ic h t  ü b e r  2 m m  b e trä g t .  A uf 
100 T eile  E rz  w u rd e n  b e i d e n  V e rsu c h e n  75 T e ile  K o h le  
v e rw a n d t, w o b e i d ie  H o ffn u n g  a u sg e sp ro c h e n  w ird , d a ß  
bei U e b e r tra g u n g  d e s  V ersu ch s  in  d e n  G ro ß b e tr ie b  n u r  
e tw a  55 b is  60 T e ile  K o h le  a u f  100 T e ile  E rz  e rfo rd e r lic h  
sein  w ü rd en . E in  g e rin g e r  T e il d e r  z u g e s e tz te n  K o h le  w ird  
bei d e r  m a g n e tisc h e n  A u fb e re itu n g  d e s  e n ts te h e n d e n  E is e n 
schw am m es zu rü c k g ew o n n e n , so  d a ß  d e r  G e sa m tk o h le n 
b edarf b e i d e n  V e rsu c h en  n u r  e tw a  65 T e ile  a u f  100 T eile  
E rz  b e tra g e n  h a t.

D ie V o rg än g e  im  O fen  s in d  n a c h  d e n  a m e rik a n is chen 
M itte ilu n g en  d ie  fo lg en d en . E n ts p re c h e n d  d e r  D re h u n g  
des O fens u n d  d e sse n  N e ig u n g  g eg en  d ie  H o riz o n ta le  
ru ts c h t d a s  M a te ria l v o m  o b e re n  O fen en d e  la n g sa m  gegen  
das u n te re  O fen en d e  zu . D ie  V e rh ä ltn is se  s in d  d e r a r t  g e 
w äh lt, d a ß  in  d e m  en g e ren  Z y lin d e r  d ie  f lü c h tig e n  B e 
s tan d te ile  d e r  K o h le  a u sg e tr ie b e n  w e rd e n  u n d  e in e  T e m p e 
r a tu r  d e r  B esch ick u n g  v o n  e tw a  900° e rz ie lt  w ird . N a c h  
dem  U e b e r t r i t t  d e r  B esch ick u n g  in  d e n  w e ite re n  Z y lin d e r 
w ird  d ie  T e m p e ra tu r  d e r  B esc h ic k u n g  a u f  e tw a  975° g e 
b ra c h t;  d ie  B esch ick u n g  v e rw e ilt in  d ie se m  T e il d e s  D re h 
ofens e tw a  1 s t  u n d  t r i t t  d a n n  a u s  d e m  O fen  au s , um  
e iner m a g n e tisc h e n  S e p a ra tio n  u n te rw o rfe n  z u  w erd en . 
D ie im  O fen e rfo rd e r lic h e  T e m p e ra tu r  w ird  in  d e r  o b en  
angegebenen  W eise  e rz e u g t, w o b e i d ie  F e u e ru n g  d e ra r t  
e in g este llt w ird , d a ß  e in e  s ta r k  o x y d ie re n d e  A tm o s p h ä re  
e n ts te h t. D a m it  d u rc h  d iese  o x y d ie re n d e  A tm o s p h ä re  
keine O x y d a tio n  b e re its  re d u z ie r te n  E ise n e rz e s  s t a t t 
fin d e t bzw . e ine  R e d u k t io n  d e s  E rz e s  d u rc h  d ie  d em se lb en  
beigem isch te  K o h le  n ic h t  v e rh in d e r t  w ird , i s t  d e r  B e 
sch ickung  e in  b e trä c h t l ic h e r  U e b e rsc h u ß  a n  K o h le  z u 
gese tz t.

D iese k u rz e n  A n g a b e n  zeigen , d a ß  es  s ich  be i d ie sem  
V erfah ren  u m  n ic h ts  N e u e s  h a n d e l t .  D ie  M e th o d e  is t  v ie l
m ehr ganz  ä h n lic h  d e rje n ig e n  v o n  B a s s e t, n u r  d a ß  B asse t 
h eu te  in  e in em  D re h o fe n  a rb e i te t ,  d e r  ü b e ra ll  u n g e fä h r  d e n 
selben  D u rc h m e sse r  b e s itz t .  B e m e rk e n s w e r t is t  d ie  M it
te ilung , d a ß  e tw a  97 %  d e s  in  d e n  O fen  g e b ra c h te n  E rze s  
re d u z ie rt w ird . B ei d e r  B e u r te ilu n g  d e s  B a sse t-V e rfa h re n s , 
das n u r  m it  e in e r  sc h w a c h  o x y d ie re n d e n  A tm o s p h ä re  
a rb e ite t,  sp ie lte  d ie  F ra g e  d e r  R ü c k o x y d a t io n  e in e  g ro ß e  
R olle, u n d  m a n  h a t  ih m  v e rs c h ie d e n tl ic h  d e n  V o rw u rf 
gem ach t, d a ß  es m i t  e in e r  o x y d ie re n d e n  A tm o s p h ä re  e ine  
zu u n v o lls tä n d ig e  R e d u k t io n  d e s  E rz e s  e rg e b en  w ü rd e . 
B ei d ie sen  a m e rik a n isc h e n  V e rsu c h e n  i s t  n a c h  d e n  s p ä r 
lichen  M itte ilu n g e n , d ie  v o rlieg en , d ie  A tm o s p h ä re  e ine 
s ta rk  o x y d ie ren d e , u n d  t r o t z  d ie se s  U m s ta n d e s  so ll d ie  
R ed u k tio n , wie o b e n  a n g eg e b en , z ie m lic h  v o lls tä n d ig  sein.

R. Dürrer.
N eu e  S te in s tra h lö fe n .

D ie  ü b lic h e n  O efen  f ü r  H ä r te n ,  G lü h e n , S ch m e lzen  
usw. m it  ih re m  z e i t ra u b e n d e n  A n h e ize n , ih re m  h o h e n  
B ren n st r f fv e rb ra u c h  u n d  ih re r  u n s ic h e re n  T e m p e r a tu r 
rege lung  h a l te n  v o r  d e n  G ru n d s ä tz e n  d e r  h e u tig e n  B re n n 
s to ff te c h n ik  u n d  d e n  d u rc h  d ie  a llg e m ein e  T e u e ru n g  s ta r k  
g e s te ig e rte n  F o rd e ru n g e n  a n  W ir ts c h a f t l ic h k e i t  n ic h t  m e h r 
s ta n d . A u s  d e m  B e d ü r fn is  d e r  e ig e n en  W e r k s tä t t e n  n a c h  
O efen, d ie  ä u ß e r s t  s p a r s a m  a rb e i te n  u n d  je g lic h e  H i tz e 
g rad e  m it  S ic h e rh e it e r re ic h e n , s in d  b e i d e r  F ir m a  F r i e d .  
K r u p p ,  A .-G ., in  E s s e n  n a c h  E n tw ü r fe n  v o n  X 'b l- 'v jhß- 
W ollers  g an z  n e u a r tig e  S te in s tra h lö fe n  (A b b . 1) e n t 
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s ta n d e n . S e it e in ig e r  Z e it  b r in g t  d ie  F ir m a  K r u p p  d iese  
O efen , d ie  u rs p rü n g lic h  n u r  f ü r  d ie  e ig e n en  B e tr ie b e  g e d a c h t 
w a re n  u n d  in  d ie sen  sch o n  s e i t  lä n g e re r  Z e it  v e rw e n d e t 
w u rd e n , a u c h  a u f  d e n  M a rk t,  so  d a ß  sie  f ü r  e in e n  w e ite re n  
K re is  d e r  O e ffe n tlic h k e it B e d e u tu n g  g ew o n n en  h a b e n .

E s  h a n d e l t  s ich  u m  g a sg e fe u e rte  O efen  a u s  fe u e rfe s te n  
S te in e n , d ie  T e m p e ra tu re n  b is  1 6 0 0 °  o h n e  w e ite re s  z u 
la ssen . D e r  V e rb re n n u n g sv o rg a n g  in  ih n e n  e r in n e r t  a n  d ie  
O b e rf lä c h e n v e rb re n n u n g , o h n e  in d e s  m it  ih r  ü b e re in z u 
s tim m e n . D ie  fü r  d ie  G a sz u fu h r  u n d  -Verbrennung w ic h 
t ig s te n  T e ile  s in d  d e r  M isch er, d e r  V e r te ile r  u n d  d e r  
S tr a h le r .  D a s  d e m  M isch e r z u flie ß e n d e  G as  e r h ä l t  d u rc h  
e in e  v o rg e o rd n e te  D ü se  d ie  z u r  V e rb re n n u n g  e rfo rd e rlio h e  
L u f t .  D a s  M isch en  e rfo lg t in  e in em  R o h r  d u rc h  W irb e l
bew eg u n g  u n d  R ic h tu n g s ä n d e ru n g  d e s  G a s-L u ft-S tro m e s . 
D a m it  d ie  Z ü n d g e sch w in d ig k e it u n d  d ie  G asg e sc h w in d ig 
k e i t  im  r ic h tig e n  V e rh ä ltn is  z u e in a n d e r  s te h e n  u n d  e ine  
v o rz e itig e  Z ü n d u n g  v e rm ie d e n  w ird , w ird  d a s  G a s-L u ft-  
G em isch  v o r  E i n t r i t t  in  d e n  S t r a h le r  d u rc h  e in e  V er- 
te ilu n g s -  u n d  D ru c k a u sg le ic h k a m m e r g e le ite t ,  in  d e r  G as 
u n d  L u f t  n o c h  w e ite r  v e rm is c h t w e rd e n . D e r  S tr a h le r  
b e s te h t  a u s  fe u e rfe s te n  S te in e n  u n d  h a t  e in e  A n z a h l fe in e r

K a n ä le ,  d ie  a u  ih re n  E n d e n  in  z y lin d risc h e  E rw e ite ru n g e n , 
d ie  s o g e n a n n  e n  V e rb re n n u n g sp fe ife n , ü b e rg e h e n . A u f 
ih re m  B o d e n  e n tw ic k e lt  s ich  d ie  F la m m e . D ie  P fe ifen w ä n d e  
w e rd e n  z u m  G lü h e n  g e b ra c h t  u n d  s t r a h le n  d ie  so  e n t 
s te h e n d e  W ä rm e  a u f  d a s  z u  b e h a n d e ln d e  G u t  im  N u tz 
r a u m  d e s  O fens, o h n e  d a ß  d ie se s  m i t  e in e r  F la m m e  in  B e 
rü h r u n g  k o m m t. D ie  W ä rm e  v e r te i l t  s ich  h ö c h s t  g le ic h 
m ä ß ig  im  O fe n ra u m , so d a ß  sie  a u c h  d a s  W e rk s tü c k  g an z  
g le ich m äß ig  e rw ä rm r. D ie  F o r m  d e r  s t r a h le n d e n  F lä c h e n  
k a n n  f ü r  d e n  je w e ilig en  V e rw en d u n g sz w ec k  d e m  z u  e r 
w ä rm e n d e n  G u t  an g ep a  ß t  w e rd en .

D a  d ie  E in r ic h tu n g  d ie se r  O efen  e in e  v o llk o m m e n e  
V e rm e n g u n g  v o n  G as  u n i  L u f t  u n d  g e n a u e  R e g e lb a rk e it  
d e r  G asg e sc h w in d ig k e it z u lä ß t ,  k a n n  m a n  d ie  L u f t  o d e r 
d a s  G as  b e re its  v o r  ih re r  V e rm isch u n g  v o rw ä rm e n , o h n e  
d a ß  e in e  v o rz e itig e  Z ü n d u n g  z u  b e fü rc h te n  w ä re . M an  
n u tz t  z u  d ie se m  Z w ecke  d ie  A b h itz e  in  R e k u p e ra t iv -  o d e r  
R e g e n e ra tiv a n o rd n ’m g  a u s . D ie  B e tr ie b s s ic h e rh e it  d e r  
O efen  w ird  d u rc h  d a s  V o rw ä rm e n  n ic h t  g e fä h rd e t ;  n e u e  
U n te rs u c h u n g e n  h a b e n  n ä m lic h  g e ze ig t, d a ß  m a n  G ase , 
w ie z. B . W a s s e rs to f f  in  V e rb in d u n g  m i t  S a u e rs to ff  o d e r  
L u f t ,  o h n e  G e fa h r  d e s  S e lb s tz ü n d e n s  h ö h e r  e rh i tz e n  k a n n  
a ls  D ä m p fe  in  M isch u n g  m i t  S a u e rs to ff  o d e r  L u f t .  F e s te  
K ö rp e r ,  w ie  b e isp ie lsw e ise  K o h le n s ta u b ,  s in d  je n e n  in  
g le ic h e r  R ic h tu n g  u n te r le g e n . W a s s e rs to f f  k a n n  b e i  750  °, 
B e n z o ld a m p f b e i  590  °, B e n z in d a m p f  u m  300  0 u n d  K o h le n 
s ta u b  b e re its  b e i  e rh e b lic h  n ie d r ig e re n  T e m p e ra tu re n  s e lb s t  
z ü n d e n . D u rc h  d a s  V o rw ä rm e n  w ird  d e r  V e rb re n n u n g s -
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Vorgang beschleunigt, die  Anheizzeit verkürzt u n d  som it 
d ie  W ir ts c h a f tl ic h k e it  d e r  O efen  s e h r  b e g ü n s tig t .  So 
d a u e r t  z. B . b e i O efen  m it  k le in e m  F e u e ru n g s ra u m  d a s  
A n h e ize n  n u r  20 b is  30 m in .

D ie  S te in s tra h lö fe n  k ö n n e n  a u c h  so g e b a u t  w e rd e n , 
d a ß  d ie  W ärm e  m it te lb a r  ü b e r tra g e n  w ird , in d e m  d ie  V e r
b re n n u n g  in  e in e r  b e so n d e re n  H e iz k a m m e r  u n d  d a s  A n 
w ä rm e n  im  d a rü b e r lie g e n d e n  R a u m e  s ta t t f in d e t  (A b b . 2 u. 
A b b . 3 ). N a c h s te h e n d  a ls  B eisp ie l fü r  B a u  u n d  A rb e itsw e ise  
d e r  S te in s tra h lö fe n  e in ige  A n g a b en  ü b e r  e in e n  S a lz b a d h a r te -  
o fen  (A b b . 4 ). B em erk en sw er t s in d  d ie  k u rz e  A n h e iz 
d a u e r .  d e r  g e rin g e  G a sv e rb ra u c h  u n d  d ie  t ro tz d e m  h o h e n  
H itz e g ra d e , d ie  d u rc h  B e s c h rä n k u n g  g ro ß e r  W ä rm e 
m en g en  a u f  k le in e n  R a u m  e rre ic h t w erd en .
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___
S tü n d lic h e r  G a s v e rb ra u c h  b e i 900° e tw a  10 m ;’, bei 

1 3 0 0 “ e tw a  18 m 3. A n h e izz e it e tw a  45 m in .
E in  b e so n d e rs  fü r  d a s  G lü h e n  u n d  

H ä r te n  w ic h tig e r V o rzu g  d e r  S te in 
s tra h lö fe n  is t  ih re  zu v erlä ss ig e  R e g e l
b a rk e i t ;  je d e  e rfo rd e rlich e  T e m p e 
r a tu r  k a n n  s e h r  g e n a u  e rre ic h t

r a tu r e n  G as v o n  200 b is  300  m m  W a s s e rsä u le  u n d  K a p se l
g eb lä se  z u  v e rw e n d en . F ü r  d ie  a l le rh ö c h s te n  g e b rä u ch 
lic h en  T e m p e ra tu re n  w ird  e in s tw e ile n  n o c h  P r e ß lu f t  von 
2 b is  3 a t  u n d  G as v o n  200 b is  300  m m  W a sse rsä u le  oder 
S e lasg as  b e n u tz t .

D ie  S te in s tra h lö fe n  s in d  a n w e n d b a r  zu m  H ä rte n , 
G lü h e n , S ch w e iß en , L ö te n , W ä rm e n , S c h m e lz en  u . dgl. 
M an  b a u t  d iese  O e fen  in  je d e r  F o rm  u n d  G rö ß e  u n d  fü r 
je d e  T e m p e ra tu r .  D e r  O fen  k a n n  a ls  S chm elzo fen  
(H e rd -  o d e r  T ie g e lo fs n ) , G lü h o fe n , M u ffe lo fen , R ö h re n 
o fen  u sw . a u s g e fü h r t  w e rd e n . A u c h  z u m  S ch ru m p fen  
vo n  R in g e n , A n w ä rm e n  v o n  R a d re i fe n  o d e r  sonstigen  
G e g e n s tä n d e n , d ie  in n e n  u n d  a u ß e n  g le ic h m ä ß ig  g ew ärm t 
w e rd e n  so llen , s in d  e n ts p re c h e n d e  E in r ic h tu n g e n  g eb au t 
w o rd en . Gr. W o l l e r s .

E inige V e rsu ch e  ü b e r  D ra h ts e ile  a u f  R o llen .

D ie  F e s t ig k e i t  v o n  D ra h ts e i le n  w ird  g e w ö h n lic h  m it 
H ilfe  des  Z e rre iß v e rsu c h s  e rm i t t e l t .  M an  e r h ä l t  a h e r  auf 
d iese  W eise  n u r  V e rg le ich s  w e r te  f ü r  d ie  M ate ria le ig e n 
s c h a fte n . I n  v ie le n  F ä l le n  i s t  es je d o c h  w ü n sch en sw e rt, 
d ie  E ig e n s c h a f te n  e in es  W e rk s to f fs  u n te r  so lc h e n  B ed in 
g u n g e n  zu  k e n n e n , w ie  sie  ta ts ä c h l ic h  im  B e tr ie b  vorliegen. 
A n g a b en  d ie se r  A r t  s in d  fü r  D ra h ts e i le  n o c h  s e h r  dü rftig . 
E in e n  B e i tra g  h ie rz u  l ie fe rn  d ie  A u s fü h ru n g e n  v o n  E d w ard  
S k i l l m a n 1).

Abbildung 2. Abbildung 3.' Abbildung 4.
Schmiedeofen mit Vorwärmkammer. Glühofen mit Vorwärmkammer, Salzbadhärteofen.

u n d  a u f  g le ic h e r  H ö h e  e rh a l te n  w erd e n . J e  n a ch d e m , 
ob  m a n  h o h e  o d e r n ied rig e  T e m p e ra tu re n  b ra u c h t ,  
s c h ic k t m a n  e in e n  m e h r o d e r  w en ig e r s ta r k e n  G a ss tro m  
d u rc h  d a s  R o h r ;  d e r  D ru c k u n te rs c h ie d  k a n n  u m  so  g e rin g e r  
se in , je  s c h w ä c h e r  d e r  G a s -L u f t-S tro m  is t .  D ie  S p a n n u n g  
im  G as k o m m t d e r  S p a n n u n g  d e r  L u f t  z u g u te . F ü r  
T e m p e ra tu re n  u n te r  500  b is  6 0 0 °  r e ic h t  V e n ti la to r lu f t  u n d  
G a s  v o n  g e w ö h n lic h e r  S p a n n u n g  au s , fü r  d ie  n ä c h s t  
h ö h e re n  T e m p e ra tu re n  G as v o n  200 b is  300  m m  W a s s e r 
säu le  u n d  F lü g e lv e n t i la to r  o d e r  K a p se lg e b lä se . F ü r  
T e m p e ra tu re n  ü b e r  1 200° w ird  v o rläu fig  n o c h  P r e ß lu f t  
v o n  2 b is  3 a t  u n d  G as  v o n  g e w ö h n lic h e r  S p a n n u n g  a n 
g e w a n d t. E s  i s t  a b e r  a u c h  m ö g lich , fü r  d ie se  T em p e

l ) D ie  e in g e k la m m e r te n  Z a h le n  (N u tz ra u m ) g eh en  
d e n  R a u m  e in e r  d u rc h a u s  g le ic h m äß ig en  T e m p e ra tu r 
v e r te ilu n g  a n , d ie  f re is te h e n d e n  Z a h le n  d ie  G rö ß e  des  
n o ch  d a rü b e r  h in a u sg e h e n d e n  v e rfü g b a re n  H e iz rau m es .

D ie  V ersuune  w u rd e n  a u f  E r s u c h e n  d e r  B au ab te ilu n g  
d e r  „ A m e r ic a n  B rid g e  C o.“  a u s g e fü h r t ,  d ie  A u sk u n f t über 
d a s  V e rh a lte n  v o n  ü b e r  R o lle n  la u fe n d e n  D rah tse ilen  
w ü n sc h te . In s b e so n d e re  s o llte  d ie  F e s t ig k e i t  d e r  Seile 
u n te r  d e n  B ed in g u n g en , w ie  s ie  f ü r  H e b e k rä n e  in  Frage 
k o m m e n , e r m i t t e l t  w e rd en .

D ie  V e rsu ch e  b lie b e n  a u f  s ta t i s c h e  L a s te n  b esch rän k t 
u n d  w u rd e n  in  d e r  W eise  a u s g e fü h r t ,  d a ß  d a s  zu  p rüfende 
S e il in  F o rm  e in e r  S ch lin g e  ü b e r  zw ei R o lle n  gespann t 
w u rd e . D ie  V e rsu c h e  w u rd e n  ih i t  H e b e k ra n s e ile n  m it 
D u rc h m e ss e rn  v o n  e tw a  15,9, 19, 22,2, 25 ,4  u n d  31,8 mm 
a u sg e fü h r t .  D ie  S e ile  b e s tä n d e n  a u s  6 L i tz e n  m it je 
19 D rä h te n  a u s  T ie g e ls ta h l u n d  e in e r  S e e le  a u s  J u t e  oder 
M an ila h a n f . M it A u sn a h m e  v ö n  e in e r  P ro b e  b e fa n d en  sich 
d ie  S e ile  in  d e m  Z u s ta n d , w ie  siö d a s  L ie fe rw e rk  verlassen

*) T e c h n o lo g ie  P a p e r s  of t h e  B u re ä u  o f S tan d a rd s  
N r .  2 2 9 .
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h a tte n . D e r A n lie fe ru n g s z u s ta n d  w a r  im  a llg e m e in en  g u t. 
N u r  e ine  P ro b e  w a r  im  B e tr ie b  g ew esen , u n d  z w a r  w a r  d a s  
b e tre ffen d e  S eil 5  J a h r e  la n g  z u m  H e b e n  v o n  5  b is  50  t  
L a s te n  v e rw e n d e t w o rd en . D ie  A u ß e n d rä h te  d ie se s  S eiles 
w a ren  v o n  d e n  R o lle n  u n d  d e r  g e g en se itig e n  R e ib u n g  
b is a u f  u n g e fä h r  d e n  h a lb e n  R a d iu s  a b g e n u tz t  u n d  s te l le n 
w eise g e b ro ch en . A u c h  w a r  e in  M an g e l a n  S c h m ie ru n g  
fe s tzu s te lle n .

D e r A u fb a u  d e r  n e u e n  S e ile  s t im m t m i t  d e m  d e r  a b 
g e n u tz te n  P ro b e  ü b e re in  b is  a u f  d e n  ä u ß e re n  D ra h tr in g . 
W ä h ren d  b e i d e n  n e u e n  S e ile n  d e r  ä u ß e re  R in g  d e r  L itz e n  
z u r E rz ie lu n g  e in e r  n a h e z u  z y lin d r is c h e n  F o rm  a u s  D rä h te n  
m it zw ei v e rsch ie d e n e n  D u rc h m e ss e rn  b e s ta n d , d ie  a b 
w echse lnd  a u fe in a n d e r  fo lg te n , h a t t e n  d ie  A u ß e n d rä h te  
d e r L i tz e n  b e i d e m  a b g e n u tz te n  S e il g le ic h en  Q u e rsc h n itt .

D e r K o h le n s to f fg e h a l t  w u rd e  b e i a l le n  S e ilen  z u  0,64 
bis 0 ,70  %  e r m it te l t ,  m i t  A u sn a h m e  v o n  d e m  a b g e n u tz te n  
19-m m -Seil, d a s  n u r  0 ,3 8  %  C e n th ie l t .

D ie  V e rsu ch e  e r s tr e c k te n  s ich  a u f  d ie  e in z e ln e n  
D rä h te , a u f  d ie  g e ra d lin ig  g e s p a n n te n  u n d  a u f  d ie  ü b e r  
R o llen  g e sp a n n te n  S eile . D ie  n e u e n  D rä h te  h a t t e n  e ine  
F e s tig k e it v o n  161,7 k g /m m 2 im  M itte l ,  e in e  d u rc h s c h n i t t 
liche D e h n u n g  v o n  2 %  a u f  e tw a  200  m m  M eß län g e  u n d  
eine K o n tra k t io n  v o n  46 % . E in e  A b h ä n g ig k e i t  d e r  
F e s tig k e itse ig e n sc h a fte n  vom  D u rc h m e ss e r  d e r  D rä h te  
w ar n ic h t fe s tz u s te lle n . D ie  A u sn u tz u n g  d e r  D ra h tf e s t ig 
ke iten  b e tru g  im  g e ra d lin ig  g e s p a n n te n  S e il e tw a  85 %  u n d  
sch ien  vom  D u rc h m e ss e r  d e s  S e ile s  u n a b h ä n g ig  z u  sein . 
D ie F e s tig k e it d e s  g e ra d lin ig  g e s p a n n te n  S eiles fo lg t  u n g e 
fä h r  d e r  G le ich u n g

S =  58 ,36  d 2

w obei S d ie  F e s tig k e it  in k g /m m 2, d  d e r  D u rc h m e sse r  des 
Seiles in  m m  b e d e u te t .

Im  D ia g ra m m  B e la s tu n g —D e h n u n g  w u rd e  b e i e tw a  
56 b is 65  %  d e r  B ru c h b e la s tu n g  e in  K n ic k p u n k t  fe s t-  
g es te llt, o b e rh a lb  d e ssen  d ie  D e h n u n g  s e h r  sch n e ll w uchs. 
D ie K e n n tn is  d ie se r  D e h n u n g sä n d e ru n g  d ü r f te  f ü r  d ie  
W ah l d e r  A rb e its la s t  e in es  D ra h ts e ile s  v o n  V o r te il  sein . 
D ie D e h n u n g  v o n  g e ra d lin ig  g e s p a n n te n  S e ilen  b e tru g  
2,5 %  a u f e tw a  1 m  L ä n g e , d ie  K o n tr a k t io n  4  % .

D ie  V e rsu c h e  m i t  d e n  ü b e r  R o lle n  g e s p a n n te n  Seilen  
e rg ab en  e ine  n ie d rig e re  F e s tig k e it  a ls  im  g e ra d lin ig  g e 
sp an n te n  Z u s ta n d . F ü r  1 5 ,9 -m m -S e ile  b e tru g  d a s  V e r
h ä ltn is  d e r  F e s tig k e it  d e s  ü b e r  R o lle n  zu  d e r  des  g e ra d lin ig  
g e sp a n n te n  S e ile s  0 ,87  b e i 2 5 ,4 -m m -R o lle n  u n d  0 ,95  be i
45,7 m m -R o llen . F ü r  3 1 ,8 -m m -S e ile  w a re n  d ie  e n ts p re c h e n 
den  W erte  0 ,76  u n d  0 ,85 . J e  g rö ß e r  a lso  d e r  D u rc h m e ss e r  
d e r R o llen , um  so  m e h r  n ä h e r t  s ich  d ie  F e s t ig k e i t  d e n  W e r
ten  d e r g e ra d lin ig  g e s p a n n te n  P ro b e n .

H e rv o rz u h e b e n  is t  n o c h , d a ß  d a s  a b g e n u tz te  S eil 
m it d en  te ilw e ise  g e b ro c h e n e n  A u ß e n d rä h te n  e in e  v e r h ä l t 
nism äßig  h o h e  F e s t ig k e i t  e rg a b . H. J . van Royen.

D is k u ss io n s ta g u n g  ü b e r  K o h le n s ta u b fe u e ru n g e n .

A m  1 . u n d  2 . M a i 1925 v e r a n s t a l t e t  d a s  „ I n s t i t u t  
fü r  D a m p fte c h n ik  u n d  F e u e ru n g s te c h n ik  a n  d e r  T e c h 
n ischen  H o c h s c h u le  in  H a n n o v e r “  u n t e r  L e i tu n g  v o n  
P ro fesso r H e rm a n n  F r a n k e  e in e  D is k u s s io n s ta g u n g  ü b e r  
K o h le n s ta u b fe u e ru n g e n  m i t  d e m  T h e m a : „ K r i t i s c h e  
A u ssp ra ch e  u n d  S te l lu n g n a h m e  z u  d e n  A n g e le g e n h e ite n  
d e r K o h le n s ta u b v e r fe u e ru n g “ . F ü r  d e n  e r s te n  T a g  is t  n a c h  
einem  e in le ite n d e n  V o r t r a g  u m  3 %  U h r  ü b e r  „ D ie  M e
th o d e n  d e r  V e r te u e ru n g  v o n  K o h le n s ta u b “  d ie  A u s 
sp ra ch e  v o rg e s eh e n . A m  S o n n a b e n d ,  d e n  2 . M ai, v o r 
m itta g s  so llen  g ru p p e n w e is e  v e r s u c h s te c h n is c h e  V o r
fü h ru n g e n  im  K e s s e lh a u s  d e s  n e u e n  M a s c h in e n la b o 
ra to r iu m s  s ta t t f in d e n .  N a c h m i t ta g s  F o r ts e tz u n g  u n d  
S c h lu ß , d e r  E r ö r te ru n g .  T e i ln e h m e r k a r te n  s in d  vom  
g e n a n n te n  I n s t i t u t  z u m  P r e is e  v o n  10 .H zu  b e z ieh e n , 
wo a u c h  n ä h e re  A u s k u n f t  e r t e i l t  w ird .

Aus Fachvereinen.
A m erican  Iron and S te e l  Institute.

I n  d e r  26 . H a u p tv e r s a m m lu n g  d e r  G e se lls c h a ft am  
24. O k to b e r  1924 in  N ew  Y o rk  w u rd e n  u. a . fo lg e n d e  
B er ic h te  e r s ta t t e t :

R . H . L e d b e t t e r  h ie l t  e in e n  V o rtra g  ü b e r

H o ch o fe n te tr ie fc s fü h ru n g  im  B irm in g h a m -D is tr ik t.

D ie  G ru n d la g e n  d e r  in d u s tr ie l le n  E n tw ic k lu n g  des  
B ez irk es , d e r  e in e  F lä c h e  v o n  100 k m  B re ite  u n d  50  k m  
L ä n g e  u m fa ß t,  b ild e t  d a s  g le ich ze itig e  V o rk o m m e n  v o n  
E ise n e rz en  u n d  K o k sk o h len . D ie  E i s e n e r z e ,  m e is t 
R o te ise n s te in  u n d  e in  g e rin g e r  A n te il  a n  B ra u n e ise n s te in , 
w e rd en  a u s  d e m  „ G ro ß e n  V o rk o m m e n “  u n d  d em  „ I ro n d a le -  
V o rk o m m e n “  a b g e b a u t.

D as  „ G ro ß e  V o rk o m m e n “ h a t  e in e  A u s d e h n u n g  v on  
26 k m  u n d  e in e  M ä c h tig k e it v o n  9 m  in  d e r  N ä h e  v o n  
B irm in g h a m , d a s  s ich  b is  a u f  2 m  a llm ä h lic h  v e r lä u f t .  
A us d e m  „ G ro ß e n  V o rk o m m e n “  w e rd e n  d ie  m e is te n  H o c h 
ofe n w erk e  b e lie fe rt. D as  E rz  h a t  fo lg en d e  c h a ra k te r is t is c h e  
A n a ly s e n :

Ishkooda Wenonah Moscoda
F e u c h tig k e it  . . . . . 1,00 1,00 1,00
E i s e n ......................... . . 36,82 37,10 35,28
K ie se lsä u re  . . . . . 17,90 13,18 10,38
T o n e r d e .................... . . 3 ,03 3,05 3,12
K a l k ......................... . . 13,67 16,02 19,35
M a n g a n .................... . . 0 ,17 0,16 0,16
P h o s p h o r .................... . . 0 ,37 0,36 0,30

I m  N o rd o s te n  v o n  B irm in g h a m  w ird  e in e  b eg ren z te  
F ö rd e rm e n g e  E ise n e rz  a u s  d e m  „ I ro n d a le -V o rk o m m e n “ 
g e lie fe rt. E in e  c h a ra k te r is t is c h e  A n a ly se  d ie ses  E rz e s  h a t  

E ise n  . . . .  33 ,67  %  T o n e rd e  . . . 5 ,00  %
K iese lsäu re  . 22 ,54  %  K a lk  . . . . 12,89 %
D e r B ra u n e ise n s te in  k o m m t in  g rö ß e re n  L a g e rn  u n d  
e in ze ln en  N e s te rn  v o r ;  e h e  e r  z u  d e n  H o c h o fe n w e rk e n  
g e h t ,  w ird  e r  z u m  Z w ecke  d e r  A n re ic h e ru n g  g ew aschen .

D e r  E isen - u n d  K ie se ls ä u re g e h a lt d e r  m e is te n  B ra u n 
e ise n s te in e  w e is t b e trä c h tl ic h e  S ch w a n k u n g en  au f. D e r  
E ise n g e h a lt  w e c h se lt v o n  38 b is  52  %  u n d  d ie  K ie se lsäu re  
v o n  11 b is  30 % .

D ie  K o k sk o h le n  d e s  B irm in g h a m -D is tr ik ts  lie g e n  in  
d e r  H a u p ts a c h e  a n  d e r  n o rd w e s tlic h e n  S e ite  d e s  R ev ie rs . 
D as  H a u p tk o h le n f lö z  d ie se s  F e ld e s  i s t  d e r  P r a t t  u n d  d e r  
M ary  L ee  o d e r  „ G ro ß e  F lö z “ . D e r  P r a t t  l ie fe r t  rd .  70 %  
d e r  g e sa m te n  K o k sk o h le , w elche  in  d e m  B ez irk  d e r  V e r 
k o k u n g  u n te rw o rfe n  w ird . D a s  F lö z  w ird  v e rm itte ls  
s c h rä g e r  G än g e  v o n  d e r  S te lle , w o  d ie  K o h le  z u  T ag e  
t r i t t ,  u n d  d u rc h  S c h ä ch te , d ie  in  d a s  h o r iz o n ta l  L ieg en d e  
g eh en , a b g e b a u t.  D a s  F lö z  h a t  e in e  w ech se ln d e  S tä rk e  
v o n  0 ,91 b is  1,8 m . D a s  „ G ro ß e  F lö z “ h a t  im  a llg em ein en  
e in e  a b b a u w ü rd ig e  S tä rk e  v o n  1 ,53 b is  2 ,14  m , d ie  K o h le  
e n th ä l t  in d e s  m e h r  G a n g a r t  a ls  d ie  des  P r a t t -F lö z e s ,  sie 
i s t  a u c h  h ö h e r  im  A sc h e n g e h a lt .  U m  e in e n  K o k s  m it 
e in em  w ü n sc h e n sw e rte n  A sc h e n g e h a lt h e rz u s te lle n , m u ß  
a lle  K o h le  g e w asch en  w e rd en . E in e  g u t  g ew asch en e  
P r a t t -K o h le  h a t  u n g e fä h r  fo lg en d e  G e h a lte :

flü c h tig e  B e s ta n d te ile  . . . 30 ,80  %
fe s te r  K o h le n s to ff  . . . .  63 ,90  %
A s c h e ..........................  5 ,3 0  %
S c h w e fe l ...................... 1 ,25 %

A ls Z u s c h l a g  w ird  D o lo m it v e rw a n d t,  d e r , o bw oh l 
K a lk s te in  in  g e n ü g e n d e r  M enge v o rk o m m t, d o c h  v o n  d en  
H o c h ö fn e rn  b e so n d e rs  b e i d e r  H e rs te llu n g  v o n  b a s isc h em  
R o h e ise n  b e v o rz u g t w ird . M an  is t  d e r  A n s ic h t, d a ß  e in  
G e h a lt v o n  4  b is  6 %  M ag n e s ia  in  d e r  S ch lack e  d iese  
d ü n n flü ss ig e r  m a c h t  u n d  d a s  E r b la s e n  v o n  n ied rig s ili-  
z ie r te m  R o h e ise n  e r le ic h te r t .  I n  d e r  H e rs te l lu n g  des  
H o ch o fen k o k se s  is t  m a n  im m e r m e h r  v o n  d e n  v e ra l te te n  
B ie n en k o rb ö fe n  z u  d e n  m o d e rn e n  K o k sö fen  m i t  G ew in n u n g  
v o n  N e b e n p ro d u k te n  ü b e rg e g an g e n . D ie  K o k so fen a n la g e  
d e r  T e n n essee  C oal, I r o n  a n d  R a i lro a d  C o m p a n y ’s  in  F a ir -  
fie ld  b e s te h t  a u s  434  K o k sö fe n  d e s  K ö p p e rs -S y s te m s  m it  
e in e r  tä g l ic h e n  V e rk o k u n g sm en g e  v o n  7100 t  K o h le  u n d  
e in e r  E rz e u g u n g sm e n g e  v o n  5080  t  H o c h o fe n k o k s. D ie  
W o o d w ard  I r o n  C o m p a n y  h a t  230  O efen  ä h n lic h e r  K o n 
s t ru k t io n  u n d  d ie  S lo ss -S h effie ld  S te e l a n d  I r o n  C o m p a n y  
h a t  120 S e m e t-S o lv ay -O efen  m it  e in e r  tä g lic h e n  E r 
z e u g u n g sm ö g lic h k e it v o n  2440  t  K o k s.

I n  d e m  g a n z e n  B e z irk  s in d  24  O efen  u n te r  F e u e r  
m it  e in e r  jä h r lic h e n  E r z e u g u n g  v o n r d .  2 7 8 0 0 0 0 t  R o h e ise n .
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Gesellschaft
Anzahl 

(1. Hoch
ofen

Begichtungsart

_ ________

Jährliche 
Erzeugung 

in t

T en n esse e  C oal, 6 K ip p k ü b e l
I r o n  a n d  R a i l  6 H a n d b e g ic h  1 520  000
ro a d  C o m p .. . 12 tu n g

R ep u b lic  I r o n
a n d  S tee l — 330 000
C o m p a n y  . . • )

S h effie ld  S tee l 2 K ip p k ü b e l
a n d  i r o n  C om  2 H a n d b e g ic h  355 000
p a n y  . . . . 4 tu n g

W o o d ard  I ro n 4  K ip p k ü b e l
C o m p an y  . . 5 1 H a n d b e g ic h  508  000

tu n g

D e r R a u m in h a l t  d e r  O efen  w e ch se lt v o n  280 b is 885 m 3. 
D a  d ie  S cb lack en m en g e  1000 k g  je  t  R o h e ise n  b e trä g t ,  
so  h a t te  m a n  in fo lge  d e r  z e rs tö re n d e n  W irk u n g  d e r  
S ch lack e  h ä u fig  u n te r  D u rc h b rü c h e n  z u  le id e n ; s e itd em  
m a n  a b e r  100 b is  120 m m  s ta r k e  S ta h lg u ß -  o d e r G ra u g u ß 
p a n z e r  a n w en d e t, d ie  d u rc h  b e so n d e re  K ü h lk a s te n  u n d  
W as s e rsp ritz e n  g e k ü h lt  w e rd e n , k o m m e n  D u rc h b rü c h e  
k a u m  m e h r  vo r.

Z w ei v e rsch ie d e n e  R a s tk o n s tru k t io n e n  s in d  im  G e
b ra u c h ;  d ie  „ B lo c k ra s t“  h a t  v ie r  b is a c h t  R e ih e n  k u p fe rn e  
K ü h lp la t te n  ü b e re in a n d e r ,  d ie  „ P e t t ic o a t - R a s t“  h a t  e ine  
b is  d re i  R e ih e n  K ü h lp la t te n  ü b e r  d e n  F o rm en , d e r  ü b rig e  
T e il i s t  d u rc h  e in en  B le c h p a n z e r  v o n  20  m m  S tä rk e  g e 
s c h ü tz t .  D ie  a u ß e ro rd e n tlic h e  H ä r te  d e r  E rze  m a c h t  d ie  
A n w en d u n g  e ines  S c h la g m a n te ls  u n te rh a lb  d e r  G ic h t 
n ö tig , e r  b e s te h t  au s  e in em  G u ß e ise n rin g  v o n  75 m m  
S tä rk e  u n d  e in e r  H ö h e  v o n  2 m  u n d  is t  m i t  d e m  Z e n tr a l
ro h r  o d e r  m it  d e m  B le c h m a n te l fe s t  v e rb u n d e n .

D ie  m e c h an isc h  b e g ic h te te n  O efen  h a b e n  B ro w n sch e  
o d e r  M cK ee-V erte ile r.

D ie  W in d e rh itz e r  s in d  v o n  d e n  v e rs c h ie d e n a r tig s te n  
K o n s t ru k t io n e n :  Z w eiw ege-, D re iw ege-, V ierw ege-W ind- 
e rh itz e r ,  e in e  A n z ah l ä l te re r  O efen  s in d  so g a r  n o c h  m it  
d e n  V ie rw eg e-W h itw e lle rh itze rn  a u sg e rü s te t.  D ie  m itt le re  
W i n d t e m p e r a t u r  is t  e tw a  630 b is  650°. D ie  G e b l ä s e 
m a s c h i n e n  s in d  eb en fa lls  m e is t v e ra l te t ,  m a n  v e rw e n d e t 
s te h e n d e  Z w illin g sd a m p fm asc h in en ; G asg eb läse  k e n n t  
m a n  n ic h t ,  n u r  in  e in em  F a lle  w e rd e n  T u rb o g eb lä se  v e r 
w a n d t.  D ie  W a s s e r v e r h ä l t n i s s e  s in d  n ic h t  g u t.  D as 
W asse r  is t  s e h r  h a r t ,  e s  e n th ä l t  4  g  K a lz iu m - u n d  
M a g n e s iu m k a rb o n a te  u n d  -su lfa te  je  L i te r  u n d  m u ß  au s  
z iem lic h e r E n tfe rn u n g  a n  d ie  H o ch ö fen  h e ra n g e p u m p t 
w erd en . W egen  d e r  g e rin g e n  z u r  V e rfü g u n g  s te h e n d e n  
W asserm en g e  m u ß  a lles K ü h l-  u n d  K o n d e n sw a sse r  im m er 
w ied e r v e rw a n d t w erden .

I n  d e n  le tz te n  J a h r e n  h a t  m a n  d e r  R e in ig u n g  d e r  
H o ch o fen g ase  e rh ö h te  A u fm e rk sa m k e it zu g ew a n d t. D ie  
F o rd e ru n g  n a c h  h ö h e re r  W in d te m p e ra tu r ,  d ie  g rö ß e re  
W in d m en g e  u n d  d ie  fe in e re  B esc h affe n h e it d e r  E rz e  h a b en  
e in  s ta u b re ic h e re s  G as z u r  F o lg e  g e h a b t .  A u ß e r  d e n  u r 
s p rü n g lic h e n  S ta u b s ä c k e n  v e rw e n d en  e ine  R e ih e  v o n  
H o ch o fe n w e rk e n  z u r  R e in ig u n g  ih re s  G ases, b e so n d e rs  
d es  T e ile s , w e lch e r in  d e n  W in d e rh itz e rn  v e r b r a n n t  w ird , 
W äs c h e r  u n d  T ro ck e n re in ig e r  d e r  v e rs c h ie d e n s te n  B a u 
a r te n .

D ie  R e in ig u n g  h a t  in d e s  lä n g s t  n ic h t  d e n  h o h e n  G ra d  
e r re ic h t,  w ie  s ie  in  D e u tsc h la n d  f a s t  a llg e m ein  g ew o rd en  
is t .  D ie  N o tw e n d ig k e i t e in e r  ra tio n e lle n  A u sn u tz u n g  d e r  
G ic h tg a se , d . h . d ie  N o tw e n d ig k e it z u  s p a re n , b e s ta n d  
w o h l n ic h t  in  d e m se lb e n  M aße  w ie  b e i uns.

D e r  F lu g s ta u b e n tfa ll  b e t r ä g t  im  M itte l  in  d e m  B e 
z irk  u n g e fä h r  60  k g  je  t  R o h e isen . D ie  M o n a ts d u rc h 
s c h n it ts a n a ly s e  d e s  G ic h ts ta u b s  d e r  H o ch ö fen  d e r  E n s ley - 
G ru p p e  h a t :
E ise n  . . . .  26 ,02  %  K a lk  . . . .  1 2 ,1 6 %
K ie se lsäu re  . 12,21 %  K o h le n s to ff  . 23 ,59  %
T o n e rd e  . . . 2 ,94  %
D e r  g e rin g e  E is e n g e h a lt  u n d  d e r  h o h e  K o h le n s to ffg e h a lt 
m a c h e n  d a s  S in te rn  n a c h  irg e n d  e in em  d e r  b is  j e tz t  b e 
k a n n te n  w ir ts c h a f tl ic h  a rb e ite n d e n  V e rfa h re n  un m ö g lich .

D a  a u s  d e n  ö r tl ic h e n  E r z v o rk o m m e n  n u r  e in  R o h eisen  
m it  0,8 %  P  h e rz u s te lle n  is t ,  m u ß te  m a n  z u r  H ä m a t i t 
e rzeu g u n g  a u s lä n d is c h e  E rz e  v e rw e n d en . E s  i s t  f ü r  uns 
s e h r  in te re s s a n t ,  d a ß  m a n  s e i t  e in ig e n  J a h r e n  H ä m a tit  
n u r  a u s  S c h ro tt ,  K o k s , K ie s  u n d  D o lo m it, a lso  o h n e  V er
w e n d u n g  v o n  E rz e n , h e rs te l l t .  D e r  fo lg en d e  beze ichnende  
M öller v o n  5700  k g  S c h ro tt ,  2560  k g  K o k s , 2430  k g  D olo
m it, 815 k g  F lu ß k ie s  e rg ib t  e in e n  K o k s v e rb ra u c h  von 
450  k g  je  t  S c h ro tt .  D ie  A u s fü h ru n g e n  d e s  V o rtrag e n d e n  
zu  d e m  u m s tr i t te n e n  T h e m a 1) s in d  w e r t ,  au sfü h rlic h e r  
w ied erg eg eb en  z u  w erd en . E r  s a g t :  D e r  K ie s  w ird  h in zu 
g e fü g t, u m  d ie  n ö tig e  K ie se ls ä u re  z u  e rh a l te n ,  d ie  e inen  
e rh ö h te n  Z u sc h la g  v o n  D o lo m it g e s t a t t e t ;  a u f  diese 
W eise  v e rg rö ß e r t  m a n  d ie  S c h la c k e n m e n g e  a u f  d a s  zur 
A u fn a h m e  d es  K o k ssc h w efe ls  e r fo rd e r lic h e  M aß . Auf 
d iese  W eise  w ird  e in e  g an ze  M enge  B essem er-E isen  
e rz e u g t, w elches  n ic h t  v o n  e in e m  E is e n , d a s  aus 
E ise n e rz en  h e rg e s te ll t  is t ,  z u  u n te rs c h e id e n  is t.  A uf 
d e r  le tz te n  O fen re ise  d e s  O fens I  d e r  T e n n essee  C om 
p a n y  w u rd e n  12 200  t  B es s em e r-E is e n  e rz e u g t m it  einem  
D u rc h s c h n itt s g e h a lt  v o n  1,5 %  Si, 0 ,028  %  S , 0 ,076  %  P, 
0 ,82  %  M n. D e r  g e sa m te  K o h le n s to f fg e h a l t  b e t r ä g t  d u rc h 
s c h n it t l ic h  4 ,52  % . D ie  S c h la c k en m e n g e  j e t  R o h e ise n  kann  
n a tü r l ic h  g e re g e lt w erd en . N a c h  e in ig e n  V e rsu c h e n  h a t  m an 
h e ra u sg e fu n d e n , d a ß  b e i F lu ß e is e n s c h ro t t  m i t  0 ,04  %  S 
u n d  1,1 %  S im  K o k s , 354  k g  S c h la c k e  je  t  R oheisen  
g e n ü g en , d e n  S c h w e fe lg eh a lt im  E is e n  z u  re g u lie ren . E ine 
D u rc h s c h n itts a n a ly s e  d e r  S c h lack e  z e ig t:  0 ,71  %  Fe,
37,07  %  S i 0 2, 7 ,07 %  A120 3, 35 ,47  %  C aO , 17 ,82 %  M gO, 
3,39 %  S. D as  H o c h o fe n g as  d ie se s  S ch ro tth o ch o fen s  
h a t te  e in e n  h ö h e re n  H e iz w e r t  a ls  d a s  gew öhnliche 
H o c h o fen g as , w a r a b e r  in  d e r  fü h lb a re n  W ä rm e  e tw a  4  %  
n ie d rig e r. D a s  R o h e ise n  w ird  in  M asse ln  gegossen , aus 
d e n e n  es  a u f  g e w ö h n lich em  W eg e  e n t f e r n t  u n d  gebrochen 
w ird . M an  h a t  m it  d ie se m  R o h e ise n  k e in e  nach te ilig en  
E r fa h ru n g e n  g e m a c h t,  so lan g e  d e r  S ch w efe l u n te r  0 ,05 %  
u n d  d e r  S il iz iu m g e h a lt ü b e r  1,5 %  b l ie b ; in  d iesem  Z ustande  
e n th ä l t  es d e n  m e is ten  K o h le n s to f f  in  g ra p h it is c h e m  Z u
s ta n d e . H o h e r  S ch w efe l- u n d  n ie d r ig e r  S iliz iu m g eh a lt 
e rh ö h e n  d e n  G e h a lt a n  g e lö s tem  K o h le n s to f f , w e lch e r das 
E ise n  z äh e  u n d  n a tu rg e m ä ß  sch w e r z e rb re ch lich  m ach t.

Z u r E rz e u g u n g  e in e r  T o n n e  R o h e ise n  w e rd e n  408 
b is 545 k g  K o k s  b e n ö tig t .  D ie se r  V o rg a n g  d a r f  n ic h t m it 
d e m  S c h m e lzen  im  K u p p e lo fe n  v e rw e c h s e lt w erden. 
A u ß e r dem  S ch m e lzen  d e s  S c h ro t ts  u n d  d e r  sch lack en 
b ild e n d e n  B e s ta n d te ile  g ib t  e r  d e m  E ise n , m i t  A usnahm e 
des  P h o s p h o rs ,  a lle s  d a s  w ied er , w as  im  K o n v e r te r  oder 
M artin o fe n  d a ra u s  e n t f e r n t  w o rd e n  w ar.

D ie  w e ite re n  A n g a b en  d e s  R e v ie r s  ü b e r  B e trie b s 
e in z e lh e ite n  u n d  E rz e u g u n g s z a h le n  b ie te n  k e in e  beson
d e rs  b e m e rk e n sw e r te n  A n g a b e n . Im m e r h in  la sse n  sie 
e rk e n n en , d a ß  d ie  H o c h o fe n in d u s tr ie  d e s  B irm ingham - 
B ez irk es  m i t  A u sn a h m e  d e r  w ä rm e w ir ts c h a f t lic h e n  V er
h ä ltn is se  g e g en ü b e r a n d e re n  a m e rik a n isc h e n  H ochofen 
in d u s tr ie n  a u f  e in e r  b e m e rk e n sw e r te n  H ö h e  s ich  befindet.

3 )r.*3ng . P. Geimer.
R i c h a r d  S. M c C a f f e r y  u n d  I .  F .  O e s t e r l e  be

r ic h te te n  ü b e r
Die K o n s t i tu tio n  de r H o c h o fe n sc h la ck e n , 

w o rü b e r d a s  M e ta llu rg isc h e  L a b o ra to r iu m  d e r  U n iv e rs itä t 
W isco n sin  v o r  e in ig e r  Z e it U n te rs u c h u n g e n  d u rc h g e fü h rt 
h a t .  D e r E in fa c h h e i t  h a lb e r  w u rd e n  z u e r s t  n u r  solche 
S ch m elzen  in  B e t r a c h t  gezo g en , d ie  a u s  K ie se lsäu re , T o n 
e rd e  u n d  K a lk  b e s ta n d e n ;  a b e r  b e i d e r  F o r ts e tz u n g  der 
V ersu ch e  e rg a b  s ich  d ie  N o tw e n d ig k e i t ,  a u c h  d ie  M agnesia 
zu  b e rü c k s ic h tig e n 2), d e n n  H o c h o fe n sc h la c k e n  bestehen  
le tz te n  E n d e s  a u s  d ie se n  v ie r  K o m p o n e n te n  o d e r  v ie lm ehr 
au s  V e rb in d u n g e n  d ie se r  S u b s ta n z e n  u n te re in a n d e r .  Im

1) V gl. B es p re c h u n g  d e s  V o r tr a g e s  v o n  ®r.=Qttg. 
v o n  S c h w a r z e :  A n b la se n , D ä m p fe n  u n d  N iederb lasen  
v o n  H o ch ö fe n . B er. N r. 68 H o c h o fe n a u s sc h . V . d . E isenh. 
— Z u  b e z ieh e n  v o m  V e rla g  S ta h le is e n  m . b . H .,  D üsseldorf.

2) D ie  V e rfa sse r h a b e n  v o r lä u f ig  d ie  O x y d e  des  Eisens 
u n d  M an g a n s  h e ra u sg e la sse n , e in m a l d e r  E in fa c h h e i t  halber 
u n d  d a n n  a u c h , w eil sie  g la u b e n , d a ß  d ie se  im  allgem einen 
K a lk  u n d  M ag n e s ia  v e r t r e te n  k ö n n e n . I h r  E in f lu ß  w ird 
d e m n ä c h s t u n te r s u c h t  w e rd en .



„STAHL UND EISEN“ 1925, Nr. 16. Tafel 21.

H . A l t p e t e r :  D ie  H erstellung der Flußeisen- und Stahldrähte,

A b b ild u n g  21 . M ik ro p h o to g ra p h is c h e s  B ild  
e in e s  g e g lü h te n  F lu ß e is e n d ra h te s .  V . =  150.

A b b ild u n g  2 3 . B ru c h fo rm  e in e s  ü b e r 
z o g e n e n  D ra h te s .

A b b ild u n g  22. M ik ro p h o to g ra p h is c h e s  B ild  
e in e s  g e zo g en e n  F lu ß e is e n d ra h te s .

1 A b b ild u n g  24. D o p p e lte  S te lle  in  e in em  
D r a h t ,  h e r rü h r e n d  v o n  e in e r  L u f t 

b la se  im  W a lz b lo c k .

A b b ild u n g  25. V o m  W a lz b lo c k  h e r r ü h r e n d e  S e ig e ru n g  
in  e in e m  g e z o g e n e n  D r a h t .



„STAHL UND EISEN “ 1925, Nr. 16. Tafel 22.

A. H u l t g r e n ,  P. O b e r h o f f e r ,  K.  D a e v e s  und F. R a p a t z :  

Nachprüfung der Löslichkeitslinie für Kohlenstoff in Chrom - und Wolframstählen.

X 1200 X  1200

A b b ild u n g  1. B  5' (C  =  1,29 % , 
W = 4 , 8 % ) .  B ei 1200° a b g esc h re ck t. 

A e tz u n g : H N O ,.

A b b ild u n g  2. S c h w e iß p ro b e  VV m it  C. 
A e tz u n g : a n g e la u fe n .

X  1200 X  1200

A b b ild u n g  3. 
S ch w e iß p ro b e  W  m it  S ta h l  1 ,79 %  C, 
W o lfra m se ite . B ei 1150° a b g e s c h re c k t .  

A e tz u n g : an g e lau fen .

A b b ild u n g  4.
W ie  A b b ild u n g  3. M itte  d e r  S ohm elz- 
zo n e . B e i  1 1 5 0 °  a b g e s c h r e c k t .  

A e tz u n g : a n g e la u fe n .

A b b ild u n g  5. W ie  A b b ild u n g  3. 
S ta h ls e ite .  B e i 1150° a b g e s c h re c k t .  

A e tz u n g : a n g e la u fe n .

A b b ild u n g  6. S c h m e lze  H ( C  =  2 ,7 3 % , 
W  =  2 8 ,0  % ) . N a c h  d e m  E r s ta r r e n  
a b g e s o h re c k t.  A e tz u n g :  a n g e la u fe n .
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g a n z e n  k e n n e n  w ir  18 V e rb in d u n g e n  a u s  S i 0 2, A120 3, 
C aO , M gO. D a s  s in d  z u sa m m e n  m it  d e n  v ie r  A u sg a n g s 
s to ffe n  22 K o m p o n e n te n . D a  m a n  e in  V ie rs to ffs y s te m  
d u rc h  e in e  Z e ic h n u n g  in  e in e r  E b e n e  n ic h t  m e h r  k la r  
d a rs te l le n  k a n n , so  w u rd e n  M odelle  d e s  S y s te m s  a n 
g e fe r t ig t .

\  o n  d e n  v ie le n  m ö g lic h e n  L ö s u n g s ty p e n  b ild e n  d iese  
22 K o m p o n e n te n  (v g l. n a c h s te h e n d e  T a fe l  d e rse lb e n ) 
u n te re in a n d e r  n u r  zw ei T y p e n . D e r  e r s te  u n d  be i d e n  
H o c h o fe n sc h la ck e n  h ä u f ig s te  e n ts p r ic h t  d e r  L ö s u n g  v o n  
Z in n  u n d  B le i, d ie  b e i e in e r  b e s t im m te n  Z u s a m m e n 
se tz u n g  e in  E u te k t ik u m  b e s itz e n , d e r  a n d e re  T y p u s  e n t 
s p r ic h t d e r  L ö su n g  v o n  G o ld  u n d  S ilb e r , w e lch e  is o 
m o rp h e  M isc h u n g s re ih en  b ild e n . I n  d e m  S y s te m  K ie se l
säu re , T o n e rd e , K a lk ,  M ag n esia  g ib t  es n u r  zw ei is o m o rp h e  
M isch u n g sre ih en , n ä m lic h  d ie  D io p s id -K lin o e n s ta ti t -  o d e r  
P y ro x en -K e ih e n  u n d  d ie  A k e rm a n it-G e h le n it-  o d e r  M eli- 
l i th -K e ih en . A lle  a n d e re n  g e h ö re n  z u  d em  T y p u s , d e r  
E u te k t ik a  b ild e t.

T a f e l  d e r  S c h l a c k e n - K o m p o n e n t e n  im  V i e r s t o f f 
s y s t e m  S i0 2, A120 3, C aO , M gO.

1 . C h r i s to b a l i t ......................... S i 0 2 ;
2 . K a lz iu m b is il ik a t  . . . C a O , S i 0 2 ;
3. A n o r t h i t ...............................C aO , A120 3, 2 S i 0 2 ;
4 . K l i n o e n s t a t i t .................... M gO , S i 0 2 ;
5 . D io p s id ................................... C aO , M g O , 2 S i 0 2 ;
6 . C o r d i e r i t ..............................2 M gO , 2 A120 3, 5 S i 0 2 ;
7. S i l l i m a n i t .........................A120 3, S i 0 2 ;
8. S p i n e l l ................................... M g O , A120 3;
9. K o r u n d .............................. A120 3;

10. G e h l e n i t .............................. 2 C a O , A120 3, S i 0 2;
11. M ad iso n it (n e u )  . . . .  2 C aO , 2  M gO , A120 3,

3 Si 0 2 (? ) ;
12. F o r s t e r i t .............................. 2 M gO , S i 0 2 ;
13. A k e r m a n i t ......................... 2  C aO , M g O , 2 S i 0 2;
14. M o n t i c e l l i t ....................  C aO , M gO , S i 0 2 :
15. P e r i k l a s .............................. M g O ;
16. K a lz iu m o rth o s ilik a v  . . 2 C aO , S i 0 2 ;
17. T r ik a lz iu m b is il ik a t  . . 3 C aO , 2 S i 0 2 ;
18. T r ik a lz iu m a lu m in a t  . . 3 C aO , A120 8;
19. P e n ta k a lz iu m tr ia lu m in a t  5 C aO , 3 A l20 3 ;
20. K a lz iu m a lu m in a t . . .  C a O , A120 3;
21. T r ik a lz iu m p e n ta lu m in a t 3 C aO , 5 A120 3;
22. K a l k ................................... C aO .

MffO

Abbildung 1. 

Darstellung des M odells 

des V ierstoffsystem s  

Kieselsäure, Tonerde, 

Kalk und M agnesia.

D ie  H e rs te llu n g  d e s  K a u m m o d e lls  w u rd e  e tw a s  e r 
le ic h te r t  d u rc h  d ie  T a ts a c h e , d a ß  a lle  b i n ä r e n  S y s te m e  
in  d e m  v o rlie g e n d e n  V ie rs to ffsy s tem  e n tw e d e r  e in fa c h e  
e u te k tis c h e  G em isch e  o d e r  is o m o rp h e  L ö s u n g e n  b ild e n . 
E s  w a r  d a h e r  m ö g lich , f ü r  d ie  D a rs te llu n g  d e s  V ie rs to ff- 
sy s te m s  d a s  g le ic h se itig e  T e tr a e d e r  z u  b e n u tz e n ; d e n n  in  
e in e m  so lch en  M odell m u ß  d ie  S u m m e  d e r  v o n  e in e m  
P u n k t  n a c h  d e n  v ie r  S e ite n  g e zo g en en  S e n k re c h te n  
k o n s ta n t  sein .

D ie  v ie r  S e ite n flä c h e n  d e s  T e tr a e d e rs  w u rd e n  a u s  
d e n  G le ic h g ew ic h tsd iag ram m en  d e r  D re is to ffs y s te m e  g e 
b ild e t  u n d  d a s  In n e re  des  T e tr a e d e rs  u n te r te i l t  in  T e tr a e d e r  
des  V ie rs to ffsy s tem s , so  d a ß  d ie  te r n ä r e n  E u te k t ik a  a u f  
d e n  F lä c h e n  d ie se r in n e re n  T e tr a e d e r  u n d  d ie  q u a te r n ä r e n  
in n e rh a lb  d e rs e lb e n  zu  lie g e n  k a m e n . D a s  v o lls tä n d ig e  
E a u m m o d e ll  z e ig t d ie  B e s tä n d ig k e itsg e b ie te  d e r  e in z e ln e n  
M in era le , u n d  a u s  d e r  L ag e  d e r  in n e re n  T e tr a e d e r 
flä c h e n  k ö n n e n  d ie  bei irg e n d e in e r  S c h la c k e  s ich  b ild e n 
d e n  K o m p o n e n te n  a n n ä h e rn d  b e s tim m t w e rd e n . A b b . 1 
g ib t  e in e  z e ic h n e risc h e  D a rs te l lu n g  des  M odells.

B ei B e t ra c h tu n g  d e sse lb en  e rg e b en  s ich  e in e  K e ih e  
in te re s s a n te r  S ch lüsse . W e n n  z. B. d ie  H o c h ö fn e r  m e in en , 
d a ß  e in e  ä q u iv a le n te  M enge d e r  M ag n esia  d em  K a lk  z u 
g e re c h n e t w e rd e n  k ö n n e , so  e rw e is t s ich  d ies  a ls  fa ls c h ; 
d e n n  je d e  S ch lacke, d ie  M ag n es ia  e n th ä l t ,  b e s te h t  in  ih re m  
A u fb a u  z u m  T e il a u s  d e n  M ag n e s ia -M in e ra lie n : P y ro x e n , 
F o r s te r i t ,  A k e rm a n it ,  S p in e ll o d e r  C o rd ie r it .  D ie  p h y s i
k a lis c h e n  E ig e n s c h a f te n  d ie se r  M ag n es ia -M in e ra lien  s in d  
v o n  d e n  n ic h t  m a g n e s ia h a lt ig e n  —  beisp ie lsw e ise  K a lz iu m 
b is il ik a t ,  A n o r th i t ,  G e h le n it, K a lz iu m m o n o s il ik a t o d e r  
K a lz iu m se s q u is il ik a t  —  g a n z  v e rsch ie d e n .

F e rn e r  g ib t  es gew isse  S c h la c k e n z u s a m m e n s e tz u n g e n , 
d ie  im  H o c h o fe n b e tr ie b  s e h r  e m p fin d lic h  d a g eg en  s in d , 
w e n n  e in e  v e rh ä l tn is m ä ß ig  g e rin g e  A e n d e ru n g  d e r  Z u 
s a m m e n s e tz u n g  e rfo lg t. D e r  G ru n d  h ie r fü r  i s t  d e r , d a ß  
s ich  je d e  S ch lack e  a u s  v ie r  u n d  n u r  v ie r  K o m p o n e n te n  
o d e r  m in e ra lo g isc h e n  In d iv id u e n  z u sa m m e n s e tz t  u n d  d ie  
p h y s ik a l isc h e n  E ig e n s c h a f te n  d ie se r  K o m p o n e n te n  a u c h  
d ie  p h y s ik a l isc h e n  E ig e n s c h a f te n  d e r  S c h la c k e  b e s tim m en . 
E in e  g e rin g e  A e n d e ru n g  e in e s  o d e r  m e h re re r  H a u p t 
b e s ta n d te i le  w ird  n u n  d e n  H o c h o fe n b e tr ie b  v o r  a lle m  be i 
d e n  S c h la c k en  s ta r k  b ee in flu sse n , d e re n  Z u s a m m e n 
se tz u n g  a u f  o d e r  s e h r  n a h e  b e i d e r  G re n z flä ch e  d e r  k le in e re n  
in n e re n  T e tr a e d e r  lieg t. D ie  F r a g e  d e r  k r i t is c h e n  S ch lak - 
k e n z u s a m m e n se tz u n g  i s t  m i t  e in ig e n  H o c h ö fn e rn  b e 
sp ro c h en  w o rd e n , d ie  d ie  E ic h t ig k e i t  v o rs te h e n d e r  A u f
fa s su n g  zu g eb en .

D e r  V e rfa sse r  h a t  d a n n  u n te r  B e n u tz u n g  e in e r  g ro ß e n  
Z a h l v o n  S c h la c k e n a n a ly se n  a u s  d e n  V e re in ig te n  S ta a te n ,  
E n g la n d , F r a n k r e ic h ,  D e u ts c h la n d  u n d  S c h w ed en  e in  
g rö ß e re s  M o dell k o n s tru ie r t .  D ie  S c h la c k e n  sc h e id e n  s ic h  
bei d e r  B e t r a c h tu n g  d e s  M odells  v o n  s e lb s t  in  d re i G ru p p e n :

1 . d ie  K ie se lsäu re - , K a lz iu m b is il ik a t- ,  A n o r th it -  u n d  
P y ro x e n -S c h la c k e n  d e s  H o lz k o h le n b e tr ie b s ;

2. d ie  B is i lik a t- , A n o r th i t - ,  G e h le n it- ,  M e lilith -S c h la c k e n  
des  K o k s h o c h o fe n b e tr ie b s  ;

3. d ie  G e h len it- , A n o r th it - ,  A k e rm a n it- ,  M o n tie e lli t-  
S c h la c k en  d e s  K o k sh o c h o fe n b e tr ie b s .

D e r  G r u n d , w esw egen  
d e r  p ra k t is c h e  H o c h ö fn e r  d ie  
b e id e n  G e b ie te  m e id e t, w o  
S p in e ll u n d  F o r s te r i t  s ich  
p r im ä r  a u ss c h e id e n  u n d  in 
fo lg ed esse n  d ie  S c h la c k en  
e in e n  h o h e n  S c h m e lz p u n k t 
h a b e n , g e h t  a u s  d e m  M o d ell 
k la r  h e rv o r .

D a s  E a u m m o d e ll  z e ig t 
z w in g en d  d ie  F e h le rh a f t ig k e i t  
d e r  a l te n  A n sc h a u u n g , d a ß  
a lle in  d e r  Z u s a tz  o d e r  d ie  V e r 
m in d e ru n g  v o n  K a lk ,  M a 
g n e s ia  usw . z u  e in e r  S c h la c k e  
d ie  W irk u n g  h a b e n , d ie  E ig e n 
s c h a f te n  d e r  S c h la c k e  z u  
v e rä n d e rn , w e il d ie  E ig e n 
s c h a f te n  d ie se r  v ie r  B e s ta n d -

C a ü
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te i le  h ie rd u rc h  g e ä n d e r t  w e rd en . T a ts ä c h lic h  b e s te h t  d ie  
S c h la ck e  f a s t  v ö llig  a u s  V e rb in d u n g e n  d ie se r v ie r  K o m 
p o n e n te n , u n d  n u r  d ie  V e rä n d e ru n g  d e r  E ig e n s c h a f ten  
d ie se r V e rb in d u n g e n  ä n d e r t  a u c h  d ie  E ig e n s c h a f te n  d e r  
S ch lack e .

D ie  S c h m e lz p u n k te  d e r  S ch lacke, ih re  V isk o sitä t, 
d ie  sp ez ifisch e  W ärm e , d ie  B ild u n g sw ä rm e  u n d  d ie  L ö s
lic h k e it  fü r  S ch w efe l s in d  E ig en sc h a f ten , d ie  im  L a b o 
ra to r iu m  b e s tim m t w e rd e n  k ö n n e n , u n d  d ie , w e n n  sie  fü r  
je n e  V e rb in d u n g e n  o d e r E u te k t ik a ,  a u s  w e lch e n  d ie  
S ch lack e  b e s te h t,  g e n au  fe s tg e leg t w e rd en , d em  H o c h 
ö fn e r e in e  s ich e re  G ru n d la g e  g eb en  w e rd en , w ie  e r  seine 
S ch lac k e  z u sa m m e n z u se tz en  h a t ,  u n d  d ie  i hm  a u ch  d ie  
M itte l  fü r  e in e  w ir ts c h a f tlic h e  F ü h r u n g  des  H o c h o fe n 
b e tr ie b e s  a n  d ie  H a n d  g e b en  w e rd en . D r . A. Guttmann. 
U eber die H e rs te llu n g  von S ch lack en s te in en  u n d  a n d eren  

S ch lack en erzeu g n issen  
b e r ic h te te  C . E . I r e l a n d .  E r  b e sc h re ib t, n a ch d e m  e r 
d ie  M iß s tä n d e  d e r  f rü h e re n  S ch lack en g e w in n u n g  g e sch il
d e r t  h a t ,  d ie  n eu e  A u fb e re itu n g sm e th o d e  d e r  S tü c k 
sch lack e , w ie  s ie  v o n  d e r  S t e e l  C o m p a n y  z u sa m m en  
m i t  d e r  S c h l a c k e n g e s e l l s c h a f t  a u sg e a rb e ite t  w o rd en  
i s t ,  u n d  d ie  m a n  a ls  d a s  v e rb e ss e r te  G ru b e n g ie ß v e rfa h re n  
b eze ich n e t. H ie rb e i w e rd e n  v ie r  n a h e  a m  H ochofen  
lieg en d e  G ru b e n  v o n  e tw a  300  m  L än g e , 15 m  B re ite  
u n d  4 %  m T iefe , w e lche  n e b e n e in a n d e r  liegen  u n d  zw ei 
Z u fü h ru n g e n  b e sitzen , m it  f lü ss ig e r S ch lack e  g e fü llt. Sie 
b r e i te t  s ich  d a b e i in  d ick e n  S c h ic h te n  a u s  u n d  k ü h l t  s ich  
la n g sa m  ab . B eim  E n tle e re n  m itte ls  e le k tr is c h  b e tr ie b e n e r  
S ch a u fe ln  b r ic h t  d ie  S ch lack e  in  g ro ß e , fe s te , w ü rfe l
fö rm ig e  S tü c k e , d ie  in  Z ü g e n  v e r la d e n  u n d  zu  d e r  B re c h 
an la g e  g e fa h re n  w e rd en . B ei d e r  A u fb e re itu n g  e n ts te h e n  
n e u n  v e rsch ie d e n e  K o rn g rö ß e n  v o n  0 b is  10 cm . G rö ß e re  
S tü c k e  v o n  15 b is  5 0  cm  w erd e n  a n  d ie  R eg ie ru n g  d e r  
U . S. A . g e lie fe r t u n d  fü r  U fe rd ec k w erk  a m  M ississippi 
b e n u tz t .  W ä h re n d  d e r  le tz te n  d re i J a h r e  fa n d e n  fü r  d ie se n  
Z w eck  e tw a  80 000 t  H o ch o fen sch lack e  V erw en d u n g . D ie  
a n d e re n  K o rn g rö ß e n  d ie n e n  fü r  d ie  v e rsc h ie d e n s ten  B a u 
zw ecke , u . a . f ü r  B e to n s tra ß e n , F u n d a m e n te ,  E ise n b e to n - 
b rü c k e n , T e e ra s p h a lts tra ß e n , a s p h a l t ie r te  B e to n s tr a ß e n  
u n d  a n d e re  A rte n  des  S traß e n b a u e s . W egen  ih r e r  h y d ra u 
lisc h en  E ig e n s c h a f te n  h a t  s ich  d ie  H o c h o fen sch lack e  im  
S tr a ß e n b a u  g u t  e in g e fü h rt. A u c h  zu  K lä ra n la g e n  u n d  
f ü r  G le isb e ttu n g szw ec k e  w ird  H o ch o fen sch lack e  b e n u tz t. 
D ie  N a ch fra g e  n a ch S c h lac k e  h a t  im m e r m e h r  zug en o m m en , 
u n d  g e g en w ä rtig  w e rd e n  in  d e n  V e re in ig te n  S ta a te n  u n 
g e fä h r  60  %  des  E n tfa lls  a n  H o c h o fen sch lack e  w ied er 
n u tz b a r  g e m a ch t. Im  J a h r e  1923 w u rd e n  v o n  d e r 
S c h l a c k e n g e s e l l s c h a f t  ü b e r  1 M ill. t  v e rk a u f t .

L ä n g e re  P rü fu n g e n  h a b e n  e rg e b en , d a ß  d e r  Schw efel 
in  d e n  H o ch o fen sch lack en  d ie  E ise n e in lag e n  des  E ise n 
b e to n s  n ic h t a n g re if t  u n d  fe rn e r , d a ß  d e r  S c h la c k en b e to n  
fe s te r  is t  a ls  d e r  K ies- o d e r S c h o tte rb e to n , d a  d a s  Sch lak - 
k e n k o rn  e in e  id ea le  V e rb in d u n g  m it  dem  Z e m e n tm ö rte l 
e in g eh t.

B ei d e r  G ew in n u n g  d e r  v e rsch ie d e n e n  K o rn g rö ß e n  
d e r  S ch lack e  e n tfa lle n  e tw a  10 % , d ie  d u rc h  d a s  8-m m -S ieb  
g e h en  u n d  d ie  m a n  a ls  S c h la c k en fe in 1) o d e r  F e in rie se l 
b eze ich n e t. E in e  Z e itla n g  b e s ta n d  n a ch  d ie se r K o rn g rö ß e  
n u r  g e rin g e  N a ch frag e , so  d a ß  m a n  s ich  g e n ö tig t  sah , 
e in e  p a sse n d e  V e rw en d u n g  fü r  d a s  M a te ria l z u  e rm it te ln .  
N a c h  v e rsch ie d e n e n  V ersuchen  w u rd e  n u n  fe s tg e s te llt ,  
d a ß  d a s  S ch lac k en fe in  gew isse h y d ra u lis c h e  E ig en sc h a f ten  
e n t f a l te t ,  d ie  e in e  V e rw en d u n g  d esse lb en  z u r  H e rs te llu n g  
v o n  B e to n w e rk s te in e n 2) n a h e leg te n .

D e r  V erfasse r b e sc h re ib t d a n n  im  e in ze ln e n  d ie  H e r 
s te l lu n g  v o n  B e to n w e rk s te in e n  u n te r  V erw en d u n g  v o n

J) D e r  V erfasser n e n n t  d iese  K o rn g rö ß e  S ch la c k en 
s a n d ; d o ch  is t  v o n  m ir , u m  V erw ech s lu n g en  m i t  g ra n u 
l ie r te r  H o c h o fen sch lack e  z u  v e rm e id e n , d ie  ob ige  B e
z e ich n u n g  g e w ä h lt w o rd en .

2) I n  D e u tsc h la n d  w ird  d a s  fe in e  M a te ria l s e it  J a h r 
z e h n te n  v ie lfa c h  a ls  E r s a tz  fü r  K ie ssa n d  zu  B e to n a rb e ite n  
v e rw a n d t.  A u c h  d ie  im  S ta a t l .  M a te ria lp rü fu n g s a m t, 
B er lin -D a h le m , d u rc h g e fü h r te n  V ersu ch e  (v g l. S t. u. 
E . 37  (1917), N r. 2 7 /3 2 ) h a b e n  seine  v o rz ü g lich e  E ig n u n g  
f ü r  d ie sen  Z w eck  erw iesen .

S ch lack en fe in . D ie  A rb e itsw e ise  is t  d ie  in  S c h la c k e n s te in 
fa b r ik e n  ü b lic h e ; b e m e rk e n sw e rt is t  n u r ,  d a ß  d ie  F o r m 
linge , u m  d e n  A b b in d e - u n d  E rh ä r tu n g s v o r g a n g  z u  b e 
sch leu n ig e n , e tw a  24 s t  in  K a m m e rn  m it  D a m p f  von. 
90  b is  125° b e h a n d e lt  w e rd e n . M an  h a t  g e fu n d e n , daß. 
d ie  2 4 s tü n d ig e  D a m p fb e h a n d lu n g  g le ic h b e d e u te n d  m i t  
e in e r  7 tä g ig e n  L u f tla g e ru n g  is t  u n d  d ie  S ta p e lu n g  d e r  
S te in e  u n m it te lb a r  n a c h  d em  V erla ssen  d e s  H e iz ra u m e s  
g e s ta t te t .  N a c h  3 0 tä g ig e r  E r h ä r tu n g  s in d  d ie  S te in e  v e r 
san d fäh ig . D a s  M isc h u n g s v e rh ä ltn is  b e t r ä g t  e tw a  e in  
R a u m te i l  Z e m e n t a u f  s ieb en  R a u m te ile  Z u sc h la g , d ie  
F e s tig k e it  d e r  S te in e  e tw a  140 k g /c m 2. M an  k a n n  a u ch  
m it  m a g e re re n  M isch u n g en  a rb e i te n ,  w e n n  m a n  ü b e r  so- 
g ro ß e  S ta p e lp lä tz e  v e r fü g t ,  d a ß  d ie  S te in e  lä n g e re  Z e it 
la g e rn  k ö n n e n .

D ie  S c h la c k e n b e to n s te in e  h a b e n  s ich  g u t  e in g e fü h rt, 
tro tz d e m  d a s  b e tre ffe n d e  W erk  v o n  Z iege le ien  u m g eb e n  
is t.  G e g en w ä rtig  b e tr ä g t  d e r  V e rk a u fsp re is  f ü r  1000 S tü c k  
12 %  D o lla r1) fü r  g e w ö h n lich e  u n d  2 2 %  h is  3 3 %  D o lla r  
fü r  (g e fä rb te )  V e rb le n d ste in e , w o b e i b e m e rk t  se i, d a ß  d e r  
e rs te re  P re is  e tw a  d em  d e r  T o n z ie g e l e n ts p r ic h t ,  w ä h re n d  
d e r  le tz te r e  m e is ten s  n ie d rig e r  is t  a ls  d e r  d e r  V e rb len d 
z iegel a u s  n a tü r l ic h e n  R o h s to ffe n . D r. A . Guttmann.

(Schluß folgt.)

A m erican  E lec tr o ch em ica l  S o c ie ty .
(Herbstversammlung 2. bis 4. Okt. 1924. —(Fortsetzg. von Seite 270.>

J .  R . C a i n  le g te  e ine  A rb e it  v o r  ü b e r  d e n  

E in flu ß  v o n  Schw efel, S au e rs to ff, K u p fe r  u n d  M angan  
a u f  die R o tb rü c h ig k e it des E isen s.

V erfa sse r g ib t  im  e rs te n  T e il s e in e r  A rb e it  e in e  z iem lich  
g u te ,  w e n n  a u c h  n ic h t  re s tlo se  U e b e r s ic h t ü b e r  d ie  a u f  
d ie sem  G e b ie t b e re its  v o r lieg e n d e n  A rb e ite n  u n d  A n 
s ich ten , d ie  zu m  T e il n o c h  s e h r  v o n e in a n d e r  a b w eich en . 
U n e rw ä h n t b lieb  d ie  fü r  d e n  E in f lu ß  d e s  S chw efe ls  w ich 
tig e  A rb e it  v o n  U n g e r 2). A u sg e h e n d  v o n  d e r  T a ts a c h e , 
d a ß  u n se re  b ish e r ig e n  K e n n tn is s e  a u f  d ie se m  G e b ie t f a s t  
a u ssc h lie ß lich  n u r  a u f  B e o b a c h tu n g e n  a n  te c h n isc h e n  
E ise n so r te n  v e rs c h ie d e n e r  Z u s a m m e n se tz u n g  a u fg e b a u t 
s in d , w e is t e r  a u f  d ie  W ic h tig k e i t  h in , z u r  s y s te m a tis c h e n  
K lä ru n g  d e r  v o r lie g e n d e n  F r a g e n  s y n th e t is c h e  S ch m elz 
v e rsu ch e  zu  u n te rn e h m e n . E s  w u rd e n  v o n  ih m  d e sh a lb  
a u s  E le k tr o ly t-  bzw . a u s  s e h r  re in e m  A rm c o -E ise n  in  
e in em  V a k u u m - u n d  In d u k tio n s o fe n  e in e  R e ih e  v o n  
S ch m elzen  h e rg e s te llt ,  d e n e n  S chw efe l, S a u e rs to ff , K u p fe r  
u n d  M an g a n  in  v e rs c h ie d e n e r  M enge e in ze ln  u n d  zu  
m e h re re n  b e ig eg eb e n  w u rd e n . D ie  e in z e ln e n  B lö c k ch en  
h a t te n  b e i e in em  D u rc h m e sse r  v o n  3 ,5  cm  u n d  e in e r  H ö h e  
v o n  8 — 10 m m  e in  G e w ich t v o n  e tw a  0 ,9  k g . D ie  c h e 
m isch e  U n te rs u c h u n g  e rfo lg te  n a c h  d e n  v o n  d e r  „ A m eric an  
S o c ie ty  fo r  T e s tin g  M a te r ia ls “  h e ra u sg e g e b e n e n  V o r
s ch r if te n . D e r  S a u e rs to ff  w u rd e  n a c h  d e r  v o n  L e d e b u r  
v o rg e sch lag e n en  M eth o d e  b e s t im m t,  d o c h  w u rd e n  n ä h e re  
A n g ab en  ü b e r  R e d u k t io n s te m p e ra tu r  u sw . n ic h t  g e m a ch t. 
Z u r P rü fu n g  d e r  S tä b e  a u f  R o tb ru c h  w u rd e n  d ie  e in ze ln en  
B lö ck ch en  z u n ä c h s t  a u f  R u n d s tä b e  v o n  1,27 cm  (J) a u s 
g esch m ied e t. D ie  e in ze ln en  P ro b e n  w u rd e n  d a n n  in  e in e m  
G aso fen  a u f  1100° e r h i tz t  u n d  ra s c h  d e r  H in -  u n d  H er- 
b ieg ep ro b e  u m  180° u n te rw o rfe n , w ä h re n d  w e lch e r  s ich  
d ie  P ro b e n  a u f  e tw a  D u n k e lro tg lu t  a b k ü h lte n .  A u s  d em  
v e rsch ie d e n e n  V e rh a lte n  d e r  P ro b e n  b e i d ie se r  P rü fu n g  
w u rd e n  d a n n  R ü ck sc h lü sse  a u f  d ie  R o tb ru c h e ig e n s c h a f te n  
d e s  M ate ria ls  gezogen .

D ie  g ew o n n en e n  E rg eb n isse  la sse n  s ic h  fo lg e n d e r
m a ß e n  z u sam m en fa ssen :

1. M it B ezu g  a u f  d a s  A u f tr e te n  v o n  R o tb ru c h  in  E ise n  
h a t  d e r  Schw efel a ls  s ch ä d lic h s te s  E le m e n t  z u  g e lte n , 
d a  sch o n  0,01 %  d ie se s  S to ffe s  g e n ü g en  so llen , d a s  
E ise n  ro tb rü c h ig  zu  m a c h en .

2. S a u e rs to ff  soll b is  0,2 %  k e in e n  R o tb ru c h  v e ru rs a c h e n , 
w e n n  d e r  S c h w efe lg eh a lt u n te r  0,01 %  lie g t.

3. M an g an  v e rm a g  R o tb ru c h  z u  v e rh in d e rn , w e n n  sein
P ro z e n tg e h a l t  d e n  d e s  Schw efe ls  u m  d a s  D re ifa c h e

) D a s  is t  e tw a  d e r  d o p p e lte  P re is  w ie  in  D e u ts c h la n d .
2) U n g e r: A m eric . M ao h in is t 4 4  (1916 , I ) ,  S. 1 9 1 /6 ; 

vg l. a u c h  S t. u . E . 37 (1917), S. 5 9 2 /3 .
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ü b e rs te ig t u n d  d e r  S a u e rs to ffg e h a lt n ic h t  ü b e r  0 ,04  %  
heg t.

4. K u p fe r  i s t  m i t  B ezu g  a u f  d ie  R o tb rü c h ig k e it  d e s  E isen s  
v o n  u n te rg e o rd n e te r  B e d e u tu n g  

D iese E rg eb n isse  b e d ü rfe n  im  e in z e ln e n  n a tü r l ic h  n o ch  
e in e r g e n a u e n  N a c h p rü fu n g . V o r a lle m  s c h e in t  d a s  fü r  
d ie  R o tb ru c h p ro b e  in  A n w en d u n g  g e b ra c h te  V e rfa h re n  
e tw as u n s ich e r. So w ird  d a b e i d a s  e rs te  A u f tr e te n  v o n  R o t 
b ru ch  n ic h t so  s c h a rf  z u  k e n n ze ic h n e n  se in , w ie  d ies  z . B . 
bei d e r  L o ch b ieg ep ro b e  d e r  F a ll  is t .  A u c h  g e s ta lte n  d ie  
feh lenden  A n g ab en  ü b e r  d ie  D a u e r  d e r  E rh i tz u n g  u n d  
die V o rb e h an d lu n g  d e r  a n  u n d  fü r  s ich  sch o n  g e rin g e n  A n 
zahl v o n  P ro b en  d ie  A u sw e rtu n g  sch w ie rig  u n d  u n s ich e r. 
Die F e s ts te llu n g e n  b e zü g lich  d e s  S a u e rs to ffe s  s te h e n  v o ll
ends ganz  im  W id e rsp ru c h  m it  d e n  b ish e r ig e n  E r fa h ru n g e n  
de r P rax is  u n d  d e r  W isse n sc h a ft. D e r  B e r ic h te r s ta t te r  
h a t k ü rz lich  fe s ts te lle n  k ö n n e n 1), d a ß  g e ra d e  d e m  S a u e r
s to ff in  d e n  G re n zen  v o n  0,1 b is  0 ,2  %  w eg en  se in e r 
s ta rk  v e rs ch le c h te rn d e n  E ig e n s c h a f te n  g rö ß e re  B e d e u tu n g  
zu  sch en k en  is t. A u ffa lle n d  e rs c h e in t  e s , d a ß  d e r  V e r
fasser v o n  d e m  g an z  a u g en fä llig e n  E in f lu ß  d e s  S a u e r
stoffes au f d ie  A u sb ild u n g  d e r  K o rn g rö ß e , d e r  a u c h  v o m  
U n te rze ich n e ten  f e s tg e s te ll t  w e rd e n  k o n n te ,  k e in e  b e 
sondere  N o tiz  n im m t. A . Wimmer.

Die „ ro s tf re ie n “  C h ro m s tä h le
w ar e ine A rb e it b e n a n n t ,  d ie  W . H . H a t f i e l d  zu m  V o r 
tra g  b ra c h te . D e r V erfa sse r b e h a n d e lte  im  e rs te n  T e i l  
ganz a llgem ein  d a s  v e rsch ie d e n e  V e rh a lte n  d e r  ro s tf r e ie n  
C hrom stäh le  g e g en ü b e r  S a lp e te rs ä u re , S c h w e fe lsäu re  u n d  
Salzsäure. S o d a n n  b e sp ra c h  e r  a u f  G ru n d  e ig e n e r  V e r 
suche d a s  V e rh a lte n  v e rs c h ie d e n e r  a n d e r e r  L e g ie ru n g s 
elem en te  g e g e n ü b e r  d ie se n  S ä u re n  u n d  w ies d a b e i a u f  
die B ed e u tu n g  d ie se r S to ffe  
als Z u sa tz e lem en te  z u  d e n  
ro stfre ien  h o ch p ro z e n tig en  
C hrom stäh len  h in . D ie  E r 
gebnisse e n th ä l t  Z a h le n ta fe l 1.
D as G e w ich t d e r  P ro b e n  
b e trug  50  g . D ie  Z a h le n  
geben d e n  G e w ic h ts v e rlu s t 
innerha lb  24 s t  je  cm 2 d e r  
O berfläche b e i e in e r  V e r
s u ch s te m p e ra tu r  v o n  15° an .

Im  zw eiten  T e il d e r  A r 
b e it b e sp rac h  d e r  V e rfa sse r 
d an n  ein ige n e u e re  v o n  ih m  
angeste llte  V e rsu c h e , d e re n  
H aup tzw eck  es w a r, z u  z e i
gen, d a ß  m a n  v o n  e in em  
„ ro s tfre ien “  S ta h l s c h le c h t
weg e ig en tlich  n ic h t  s p re c h e n  
kann , so n d ern  d a ß

1. d ie  K o n z e n tr a t io n  d e r  
S ä u re n  u n d  d ie  V e r 
s u c h s te m p e ra tu r ,

2. d ie  A r t  d e r  V o rb e h a n d 
lung  d e r  P ro b e n  d u rc h  
S äu ren ,

3. d ie  Z u sa m m e n se tz u n g  
u n d  B e im en g u n g e n  d e r  
k o rro d ie ren d e n  S to ffe  
u n d

4. d ie  O h e rf lä c h en b e sch a ffen h e it d e s  S ta h le s

eine g ro ß e  R o lle  sp ie len . D ie  V e rsu ch e  f ü h r te  e r  m it  
re inen , u n le g ie rte n , 12- b is  lß p ro z e n t ig e n  C h ro m s tä h le n  
durch . Z u  P u n k t  1 z e ig te  e r  (Z a h le n ta fe l 2), d a ß  s ic h  b e i 
ve rsch ied en er K o n z e n tr a t io n  d e r  S a lp e te rs ä u re  e in  r o s t 
freier C h ro m stah l u n d  e in  g e w ö h n lic h e r  K o h le n s to f f  s ta h l  
ganz v e rsch ie d e n  v e rh a lte n . So  w ird  z. B . b e i R a u m 
te m p e ra tu r  u n d  e in e r  S ä u re k o n z e n tra t io n  v o n  50  V o l.%

*) Vgl. A. W i m m e r :  U e b e r  d e n  E in f lu ß  d e s  S a u e r 
s to ffs  a u f  d ie  p h y s ik a lisc h e n  u n d  te c h n is c h e n  E ig e n 
sch a fte n  des  F lu ß e ise n s . B er. N r. 50  W erk s to ffa u ssc h .
V. d . E isen h . (V erlag  S ta h le is e n  m . b . H ., D ü sse ld o rf.)  
S iehe a u ch  S t u  E . 45  (1925), S. 73 /9 .

Z a h le n ta fe l 1. L ö s u n g  v o n  M e t a l l e n  i n  S ä u r e n .

M etall

G ew ich tsverlu st ln g / cm !  in :

HCl 
1 onz.

HïS04 
10 V o l .%

hn o 3
spez. 

Gew. 1,20 
50 Vol. %

E i s e n ......................... -  0,0814 -  0,0327 -  0,7165
N ick el .................... -  0,0037 — 0,0002 -  0,1546
C h r o m .................. -  0,2014 -  0,0014 -  0,0006
K u p f e r .................... -  0,0018 -  0,0002 -  0,5708
K o b a l t .................... -  0,0480 -  0,0150 — 0,4210
M a n g a n .................... -  1,1579 -  0,7724 -  0,5688
A lu m in iu m  . . . -  0,1071 -  0,0002 -  0,0010
S i l i z i u m .................... -  0,0002 -  0 ,0003 -  0,0002

(spez. G ew . 1,20) d e r  ro s tfre ie  S ta h l g a r  n ic h t  a n g e g r if fe n , 
w ä h re n d  d e r  K o h le n s to f fs ta h l u n te r  E in w irk u n g  v o n  
S a lp e te rs ä u re d ä m p fe n  h e ftig  in  L ö su n g  g e h t.  B e i e in e r  
K o n z e n tr a t io n  v o n  100 V ol. %  (spez. G ew . 1 ,42) z e ig t 
s ich  je d o c h , d a ß  a u c h  d e r  g ew ö h n lich e  K o h le n s to f f s ta h l 
d ie se r  S ä u re  g e g en ü b e r  e ine  z iem lic h  g ro ß e  P a s s iv i t ä t  
e r la n g t  h a t ,  w ä h re n d  b e i e in e r  K o n z e n tr a t io n  v o n  n / l  
(spez. G ew. 1,086) d e r  ro s ts ich e re  C h ro m s ta h l sch w a c h  
an g eg riffen  w ird . A u ch  d e r  E in f lu ß  d e r  T e m p e ra tu r  g e h t  
a u s  d e n  W e r te n  d e r  Z a h le n ta fe l 2  d e u tl ic h  h e rv o r .

Z u  P u n k t  2 fü h r te  d e r  V erfa sse r fo lg en d e  V e rsu c h e  
d u rc h :  V o n  zw ei g le ich en , g an z  g le ich m äß ig  p rä p a r ie r te n  
u n d  p o lie r te n  P ro b e n  e in es  ro s tf re ie n  S ta h le s  w u rd e  d ie  
e ine  P ro b e  24 s t  in  S a lp e te rs ä u re  v o m  spez . G e w ich t 1 ,20 
g e ta u c h t .  A n sc h ließ e n d  d a ra n  w u rd e n  b e id e  P ro b e n  in  
lO p ro ze n tig e  S ch w efe lsäu re  g e ta u c h t.  D a b e i z e ig te n  s ie  
g a n z  v e rsch ie d e n e s  V e rh a lte n . W ä h re n d  d ie  f r is c h  z u 

b e re ite te  P ro b e  u n te r  G a se n tw ic k lu n g  v o n  d e r  S ch w efe l
s ä u re  s o fo rt a n g eg r iffe n  w u rd e , v e rh ie l t  s ich  d ie  v o r h e r  
in  S a lp e te rs ä u re  e in g e ta u c h te  P ro b e  v o llk o m m e n  p a s s iv .  
D a ra u s  z ie h t d e r  V e rfa sse r d e n  s e h r  r ic h tig e n  u n d  w ic h tig e n  
S c h lu ß , d a ß  d ie  A n sc h a u u n g , S a lp e te rs ä u re  se i a u f  e in e n  
ro s tf re ie n  S ta h l  o h n e  je d e n  E in f lu ß , in  d ie s e r  F a s s u n g  
je d e n fa lls  k e in e  v o lle  G ü ltig k e it  b e s itz t .  D ies  w ird  a u o h  
d u rc h  e in e  a n d e re  v o n  ih m  g e m a c h te  B e o b a c h tu n g  b e 
s tä t ig t ,  w o n a ch  b e i ro s tf re ie n  S tä h le n  m i t  z u n e h m e n d e r  
B e n u tz u n g s d a u e r  s e h r  h ä u fig  e in e  S te ig e ru n g  d e r  P a s s iv i 
t ä t  g e g e n ü b e r  d e r  in  A n w e n d u n g  b e fin d lic h e n  S ä u re  
a u f t r i t t .

Z u  P u n k t  3 w u rd e  v o m  V e rfa sse r d a s  V e rh a l te n  v o n  
ro s tfre ie n  T a fe lm e sse rn  g e g en ü b e r fü n f  v e rs c h ie d e n e m

Z a h le n ta f e l  2. E i n f l u ß  v o n  S ä u r e n  a u f  S t a h l .

R o s t f r e i e r  S t a h l .  C 0 ,3 4  % ,  C r 1 3 ,6 2  % , M n  0 ,3 4  % .

d
a4)
EH
oc

Schw efelsäure 
Vol. %

Salzsäure 
Vol. %

Salpetersäure
V o l.%

5
sp.G ew .

1,082)

25
(sp.G ew .

1,297)

50

(sp.G ew .
1,539)

5

sp.G ew .
1,011)

25
(sp.G ew .

1,046)

50
(sp.G ew .

1,086)

N / l
(sp.G ew .

1,0331

50
(sp.Gew.

1,20)

100 
(sp G e w . 

1,42)

15
40
60
80

0,0880
0,2902
0,4133
0,4592

0,2558
0,6406
0,8787
0,7199

0,0046
0,0115
0,0187
0,2246

0,0162
0,0851
0,0812
0,1043

0,0536
0,3640
0,4027
0,4326

0,0626
0,6180
0,8066
0,8061

0,0032
0,0015
0,0076
0,0103

N il.
NU.
NU.

0,0005

NU.
0,0001
0,0005

K o h l e n s t o f f s t a h l .  C 0 ,2 9 % , M n 0 ,5 2 % .

d
a
V
H
» c

Schw efelsäu re 
V o l. %

Salzsäure 

V o l. %
Salpetersäure 

V o l. %

5
(sp.G ew .

1,082)

25
(sp.G ew .

1,297)':

50
(sp.G ew .

1,539)

5
(sp.G ew .

1,011)

25
(sp.G ew

1,046)

50 
(sp.Gew. 

1,0861

N /l 
(9p.Gew. 

1,033)

50
(sp.G ew .

1,20)

100
(sp.G ew .

1,42)

15
40
60
80

0,1353
0,4004
0,4495
0,4958

0,2027
0,8226
1,2552
1.2741

0,0020
0,0060
0,0105
0,0112

0,049
0,0866
0,0879
0,0928

0,1367
0,4088
0,4042
0.0928

0,1842
0,6107
0,8341
0,4112

0,0957
0,2820
0,3215
0,7355

0,6766
0,6538
1,3809
0,3512

0,0007
0,236
0 ,3970
1,7278
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S o r te n  W ein essig  u n te r s u c h t  u n d  fe s tg e s te llt ,  d a ß  d a s  V e r
h a l te n  e ines  so lch en  S ta h le s  g e g en ü b e r  W einessig  s e h r  v o n  
d e r  Q u a l i tä t  u n d  Z u sa m m e n se tz u n g  d e s  W einessig s  a b 
h ä n g ig  is t.

B ei d e r  U n te rs u c h u n g  d e s  E in flu s se s  v o n  f re ie r  
S ch w efe lsäu re  in  G ru b e n w asse r  a u f  ro s tf re ie n  S ta h l 
s te l l te  s ich  w e ite rh in  h e ra u s , d a ß  d ie  A n- u n d  A b w ese n 
h e i t  v o n  E ise n o x y d su lfa t  ( F e 3( S 0 4)2) e in e  g ro ß e  R o lle  
sp ie lt. So w u rd e  d e r  S ta h l im  g e h ä r te te n  Z u s ta n d  n u r

H ..S O ,
d a n n  an g eg riffen , w en n  d a s  V e rh ä ltn is  — —    m m -

E e 3(d<J4j2
d e s te n s  6 : 1 w a r, w ä h re n d  d ies  im  a u sg e g lü h te n  Z u s ta n d  
b e re its  b e i e in em  V e rh ä ltn is  1 : 1 d e r  F a ll w ar.

Z u  P u n k t  4 b e sp ra c h  d e r  V erfa sse r d ie  b e re its  b e 
k a n n te n  E in flü s se  d e r  O b e rf lä c h e n b e sch a ffen h e it d e r  
P ro b e n  (R o s tn a rb e n  u n d  F le ck e , O x y d e in sch lü sse , 
S ch lack en ), d u rc h  d ie  a u c h  b e i ro s tf re ie n  S tä h le n  e in  A n 
g re ifen  d e r  S ta h lo b e rf lä c h e  u n v e rm e id lic h  is t.

A m  S ch lüsse  d e r  A rb e it s in d  in  e in em  A n h a n g  a lle  
d ie je n ig en  k o rro d ie ren d e n  S to ffe  an g eg e b e n , d e n e n  e in  
ro s tfre ie r  C h ro m s ta h l v o n  12 b is  16 %  C r z u  w id e rs teh e n  
v e rm a g  u n d  v o n  d e n e n  e r le ic h t an g eg r iffe n  w ird .

A. Wimmer.
A. E . W h i t e  b e h a n d e lte  d ie  

V erw en d u n g  e le k tr is c h e r  O efen  bei der W ärm e b eh a n d lu n g .

I n  d e n  le tz te n  J a h r e n  is t  m a n , b e so n d e rs  in  A m e rik a , 
e rn s tl ic h  d a ra n  g eg an g en , d ie  S ch m ied e-, G lü h -, H ä r te -  
u n d  A n laß ö fen  e le k tr is c h  zu  he izen . D ie  W ic h tig k e i t  e in e r  
v e rb e ss e r te n  u n d  w ir ts c h a f t l ic h e re n  O fe n b a u a r t  e rh e ll t  
d a ra u s ,  d a ß  a lle in  in  A m e rik a  jä h r l ic h  e tw a  2 M ill. t  S ta h l 
w ä rm e b e h a n d e lt  w e rd en . D a z u  g e h ö re n  a lle  W erk zeu g e ; 
-was d ie  B a u s tä h le  b e tr if f t ,  i 3t  d ie  W ä rm e b e h a n d lu n g  b e 
s o n d e r s  in  d e n  A u to fa b rik e n  w ich tig , u n d  d ie  e le k tr is c h e n  
O efen  h a b e n  s ich  b eso n d e rs  in  d ie se r I n d u s tr ie  sch o n  v ie l

f a c h  e in g e b ü rg e rt. I h r e  V o rte ile  g e g en ü b e r  d e n  öl- u n d  
g a sg e fe u e r te n  s in d  fo lg en d e :

1. G le ich m äß ig e  T e m p e ra tu re n .
2. S e lb s ttä t ig e  u n d  g e n a u e  T e m p e ra tu rk o n tro lle .
3. A b w ese n h e it v o n  G asen  u n d  d a d  u rch  V e rm in d e ru n g  

des  Z u n d e rn 3 u n d  A nfressens .
4. E rw ä rm u n g  d u rc h  g le ic h m äß ig e  S tr a h lu n g  a n s t a t t  

d u rc h  w irb e ln d e  G asflam m en .
,5. B eq u em ere s  A rb e ite n .
6. G le ich m äß ig e res  E rze u g n is .
7. W en ig er N a ch b e h a n d lu n g .
8. W en ig er A u ssch u ß .
9. D ie  M öglichkeit, d ie  O efen  b e sse r in  d ie  E rz e u g u n g s 

v o rg än g e  rä u m lic h  e in z u o rd n e n .

N a c h  e in e r  A n g ab e  e in e r  g ro ß e n  A u to f irm a  in  D e tro i t  
(F o rd ? )  m u ß te n  in  ö lg e fe u e rte n  O efen  1 8 % ,  in  g a s 
g e fe u e r te n  15 %  d e r  S tü c k e  n a c h b e h a n d e lt  o d e r  d e m  A u s
sch u ß  z u g e te ilt  w erden . I n  e le k tr is c h e n  O efen  s a n k  d ie  
Z a h l a u f  N u ll. B ei e in e r  a n d e re n  A u to f irm a  e rn ie d r ig te  
s ich  d ie  Z a h l d e r  n a c h z u b e h a n d e ln d e n  S tü c k e  v o n  4 a u f  2 %  
u n d  d e r  A u ssch u ß m en g e  v o n  12 a u f  3 % . D ie  le tz te r e n  
Z ah len  d ü r f te n  w o h l e h e r  d e m  D u rc h s c h n it t  e n tsp re c h e n .

D ie  E in te ilu n g  d e r  e le k tr is c h e n  O efen  n a c h  ih re r  B a u 
a r t  i s t  fo lg en d e :

1. G ew ö h n lich e  O efen  m it  n ic h t a u s fa h rb a re m  H e rd  
u n d  u n te rb ro c h e n e m  A rb e itsv o rg an g .

2. S to ß ö fen , m it  E rfo lg  a n g e w e n d e t z u r  E rw ä rm u n g  
v o n  A u to te ile n , P le u e ls ta n g e n , G e trieb en .

3. O efen  m it  F ö rd e rb a n d . B ei d ie se r  A r t  O efen  h a t  
m a n  d ie  S c h w ie rig k e it z u  ü b e rw in d e n , d a ß  d a s  B a n d  zu  
ra s c h  z e r s tö r t  w ird .

4. O efen  m it  au s- o d e r  d u rc h fa h rb a re m  H e rd . S ie s in d  
h ä n d lic h , h a b e n  a b e r  e in e n  g e rin g e n  W ärm e w irk u n g sg rad , 
w e il d e r  H e rd  u n d  d ie  d azu g e h ö rig en  T e ile  m ite rw ä rm t 
w e rd e n  m ü ssen  u n d  b e im  H e ra u sz ie h e n  ih re  W ärm e  v e r 
lie re n .5. R in g ö fen . S ie  w e rd e n  fü r  e le k tr is c h  g eh e iz te  O efen  
o f t  v e rw e n d e t,  s in d  d re h b a r  u n d  la ssen  s ich  le ic h t b e 
d ien en .

6. G e g en s tro m ö fen . S ie  s in d  d ie  w ir tsc h a f tl ic h s te n , 
k o m m e n  a b e r  e r s t  a l lm ä h lic h  in  G e b ra u ch .

7. M uffe lö fen . S c h ü tz e n  z w a r  v o r  u n m it te lb a re r  B e
rü h ru n g  m it  d e n  G a sen , s in d  a b e r  v o n  k u rz e r  L e b e n sd a u e r  
u n d  u n w ir ts c h a f tl ic h .

A ls W id e rs ta n d s m a te r ia lie n  g e b ra u c h te  m a n  w äh re n d  
d e s  K rieg es  m e is t M e ta llw id e rs tä n d e  in  B a n d fo rm  von  
25 X  3 m m  b is 25 X  9 m m . H e u te  v e rw e n d e t m a n  m eist 
r u n d e  D rä h te  b is  9 ,5  m m  D u rc h m e sse r . A u ß e r  d e n  M eta ll
w id e rs tä n d e n  w e rd e n  a u c h  K o h le  w id e rs tä n d e  in  F o rm  v on  
R in g e n  o d e r  L ä n g s s tre ife n  a n g e w e n d e t.

H in s ic h t l ic h  d e r  V e rw en d u n g szw ec k e  d e r  v e rsch ie 
d e n e n  O efen  e rg e b en  s ich  fo lg e n d e  G e s ic h ts p u n k te .

S c h m i e d e ö f e n :  D ie  m e is te n  d ie se r  O efen  w erden  
in  A m e rik a  m it  Oel g e fe u e r t. S ie  h a b e n  h ä u fig  n u r  e in en  
B re n n e r  u n d  s in d  m e is t v e rh ä l tn is m ä ß ig  k le in  (n ic h t ü b e r 
800 X  800 X  200  m m ). D e r  A u s n u tz u n g  d e r  W ärm e 
w ird  g a r  k e in e  A u fm e rk s a m k e it g e s c h e n k t. B ish e r  w u rd e  
k e in e  e le k tr is c h  g e h e iz te  O fe n b a u a r t  g e fu n d e n , d ie  E rfo lg  
g e h a b t  h ä t te ,  w eil d ie  e le k tr is c h e n  W id e rs ta n d s k ö rp e r  
d ie  e r fo rd e r lic h e n  h o h e n  T e m p e ra tu re n  n ic h t  a u sh a lte n .

O e f e n  z u m  E i n s a t z h ä r t e n :  M an  u n te rs c h e id e t 
zw eie rle i G a ttu n g e n , d ie  e in e , b e i d e r  d ie  e in zu se tz en d e n  
S tü c k e  in  B ü ch se n  m i t  E in s a tz h ä r te m i t te ln  v e rp a c k t 
w e rd e n , u n d  d ie  zw e ite , w o d ie  S tü c k e  m it  L e u c h tg a s  auf- 
g e k o h lt  w e rd en . A u c h  h ie r  i s t  m e rk w ü rd ig , d a ß  keine 
F ir m a  A u f S ch re ib u n g en  ü b e r  d e n  W ä rm e b e d a r f  f ü h r t ;  d e r 
W ä rm e w irk u n g sg ra d  d ü r f te  a b e r  b e i ö lg e fe u e rte n  O efen 
z w isch en  5 u n d  10 %  lieg en . R e c h n e t  m a n  a b e r  a u c h  die 
B ü ch s e n  a ls  B a l la s t ,  so  k o m m t m a n  a u f  n u r  2 b is  2 ,5  %  
W ä rm e w irk u n g sg ra d . B e i d e n  g a sg e fe u e r te n  O efen  is t 
d e r  W irk u n g s g ra d  b e d e u te n d  h ö h e r , e tw a  10 % . D ie 
e le k tr is c h  b e tr ie b e n e n  E in s a tz h ä r te ö f e n  s in d  m e is t  R in g 
öfen . W ä h re n d  b e i ö lg e fe u e r te n  O efen  d ie  B re n n s t off
k o s te n  fü r  1 k g  E in s a tz s ta h l  14 b is  15 c t. w a re n , w aren  
sie  in  d e m  e in e n  F a lle  b e i d e n  e le k tr is c h e n  O efen  14,9 c t. 
D e r  V o rte il l ie g t  a lso  n ic h t  in  d e n  g e rin g e re n  H e izk o s ten , 
s o n d e rn  in  d e n  a n d e re n  e in g a n g s  g e n a n n te n  V orzügen .

G l ü h ö f e n :  D iese  s in d  m e is t  O efen  m i t  n ic h t a u s 
fa h rb a re m  H e rd  u n d  u n te rb ro c h e n e m  B e tr ie b . I r g e n d 
w elche  Z iffe rn  ü b e r  d e n  W irk u n g s g ra d  w a re n  s e h r  se lten  
z u  e rh a lte n . F ü r  d e n  e le k tr is c h  g e h e iz te n  w a r  e r  50  b is 
87 % , f ü r  d e n  ö lg e fe u e rte n  e tw a  15 %  u n d  fü r  d e n  m it 
G as  g e h e iz te n  30 % . E in e  b e so n d e re  A r t  v o n  G lühöfen  
m i t  e le k tr is c h e r  E rw ä rm u n g  s in d  d ie  n a c h  d e m  Snead- 
S y s te m , b e i d e n e n  d e r  e le k tr is c h e  S tro m  u n m it te lb a r  d u rc h  
d a s  zu  e rw ä rm e n d e  S tü c k  g e h t ,  w o b e i d ie se s  n a tü rlic h  
d u rc h  d ie  g a n ze  L ä n g e  d e n se lb e n  Q u e rs c h n i t t  h a b e n  m u ß 1).

H ä r t e -  u n d  A n l a ß ö f e n  s in d  e n tw e d e r  O efen  m it 
n ic h t  a u s fa h rb a re m  H e rd  u n d  u n te rb ro c h e n e m  B etrieb , 
G e g en s tro m ö fen  o d e r  R in g ö fe n . D e r  W ä rm e w irk u n g s 
g ra d  b e i g a s g e fe u e rte n  H ä r te ö fe n  i s t  5  b is  10 % , bei 
e le k tr is c h  g e h e iz te n  m e is t  ü b e r  5 0  % .  E in e  b eso n d ere  
A r t  s in d  d ie  O efen , b e i d e n e n  d a s  D u rc h s c h re ite n  des 
H a l te p u n k te s  s e lb s t tä t ig  a n g e z e ig t w ird , w o d u rc h  m an  
e in e  U e b e rsc h re itu n g  d e r  H ä r te te m p e r a tu r  v e rm e id e t. 
D iese  O efen  s in d  k le in  u n d  a rb e i te n  m i t  au sg eze ich n e tem  
W irk u n g s g ra d . D ie  m e is te n  A u to fa b r ik e n  in  A m erik a  
s in d  h e u te  d a m it  a u s g e rü s te t .  E in  g ro ß e s  W erk  in  D e tro it  
b e s i t z t  a lle in  4 80  s o lc h e r  O efen . I h r e  G rö ß e  ü b e rs te ig t 
n ic h t  4 00  m m  T ie fe  u n d  610 m m  D u rc h m e ss e r .

Z y a n b ä d e r  (in  d ie  d e r  S ta h l  g e ta u c h t  w ird , um  in 
e in e r  S c h ic h t v o n  0 ,02  b is  0 ,04  m m  g e k o h lt  bzw . v e rs tic k t 
z u  w e rd e n ) e le k tr is c h  z u  h e iz en , is t  o h n e  E r fo lg  geb lieben .

Z u m  S c h lu ß  g ib t  d e r  V e rfa ss e r  e in ig e  R a t s c h l ä g e  
f ü r  d i e  O f e n a b m e s s u n g :  G e w ö h n lich e  O efen  m it 
n ic h t  a u s fa h rb a re m  H e rd  u n d  u n te rb ro c h e n e m  B e trie b  
so llen  n ic h t  zu  la n g  se in , d a m i t  d ie  T e m p e ra tu r  g le ich 
m ä ß ig  is t. D e r  Q u e rs c h n it t  so ll b e i a lle n  O efen  so k le in  
a ls  m ö g lich  g e w ä h lt  w e rd e n , u n d  z w a r  n ic h t  n u r  fü r  e le k 
tr i s c h  g e h e iz te . O el- u n d  g a sg e fe u e r te  O efen  m it  B re n n e rn  
a n  n u r  e in e r  S e ite  so llen  n ic h t  ü b e r  1 m , e le k tr is c h  g eheizte  
n ic h t  ü b e r  1,5 m  b re i t  se in . D ie  H ö h e  l ie g t zw eck m äß ig  
zw isch en  150 u n d  900  m m . D e r  T e m p e ra tu ru n te rs c h ie d  
zw isch e n  W ä rm e q u e lle  u n d  d e r  z u  e r re ic h e n d e n  S ta h l
t e m p e r a tu r  so ll n ic h t  100° ü b e rs te ig e n , l n  d e n  m eis ten  
F ä l le n  i s t  es w ü n sc h e n sw e rt, w e n n  e r  n ic h t  g rö ß e r  a ls  40°

1) U e b e r  e in e  ä h n lic h e  V o rr ic h tu n g  w u rd e  b e re its
in  S t. u. E . 44  (1924), S. 1023, b e r ic h te t .
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is t. Bei gas- u n d  ö lg e fe u e rte n  O efen  b e t r ä g t  d e r  U n te r 
schied h ingegen  le id e r b is  1000°.

Im  A n h än g e  w ird  n o c h  a u s fü h r lic h e s  S c h r if t tu m  ü b e r  
diese G eg en s tän d e  a n g e fü h r t .  F . R apatz.

W eiter w u rd e n  zw ei A rb e ite n  v o rg e le g t, in  d e n e n  d e r  
V orschlag g e m a c h t w ird , d ie

W id e rstan d sfäh ig k e it von  M eta lle g ie ru n g en  gegen  
ch em isch e  E I . f l . s s e

d u rch  ih r  P o te n t ia l ,  d . i. ih re  S te llu n g  in  d e r  e le k tro 
chem ischen S p a n n u n g s re ih e , fe s tz u s te lle n . I n  d e r  e rs te n  
A rbeit w erden  d ie  v o n  C. M. K u r t z  u n d  R . J .  Z a u m e y e r  
h ierüber schon  v o r  d re i  J a h r e n  g e m a c h te n  V ersu ch e  b e 
h an d elt, d ie  d a r in  b e s ta n d e n , d a ß  400  m e is t  s ch m ied b a re  
E isen leg ierungen  m i t  v e rsch ie d e n e n  Z u s ä tz e n  v o n  V, W , 
Mo, Cr, N i, M n, Si, C m i t  e in e m  E le k tr o ly te n  in  B e rü h ru n g  
g eb rach t w u rd en , d e r  in  bezu g  a u f  K u p fe rs u lfa t  1-n o rm al 
und  au f S chw efe lsäu re  0 ,0 7 -n o rm a l w ar. A u ß e rd e m  w u rd e n  
noch L eg ie ru n g en  m it  C u, Co, S n , P b , B i u n d  M onel
m etall u n te rsu ch t. B ei d e n  S tä h le n  w u rd e  fe rn e r  d e r  
E in fluß  des H ä r te n s  u n d  d e s  A u sg lü h en s  b e o b a c h te t .  D ie  
Ergebnisse w e rd e n  in  la n g e n , e m p ir is c h  z u sa m m e n g e 
ste llten  U e b ers ich ten  w ied erg eg eb en . E s  w e rd e n  fo lgende  
F i st; te llu n g en  h e ra u s  ehoben .
E lek tro ly te ise n : m it  6 %  C r e rg ib t  k e in e n  K u p fe m ie d e r-  

schlag  b e i Z u sa tz  v o n  18 %  W  o d e r  14 %  N i. 
E lek tro ly te ise n : m it  7 %  C r e rg ib t  k e in e n  K u p fe rn ie d e r

sch lag  b e i Z u sa tz  v o n  9 %  W  o d e r  10 %  N i, o d e r 
3 %  W  u n d  2 %  M o.

E lek tro ly te ise n : m it  8 %  C e rg ib t  k e in e n  N ied ersc h lag  
bei Z u sa tz  v o n  1 %  S i n a c h  H ä r tu n g  o d e r  14 %  N i. 

E lek tro ly te ise n : m it  10 %  C r e rg ib t  k e in e n  N ie d e rsc h la g ; 
he i Z u sa tz  v o n  m e h r  a ls  0 ,3  %  C t r i t t  N ied ersch lag  
au f. B ei 15 %  C r b e w irk t s e lb s t  1 %  C n o c h  k e in en  
N iedersch lag .

E lek tro ly te ise n : m it  N ic k e lzu sa tz  a lle in  b e d a r f  z u r  V e r
h in d e ru n g  d e s  K u p fe m ie d e rsc h la g e s  e in es  Z u sa tzes  
vo n  45 %  N i. M an g a n z u sa tz  h a t  k e in e rle i E in flu ß .

T e m p e ra tu re rh ö h u n g e n  b is  9 0 °  s in d  eb en so  w ie d ie  
V erlängerung  d e r  E in w irk u n g s d a u e r  so  g u t  w ie w irk u n g s 
los. D as A u sg lü h en  d rü c k te  in  d e n  a u f  d e r  G ren ze  s te h e n 
den  L eg ie ru n g en  d a s  P o te n t ia l  h e ra b , w ä h re n d  d a s  A b 
schrecken in  W a sse r  in  e in z e ln e n  F ä l le n  v e re d e ln d  w irk te .

A n d iese  U n te rs u c h u n g e n  a n k n ü p fe n d , h a b e n  W . E . 
E r i k s o n  u n d  L . A . K i r s t  a u ß e r  K u p fe rs u lfa tlö s u n g e n  
auch  L ösungen  v o n  S i lb e m it r a t ,  P la tin c h lo r id ,  G o ld 
chlorid  u n d  P a lla d iu m c h lo rid  m it  e in ig e n  re in e n  M eta llen , 
m it E isen- u n d  N ic h te ise n le g ie ru n g e n , z u sa m m e n g e b ra c h t. 
Die re inen  M eta lle  S iliz iu m  u n d  C h ro m  g a b e n  s e lb s t in  
de r P a lla d iu m lö su n g  k e in e n  N ie d ersc h la g , W o lfra m  n u r  
in d ieser L ösung , N ick e l sch o n  in  P la tin lö s u n g  u n d  M o ly b 
dän  schon in  S ilb erlö su n g . D ies in  la n g e n  T a b e lle n  w ie d e r
gegebene V e rh a lte n  d e r  v ie le n  u n te r s u c h te n  L e g ie ru n g e n  
lä ß t s ich  d a h in  z u sa m m e n fa s se n , d a ß  C h ro m  u n d  S iliz ium  
als Z usä tze  zu m  E ise n  d e n  s tä r k s te n  p o te n tia lv e re d e ln d e n  
E in fluß  a u sü b en , u n d  d a ß  a lle  le g ie r te n  S tä h le  m it  m e h r 
a ls 8 %  C r in  d e r  S p a n n u n g s re ih e  zw isch en  S ilb e r  u n d  
P la tin  s tehen .

D ie V e rfasse r b e id e r  A rb e ite n  t r e t e n  d a f ü r  e in , d a ß  
m an d ie  U n te rs u c h u n g s a r t  d e r  B e s tim m u n g  d e s  P o te n tia ls  
vo r d e r P rü fu n g  d u rc h  G e w ic h ts a b n a h m e  in  v e rsch ie d e n e n  
Säuren  a u sfü h re n  soll, w eil sie  s ic h  v o r  a lle m  so  s e h r  le ic h t 
und  schnell a u s fü h re n  lä ß t.

H ie rzu  is t  in d esse n  n a c h  A n s ic h t d e s  B e r ic h te r s ta t te r s  
folgendes zu  b e m erk en .

1. V on K u r tz  u n d  Z a u m e y e r  w ird  z u  d e r  e le k tro 
ly tisch en  M eta llsa lz lö su n g  S c h w efe lsä u re  h in z u g e se tz t. 
D adurch  w erd en  d ie  S p a n n u n g s w e r te  v e rs c h o b e n , u n d  es 
tre te n  in  d e r  sch w e fe lsau ren  L ö s u n g  n e u e  R e a k tio n e n  
hinzu. W ie 0 .  P . W a t t s  in  d e r  D isk u ss io n , d ie  s ich  a n  
den  V o rtrag  d e r  A rb e it  v o n  E r ik so n  u n d  K i r s t  a n sc h lie ß t, 
bem erk t, w ird  d u rc h  Z u sa tz  v o n  g a n z  g e rin g e n  M engen  
F lu ß sä u re  zu  K u p fe rs u lfa t  s e lb s t  a u f  re in e m  S iliz iu m  
un d  auf d en  h o c h w e r tig s te n  C h ro m - u n d  C h ro m -S iliz iu m - 
E isen-L eg ierungen  e in  K u p fe m ie d e rs c h la g  e rz e u g t .  W en n  
also e in  P o te n tia l  b e s tim m t w e rd e n  so ll, so  k o m m e n  w oh l 
n u r  n e u tra le  S a lz lö su n g en  in  F ra g e . D e r  Z u s a tz  e in e r

b e lieb ig en  S ä u re  ü b t  a u f  d ie  v e rs ch ie d e n e n  M eta lle  se in en  
sp ez ifisch en  E in f lu ß  au s. So  w ü rd e  a n d e r s e its  S a lz sä u re  
d ie  L ö su n g s ten s io n  d e s  C h ro m s m e rk lic h  b ee in flu ssen .

2. M an  m u ß  s ich  b e i V o rn a h m e  so lch e r S p a n n u n g s 
m e ssu n g en  m it  L e g ie ru n g en  d o c h  f rag e n , v o n  w e lch e m  d e r  
in  d e n  L e g ie ru n g en  e n th a l te n e n  G e fü g e b es ta n d te ile  d e n n  
n u n  d e r  N ie d ersc h la g  e rz e u g t w ird . B e i re in e n  M eta llen  
i s t  d ie se  F ra g e  ü b e rflü ss ig , a b e r  d ie  in  d e n  L e g ie ru n g e n  
e n th a l te n e n  re in e n  K o m p o n e n te n , M isch k ris ta lle  u n d  V e r
b in d u n g e n  w e rd e n  d o c h  je d e  f ü r  s ic h  ih re  e igene  L ö s u n g s 
te n s io n  u n d  d a m it  a u c h  S p a n n u n g  h a b en .

3. E n d lic h  is t  n o c h  d a ra u f  h in z u w eise n , d a ß  d ie  
F e s ts te l lu n g  so lch e r S p a n n u n g s m itte lw e r te  v o n  L e g ie 
ru n g e n  fü r  d e re n  V e rh a lte n  in  d e n  v e rs c h ie d e n e n  S ä u re n , 
w ie  sie  in  d e r  ch em isc h e n  In d u s t r ie  z u r  V e rw en d u n g  
k o m m e n , n u r  w en ig  A u sk u n f t  g ib t .  D ie s  g e h t  z. B , a u s  
d e n  b e k a n n te n  T a ts a c h e n  h e rv o r , d a ß  1. d ie  b e i d e m  
A n g riff  d e r  S ä u re n  f re iw e rd e n d e n  E le m e n te  u n d  R ad ik a le , 
in  s t a t u  n a sc e n d i d ie  H a u p tro lle  b e i d e n  Z e rs tö ru n g e n , 
sp ie len  u n d  2. d ie  T e m p e ra tu re n  e in e n  s e h r  w ic h t ig e n  
A n te il  a n  d e n  A n g rif fsv o rg än g e n  h a b e n . D e sh a lb  w erden , 
d ie  S ä u re p rü fu n g e n  fü r  L e g ie ru n g e n , d ie  in  d e r  c h em isc h e n  
I n d u s tr ie  v e rw a n d t  w e rd e n , a u c h  w e ite rh in  a u ss c h la g 
g e b en d  se in , w e n n  sie  a u c h  s e h r  v ie l u m s tä n d l ic h e r  sind .. 
S ch ließ lic h  is t  n ic h t  z u  e rw a r te n , d a ß  s ich  e in  Z u s a m m e n 
h a n g  zw isch e n  o b ig e n  S p a n n u n g s p rü fu n g e n  u n d  d e r  W id e r 
s ta n d s fä h ig k e it  d e r  M e ta lle g ie ru n g e n  g eg en  a tm o s p h ä 
risc h en  A n g riff f in d e n  lä ß t .  W. H. Creutzfeldt.

(F ortsetzung fo lg t.)

Patentbericht.
Z u rü ck n a h m e d eu tsc h e r  P a te n ta n m e ld u n g en  

und V ersa g u n g  v o n  P atenten .
(Januar b is März 1925.)

K l.  1 b , G r .  4 ,  M  76 298 . E le k t r o m a g n e t is c h e r  
T ro m m e lsc h e id e r .  S t.  u . E . 4 4  (1 9 2 4 ), S. 2 9 4 .

K l.  7 a , G r .  17, R  56  683 . A n tr ie b s v o r r ic h tu n g  f ü r  
U m k e h r ro llg ä n g e . S t .  u . E .  4 4  (1 9 2 4 ), S. 1378.

K l.  7 a ,  G r. 17, K  85 916 . H a s p e la n la g e  f ü r  K a l t 
w a lzw e rk e . S t.  u . E . 4 4  (1 9 2 4 ), S. 5 6 9 .

K l.  10 a , G r .  19, B  109 729 . L ie g e n d e r  K o k s o f e n  
m i t  in  d e r  K a m m e rs o h le  b e f in d l ic h e n  A b z u g sö ffn u n g e n  
f ü r  d ie  D e s ti l la t io n s g a s e . S t .  u . E . 4 3  (1 9 2 3 ), S. 1573.

K l .  12 e , G r. 2 , O 13 0 3 1 . V e r fa h re n  z u m  e le k t r i s c h e n  
R e in ig e n  v o n  G a se n . S t .  u . E . 4 3  (1 9 2 3 ), S . 637 .

K l.  12 e, G r. 2 , Z  13 581 . S p r ü h e le k t r o d e  f ü r  e le k 
t r i s c h e  G a s re in ig u n g . S t .  u . E . 4 4  (1 9 2 4 ), S . 79.

K l .  12 e , G r .  2 , S 5 4  5 4 8 . V e r fa h re n  u n d  E i n r i c h tu n g  
z u r  e le k tr is c h e n  G a s re in ig u n g . S t.  u . E . 4 2  (1 9 2 2 ), S. 8 2 9 .

K l.  18 a ,  G r. 6, K  87  130. V o r r ic h tu n g  z u m  g le ic h 
z e i t ig e n  u n d  g le ic h m ä ß ig e n  E in fü l le n  v o n  K o k s  in  m e h re re  
B e g ic h tu n g s k ü b e l .  S t .  u . E . 4 4  (1 9 2 4 ), S. 1426 .

K l .  18 b , G r. 18, E  29  0 9 3 . K o n v e r te r  z u m  S c h m e lz e n  
d e s  f e s te n  E in s a tz e s .  S t .  u . E . 4 4  (1 9 2 4 ) , S. 1426.

K l.  18 c, G r. 1, O 13 9 4 0 . V o r r ic h tu n g  z u m  A n z e ig e n  
d e r  k r i t i s c h e n  T e m p e r a tu r  d e s  z u  h ä r te n d e n  S ta h ls  i n  
G lü h ö fe n . S t .  u . E . 4 4  (1 9 2 4 ), S . 1626.

K l.  18 c , G r. 2 , L  58 144 . V e r fa h re n  u n d  O fe n  z u m  
G lü h e n  v o n  E is e n b a h n p u f fe rn .  S t.  u . E . 4 4  (1 9 2 4 ) ,  
S . 1467.

K l.  18 c, G r. 8, S c h  70 7 2 5 . V e r fa h re n  z u r  V e r 
b e s s e ru n g  d e r  p h y s ik a l is c h e n  E ig e n s c h a f te n  m e ta l l i s c h e r  
K ö rp e r .  S t .  u .  E . 4 4  (1 9 2 4 ), S. 1758 .

K l.  18 c, G r. 8, M  86 706 . V e r fa h re n  z u r  H e r s t e l l u n g  
v o n  h o c h w e r tig e m  T e m p e rg u ß . S t .  u . E . 4 5  (1 9 2 5 ), S . 271 .

K l.  18 c, G r. 9 , F  55  9 1 4 . S c h m ie d e is e rn e r  G lü h -  
to p f .  S t .  u . E . 4 4  (1 9 2 4 ), S. 1426 .

K l .  31 b , G r. 10, S  62  295 . R ü t te l f o r m m a s c h in e  m i t  
W e n d e p la t te .  S t .  u . E . 4 3  (1 9 2 3 ), S. 892 .

K l.  31 c , G r. 2 , C 34 7 5 4 . F o r m p u d e r .  S t .  u . E . 44 
(1 9 2 4 ), S. 1229 .

K l .  31 c , G r. 2 6 , V  19 178. V o r r ic h tu n g  z u m  A u s 
w e r fe n  v o n  G u ß k ö rp e rn .  S t .  u . E . 4 4  (1 9 2 4 ), S. 10 5 3 -

K l. 31 c, Gr. 26, V 19 211. Gießmaschine. St. u . E-
44 (1924), S. 1298.
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K l.  4 2  e, G r. 2 3 , R  55  200 . V e r fa h re n  z u r  M essu n g  
d e r  M enge  v o n  s trö m e n d e n  F lü s s ig k e i te n ,  D ä m p fe n  u n d  
■Gasen. S t.  u. E . 4 3  (1 9 2 3 ), S. 1113.

K l.  4 9  b, G r. U ,  L  60  337 . V o r r ic h tu n g  z u m  E n t 
f e r n e n  d e r  B lo c k e n d e n  v o m  M e s se rs a tte l  d e r  B lo c k sc h e re n . 
S t .  u . E . 44  (1 9 2 4 ), S . 1500.

K l.  4 9  h , G r. 1, S c h  67 4 5 6 . H e r s te l lu n g  v o n  K e t t e n 
g l ie d e r n .  S t .  u . E .  4 4  (1 9 2 4 ), S. 800.

K l. 80  b , G r. 3 , K  82 5 7 1 . H e r s te l lu n g  to n e r d e 
r e ic h e n  S o h m e lz z em e n te s . S t .  u . E . 4 3  (1 9 2 3 ), S. 1573.

¡Löschungen  von  Patenten.
(Januar b is  M ärz 1925.)

D ie  Z a h le n  h in te r  d e r  P a te n tn u m m e r  g e b e n  d ie  
S te l le  in  „ S ta h l  u n d  E is e n “  a n , a n  d e r  d ie  P a te n tb e s c h r e i 
b u n g  v e rö f f e n t l ic h t  is t .

K l. 1 a ,  G r. 30 , N r. 328 9 9 5 : 1921 , S. 936.
K l. l b ,  1, 243 2 3 2 : 1912, S. 1039 ; 281 6 8 1 : 1916, 

S . 2 1 ; -  4 , 261 0 2 6 : 1913, S. 14 9 8 ; 328 6 3 3 : 1921, S. 1121.
K I. 7 a ,  1, 317 5 8 8 : 1920, S. 1212 ; 331 4 8 3 : 1922, 

S . 192 ; -  2 , 258  4 2 3 : 1913 , S. 1162 ; -  9, 365  5 3 3 : 1923, 
S . 9 2 4 ; -  10, 247 8 1 5 : 1912, S . 17 9 9 ; -  12, 239 3 0 1 :1 9 1 2 , 
S .  4 9 9 ; -  14, 252  0 3 3 : 1913, S . 5 7 3 ; 398 8 4 8 : 1925, S. 273 ;
— 16, 325 3 0 9 : 1921, S . 7 3 2 ; -  17, 329 5 3 7 :1 9 2 1 ,  S . 1233 ; 

3 3 2  3 8 6 : 1921, S. 1587 ; 360  8 0 8 : 1923, S . 8 9 3 ; 366 8 4 0 : 
19 2 3 , S . 9 5 6 ; 377  8 1 0 : 1924 , S. 570.

K l. 7 b, 7, 303 5 6 7 : 1918, S . 7 3 8 ; -  12, 323 141 : 1921, 
S .  5 2 1 ; 369  6 9 8 : 1923, S . 1114.

K l. 7 C, 4 , 273  4 4 0 : 1914, S. 1832 : -  13, 328 756 : 
1 9 2 1 , S . 1120.

K l. 7 e , 19, 279 0 0 4 : 1915, S. 715.
K l. 7 f, 10, 296 9 9 9 : 1917, S. 1057.
K l. 10 a , 12, 275 5 8 0 : 1915, S. 3 5 1 ; -  17, 367 428 : 

1 9 2 3 , S. .14 8 4 ; -  18, 379  8 3 1 : 1924, S . 572.
K l. 12  e, 2 , 298  6 2 0 : 1917, S. 10 3 5 ; 317 0 8 3 : 1920, 

S .  12 1 1 ; 328  8 2 7 : 1921, S. 1013 ; 345 8 0 9 : 1923, S. 344.
K l. 18 a , 1, 374 144: 1923, S. 1207 ; -  2 , 263 773 : 

1913 , S . 1956 ; 3 42  133 : 1922, S. 1107 ; 359 7 7 5 : 1923, 
S .  5 4 ; -  3 , 340  184 : 1922, S . 9 0 6 ; -  6, 320  5 3 8 : 1920,
S .  1566 ; 320  7 9 8 : 1921, S. 2 7 3 ; -  10, 359 780 : 1923,
'S. 6 0 4 : -  11, 398  2 0 7 : 1925, S. 2 7 1 ; -  15, 3 2 3 4 2 2 :  1921, 
S . 5 2 0 ; 397 137 : 1925, S . 202.

K l. 18 b, 3, 294  0 2 2 : 1917, S. 3 6 3 ; 295 9 2 3 : 1917,
S . 8 2 5 ; -  11, 336 5 6 1 : 1922, S. 4 3 4 ; 337 5 7 1 : 1922,
S .  4 7 5 ; - 1 3 , 3 2 2  797 : 1921, S. 4 8 7 ; 378  2 7 5 : 1924, S. 5 7 0 ;
—  14, 256 0 3 6 : 1913, S. 1123 ; 340  0 6 6 : 1922, S. 9 0 6 ; -  
3 5 , 308  2 9 7 : 1919, S. 5 1 2 ; -  16, 300  8 6 7 : 1918, S. 298 ;
— 2 0 , 363 8 2 7 : 1923, S. 7 9 7 ; -  21 , 230  8 7 6 : 1912, S. 1965.

K l. 18C , 1, 352  4 4 2 : 1922, S . 14 3 8 ; 355  8 7 0 : 1923, 
S .  4 7 7 ; -  2, 345 3 7 8 : 1922, S. 9 8 8 ; -  3 , 326  4 3 7 : 1921, 
S .  7 3 2 ; 3 70  5 1 5 : 1923, S . 1143 ; — 5, 397 9 3 9 : 1925, 
S .  2 7 1 ; 398  210 : 1925, S. 2 7 1 ; -  9, 300  8 1 5 : 1918, S. 4 2 7 ;
3 3 9  144 : 1922, S. 8 2 9 ; -  10, 366 9 0 7 : 1923, S. 798. 

K l. 19 a ,  8, 228  8 5 2 : 1911, S. 9 3 3 ; 320  7 8 4 : 1921,
S .  4 5 6 ; -  24, 306  6 4 8 : 1919, S . 206.

K l. 21 h , 6, 281 8 9 4 : 1915, S. 1087 ; 293  3 6 4 : 1917, 
S .  3 4 1 ; -  8, 328  2 3 3 :1 9 2 1 ,  S. 1 6 2 1 ; -  1 1 ,3 1 3  2 0 2 :1 9 2 0 ,  
S .  94.

K l. 2 4  C, 1, 336 0 2 5 :1 9 2 2 ,  S. 3 1 3 ; -  5 , 259 8 8 3 : 1913, 
S , 13 7 3 ; 331 3 1 9 : 1921 , S. 13 5 1 ; 346  6 2 2 : 1924, S. 4 1 3 ;
— 6 , 227 6 6 8 :1 9 1 1 , S. 5 1 4 ; 254 6 6 9 : 1913, S. 9 1 3 ; 292 6 8 4 : 
1916 , S. 1262 : 3 34  6 2 7 : 1921, S. 18 7 1 ; — 10, 306 2 6 2 : 
19 1 9 , S. 3 0 4 ; 329  3 0 5 : 1921, S. 1161.

K l. 2 4 e , 3, 360  8 9 7 : 1924, S . 4 7 6 ; 397 3 3 4 : 1925, 
S . 2 0 3 ; -  10, 341 7 2 8 : 1923, S. 2 8 4 ; -  1 1 , 337 7 4 1 : 1922, 
S . 7 4 8 ; -  12, 291 2 5 4 : 1917 , S. 144.

K l. 24  f, 7 , 291 5 0 1 : 1917, S. 144 ; -  11, 260  148 : 
1913 , S. 1 4 4 8 ; -  15, 264 686: 1914 , S. 117 ; 295  9 4 3 : 1917, 
S .  1 0 5 8 ; 323  3 7 7 : 1921, S. 5 2 0 ; 328 5 1 1 : 1921 , S. 1121. 

K l.  24  g , 6, 338  7 4 8 : 1923, S. 16.
K l. 3 1 a , 1, 376  116 : 1924, S . 2 3 0 ; -  2, 258 2 0 2 : 1913, 

S .  1 2 1 2 ; 310  5 0 6 : 1919, S . 10 1 3 ; -  3, 345  8 2 2 : 1922 
S . 1627.

K l. 3 1 b ,  2 , 265  0 6 4 : 1914, S. 3 2 ; 325  8 9 3 : 1921, 
:S. 7 3 2 ; 340  3 2 5 : 1922, S , 1142 ; 340  4 8 3 : 1922, S . 1 1 4 2 ;
3 4 0  4 8 4 : 1922, S. 1 1 4 2 ; 340  4 8 5 : 1922 , S. 11 4 1 ; 369  843- 
1923 , S. 11 1 5 ; -  10, 356  7 0 6 : 1923 , S . 831.

K l. 31 C, 5 , 324  3 3 5 : 1921 , S. 6 2 8 ; — 7, 3 56  0 4 1 : 1923,
S. 7 3 0 ; 361 142 : 1923 , S . 1 0 5 1 ; -  10, 3 1 4 5 2 8 :  1920, 
S 4 4 3 ; -  14, 3 56  9 8 8 : 1923 , S . 8 3 1 ; -  2 5 , 3 63  9 4 4 : 1913,
S. 1 2 5 4 ; -  26 , 375  4 8 4 : 1924, S. 2 3 0 ; -  2 7 , 2 85  3 8 8 : 1916,
S. 6 8 7 ; -  30 , 352  5 9 0 : 1923 , S. 6 7 1 ; -  3 1 , 290  8 3 4 : 1916,
S. 1163.

K l.  4 0  a , 1, 288  3 7 6 : 1916 , S. 831 .
K l. 49  b, 1, 296  5 9 0 : 1917 , S. 7 2 3 ; -  11, 226  740:

1911, S. 3 1 2 ; -  16 , 3 04  5 3 7 : 1918 , S. 8 9 6 ; -  18 , 273  104: 
1914, S. 1436 ; — 2 1 , 276  5 0 6 : 1915 , S . 4 0 3 .

D e u ts c h e  P a te n ta n m e ld u n g e n 1).
(P a ten tb latt Nr. 13 vom  2. April 1925.)

K l. 7 a , G r. 10, K  89 613 . V o r r ic h tu n g  z u m  W alzen  
v o n  B ä n d e rn  a u f  U m k e h rw a lz w e rk e n . F r ie d .  K ru p p , 
G ru s o n w e rk , A .-G ., M a g d e b u rg -B u c k a u .

K l.  7 a ,  G r. 17, E  30  3 3 7 . V o r r ic h tu n g  z u m  T r a n s 
p o r t  d e s  W a lz g u te s  b e i B a n d e is e n w a lz w e rk e n  v o m  R o ll- 
g a n g  a u f  d a s  K ü h lb e t t .  E h r h a r d t  & S e h m e r , A .-G ., 
S a a rb rü c k e n .

K l.  10 a , G r .  17, S 67 380 . T r o c k e n k ü h le n  v o n  K o k s. 
G e b r . S u lz e r ,  A .-G ., W in te r th u r  (S ch w e iz ) .

K l .  10 a ,  G r .  3 0 , G 62 0 8 8 . Z u s a tz  z u r  A n m . G 
58 173. V e rsc h w e le n  v o n  S te in k o h le  in  e in e m  D re h ro h r 
o fe n  o d e r  d e rg l. G e w e rk s c h a f t  M a th ia s  S t in n e s  u n d  
D r . A n to n  W’e in d e l,  B o rn s tr .  29 , E s s e n  (R u h r ) .

K l .  10 b , G r. 9 , T  29 4 4 2 . V e r fa h re n  z u m  H e rs te lle n  
e in e s  s tü c k ig e n  o d e r  g e fo rm te n  B re n n s to f fe s  a u s  K o k s. 
R u d o lf  T o rm in , D ü ss e ld o rf ,  F lo r a s t r .  4 .

K l. 12 e , G r. 2, B 105 0 1 0 , Z u s . z. P a t .  347  599. 
V e r fa h re n  u n d  V o r r ic h tu n g  z u r  e le k t r i s c h e n  G a sre in ig u n g . 
P a u l  B e s ta ,  R a t in g e n .

K l .  18 a , G r. 18, T  26 958 . V e r fa h re n  z u r  H e rs te llu n g  
v o n  S c h w a m m e ise n . E d w in  B r y a n t  T h o r n h i l l  u n d  
H e c to r  G e o rg e  S y lv e s te r  A n d e rs o n , H u r le y ,  N ew  M exiko, 
u n d  E d w a rd  J o s e p h  F r a n k l in ,  S a l t  L a k e  C ity ,  U ta h , 
V. S t .  A.

K l.  18 b , G r. 13, S c h  71 4 6 2 . S c h m e lz v e r fa h re n  fü r  
G ie ß e re iz w e ck e  o d e r  f ü r  d ie  E ise n -  u n d  S ta h le rz e u g u n g . 
E r ic h  S c h a t ta n e c k ,  W ie n .

K l.  18 b, G r. 14, W  65 302 . S ta u b fe u e ru n g  fü r  H e rd 
ö fen . W itk o w itz e r  B e rg b a u  u n d  E is e n h ii t te n -G e w e rk -  
s c h a f t  u n d  K a r l  S a la t ,  W itk o w itz  i. M ä h re n .

K l .  24 c , G r. 5 , S ch  62 5 9 4 . R e k u p e r a to r ,  in s b e 
s o n d e re  f ü r  G a se rz e u g u n g sö fe n . D r .  H e r m a n n  H in r ic h  
S c h ü t te ,  B re m e n , G a sw e rk .

K l .  24 k , G r. 4 , R  59  733 . W in d e rh i tz e r .  J o h a n n  
R o m a h n , D ü s s e ld o rf ,  M o rs e s tr .  19.

K l.  31 c, G r. 9 , V  19 4 1 9 . V e r fa h re n  u n d  E in r ic h tu n g  
z u m  A b g ra te n  v o n  K e rn e n .  V e re in ig te  S c h m irg e l-  und  
M a s c h in e n fa b r ik e n , A .-G .,  v o rm . S. O p p e n h e im  & C o., u n d  
S c h le s in g e r  & C o., H a n n o v e r -H a in h o lz .

K l .  31 c, G r. 16, R  5 9  9 1 1 . G u ß fo rm , in s b es o n d e re  
f ü r  K o p f-  u n d  F u ß r ic h t r o l le n .  2)ipl.*(}nc). W il l ib a ld  R a y m , 
D e u z  i. W es tf .

K l .  31 c, G r. 16, R  59  912 . G u ß fo rm  z u m  G ie ß en  v o n  
K a lib e rw a lz e n . W il l ib a ld  R ay m ,, D e u z  i. W estf.

K l .  31 c, G r. 2 5 , R  61 0 2 0 . V o r r ic h tu n g  z u m  G ießen  
v o n  Z ie h r in g e n  u n d  Z ie h s to p fe n . T ip l .* J ) ig .  W illib a ld  
R a y m , D e u z  i. W e s tf .

K l.  42  e , G r. 2 3 , S 63 3 2 8 . V e n tu r im e ß a n o rd n u n g  
fü r  G as-, W asse r-  u n d  D a m p f le i tu n g .  S ie m e n s  & H a lsk e , 
A .-G .,  S ie m e n s s ta d t  b . B e r lin .

K l.  4 8  b, G r. 3, M  82 177. A b s t r e ic h v o r r ic h tu n g  fü r  
W ä rm ö fe n . M id la n d  M a n u f a c tu r in g  C o m p a n y , P e o ria .

K l.  4 9  b , G r. 19, K  83 3 7 2 . V e r fa h re n  z u r  E rze u g u n g  
v o n  L a n g lö c h e rn  o d e r  A u s k l in k u n g e n  in  e is e rn e n  E ise n 
b a h n sc h w e lle n . K a lk e r  M a s c h in e n fa b r ik ,  A .-G .,  K ö ln - 
K a lk ,  u n d  D r . M . H e llw ig , B ru c k h a u s e n .

K l.  80  b , G r. 5 , P  44 818 . V e r fa h re n  z u r  A u fb e re itu n g  
v o n  S c h la c k e n  z u r  H e r s te l lu n g  v o n  Z e m e n t .  G . P o ly s iu s , 
E ise n g ie ß e re i u n d  M a s c h in e n fa b r ik ,  D e ss a u .

K l.  80  b , G r. 8, D  4 3  2 2 0 . V e r fa h re n  z u r  H e rs te llu n g  
h o c h fe u e r fe s te r  M ag n e s itm a ss e n . F i r m a  D y n a m id o n -  
w e rk , E n g e lh o rn  & C o ., G . m . b . H .,  M an n h e im -W a ld h o f .

J ) D ie  A n m e ld u n g e n  lie g e n  von  d e m  a n g eg e b e n e n  T ag e  
a n  w ä h re n d  z w eie r M o n a te  f ü r  je d e rm a n n  z u r  E in s ic h t 
u n d  E in s p ru c h e rh e b u n g  im  P a te n ta m te  zu  B e r l i n  aus.
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K l. 80 b , G r. 8, M  8 5 4 4 0 . V e r fa h re n  z u r  H e r s te l lu n g  
e in e r  le ic h t fo rm b a re n ,  b o c h fe u e r fe s te n  M asse . M a 
s c h in e n fa b r ik  O e r lik o n , O e r lik o n  (S ch w e iz ).

K l. 80  c, G r. 14, K  9 0  840 . Z u s a tz  z . A n m . K  88 833 . 
V erfa h ren  u n d  V o r r ic h tu n g  z u m  K ü h le n  u n d  H y d r a t i -  
s ie ren  v o n  D re h o fe n  Z e m e n t  K l in k e r n .  F i r m a  K r u p p ,  
G ru so n w e rk , A .-G ., M a g d e b u rg -B u c k a u .

D eu tsch e  G e b r a u c h sm u ste re in tr a g u n g en .
(P a ten tb latt N r. 13 om 2. A p r il  1925.)

K l, 7 b , N r .  903 271 . D ra h ta u fw ic k e l t ro m m e l .  M ax  
W iedeck , B erlin , K o p p e n s t r .2 7 ,  u n d  R e in h a r d  J .  S c h m id t ,  
B er lin -S ch ö n e b e rg , H e w a ld s t r .  7.

K l.  7 b , N r .  903 272 . D r a h th a s p e l .  M ax  W ie d e c k , 
B erlin , K o p p e n s tr .  2 7 , u n d  R e in h .  J .  S c h m id t ,  B e r lin -  
S ch öneberg , H e w a ld s tr .  7.

K l. 12 e, N r .  903  5 1 6 . E in r ic h tu n g  z u r  A b fü h ru n g  
v o n  in  G a se n  m itg e fü h r te n  B e s ta n d te i le n  in  e in e r  e le k 

t r i s c h e n  K a m m e r  m i t  N ie d e r s c h la g s e in r ic h tu n g .  T e le x  
A p p a ra te -B a u , G . m . b . H .,  F r a n k f u r t  a . M.

K l. 18 b , N r .  903  3 0 7 . B e h ä l te r  z u m  W in d fr isc h e n . 
F r ie d . K ru p p ,  A .-G .,  F r ie d r ic h -A  I f r e d -H ü t te ,  R h e in 
h au sen  (N ie d e rrh e in ) .

K l. 42 i, N r. 903  4 9 5 . O p tis c h e s  P y r o m e te r .  H a r t -  
^ n a n n  & B ra u n , A .-G  , F r a n k f u r t  a . M.

K l. 81 a , N r .  9 03  0 0 5 . M e c h a n isc h e  A u s t n g v o r -  
■richtung fü r  fe in k ö rn ig e s  G u t .  M a s c h in e n fa b r ik  B u c k a u ,
A .-G . z u  M ag d e b u rg , M a g d e b u rg -B u c k a u .

D e u ts c h e  R e ich sp aten te .
K l. 7 a .  G r. 9 , N r. 405  1 8 t ,  v o  n 7. J u n i  1923. K a r l  

G l ä s k e r  i n  B e n r a t h  a . R h . Vorrichtung zum Doppeln  
von Blechen durch Falten.

D ie F a l tv o r r ic h tu n g  fü r  d ie  B le c h e  o d e r  d ie  B le c h 
p a k e te  b e s te h t  n a c h  A r t  d e r  b e i B le c h w a lz w e rk e n  b e 
k a n n te n  U m fü h ru n g s v o r r ic h tu n g e n  a u s  e in e r  A n z a h l 
m ite in a n d e r  v e rb u n d e n e r  u n d  m i t  L e i t r o l le n  v e rs e h e n e r

H a lb r in g k ö rp e r ,  d e re n  E n d e n  a u fe in a n d e r  z u la u fe n d e  
u n d  zum  Z u s a m m e n h a l te n  d e r  B le ch e  d ie n e n d e  Z u n g e n  

t r a g e n ,  w obei a n  d ie  F a l tv o r r ic h tu n g  e in  W a lz e n p a a r  
an g esch lo sse n  is t ,  w e lch e s  d a s  Z u s a m m e n p re s s e n  d e r  g e 
f a l te te n  B leche  b e w irk t .  P r e ß w a lz e n  u n d  Z u f ü h ru n g s 
w alzen  k ö n n e n  d a b e i  n a c h  A r t  e in e s  T r io w a lz w e rk e s  

'v e re in ig t se in . D ie  V o r r ic h tu n g  so ll d a s  be i d e r  F e in 
b le c h h e rs te llu n g  ü b l ic h e ,  b is h e r  v o n  H a n d  b e s o rg te  
B lech d o p p e ln  a u f  m a s c h in e lle m  W eg e  a u s f ü h re n .

K l. 7 a ,  G r. 1 5 , N r. 4 05  9 1 1 , v o m
14. O k to b e r  1921. F r i e d .  K r u p p ,  
A k t . - G e s . ,  G r u s o n w e r k ,  i n M a g d e -  
b u r g - B u c k a u .  Rollen- oder K ugel
lageranordnung für die Z apfen  von 
W alzen bei W alzwerken.

D ie  d e n  W a lz d r u c k  b e i d e r  W a lz 
a r b e i t  a u fn e h m e n d e n  L a g e r  d e r  ü b e r 
e in a n d e r l ie g e n d e n  W a lz e n z a p fe n  s in d  
v e r s e tz t  z u e in a n d e r  a n g e o r d n e t .  D a 
d u rc h  w ird  d e r  z w isc h e n  d e n  W a lz e n 
z a p f e n  v e r b le ib e n d e  R a u m  b e s s e r  a u s 
g e n u tz t ,  in d e m  n u n m e h r  L a g e r  m i t  

g rö ß e re n  R o lle n  bzw . K u g e ln  a ls  b is h e r  e in g e b a u t  w e rd e n  
k ö n n en , w as e in e  g ü n s t ig e re  s p e z if isc h e  B e la s tu n g  d e r  
L ag e r u n d  d a m it  e in e  lä n g e re  L e b e n s d a u e r  d e rs e lb e n  

■ergibt.

K l. 7 b, G r. 12 , N r. 4C6 019 ,
v o m  7. A u g u s t  1923. L e o p o l d  
W a g n e r  i n  W ie n .  Verfahren zum  j 
Ziehen von Rohren.

D a s  Z ie h e n  e r fo lg t  ü b e r  e in e n  
D o rn  b , d e r  w ä h re n d  d e s  Z ie h v o r 
g a n g e s  o h n e  V e ra n k e ru n g  u n d  o h n e  |
U n te r s tü tz u n g  f r e i  in  d ie  Z ie h 
m a tr iz e  a  r a g t .

K l. 7 a ,  G r. 17 , N r. 4 06  078 , v o m  15. M ärz  1923. 
K l ö c k n e r - W e r k e ,  A .-G .,  A b t .  E i s e n -  u n d  D r a h t 
i n d u s t r i e ,  u n d  A u g u s t  B r o c k m a n n  i n  D ü s s e l 
d o r f .  Herstellung von Walzdrahtstücken.

D ie  a u s  d e r  F e r t ig w a lz e  a u s la u fe n d e n  D r a h ta d e r n  
w e rd e n  in  e n d g ü lt ig e  L ä n g e n  g e s c h n i t te n ,  so  d a ß  d ie  
b is h e r  e r fo r d e r l ic h e n  H a s p e l  so w ie  d ie  z u m  s p ä te re n  
S tr e c k e n  u n d  S c h n e id e n  d e s  g e h a s p e l te n  D r a h te s  b e 
n ö t ig te n  M as c h in e n  u n d  E in r ic h tu n g e n  fo r tf a l le n .  D ie  
S c h n e id e v o r r ic h tu n g  b e s te h t  a u s  m i t  g le ic h e r  G e sc h w in 
d ig k e i t  k re is e n d e n , s c h e re n a r t ig  z u s a m m e n w irk e n d e n  
M esse rn , z w isc h e n  d ie  n a c h  Z u r ü c k le g u n g  e in e s  e in 
g e s te l l te n  V o rs c h u b e s  d ie  v o m  W a lz w e rk  k o m m e n d e n  
D r ä h te  s e lb s t t ä t ig  s e i tw ä r t s  g e s c h o b e n  u n d  d a n n  z u rü c k 
b e w eg t w e rd e n .

K l. 7  a ,  G r. 1 , N r. 4 06  5 6 7 , v o m  20 . J a n u a r  1922. 
H u g o  L e n t z  i n  B e r l i n .  H ydraulischer Zwischenan
trieb für Walzwerke.

D e r  Z w is c h e n a n tr ie b  b e s te h t  a u s  e in e m  z w isc h e n  
d e m  A n tr ie b s m o to r  u n d  d e m  W a lz w e rk  e in g e s c h a l te te n  
F lü s s ig k e i ts g e tr ie b e  m i t  r e g e lb a re r  u n d  u m k e h rb a re r  
T r e ib m it te ls t rö m u n g ,  d a s  a u ß e r  d e m  n o rm a le n  D ä m p fe r  
n o c h  e in e n  z w e ite n  s e lb s t tä t ig e n  S to ß d ä m p f e r  e r h ä l t ,  
d e r  a u s  e in e m  f e d e r b e la s te te n  H o h lk o lb e n  b e s te h t ,  
d e s s e n  H o h lra u m  m it  d e m  S a u g ra u m  d u rc h  e in e n  D ro s se l
k a n a l  in  V e rb in d u n g  s t e h t  u n d  d e r  d ie  b e im  W a lz w e rk s 
b e t r ie b  h ä u f ig  a u f t r e te n d e n  p lö tz lic h e n  S tö ß e  a u fn im m t 
u n d  d a d u r c h  u n s c h ä d l ic h  f ü r  d a s  G e tr ie b e  m a c h t .

K l. 7 a ,  G r. 11, N r. 406  5 6 9 , v o m  5 . S e p te m b e r  1922. 
B r u n o  Q u a s t  i n  K ö l n - E h r e n f e l d .  Um führungsvor
richtung an Walzgerüsten.

D e r S c h l ie ß d ru c k  d e r  
F ü h r u n g s k la p p e  b  w ird  b e i 
g e sc h lo sse n e r  R in n e  a  d u rc h  
a n  e in e r  e x z e n tr is c h  a n g e 
o rd n e te n  S c h e ib e  c a n g re i 
fe n d e  G e g en g e w ic h te  d  h e r 
v o rg e ru fe n , w o b e i b e im  O eff- 
n e n  d e r  R in n e  o d e r  Z u r ü c k 
g e h e n  d e r  K  la p p e  d ie  S c h e ib e  
c  s ic h  d r e h t ,  d a s  H e b e l
ü b e r s e tz u n g s v e r h ä l tn is  d e r  
a n g re ife n d e n  G e w ic h te  s ic h  
ä n d e r t  o d e r  d e r  d a d u rc h  h e r 
v o rg e ru fe n e  D ru c k  d e r  K la p p e  g e g e n  d ie  s ic h  b ild e n d e  
W a lz s c h le ife  v e r r in g e r t  w ir d . 'J
^  K l. 7 a ,  G r. 1 7 , N r. 4 06  5 7 1 , v o m  2 9 . F e b r u a r  1924. 
E r h a r d t  & S e h m e r ,  A k t . - G e s . ,  i n  S a a r b r ü c k e n .  
Rollgang bei Streifenwalzwerken.

D e r  R o llg a n g  w ird  m i t  n ic h t  a n g e t r ie b e n e n  L a u f 
r o l l e n  c  u n d  d a r ü b e r  a n g e o r d n e te n  T r e ib ro l le n  a  v e r 

s e h e n , z w isc h e n  d e 
n e n  d a s  B a n d e is e n  
d u r c h lä u f t ,  u n d  f e rn e r  
i s t  d e r  R o llg a n g s t is c h  
b  z u s a m m e n  m i t  d e n  
L a u f r o l le n  c u m  e in e  
d e r  L ä n g s a c h s e  d e s  
R o llg a n g s  p a ra l le le  
A ch se  k ip p b a r  e in g e 
r i c h t e t .  A u f  d ie se  
W eise  i s t  e s  m ö g lic h , 
b e s o n d e rs  w e n n  d ie  

T r e ib ro l le n  m i t  e in e r  m i t  d e r  E n t f e r n u n g  v o m  W a lz 
w e rk  e tw a s  z u n e h m e n d e n  U m d re h u n g s z a h l  la u fe n , e in  
g e w isse s  S tr e c k e n  u n d  G e ra d e r ic h te n  d e s  w a rm e n  B a n d 
e ise n s  zu  e rz ie le n  u n d  g le ic h z e it ig  e in  b e q u e m e s  u n d  s ic h e 
r e s  A b h e b e n  d e s  B a n d e is e n s  v o m  R o llg a n g  z u  e r re ic h e n .
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Statistisches.
D er A u ß e n h an d e l D e u tsc h la n d s  in  E rz e u g n is se n  d e r B e rg w e rk s -  u n d  E is e n h ü t te n in d u s t r ie  im  F e b r u a r  1925.

E i n f u h r A u s f u h r
D ie in  K lam m em  stehenden Zahlen geben die Pos.-N um m ern
der „M onatL N achw eise über den ausw ärtigen H andel D eutsch F eb ru ar 1925 Jan. u. F eb r. 192S F e b ru a r  1925 Jan. u. F eb r. 1925

lands“  an.
t t t t

E is e n e rz e ;  M a n g a n e rz e ;  G a s re in ig u n g s m a ss e ;  S c h la c k e n ; 1 1

K ie s a b b rä n d e  (237  e , 237 h , 237  r ) .................................... 9 2 6  5 3 2 1 8 6 7  169 17  5 7 6 4 5  170
S c h w efe lk ie s  u n d  S ch w efe lerze  (237  1 ) .................................... 5 3  3 42 112  121 3 3 5 676
S te in k o h le n , A n th r a z i t ,  u n b e a r b e i te te  K ä n n e lk o h le  (238a) 7 27  671 1 6 0 8  7 3 8 7 2 7  091 2 1 0 3  112
B ra u n k o h le n  (238 b ) ....................................................................... 1 8 8  539 3 8 4  617 2 8 2 8 5 838
K o k s  (238  d ) ........................................................................................... 13 9 98 2 5  4 1 5 1 5 5  4 5 5 4 1 5  526
S te in k o h le n b r ik e t ts  (238  e ) ............................................................. 10  857 15 441 31  9 9 4 72  239
B r a u n k o h le n b r ik e t ts ,  a u c h  N a ß p re ß s te in e  (238  f) . . . 10  938 2 5  7 29 5 5  1 9 4 12 9  626

E is e n  u n d  E is e n w a r e n  a l le r  A r t  (777 a  b is  843 b )  . . 78  316 3 3 8  8 4 0 241  4 4 5 5 4 5  937
D a r u n te r :

R o h e ise n  (777 a ) .................................................................................. 7 0 9 9 39  2 45 11 2 3 3 25  034
F e r r o a lu m in iu m , -c h ro m , -m a n g a n , -n ick e l, -S iliz ium  u n d

a n d e re  n ic h t  s c h m ie d b a re  E is e n le g ie ru n g e n  (777  b) 718 1 2 7 4 3 1 59 7 508
B ru c h e ise n , A lte is e n , E is e n fe ils p ä n e  u sw . (8 4 2 ; 843 a ,  b) 3 0  621 45  5 1 0 19  3 7 6 4 8  939
R ö h re n  u n d  R ö h re n fo rm s tü c k e  a u s  n ic h t  s c h m ie d b a re m

G u ß , ro h  u n d  b e a r b e i te t  (778  a , b ;  779 a , b ) 3 9 4 2 7 75 5 9 9 5 12 331
W a lz e n  a u s  n ic h t  s ch m ied b . G u ß , d e sg l. (780 , a ,  b ) . . 4 9 75 886 1 810
M a s c h in e n te ile , ro h  u n d  b e a r b e i te t ,  a u s  n ic h t  s c h m i e d 

b a re m  G u ß  [782  a ;  783 a 1), b1), c1), d 1) ] ......................... 197 3 3 9 179 379
S o n s tig e  E is e n w a re n , ro h  u n d  b e a r b e i te t ,  a u s  n ic h t

s c h m ie d b a re m  G u ß  (7 8 1 ; 782 b ;  783 e , f ,  g , h ) . . 211 9 0 6 7 157 14  557
R o h lu p p e n ;  R o h s c h ie n e n ; R o h b lö c k e ; v o rg ew . B lö c k e ;

P la t in e n ;  K n ü p p e l ;  T ie g e ls ta h l in  B lö c k e n  (784) . . 6 5 7 2 74  4 9 6 4  3 9 4 14 398
S ta b e is e n ; P o rm e is e n ; B a n d e is e n  (785 a ,  b ) .................... 18  5 77 117 124 3 0  6 5 8 7 4  4 50
B le c h : ro h , e n tz u n d e r t ,  g e r ic h te t  usw . (786  a ,  b ,  c) . 4  780 11  688 2 7  9 77 6 4  979
B le c h : a b g es c h liffe n , la c k ie r t ,  p o lie r t ,  g e b rä u n t  u sw . (787) 5 19 9 21
V e rz in n te  B le ch e  (W e iß b le ch ) (788  a )  . . . . . . . . . 709 2 5 7 5 8 8 2 2 326
V e rz in k te  B le ch e  (788  b ) ............................................................ 174 5 4 9 571 1 3 75
W ell-, D e h n -, R iffe l- , W affe l- , W a rz e n b le c h  (789) 64 79 5 3 3 808
A n d e re  B le ch e  (788  c ;  7 9 0 ) ............................................................. 89 187 6 7 8 1 042
D r a h t ,  g e w a lz t od . gezo g ., v e rz in k t  u sw . (791 a , b ; 792 a , b ) 3 5 2 9 12  S18 21 8 62 4 5  893
S c h la n g e n rö h re n , g e w a lz t  o d e r  g e zo g en ; R ö h re n fo rm 

s tü c k e  (793 , a ,  b ) ....................................................................... 15 25 2 1 6 476
A n d e re  R ö h re n ,  g e w a lz t  o d e r  g ezo g en  (794 , a , b ;  795 a ,  b) 1 0 6 0 3 8 6 9 16 8 1 3 4 2  602
E is e n b a h n s c h ie n e n  u s w .;  S tr a ß e n b a h n s c h ie n e n ;  E i s e n 

b a h n sc h w e ll .;  E is e n b a h n la s c h .,  - u n te r la g s p la t te n  (796) 1 8 45 2 0  4 4 3 31 9 3 3 69  901
E is e n b a h n a c h s e n , - rad e is en , - rä d e r ,  - r a d s ä tz e  (797) . . — 103 5 1 38 12  438
S c h m ie d b a re r  G u ß ; S c h m ie d e s tü c k e  u s w .;  M a s c h in e n 

te ile ,  ro h  u n d  b e a r b e i te t ,  a u s  s c h m ie d b a re m  E is e n
(798 a ,  b ,  c , d ;  799 a 1), b 1), c1), d 1), e , f)  . . . . 1 0 3 8 2 3 88 12 7 0 6 2 4  502

B rü c k en - u . E is e n b a u te ile  a u s  s c h m ie d b a r .E is e n  (800  a ,  b) 5 174 2 4 7 8 4  013
D a m p fk e ss e l u . D a m p ffä s s e r  a u s  sch m ied b . E is e n  sow ie

zu sa m m e n g e s . T e ile  v o n  so lch ., A n k e r to n n e n , G as- u.
a n d . B e h ä l t . ,  R ö h re n v e r b in d u n g s s tü c k e ,  H ä h n e ,  V e n 
t i le  u sw . (801 a ,  b , c , d ;  8 0 2 ; 8 0 3 ; 8 0 4 ; 805) . . . 26 138 2 5 47 5  170

A n k e r, S c h ra u b s tö c k e , A m b o sse , S p e r rh ö rn e r ,  B re c h 
e is e n ; H ä m m e r ;  K lo b e n  u n d  R o lle n  z u  F la s c h e n z ü g e n ;
W in d e n  usw . (806  a , b ;  8 0 7 ) .............................................. 37 86 4 0 7 859

L a n d w ir ts c h a f t l ic h e  G e rä te  (808  a , b ;  8 0 9 ; 8 1 0 ; 816 a ,  b ) 4 9 117 4  0 4 5 6 846
W erk ze u g e , M esse r, S c h e re n , W a g e n  (W ie g e v o r r ic h tu n 

g e n )  u sw . (811 a ,  h ;  8 1 2 ; 813 a , b , c , d ,  e ;  814 a ,  b ;
815  a ,  b , c ;  816 c, d ;  8 1 7 ; 8 1 8 ; 8 1 9 ) .................... 98 2 45 2 7 0 6 5  475

E is e n h a h n la s c h e n s c h ra u b e n  usw . (820  a ) .......................... 2 138 7 2 6 1 6 62
S o n s tig e s  E is e n b a h n z e u g  (821 a ,  b )  ............................... 9 9 0 4 3 8 S 20
S c h ra u b e n , N ie te n , S c h ra u b e n m u t te rn ,  H u fe is e n  usw .

(820  b , c ; 825  e) ............................................................................ 39 5 0 8 2 8 6 0 5 866
A ch se n  (o h n e  E is e n b a h n a c h s e n ) ,  A c h se n te ile  (8 2 2 ; 823) 2 12 2 8 4 609
E is e n b a h n w a g e n fe d e rn , a n d e re  W a g e n fe d e rn  (824  a ,  b ) 82 177 7 6 5 ] 588
D ra h ts e ile ,  D r a h t l i tz e n  (825  a ) ................................................... __ 86 1 3 0 4 2 716
A n d e re  D ra h tw a re n  (825  b ,  c , d ;  826  b ) ..................... 30 197 6 451 14 132
D r a h ts t i f t e  (H u f-  u . s o n s t .  N ä g e l)  825 f ,  g ;  826  a ;  827) 27 5 8 4  3 3 6 10 362
H a u s -  u n d  K ü c h e n g e rä te  (828  d ,  e ) .................................... 53 108 2 3 87 4  939
K e t te n  u sw . (829  a ,  b ) .................................................................. 31 51 8 07 1 599
A lle ü b r ig e n  E is e n w a re n  (828  a ,  b , c ; 8 3 0 ; 8 3 1 ; 832 ;

8 3 3 ; 8 3 4 ; 8 3 5 ; 8 3 6 ; 8 3 7 ; 8 3 8 ; 8 3 9 ; 8 4 0 ; 841) . . . 80 168 6 5 4 9 13 5 12
M asch in en  (892  b is  9 0 6 ) ................................................... 2 194 4  2 2 4 2 4  2 6 6 4 9  883

M D ip  A u sfu h r i s t  u n te r  M as c h in e n  n a ch g e w ie sen .
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D e r E is e n e rz b e r g b a u  P re u ß e n s  Im  2. V ie r te l ja h r  1924.

1 B e V erw ertb a re , ab satzfäh ige  F örde rang1 an A b s a tz
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B ix sl.u  .................. 2 3 363 ' __ _ __ _ _ 6547*» 6 547 3 257 5629 2807
¡ H a l l e ................................... --- 166 — 14564 2 375 — 1 010*) 17 949 2 2 15 2079 25. 35
1 C l a u s t h a l ........................... 20 --- 2 859 62 — 255 800i — 501 611 256974 76 593 *253 767 75 565 5597

Bacon entfallen a. d. 
a) Harzer Bezirk 6 __ 173 _ 3510  — 501 611 4499 1 578 3848 1371 97
b) Subherzunischen 

Bezirk (Peine, 
Salzgitter) . . . 2 519 246 5411 - 946 541 72 874 943139 71 936 5149

D o r tm u n d ........................... — 365 — 1 1 953¡ - 570 1 1 1 ? 12 634 3 710 19 8 a ) 5 957 131
Bonn . . . .  .................. 130 4 12 618 53 35 938 32 495. 415 075t 88 250 30öM 56 2 116 189 262 6C2Q16 226 202 35 134

Davon entfallen a. d. 
a) Siegerland- 

WiederSpateisen- 
stein-Bezirk .  . SO 3 9 518 7 373 413 797 16090 437 960 148175 499989 163 S32 99 181

b) Nassauiscb-Ober- 
hessischen (Lahn- 
und Dill-) Bezirk 69 9 9685 58 9 744 10 514 1 9781 79160 93 754] 34369 147 954 S5 29S 9 SS3

c) Taunus-Huns- 
rück-Bezirk  .  . 3 _ 360 36194 300 96494 5119 97 199 5 433 9 961

d) Waldeck -  Sa uer
länder Bezirk . » - 50 — — 460sl — — -  . 4 608 1606 45SS 159&1 109

Zusammen in  P reu ßen  , 184
7  !

16  371 120 35 938 304 312; 4174501 89 321 8 579 856 220 275 037 883311 310 781 40 897

1. V ierte ljah r 1924 .  . . 185 6 1 13500 ® l 23174 333 57l| 193951 67 702 1130 9 629 790 198495 664 791 234400 26 628

1. H albjahr 1924 . . . . 185 7  ! 14940 200 59 U2| 638383 6 114 0 1 157 023.19 883 148 60 10 473 532 154 8 10 2 53 518 1 67 525

B elgiens H o c h ö fe n  a m  1. A p ril 1925 .

H ochöfen E r
zeugung 
in  24 st 

*
vor

handen
unter
Feuer

außer
Betrieb

Hennegaa and B rab ant:
Sambre et Moselle . . 4 4 — 1225
M o n ch e re t...................... 1 — 1 __

Thy-le-C hiteau . . . . 4 4 — 660
TTainant , . . 4 4 — 600
B o n e h i ll .......................... <9 — 2 __

M o n cea u ........................... 2 2 __ 400
La Providence . . . . 4 4 __ 1000
Usines de Chatelineau 3 2 1 300
Clabecq . . . . . . 2 2 — 400
B o ê l ................................... 2 2 — 400

zusammen 28 24 4 4985
Lüttich:

C o c k e rü l........................... i 6 1 1252
O u g rée ............................... 6 6 — 1195
A n g i e o r .......................... 4 4 — 650
E s p é r a n c e ...................... 3 3 — 475

zusammen 20 19 1 3572
Luxemburg :

A t h u s ............................... 4 4 — 650
H alanzy . . . . 2 2 — 150
M u s s o n ......................  . 2 2 — 165

zusammen 8 8 - 965

Belgien insgesamt 56 51
-0 9522

B e r g a r te i te r lö h n e  im  R u h r te z i r k .
U e b e r  d ie  L o tm e n tw ic k lu n g  im  R u h r b e r g b a u  in  d e r  

Z e i t  v o n  J a n u a r  1924  b is  J a n u a r  1925  e n tn e h m e n  w ir 
„ G lü c k a u f “ 3) fo lg e n d e  A n g a b e n  (s . Z a h le n ta fe l  1).

U n te r  E in re c h n u n g  d e r  s o n s tig e n  E in k o m m e n s te i le ,
d ie  d e n  A r b e i te r n  z u s te h e n  (z. B . d ie  U r la u b s v e r g ü tu n g ,
d e r  V o r te i l  a u s  d e m  B ez u g  v e r b i l l ig te r  D e p u ta tk o h le  u s w .)
l ä ß t  s ic h  d a s  in  Z a h le n ta -  „  , .  ,  ,  . ,  T .
,  , 0 , r, ,  Z a h le n ta fe l  1. L e i s t u n g s -fe l  2 a n g e g e b e n e  G e sa m t-  , , «, ,  0. , °  6 . „  , . , ,  l o h n * )  u n d  S o z i a l l o h n “ )
e m k o m m e n  je  S c h ic h t  e r-  . „  , .  , ,  . „  , ,, , ,  . l e  S c h i c h t  im  R u h r b e r g -
r e c h n e n .  — A u f e in e n  a n -  B
g e le g te n  A rb e i te r  d e r  G e 
s a m tb e le g s c h a f t  e n t f ä l l t  
n a c h  d e n  A n g a b e n  d e r  
L o h n s ta t i s t ik  d a s  fo l 
g e n d e  m o n a t l ic h e  G e 
s a m te in k o m m e n :  19 2 4 :
J  a n u a r  9 S J £ , A p r il  1 2 2 J£ ,
J u l i  1 5 5 ./£ ,  O k t. 157 .i£ :
19 2 5 : J a n u a r  162 ,H> ■ I n  
d ie s e n  B e t rä g e n  is t  d a s  
z u r  A u s z a h lu n g  g e la n g te  
K ra n k e n g e ld  u n d  d e r  S o 
z ia llo h n  f ü r  K ra n k fe ie r -  
s c h ic h te n n ic h t  e n th a l te n .

Z eitrau m

K o h len -
un d

G este in s
b au er

J4

G esam t
b e le g 
sch aft

JL

1924: Jan u ar 5.53 4.81
0,38 0,31

A p r il 5,96 4.96
0.36 0 *0

J u li 7,08 5 3 0
0,36 0 28

O ktob. 7 J 6 5 3 3
0.35 0 2 8  ;

1925: J an u ar 7,46 »
0.35 0.28

Die E rg eb n isse  d e r  p o ln is c h -o b e rs c b le s ls c h e n  B e rg b a u -  u n d  E is e n h ü t te n in d u s t r ie  
Im  J a h r e  1 9 2 4  u n d  im  J a n u a r  1 9 2 5  ) .

Gegenstand 1923 •) 1924 1924 g egen ü b er 1923 Jan n ar
1925

tt t +  in  T onnen ±  in %

Steinkohlen . . . 26 499 653 23 702.568 — 2797085 — 10 3 2071 721
Eisenerze . . 56067 25 993 — 30074 — 53,64 3 275
Koks . . . . 1376216 950371 — 425 845 — 30,94 78 356
R o h te e r ................ 52110 40 267 — 11813 _22,72 3487
Teerpech . . 7 790 11425 +  3633 -1- 46,66 623
Teeröle . . . 4 717 6 880 +  2163 +  45.S5 358
Rohbenzol und Homologe . . 14365 10750 — 3615 -  25.16 964
Schwefelsaures Ammoniak 17 629 12 703 -  4926 — 27,94 1086
Stem kohlenbriketts.................... 308499 345507 +  37008 +  11.99 33158
Roheisen . . . . 408 366 263038 — 145328 —  3 5 3 31874
Gußwaren II. Schmelzung . . 28063 14 049 — 14014 — 49,94 1989
Flußeisen und F lußstahl". . . 866 833 519496 — 347 337 — 40.07 70195
Stahlformguß 10310 6443 — 3897 -  37.69 724
Halbzeug zum Verkauf . . . .  
Fertigerzeugnisse der W alz

103 655 57 810 — 45845 — 44.23 7 644

werke ............................
Fertigerzeugnisse aller A rt der

592 861 368 566 — 224 295 — 37,83 42667

Verfeinerungsbetriebe . . . 129 922 SO 480 — 49442 — 38.06 9 755

Z a h le n ta fe l  2 . W e r t  d e s  
G e s a m t e i n k o m m e n s * )  j e  
S c h i c h t  i m  R u h r b e r g 

b a u .

Z eitrau m

Kohlen- 
! und

Ge-

G esam t- 
I b e le g - I 

seb a ft 
i e in sch l. d.

ste in s- A jÎ 3 Î "  tn Neben-
b<‘trieben

JS Jt

1924: Jannar 6.24 5,46
A p r il  6-51 5.49
J u li | 7.60 6,35
O k to b . ! 7,66 6 J 6

1925: Jan n ar! 7,97 6.74

*) D a ru n ter 6113  t  M agn et, 
e isen stein , 434 t  T on eisen stein - 
*) D a ru n ter 1010 t  M agn eteisen 
stein . *) D a ru n te r  1 1 1  t  Rasen
eisen erze. *> D a ru n te r  300 t  
B rau n eisen stein  ohne Mangan.

“) 61 (1925), S. 380. *) D e r  L e istu n g slo h n  is t  a u f eine v erfah ren e S ch ich t b ezogen , der S o zia llo h n  und der W e r t  des G esa m tein 
kommens jedoch auf eine v ergü tet.. Sch ich t ri 7. O herschl. B erg-H üttenm . V . 64 (1925), S. 267 ff . * B e rich tig te  Z ah len .
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W irtschaftliche Rundschau.
D ie  Lage d e s  o b e r s c h le s i s c h e n  E isen 

m arktes im ersten  V ierteljahr 1925.
D ie  g e g en  S c h lu ß  d e s  v e rg a n g e n e n  J a h r e s  d a n k  d e n  

V e rb a n d s  b ild u n g e n  in n e rh a lb  d e r  E i s e n in d u s tr ie  in  E r 
s c h e in u n g  g e t r e te n e n  A n s ä tz e  e in e r  G e sc h ä f ts b e le b u n g  
a u f  d e m  E is e n m a r k t  s e tz te n  s ic h  im  e r s te n  V ie r te l  des  
la u fe n d e n  J a h r e s  w e i te r  f o r t .  B is  e tw a  E n d e  F e b r u a r  
b e s s e r te  s ic h  d e r  A u f tr a g s e in g a n g , r e ic h te  a l le rd in g s  b e i 
w e ite m  n ic h t  a u s ,  e in e  a u c h  n u r  a n n ä h e r n d  v o lle  A u s 
n u tz u n g  s ä m t l ic h e r  B e t r ie b s a n la g e n  d e r  W erk e  h e rb e i 
z u fü h re n .  B eso n d e rs  f e h l te  e s  d e n  B e tr ie b e n  a n  A rb e it ,  
d ie  a u f  d ie  E rz e u g u n g  v o n  E is e n b a h n z e u g  z u g e s c h n i t te n  
w a re n , d a  d a s  E i s e n b a h n z e n t r a la m t  w e ite rh in  in  d e r  
V e rg e b u n g  v o n  A u f tr ä g e n  g rö ß te  Z u r ü c k h a l tu n g  ü b te .  
M it d e r  B e le b u n g  d e r  N a c h f ra g e  g in g e n  P re is a u fb e s s e 
ru n g e n  H a n d  in  H a n d ,  d ie  s ie h  je d o c h  d u rc h w e g  in  e n g e n  
G re n z e n  h ie l te n .  S e i t  e tw a  A n fa n g  M ärz  w a r  w ie d e r  
e in e  le ic h te  V e rfla u u n g  d e s  M a rk te s  z u  b e o b a c h te n . D as  
N a c h la s s e n  d e r  N a c h f ra g e  b e e in f lu ß te  so g le ich  a u c h  d ie  
P re is b e w e g u n g  e n ts p r e c h e n d ,  w a s  um  so  m e h r  B eso rg n is  
e r r e g te ,  a ls  d a s  s c h o n  la n g e  b e s te h e n d e  M iß v e rh ä l tn is  
z w isc h e n  S e lb s tk o s te n  u n d  E r lö s e n  v ie lfa c h  n o ch  n ic h t  
b e s e i t ig t  w a r. U rs a c h e  d e s  R ü c k g a n g s  d e r  K o n ju n k tu r  
w a r  u. a . d ie  T a ts a c h e ,  d a ß  d ie  H ä n d le r  ih re  L a g e r  i n 
z w isc h e n  w ie d e r  a u fg e fü l l t  h a t t e n  u n d  d e r  b e v o rs te h e n d e  
B e d a r f  f ü r  B au z w e ck e  n o c h  n ic h t  in  E r s c h e in u n g  t r a t .  
D ie  n eu erd iD g s  w ie d e r  ü b e ra l l  a u f t r e te n d e n  L o h n fo rd e 
ru n g e n  t r u g e n  e b e n fa l ls  d a z u  b e i, d ie  s c h w a c h e n  B e 
le b u n g s a n s ä tz e  z u m  E r s t i c k e n  z u  b r in g e n . D ie  a u f  d e n  
o s to b e r s c h le s is c h e n  G ru b e n  u n d  H ü t t e n  g e g en  S c h lu ß  
d e s  V o rv ie r te l ja h rs  g le ic h fa lls  fe s tg e s te l l te  B e le b u n g  d e r  
G e sc h ä f ts la g e  h ie l t  a u c h  h ie r  n u r  k u rz e  Z e it a n .  D ie  V e r
h ä ltn is s e  v e r s c h le c h te r te n  s ic h  so w o h l f ü r  K o h le n  u n d  
K o k s  a ls  a u c h  f ü r  E ise n e rz e u g n is s e  a u ß e ro rd e n t l ic h .  
A b s a tz  w a r  f ü r  a lle  G ü te r  n u r  in  u n z u re ic h e n d e m  M aße 
v o r h a n d e n ,  ü b e ra l l  u n d  b e so n d e rs  s t a r k  a u f  d e n  K o h le n 
g r u b e n  m u ß te n  a llw ö c h e n tlic h  F e ie rs c h ic h te n  in fo lg e  
A u f tr a g s m a n g e ls  e in g e le g t w e rd e n .

D ie  G e h ä l t e r  u n d  L ö h n e  b lie b e n  u n v e rä n d e r t .
Z u  B eg in n  d e s  B e r io h ts v ie r te l ja h re s  h a t  s ic h  d ie  L a g e  

d e s  d e u ts c h  o b e rs e h le s isc h e n  K o h l e n m a r k t e s  w e ite r  
v e rs c h le c h te r t .  N a c h  w ie  v o r  h ie l te n  d ie  A b s a tz s c h w ie 
r ig k e i te n  in  u n v e rm in d e r te m  M aß e  a n . S e lb s t  G ro b 
k o h le n  w a re n  n ic h t  m e h r  re s tlo s  a b z u s e tz e n , s o n d e rn  
m u ß te n  in  g ro ß e n  M en g en  a u f  d ie  H a ld e  g e s tü r z t  w e rd e n . 
A lle  B e m ü h u n g e n , A b s a tz m ö g lic h k e ite n  z u  s c h a ffe n , 
m u ß te n  a n  d e r  a n h a l te n d e n  m ild e n  W it te ru n g  s c h e ite rn .  
D ie  A b s a tz s c h w ie r ig k e ite n  w u rd e n  n o c h  d a d u r c h  v e r 
s c h ä r f t ,  d a ß  d ie  B r a u n k o h le n b r ik e t t s  so w o h l f ü r  I n d u 
s tr ie z w e c k e  a ls  a u c h  f ü r  H a u s b r a n d  in  im m e r  w e ite re  
K re is e  d ra n g e n .  D ie  F o lg e  w a r ,  d a ß  t r o t z  E in le g e n s  z a h l 
r e ic h e r  F e ie rs c h ic h te n  d ie  H a ld e n b e s tä n d e  w e ite r  w u c h 
s e n . W ä h re n d  d e r  G ro b k o h le n a b s a tz  im  g a n z e n  V ie r te l
j a h r  a u f  d ie  g rö ß te n  S c h w ie r ig k e ite n  s t ie ß ,  b e g a n n  s ic h  
d e r  V e rsa n d  d e r  k le in e n  u n d  m i t t l e r e n  S o r te n  v o m  M o n a t 
F e b r u a r  a n  in fo lg e  d e s  e tw a s  le b h a f te re n  H ü tte n b e t r ie b e s ,  
d e s  W ie d e rb e g in n s  d e r  B a u tä t ig k e i t  u n d  d e r  B e le b u n g  
d e r  Z ieg e l- , K a lk -  u n d  Z e m e n tin d u s tr ie  m e rk lic h  zu  
b e ss e rn , so  d a ß  v o n  d ie s e n  S o r te n  n ic h ts  m e h r  in  d e n  
B e s ta n d  g e n o m m e n  z u  w e rd e n  b ra u c h te .  D e r  A b s a tz  
a l l e r  S o r te n  in  d a s  A u s l a n d  h ie lt  s ich  in  d e n  G re n z e n  
d e s  le tz te n  V ie r te l ja h re s  1924. D ie  W a g e n g e s t e l l u n g  
w a r  w ä h le n d  d e r  B e r ic h ts z e i t  a u s re ic h e n d . D e r  W a s s e r 
s t a n d  d e r  O d e r, d e r  im  J a n u a r  s e h r  n ie d rig  w a r  u n d  k e in e  
A b la d u n g e n  v o n  C osel a u s  g e s ta t t e te ,  b e s s e r te  s ic h  m i t  
B eg in n  d e s  M o n a ts  F e b r u a r  so , d a ß  in  B re s la u  ü b e rw in te r te  
K ä h n e  n a ch  u n d  n a c h  a b s c h w im m e n ; n a c h  A u fr ic h tu n g  
d e r  N a d e lw e h re  a m  19. F e b r u a r  1925 k o n n te n  d ie  A b 
la d u n g e n  in  C osel w ie d e r  e rfo lg en .

E b e n s o  s ch w ie rig  w ie  b e i d e r  K o h lo n in d u s tr ie  i s t  d ie  
L a g e  d e r  K o k s i n d u s t r i e .  O b w o h l d ie  K o k e re ie n  n a c h  
w ie  v o r  m i t  te ilw e ise  b is  a u f  4 0  %  d e r  g e w ö h n lic h e n  E r 
z e u g u n g  e in g e s c h rä n k te m  B e tr ie b e  a r b e i te te n ,  g e la n g  es 
n ic h t ,  d ie  f r is c h e  E rz e u g u n g  re s tlo s  u n te rz u b r in g e n .  Be 
s o n d e r s  sc h w a c h  w a re n  d ie  B e s te llu n g e n  a u f  H a u s b ra n d ,

w ä h re n d  d e r  A b s a tz  a n  Z ü n d e r  so  g u t  w ie  g a n z  s to ck te . 
D ie  F o lg e  d a v o n  w a r ,  d a ß  d ie  B e s tä n d e  w e i te r  e rh e b lic h  
s t ie g e n . D ie  V e r la d u n g e n  n a c h  d e m  A u s la n d e  bew eg ten  
sich  u n g e fä h r  a u f  d e r g le ic h e n  H ö h e  w ie  im  le tz te n  V ierte l
1924. D ie  w ie d e rh o lte n  V e rsu c h e , d ie  A u s f u h r  n a c h  den 
N o r d s ta a te n  z u  h e b e n ,  w e rd e n  e r s t  d a n n  v o n  E rfo lg  b e 
g le i te t  s e in ,  w e n n  d ie  E is e n b a h n  v o n  ih r e r  b is h e r  v e r
fo lg te n  T a r i fp o l i t ik  a b g e h t  u n d  f ü r  d e n  V e rs a n d  n a c h  den  
K ü s t e n s tä d te n  w ie d e r  A u s n a h m e ta r if e  e in f ü h r t .

I n  O s t o b e r s c h l e s i e n  w a r  d e r  B e t r ie b  d e r  K o h l e n 
g r u b e n  im  B e r ic h ts v ie r te l ja h r  e b e n fa l ls  u n g e s tö r t .  Die 
G e s a m tfö rd e ru n g  is t  g e g en  d a s  V o r v ie r te l ja h r  um  e tw a  
12 %  g e fa lle n , d ie  E in z e l le is tu n g  d e r  B e rg le u te  w eiter 
u m  e tw a  3 V. %  g e s tie g e n . A u c h  h ie r  m u ß te n  infolge 
A u ftra g s m a n g e ls  w ö c h e n tl ic h  1 o d e r  2 F e ie r s c h ic h te n  e in 
g e le g t w e rd e n . D ie  P re is e  w a re n  u n v e r ä n d e r t ,  n u r  die 
N o tie ru n g e n  f ü r  G ro b s o r te n ,  s o w e it  s ie  im  I n la n d ,  a u s 
sc h lie ß lic h  b e i b e g ü n s t ig te n  H ü t te n w e r k e n  u n d  ch em i
sc h e n  F a b r ik e n ,  a b g e s e tz t  w u r d e n ,e r f u h r e n  E rm ä ß ig u n g en  
v o n  3 ,5  b is  3 ,7  % . Im  ü b r ig e n  m u ß te n  b e i g rö ß e re n  G e
s c h ä f te n  s t e t s  F re in a c h lä s s e  a u f  d ie  f e s tg e s e tz te n  Preise 
e in g e rä u m t  w e rd e n . D ie  W a g e n g e s te llu n g  w a r  a u s 
re ic h e n d . A u f d e m  K o k s m a r k t  t r a t  n a c h  d e m  le b h a fte n  
G e sc h ä f ts g a n g  im  V o r v ie r te l ja h r  e b e n f a l ls  e in e  a u ß e r 
o rd e n t l ic h e  S ti l le  e in . D ie  L a g e r  w a re n  ü b e rv o l l ,  so  daß  
ü b e r a l l  B e t r ie b s e in s c h r ä n k u n g e n  v u rg e n o m m e n  w erden 
m u ß te n .  D ie  P re is e  b rö c k e l te n  im  L a u fe  d e r  B erich tsz e it 
im m e r  m e h r  a b ;  in s b e s o n d e re  m u ß te n  d e n  ö s te r re ic h isc h e n  
A b n e h m e rn  in fo lg e  d e s  t s c h e c h is c h e n  u n d  d e u tsch en  
W e t tb e w e rb s  e rh e b lic h e  P r e is z u g e s tä n d n is s e  g em ach t 
w e rd e n .

D e r  E r z m a r k t  la g  f e s t .  I m  J a n u a r  u n d  F e b ru a r  
d e c k te n  d ie  o b e rs c h le s isc h e n  W e rk e  d e n  g rö ß te n  Teil 
ih re s  E r z b e d a r f s  f ü r  d a s  la u fe n d e  J a h r  e in .  D a b e i w urden 
im  a llg e m e in e n  d ie  h o c h w e r tig e n  u n d  le ic h t  sch m e lzb a ren  
E r z s o r te n  b e v o rz u g t ,  w ä h re n d  g e r in g w e r t ig e re  Erze 
w e n ig e r  g e k a u f t  w u rd e n . D ie  P re is e  d e r  A uslan d se rze  
z o g en  in fo lg e  d e r  g e s te ig e r te n  N a c h f ra g e  d e r  w estlichen  
W e rk e  a n . D ie  d e u ts c h e n  E r z g r u b e n  k o n n te n  d ie  Preise 
im  G e g e n s a tz  h ie rz u  n ic h t  e rh ö h e n ,  d a  d ie  A b ru fe  wegen 
d e r  h o h e n  F r a c h te n  u n b e f r ie d ig e n d  w a re n .  D ag eg en  e r 
f o lg te n  u. a . n ic h t  u n b e t r ä c h t l ic h e  A b sc h lü sse  in  d e n  von 
je h e r  in  O b e rsc h le s ie n  b e s o n d e rs  b e l ie b te n  K riv o i-R o g - 
E r z e n .  D ie  V e rk a u fs s te lle  f ü r  k a u k a s is c h e  M a n g a n e r z e  
s e tz te  im  J a n u a r  g le ic h fa lls  ih re  P r e is e  h e ra u f ,  w as eine 
P r e is e rh ö h u n g  a u f  d e m  g e s a m te n  M a n g a n e rz m a rk t  zur 
F o lg e  h a t te .  S e itd e m  lag  d a s  G e s c h ä f t  in  M anganerzen  
b is  z u m  E n d e  d e s  V ie r te l ja h re s  z ie m lic h  u n v e rä n d e r t .

D e r  z w is c h e n s ta a t l ic h e  S e e f r a c h te n m a r k t  lag  e tw as 
s c h w ä c h e r .

D a s  G e s c h ä f t  in  R o h e i s e n  w a r  w ä h r e n d  d e s  M onats 
J a n u a r  z ie m lic h  ru h ig . Im  F e b r u a r  g e s ta l te te n  s ieh  die 
A b ru fe  le b h a f te r .  G eg en  M o n a ts e n d e  m a c h te  s ich  in 
V e rb in d u n g  m i t  d e r  V e rs c h le c h te ru n g  d e s  fran zö sisch en  
F r a n k e n  b e so n d e rs  im  n ie d e rs c h le s is c h e n  A b sa tz g e b ie t 
d e r  W e t tb e w e rb  d e r  f r a n z ö s is c h e n  u n d  tsch e c h isch e n  
W e rk e  w ie d e r  s t a r k  b e m e rk b a r ,  d ie  t r o t z  E in fu h rzo lle s  
u n te r  d e n  P r e is e n  d e s  R o h e i s e n v e rb a n d e s  a n b o te n .  Da 
a n s c h e in e n d  im  F e b r u a r  d ie  A b ru fe  z u m  T e il d e r  B evor
r a tu n g  d e r  V e rb ra u c h e r  g e d ie n t  h a t t e n ,  l ie ß  d ie  N ach 
fra g e  im  M ärz  n a c h ,  u n d  z u  E n d e  d e s  V ie r te l ja h re s  be 
w e g te  s ic h  d a s  G e s c h ä f t  in  z ie m lic h  r u h ig e n  B a h n e n . Die 
P re is e  w u rd e n  m i t  W irk u n g  v o m  1. M ärz  a n  u m  2 M  die 
T o n n e  e r h ö h t ;  d ie se  E r h ö h u n g  i s t  je d o c h  d u ro h  d ie  S te i
g e ru n g  d e r  E r z p r e is e  b e re i t s  w ie d e r  m e h r  a ls  ausge
g lic h e n .

I n  O s t o b e r s c h l e s i e n  h ie l te n  s ie h  E rz e u g u n g  und 
P re is e  a u f  d e r  H ö h e  d e s  V o rv ie r te l ja h re s .  D ie  B estände  
n a h m e n  ü b e ra l l ,  w o  n o c h  H o c h ö fe n  im  B e tr ie b e  w aren , 
e rh e b lic h  z u , d a  a u c h  d ie  e in g e s c h rä n k te  E rz e u g u n g  n ich t 
v o lls tä n d ig  u n te r g e b r a c h t  w e rd e n  k o n n te .

D a s  G e s c h ä f t  in  W a l z -  u n d  F o r m e i s e n  g e s ta lte te  
s ic h  in s o fe rn  a u ß e r o r d e n t l ic h  g ü n s t ig ,  a ls  a e r  v o rh an d e n e  
A u f t r a g s b e s ta n d  d e n  e in z e ln e n  W e rk e n  B esch äftig u n g  
a u f  M o n a te  h in a u s  g e w ä h r le i s te t .  A lle rd in g s  e rre ic h te n  
d ie  e r z ie l te n  E r lö s e  n o c h  im m e r  n i c h t  d ie  S e lb s tk o sten . 
A u ß e r  e in e m  a llg e m e in e n  N a c h la s s e n  d e r  P re is e  m u ß ten  
a u ß e r d e m  n o c h  im  K a m p fe  m i t  d e m  tsc h e c h o s lo w a k isc h en
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W e ttb ew erb  e rh e b lic h e  P re is n a c h lä s s e  a n  d ie  sc h le s isc h e n  
A bnehm er g e w ä h r t  w e rd e n . I m  g a n z e n  i s t  d e r  M a rk t 
jed o ch  a ls  fe s t  z u  b e ze ic h n e n . Z u  e rw ä h n e n  w ä re  n o c h , 
d a ß  u n te r  d e r  F ir m a  „ V e r e i n i g t e  O b e r s c h l e s i s c h e  
W a l z w e r k e “  zw isch en  d e r  O b e rsc h le s isc h e n  E is e n b a h n -  
B ed a rfs -A k tien g e se llsc h a ft u n d  d e r  O b e rsc h le s isc h e n  
E ise n in d u s trie , A .-G . e in e  V e r k a u f s g e m e i n s c h a f t  g e 
g rü n d e t w u rd e , d ie  ih re  T ä t ig k e i t ,  d e n  V e rk a u f  d e r  W alz- 
w erkserzeugn isse  d e r  Z a w a d z k iw e rk e  u n d  d e r  H e rm in e n 
h ü tte ,  im  F e b ru a r  a u fg e n o m m e n  h a t .

D e r l n l a n d s r ö h r e n m a r k t  z e ig te  im  l e tz te n  V ie r te l  
1924 a ls  H a u p tm e rk m a l  e in e n  b e fr ie d ig e n d e n  A u f t r a g s 
eingang , je d o c h  z u  s e h r  s c h le c h te n  P r e is e n ,  d ie  F o lg e  
eines u n g e re g e lten  W e t tb e w e rb s  u n d  e in e r  d a u e r n d e n  
P re is u n te rb ie tu n g . E r s t  g e g en  E n d e  1924  l ie ß  d ie se  
P re isd rü c k e re i m e rk lic h  n a c h ,  d a s  G e s c h ä f t  b e ru h ig te  
sich u n d  b essere  P re is e  w a re n  d ie  V o rb o te n  e in e s  k le in e n  
A ufschw ungs, d e r  d e n n  a u c h  in  d e r  B e r ic h ts z e i t  e in s e tz te .  
D ie M ark tlag e  v o n  J a n u a r  b is  M ärz  1925 w a r  g u t  u n d  d a s  
R ö h ren g eso h ä ft b e w eg te  s ic h  o h n e  U n te r b r e c h u n g  in  
a u fs te ig en d e r L in ie . D ie  N a c h f ra g e  n a c h  R ö h re n  s tie g , 
zum  T eil in fo lge  s p e k u la t iv e r  E rw ä g u n g e n  in  A n b e t r a c h t  
d e r  b e v o rs te h e n d e n  S y n d ik a ts b i ld u n g ,  z u m  T e il in fo lg e  
des  g e s te ig e rte n  F r ü h ja h r s b e d a r f s .  D ie  P re is e  k o n n te n  
zw eim al h e ra u fg e s e tz t  w e rd en . D e r  A u f tr a g s e in g a n g  
n a h m  zu  u n d  s ic h e r t  d e r  o b e rs c h le s isc h e n  R ö h r e n in d u 
s tr ie  in G a s rö h re n  e in e  B e s c h ä f tig u n g  f ü r  m e h re re  M o n a te , 
in  S ie d e rö h re n  d a g e g e n  n u r  f ü r  m e h re re  W o ch e n . H ie r  
fehlen n o ch  im m e r  d ie  A u f tr ä g e  d e r  R e ic h s b a h n  u n d  
L o k o m o tiv fa b rik e n . D e r  A b s a tz  n a c h  d e m  A u s la n d e , 
sowohl n a ch  d a n  s k a n d in a v is c h e n  S ta a te n  a ls  a u c h  d e m  
U eb erseegeb ie t ü b e r  H a m b u rg e r  A u s f u h rh ä u s e r ,  w a r  b e 
fried igend . H e rb e ig e fü h r t  w u rd e  d ie se  B es s e ru n g  in  d e r  
H au p tsa ch e  d u rc h  d e n  e n g e r e n  Z u s a m m e n s c h lu ß  d e r  
d eu tsch en  R ö h re n w erk e .

D as G e sc h ä ft in  D r a h t e r z e u g n i s s e n  w a r  im  J a 
n u a r z iem lich  le b h a f t .  D ie  P re is e  f ü r  b la n k e  D r ä h te ,  
Federn , S c h ra u b e n d rä h te ,  v e rz in k te  D rä h te  u n d  S c h la u 
fen sowie fü r  S ta c h e ld r a h t  k o n n te n  in  g e rin g e m  A u sm aß  
e rh ö h t w erd en . A u c h  d ie  P re is e  fü r  d ie  m e is te n  a n d e r e n  
E rzeugn isse , z . B . H o lz s c h ra u b e n  u n d  K e t te n ,  w u rd e n  
h e rau fg ese tz t. I m  F e b r u a r  w a r  d e r  A u f tr a g s e in g a n g  
e in ig e rm aß en  b e f r ie d ig e n d , b is  a u f  N ä g e l in  d e n  g ro b e n  
und m itt le re n  S o r te n . D ie  N a c h f ra g e  n a c h  W a lz d r a h t  
w ar in le tz te r  Z e it s e h r  g e r in g ;  A u f tr ä g e  w a re n  n ic b t  zu  
e rh a lte n , o b w o h l d ie  P re is e  h e ra b g e s e tz t  w o rd en  s in d .

D er B l e c h m a r k t  b e fe s t ig te  s ic h  im  J a n u a r  u n d  
F e b ru a r  g le ich fa lls . D a n k  d e r  H e re in n a h m e  e in ig e r  
g rößerer A u fträ g e  h o b  s ic h  d e r  B e s c h ä f t ig u n g s s ta n d  
n ennensw ert, d o c h  k o n n te  v o n  e in e r  a u s g e s p ro c h e n e n  
H ausse, w ie im  W es te n , in  k e in e m  A u g e n b lic k  g e sp ro c h e n  
w erden. S e it  E n d e  F e b r u a r  s c h w ä c h te  s ic h  d e r  M a rk t  
langsam  a b , w as  z u  e n ts p r e c h e n d e n  P re is s e n k u n g e n  
fü h rte . B e so n d e rs  f ü h lb a r  m a c h t  s ich  n o c h  im m e r  d ie  
Z u rü ck h a ltu n g  d e s  E i s e n b a h n z e n t r a la m ts ,  d a s  f r ü h e r  
regelm äßig  n a m h a f te  B es te U u n g en  e r te i l t e ,  z u r  Z eit a b e r  
als A u ftrag g eb e r o h n e  B e d e u tu n g  i s t .  A u c h  h ie r  lie g e n  
d ie P re ise  n o ch  u n te r  d e n  S e lb s tk o s te n .

D ie E rz e u g u n g  s ä m t l ic h e n  E i s e n b a h n z e u g s  la g  
wegen des  A u sb le ib e n s  v o n  A u f tr ä g e n  f ü r  d ie  R e ic h s b a h n  
nach wie v o r  d a n ie d e r .

D ie E i s e n -  u n d  S t a h l f o r m g i e ß e r e i e n  w a re n  
w ährend  d e r  B e r ic h ts z e i t  e in ig e rm a ß e n  a u s k ö m m lic h  
b esch äftig t. D ie  P re is e  w a re n  z w a r  im m e r  n o c h  n ic h t  
befried igend , n ä h e r te n  s ic h  je d o c h  d e n  G e s te h u n g s k o s te n  
bereits e rh e b lic h  m e h r ,  a ls  e s  z . B . b e i d e n  B lech - u n d  
S tabe isen  p re isen  d e r  F a l l  i s t .  B e i d e n  R ö h re n g ie ß e re ie n , 
d ie  sow ohl fü r  In la n d s -  a ls  a u c h  A u s la n d s b e d a r f  f ü r  M o n a te  
hinaus A u fträ g e  v o rlie g e n  h a b e n ,  d e c k te n  z u m  e r s te n  
Male d ie  E rlö se  e tw a  d ie  S e lb s tk o s te n .

Im  M a s c h i n e n b a u  b l ie b  d ie  B e s c h ä f t ig u n g  im  
B e r io b ts v ir r te l ja h r  n o c h  s t a r k  h in t e r  d e r  E r z e u g u n g s 
m öglichkeit z u rü c k , o b w o h l d ie  A n g e b o ts p re is e  ä u ß e r s t  
n iedrig  g e h a l te n  w u rd e n .

A uch im  E i s e n h o c h - ,  B r ü c k e n - ,  K e s s e l -  u n d  
A p p a r a t e b a u  g e n ü g te  d e r  A u f tr a g s e in g a n g  b e i w e ite m  
n ic h t dem  A rb e its b e d a r f , d ie  B e s c h rä n k u n g e n  in  d e rA rb e i ts -  
zeit und  in  d e r  A rb e i te rz a h l  m u ß te n  b e ib e h a l te n  w e rd e n .

I n  O s t o b e r s c h l e s i e n  w a re n  d ie  E is e n -  u n d  S t a h l 
g ie ß e re ie n  sow ie  d ie  K o n s t r u k t io n s  W e rk s tä tte n  t r o t z  d e r  
ü b e ra U  v o rg e n o m m e n e n  B e t r ie b s e in s c h r ä n k u n g e n  e b e n 
fa lls  n ic h t  in  d e r  L a g e , o h n e  F e ie r s c h ic h te n  a u sz u k o m m e n . 
D ie  P re is e  w a re n  d a s e lb s t  a l lg e m e in  s e h r  g e d rü c k t .

D ie L ag e  des d e u ts c h e n  E is e n m a rk te s  im  M o n a t M ärz  
1925 . I n  u n s e re m  B e r ic h t  ü b e r  d ie  L a g e  d e s  rh e in is c h 
w e s tfä lisc h e n  E is e n m a rk te s  im  M ärz  1925 s in d  i r r t ü m 
lic h e rw e ise  d ie  d e u ts c h e n  E ise n z ö lle  ( f ü r  R o h e ise n  u n d  
H a lb z e u g e )  m i t 6 —9 ML, s t a t t  m i t  10 — 25  JH., a n g e g e b e n  
w o rd e n . D ie  n a c h fo lg e n d e n  A u s fü h ru n g e n  w e rd e n  d a v o n  
in s o fe rn  n ic h t  b e r ü h r t ,  a ls  d u r c h  d ie  v o n  d e r  fra n z ö s is c h e n  
R e g ie ru n g  a n  d ie  I n d u s t r i e  g e z a h l te n  R ü c k v e rg ü tu n g e n  
ta t s ä c h l ic h  f ü r  e in e  R e ih e  v o n  E is e n e rz e u g n is s e n  d ie  W irk -  
s a m k e it  d e r  d e u ts c h e n  Z o llsä tz e  b e s e i t ig t  o d e r  d o c h  s t a r k  
e in g e s c h rä n k t  w ird .

D ie L age  des  d e u ts c h e n  M asc h in en b a u e s  im  M ärz
1 9 2 5 . —  D a s  im  F e b r u a r  s c h o n  u n e in h e i t l ic h  g e w o rd e n e  
B ild  d e r  W ir ts c h a f ts la g e  im  d e u ts c h e n  M a s c h in e n b a u  
i s t  im  M ärz  n ic h t  b e sse r  g e w o rd e n . . W ä h r e n d  e in z e ln e  
Z w eig e  u n d  G e b ie te  le ic h te  B e s s e ru n g  m e ld e n , k ä n  p fe n  
a n d e r e  m '.t v e rz w e if e l te r  K r a f t ,  u m  n u r  d i  B e t r ie b e  
a u f r e c h t  e r h a l te n z u  k ö n n e n . I m  g a n z e n  g e n o m m e n  h a t  s ich  
d e r  B e s c h ä f t i g u n g s g r a d  in  d e n  W e r k s tä t t e n  n o c h  a u f  
d e r  g le ic h e n  S tu fe  w ie  im V o rm o n a t  g e h a l te n ,  so  d a ß  e r  v o n  
e tw a  e in e m  V ie r te l  d e r  F i r m e n  a ls  s c h le c h t,  d e r  H ä l f te  
d e r  F i r m e n  a ls  g e n ü g e n d  u n d  e in e m  V ie r te l  a ls  z iem  ich  g u t  
b e z e ic h n e t w ird .  D a b e i i s t  a b e r  z u  b e a c h te n ,  d a ß  d ie  B e 
le g s c h a f te n  v ie le r  W e rk e  sc h o n  s e i t  la n g e r  Z e i t  v e r 
r i n g e r t  s in d , u n d  d a ß  s ie  v ie lfa c h  n u r  a u f  G ru n d  f r ü h e r  
e in g e g a n g e n e r  la n g f r i s t ig e r  A u f tr ä g e  b e s c h ä f t ig t  w e rd e n  
k ö n n e n . E in e  g e rin g e  A n z a h l  v o n  W e rk e n  h a t  im  L a u fe  
d e s  M o n a ts  N e u e in s te llu n g e n  v o rn e h m e n  k ö n n e n ;  im  
D u r c h s c h n i t t  h a t  s ich  u n s t r e i t ig  d ie  V e rf la u u n g  d e s  G e 
s c h ä f te s ,  d ie  sc h o n  im  M o n a t F e b r u a r  zu  b e o b a c h te n  w a r ,  
w e i te r  fo r tg e s e tz t ,  u n d  z w a r  i n  e r s te r  L in ie  w ie d e r  b e im  
A u s la n d s g e s c h ä f t .

D e r  E i n g a n g  d e r  A n f r a g e n  s o w o h l a ls  b e so n d e rs  
a u c h  v o n  A u f t r ä g e n  h a t  s ic h  h ie r  im m e r  w e ite r  v e r 
s c h le c h te r t ,  so  d a ß  m a n c h e  F i r m e n  v o n  e in e r  b a ld ig e n  
v o l ls tä n d ig e n  A u s s c h a l tu n g  d e s  A u s la n d s g e s c h ä f te s  s p r e 
c h e n . D ie  N a c h r ic h te n ,  d ie  i n  le tz te r  Z e i t  ü b e r  e in z e ln e  
A u s la n d s a u f tr ä g e  in  d e r  P re s s e  a u f g e ta u c h t  s in d , g e b e n  
le id e r  e in  g a n z  fa ls c h e s  B ild . B e im  In la n d s g e s c h ä f t ,  d a s  
s ic h  in  d e n  le tz te n  M o n a te n  s te t ig ,  w e n n  a u c h  la n g sa m  
g e b e s s e r t  h a t t e ,  i s t  d ie se s  M al a u c h  e in e  B e s s e ru n g  im  
g a n z e n  k a u m  fe s tz u s te l le n ,  w e n n  d e r  E in g a n g  v o n  
A n fra g e n  u n d  A u f tr ä g e n  je d e n fa l ls  a u c h  n ic h t  s c h le c h te r  
a ls  im  V o rm o n a t  b e u r te i l t  w ird .

D ie  P r e i s e  s in d  in  d e n  m e is te n  G e b ie te n  d e s  M a 
s c h in e n b a u e s  a u c h  im  M o n a t M ärz  n o c h  g e w ich e n  u n d  
s in d  h ä u f ig  n u r  a u s  d e m  B e s tre b e n  d e r  W e r k s le i te r  zu  
e r k lä re n ,  d ie  B e t r ie b e  s e lb s t  m i t  s c h w e re n  O p fe rn  im  
G a n g e  z u  e r h a l te n .  B e s o n d e rs  im  A u s la n d s g e s c h ä f t  e r 
s c h e in t  e in e  E r h ö h u n g  d e r  P re is e  a u s s ic h ts lo s .

U n b e g re if l ic h  e r s c h e in t  u n t e r  d ie s e n  U m s tä n d e n  
w e ite s te n  K re is e n  d e s  M as c h in e n b a u e s , w ie  v o n  d e n  p o l i 
t i s c h e n  P a r te ie n  d ie  R a t i f iz ie ru n g  d e s  d e u ts c h -s p a n is c h e n  
H a n d e ls v e r tr a g e s  a b g e le h n t  w e rd e n  k o n n te ,  d e sse n  W ic h 
t i g k e i t  f ü r  d ie  A u s f u h r  a u f  d a s  s c h la g e n d s te  n a c h g e w ie se n  
w o rd e n  is t .  E s  i s t  a u c h  z u  b e d a u e r n  d a ß  a u s  
p o l i t is c h e n  G rü n d e n  d ie  f ü r  d ie  W e i te r fü h ru n g  d e r  
H a n d e ls v e r t r a g s v e r h a n d lu n g e n  n o tw e n d ig e  k le in e  Z o ll
t a r i f r e f o r m  v o n  d e r  R e g ie ru n g  d e r  V o lk s v e r t r e tu n g  n o c h  
n ic h t  v o rg e le g t  w o rd e n  is t .  E b e n s o  l ä ß t  d ie  M ild e ru n g  
d e s  u n g e h e u r e n  S te u e rd ru c k e s ,  in s b e s o n d e re  d ie  R e fo rm  
d e r  K ö r p e r s c h a f t s s te u e r ,  d e r  w e i te re  A b b a u  d e r  d ie  W i r t 
s c h a f t  u n d  d e n  F o r t s c h r i t t  h e m m e n d e n  U m s a tz s te u e r  
u n d  b e s o n d e rs  d ie  E n t la s tu n g  d e r  A u s fu h r  v o n  ih r  im m e r  
n o c h  a u f  s ic h  w a r te n .  D ie  e b e n fa l ls  s c h o n  h ä u f ig  b e k la g te  
H ö h e  d e r  E i s e n b a h n f r a c h te n  f ü r  M a s c h in e n  m a c h t  s ich  
n e u e r d in g s  b e s o n d e rs  in  d e r  S c h w ä c h u n g  d e r  W e t t 
b e w e rb s fä h ig k e it  d e r  ö s t l ic h e n  W e rk e  b e m e rk b a r .  I m m e r  
k la r e r  w ird  fe rn e r ,  d a ß  d ie  H ö h e  d e r  F r a c h te n  w e se n tl ic h  
m i t  z u r  U n te r b in d u n g  d e r  W e t tb e w e rb s fä h ig k e i t  d e r  
d e u ts c h e n  M a s c h in e n in d u s tr ie  a u f  d e m  W e l tm a r k t  b e i
t r ä g t .
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U e b e r  d ie  L a g e  e i n z e l n e r  Z w e i g e  d e s  M a 
s c h i n e n b a u e s  l a u te n  d ie  M ein u n g e n  s e h r  v e rs c h ie d e n . 
W ä h r e n d  d e r  T e x t i lm a s c h in e n b a u  d a s  A b fla u e n  d e r  K o n 
j u n k t u r  v e rsp ü rt- , iä t  d e r  W e rk z e u g m a s c h in e n b a u  im  
M ärz  e tw a s  le b h a f te r  b e s c h ä f t ig t  g ew esen . F ü r  d e n  
L a n d m a s c h in e n b a u  s c h e in t  d a s  F r ü h ja h r s g e s c h ä f t  im  
I n la n d  f ü r  g ew isse  G ru p p e n  z ie m lic h  z u fr ie d e n s te lle n d  
z u  se in , w ä h re n d  d a s  A u s la n d  s ic h  s e h r  z u rü c k h ä l t .  D e r  
L o k o m o tiv b a u  i s t  n o c h  im m e r  in  g ro ß e n  S c h w ie rig k e ite n , 
d a s  A u s la n d  g ib t  in fo lg e  d e s  u n g e h e u e r  g e w ac h s en e n  
W e t tb e w e rb s  A u f tr ä g e  n u r  z u  v e r lu s tb r in g e n d e n  P re is e n , 
im  I n la n d  i s t  d ie  R e ic h s e is e n b a h n v e rw a ltu n g  n u r  zu  
g e r in g fü g ig e n  A n sc h a ffu n g e n  z u  b ew eg en . D e r  K o m 
p re s so re n -  u n d  K ä l te m a s c h in e n b a u  e rh ie l t  im  M ärz  w eg en  
d e r  E is a rm u t  d e s  W in te rs  v e rm e h r te  A u f tr ä g e  in  E is -  u n d  
K ä lte m a s c h in e n .  A u s  d e m  R u h r b e r g b a u  k a m e n  n a c h  l a n 
g em  v e rg e b lic h e m  W a r te n  w ie d e r  B e s te llu n g e n  in  D r u c k 
lu f ta n la g e n ,  e b e n so  w a r  in  s c h w e re n  B e rg w erk sm a sch in e n  
u n d  V\ a iz w e rk s a n la g e n  d a s  In la n d s g e s c h ä f t  e tw a s  b esse r. 
J e d o c h  v e r s a g te  a u c h  a u f  d ie sem  G e b ie t  d e r  A u s la n d s a b 
s a tz .  A e h n lic h  m e ld e t  d e r  M a s c h in e n b a u  f ü r  P a p ie r h e r 
s te l lu n g  u n d  -V e ra rb e itu n g , d a ß  d a s  A u s la n d s g e s c h ä f t  
n a c h lä ß t .  In fo lg e  des  S a is o n b e tr ie b e s  s in d  im  F le is c h e re i
g e w erb e  im  F r ü h ja h r  d ie  M a s c h in e n b e s te llu n g e n  s te t s  
s p ä r l ic h e r  a ls  im  H e r b s t  u n d  W in te r .  I n  d ie se m  J a h r e  
w a r  je d o c h  d e r  R ü c k g a n g  d e r  A u f tr ä g e  b e so n d e rs  e m p f in d 
lic h . A u c h  a n d e r e  G ru p p e n  d e r  f ü r  d ie  N a h r u n g s m it te l 
e rz e u g u n g  a r b e i te n d e n  M a s c h in e n in d u s tr ie  m e ld e n , d a ß  
in  le tz te r  Z e i t  d ie  B e s c h ä f tig u n g  s e h r  z u  w ü n sc h e n  ü b r ig  
lie ß . A u f e in e r  S o n d e ra u s s te llu n g  v o n  N a h ru n g s m it te l-  
m a s c h in e n  t r a t  z u m  e r s te n  M ale  a u c h  a m e r ik a n is c h e r  
W e t tb e w e rb  a ls  A u s s te lle r  au f .

Im  g a n z e n  e rg ib t  s ich , d a ß  f ü r  d e n  M a s c h in e n b a u  
d ie  A u s s ic h te n  f ü r  d ie  n ä c h s te  Z u k u n f t  n ic h t  g ü n s tig e r  
g e w o rd e n  s in d  u n d  d a ß  ih m  b e so n d e rs  a u s  d e m  N a c h 
la s s e n  d e r  A u s fu h r  S c h w ie r ig k e ite n  z u  e rw a c h s e n  d ro h e n . 
S ie  h a b e n  a llg e m e in e  v o lk s w ir ts c h a f t l ic h e  B e d e u tu n g , 
d a  d ie  M a s c h in e n a u s fu h r  b is la n g  d ie  g rö ß te n  A u s fu h r 
ü b e rs c h ü s s e  f ü r  d ie  d e u ts c h e  H a n d e ls b ila n z  g e lie fe r t  hat_ 

A u s  d e r  i ta l ie n is c h e n  E ise n in d u s tr ie .  — Im  M o n a t 
M ärz  w a r  k e in e  w e se n tl ic n e  V e rä n d e ru n g  in  d e n  w i r t 
s c h a f t l ic h e n  V e rh ä ltn is se n  z u  v e rz e ic h n e n . N a c h  w ie  
v o r  i s t  d ie  B e s c h ä f tig u n g  d e r  W e rk e  r e c h t  g u t ,  z u m  T e il 
l ie g e n  f ü r  v ie le  M o n a te  h in a u s  A u f tr ä g e  v o r .

D ie  S c h lu ß z if f e rn  d e r  K o h l e n e i n f u h r  a u s  d e m  
J a h r e  1924 s in d  j e t z t  v e rö f f e n t l ic h t  w o rd e n . S ie  b e tru g , 
w ie  s c h o n  im  le tz te n  B e r ic h te  g e s c h ä tz t ,  e tw a  11 ,3  M ill. t ,  
w o v o n  a b e r  e tw a  3 ,6  M illio n e n  a u f  d e u ts c h e  R e p a r a t io n s 
k o h le n  e n tfa l le n .  D ie  P re is e , z u  d e n e n  d ie  S ta a ts e is e n 
b a h n  d ie se  d e u ts c h e n  K o h le n  d e r  i ta l ie n is c h e n  P r i v a t 
in d u s t r ie  z u r  V e rfü g u n g  s te l l t ,  b e t r a g e n  ( in  i t a l .  L ire  je  t ) ;

fre i W a g en  fre i W a gen
D om odossola Chiasso und

oder thyrren isch e adriatische und
H äfen ionische H äfen

G a s k o h l e .......................  155 165
A n t h r a z i t .......................  255  265
W e s tfä l is c h e r  K o k s  . 225  235

D ie  le tz te n  P re is e  f ü r  e n g lisch e  K o h le n  f r e i  W ag e n  
G e n u a  b e tru g e n  in  L ire  je  t :

f ü r  C a rd iff  e r s te  S o r t e .................................... 2 2 5 —230
,, C a rd iff  z w e ite  S o r t e ..............................  2 2 0 —225
,, N e w p o r t  e r s te  S o r t e ............................. 217  — 220
„  A n th r a z i t  e r s te  S o r te  ...........................  2 9 0 —295
,, G a sk o h le  e r s te  S o r t e .............................  195 — 200
„  G a sk o h le  z w e ite  S o r t e ........................ 180 — 185
„  W a ts o n  S p l i n t ............................................  200  — 205
„  B e s t  H a m il to n  S p l i n t ........................ 190
„  H ü t t e n k o k s ................................................... 2 4 5 - 2 5 0

D ie  z u le tz t  m i t  G ü lt ig k e i t  v o n  M ärz  a n  fe s tg e le g te n  
G ru n d p re is e  f ü r  W a l z e r z e u g n i s s e  s in d  in  L ire  je  100 k g  
( f re i  W a g e n  G e n u a , L iv o rn o  o d e r  T r ie s t ) :

f ü r  K n ü p p e l ..................................   116
,, U  u n d  D o p p e l-T -E is e n ....... ................... 124
,,  S . - M .- S ta b e i s e n ............................ 136
,, g e w ö h n lic h es  W a lze isen  . . . .  134
,,  B a n d e is e n   ..............................................145
,,  D r a h t ,  S . - M . - Q u a l i t ä t .............136

E s  f r a g t  s ieb  a b e r ,  ob  s ic h  d ie se  l e tz te n  P re is e  n a c h  
d e n  n e u e s te n  E re ig n is s e n  n o c h  la n g e  w e rd e n  a u f r e c h t  
e r h a l te n  la sse n . N a c h d e m  m i t  d e m  E in s e tz e n  d e r  fa sz i 
s t is c h e n  R e g ie ru n g  je d e  S t r e ik g e f a h r  b e s e i t ig t  s c h ie n  
u n d  ta t s ä c h l ic h  a u c h  f ü r  lä n g e re  Z e it  s ic h  d ie  A r b e i te r 
m a ss e n  v ö llig  ru h ig  v e r h a l te n  h a t t e n ,  b e g a n n  in  d e n  
e rs te n  M ä rz ta g e n  e in e  le b h a f te  B e w e g u n g , z u n ä c h s t  u n t e r  
d e n  M e ta l la rb e i te rn  d e r  S t a d t  B re s c ia .  D ie  in  d e n  l e t z t e n  
M o n a te n  e in s e tz e n d e ,  in z w isc h e n  z u m  S t i l l s tä n d e  g e 
k o m m e n e  A b w ä r ts b e w e g u n g  d e r  i ta l ie n is c h e n  L ire  h a t t e  
e in  d e ra r t ig e s  E m p o rs c h n e l le n  d e r  P re is e  f a s t  a l le r  L e b e n s 
m i t t e l  z u r  F o lg e , d a ß  d ie  F o r d e r u n g  d e r  A r b e i te r  a u f  
e in e  m it la u fe n d e  L o h n e rh ö h u n g  w o h l b e r e c h t ig t  e rs c h ie n . 
D ie  R e g ie ru n g  s e lb s t  k o n n te  s ic h  d ie s e n  T a ts a c h e n  n ic h t  
v e rs c h lie ß e n , u n d  d a  z u n ä c h s t  d ie  A r b e i tg e b e r  n i c h t  in  
V e rh a n d lu n g e n  e in t r e te n  w o llte n , so  k a m  es  z u  e in e m  
v o n  d e n  f a s z is t is c h e n  V e rb ä n d e n  s e lb s t  a n g e f ü h r te n  G e 
n e r a ls t r e ik  d e r  E ise n -  u n d  M e ta l la rb e i te r  in  B re sc ia .  V o n  
h ie r  a u s  s p ra n g  d e r  S t r e ik  s c h n e ll  a u f  d ie  L o m b a r d e i  u n d  
P ie m o n t  ü b e r .  D ie  s c h n e ll  e in g e le i t e te n  V e rh a n d lu n g e n  
e rg a b e n  b a ld  E in ig u n g . J e t z t  a b e r  h ie l te n  d ie  s o z ia l
d e m o k ra t is c h e n  G e w e rk s c h a f te n  d e n  A u g e n b lic k  f ü r  g e 
k o m m e n , u m  w e n ig s te n s  ih re  M a c h t  z u  z e ig en  u n d  d e n  
B ew eis  z u  e rb r in g e n ,  d a ß  s ie  d o c h  n o c h  n ic h t  g a n z  e r 
le d ig t  u n d  n o c h  a u f  e in e  s ta r k e  A n h ä n g e r s c h a f t  re c h n e n  
k ö n n te n .  O b w o h l d e r  S t r e ik  v o n  d e n  fa s z is t is c h e n  V e r 
b ä n d e n  f ü r  b e e n d ig t  e r k l ä r t  w u rd e , z e ig te n  s ic h  d ie  G e 
w e rk s c h a f te n  d e r  S o z ia ld e m o k ra tie  m i t  d e n  V e re in b a 
ru n g e n , d a  o h n e  ih r  M itw irk e n  a b g e s c h lo ss e n , n i c h t  e in 
v e r s ta n d e n  u n d  s t r e ik te n  w e ite r ,  a l le rd in g s  n u r  e in ig e  
w en ig e  T a g e  u n d  n u r ,  u m , w ie  sc h o n  g e s a g t ,  ih r e  M a c h t 
z u  ze ig en . S ie  k o n n te n  so  t a t s ä c h l ic h  d ie  v o lle  S c h lie ß u n g  
d e r  W e rk e  d u rc h s e tz e n .  O h n e  im  ü b r ig e n  d a s  E n d e  d e r  
w e i te r  f o r t la u fe n d e n  V e rh a n d lu n g e n  a b z u w a r te n ,  w u rd e  
d a n n ,  n a c h d e m  o b ig e r  Z w eck  e r r e ic h t  s c h ie n , d e r  S tr e ik  
b e e n d ig t.  In z w is c h e n  s in d  n u n  a u c h  d ie  b e id e rs e i t ig e n  
V e rh a n d lu n g e n  z u m  A b s c h lu ß  g e k o m m e n  m i t  d e m  E r 
g e b n is ,  d a ß  d e n  A rb e ite rn  d u rc h g e h e n d s  e in e  E r h ö h u n g  
d e r  T e u e ru n g s z u la g e  b e w ill ig t  w u rd e , d ie  im  a llg e m e in e n  
e in e r  L o h n e rh ö h u n g  v o n  8 b is  10 %  g le ic h k o m m t. E i n 
ze ln e  W e rk e , d ie  sc h o n  v o r h e r  u n d  f re iw illig  A u fb e ss e 
ru n g e n  z u g e s ta n d e n  h a t t e n ,  b e w ill ig te n  d e n  n ie d r ig e re n  
S a tz .

E in  E re ig n is  v o n  B e d e u tu n g  w ä re  n o c h  z u  e rw ä h n e n ,  
d a s  im  L a u fe  d ie s e r  B ew e g u n g  n ic h t  w e n ig  A u fs e h e n  
e r r e g t  h a t .  D ie  „ F i a t “  e r k lä r t e  e in e s  T a g e s  ih re n  A u s t r i t t  
a u s  d e m  A rb e i tg e b e rv e rb a n d e  u n d  b e s c h lo ß , a l le in  u n d  
u n a b h ä n g ig  v o n  je g lic h e r  B e e in f lu ss u n g  d u rc h  irg e n d  
e in e n  V e rb a n d  s ic h  m i t  d e n  e ig e n e n  A r b e i te r n  s e lb s t  z u  
v e r s tä n d ig e n ,  w a s  d a n n  a u c h  g e s c h e h e n  i s t .

M o n t e c a t i n i ,  S o c i e t ä  G e n e r a l e  p e r  l ’I n -  
d u s t r i a  M i n e r a r i a  e d  A g r i c o l a  A n o n i m a ,  M a i 
l a n d .  — (G e s e l ls c h a f ts k a p i ta l  300  M illio n e n  L ire .)  D a s  
B e t r ie b s e rg e b n is  im  a b g e la u fe n e n  J a h r e  w a r  ü b e ra u s  
g ü n s tig .  D ie  G e w in n u n g  a n  E r z e n  je g l ic h e r  A r t  s te ig e r te  
s ic h  g e g en  d a s  V o r ja h r ,  m i t  A u s n a h m e  e in e r  e tw a s  g e 
r in g e re n  E r z e u g u n g  a n  B ra u n k o h le n  u n d  e in e r  e rh e b lic h  
v e rm in d e r te n  G e w in n u n g  a n  E is e n e rz e n . L e tz te r e s  
f in d e t  s e in e n  G ru n d  im  A b la u fe n  d e r  E rz k o n z e s s io n e n  
a u f  d e r  In s e l  E lb a  u n d  d e r  n e u e r d in g s  fe s tg e le g te n  
H ö c h s tg e w in n u n g s z if fe r  a n  E is e n e rz e n  v o n  300  0 0 0  t. 
jä h r l ic h ,  u m  d ie  v o rh a n d e n e n  B e s tä n d e  m ö g lic h s t  la n g e  
d e r  h e im is c h e n  I n d u s t r i e  v o rz u b e h a l te n .  G e s a m te r  R e in 
g e w in n  e tw a  48  M ill. L ire ,  d a v o n  k o m m e n  15 %  z u r  A u s 
s c h ü t tu n g  a n  d ie  A k tio n ä re ,  u n d  z w a r  a u f  2 00  M ill. L i re  
G e s e l ls c h a f ts k a p i ta l  f ü r  d a s  g a n z e  J a h r ,  a u f  d ie  e r fo lg te  
E r h ö h u n g  u m  100  M ill. L i re  f ü r  d ie  D a u e r  v o n  sec h s  
M o n a te n .

S o c i e t ä  A n o n i m a  S t a b i l i m e n t i  d i  D a l m i n e ,  
M a i l a n d .  — ( G e s e l ls c h a f ts k a p i ta l  75  M ill. L i r e .)  T r o tz  
e r h ö h te r  L ö h n e  u n d  M a te r ia lk o s te n  w u rd e  b e i v e r 
m in d e r te n  V e rk a u fs p re is e n  e in  R e in g e w in n  v o n  e tw a  
5 ,3  M ill. L ire  e rz ie l t ,  d e r  d ie  A u s s c h ü t tu n g  e in e s  G e w in n s  
v o n  10 %  g e s ta t t e te .  (E s  s in d  v o m  g e s e tz lic h e n  G e se ll
s c h a f ts k a p i ta l  b is h e r  n u r  4 8  M ill. L i re  e in g e z a h l t . )

S o c i e t ä  A n o n i m a  A c c i a i e r i e  e  F e r r i e r e  L o m 
b a r d e ,  M a i l a n d .  — (G e s e l ls c h a f ts k a p i ta l  4 0 ,8  M ill. 
L ire .)  D e r  B e r ic h t  k ü n d ig t  u m fa n g re ic h e  N e u - u n d  E r 



16. April I92Ó. W ir ts c h a f t l ic h e  R u n d sc h a u . Stahl und  Eisen. 605

w e ite ru n g s b a u te n  in  d e n  e in z e ln e n  B e t r ie b e n  a n . A u s  
H em  e tw a  3 ,5  M illio n en  b e tr a g e n d e n  R e in g e w in n  k o m m e n  
8 %  G ew in n  z u r  V e r te ilu n g . D a s  A k t ie n k a p i ta l  w u rd e  
a u f  55 M ill. L ire  e rh ö h t .

„ I l v a “ , A l t i  F o r n i  e d  A o c i a i e r i e  d ’ I t a l i a ,  
G e n u a .  — (G e s e l ls c h a f ts k a p i ta l  150 M ill. L i re .)  D e r  
B e r ic h t d e s  a b g e la u fe n e n  J a h r e s ,  d e s  z w e ite n  n a c h  d e r  
e r fo lg te n  U m s te llu n g , z e ig t  d u rc h g e h e n d s  e in e  A u fw ä r ts -  
bev .egung  u n d  g ib t  d e n  B ew e is , d a ß  d ie  S a n ie ru n g  g r ü n d 
lic h  u n d  w irk u n g s v o ll g ew ese n  i s t .  E s  w u rd e  e in  R e i n 
g e w in n  v o n  e tw a  13 M ill. L ire  e rz ie l t ,  a u s  d e m  8 %  G e 
w in n  v e r te i l t  w e rd e n .

D e u tsc h -ita lie n isc h es  H a n d e ls v e r tra g s -P r o v is o r iu m . —
D as n u r  b is  zu m  31. M ärz  1925 a b g e sc h lo sse n e  H a n d e ls 
v e r tra g s -P ro v is o r iu m  m it  I t a l i e n  i s t  u n b e f r i s te t  b is  zu m  
A bsch luß  e ines e n d g ü ltig e n  H a n d e ls v e r tra g e s  v e r l ä  n g e r t  
w orden . . D ie  z u r  Z e it n o c h  e in g e s c h rä n k t  z u g e b i l l ig te  
M e is tb e g ü n stig u n g  i s t  v o n  D e u ts c h la n d  u n d  I t a l i e n  a u f  
d ie  E in fu h r  e in ig e r  E rz e u g n is se  e rw e i te r t  w o rd e n .

A us d e r  B e rg b au - u n d  E is e n in d u s tr ie  C h iles. —  D ie
beiden  w ic h tig s te n  K o h l e n g r u b e n  in  C h ile  s in d  d ie  
C o m p a n  i a  M i n e r a  e  I n d u s t r i a l  u n d  d ie  C o m p a ü  i a  
C a r b o n i f e r a  y  F u n d i c i o n  S c h w a g e r 1). In fo lg e  d e r  
E n tw ick lu n g  d e r  W a s s e r k ra f ta n la g e n  u n d  d e r  s ta r k e n  
Z u n ah m e in  d e r  A n w e n d u n g  d e s  e le k tr is c h e n  S tro m e s  z u  
K ra ft-  u n d  a n d e r e n  Z w e c k en  s e h e n  d ie  G ru b e n b e s i tz e r  
e in e  a llm ä h lic h e  A b n a h m e  d e r  V e rw e n d u n g  v o n  K o h le  
v o rau s  u n d  b e a b s ic h tig e n  g e g e n w ä r tig ,  u m  d ie  S a lp e te r 
w erke z u r  V e rw en d u n g  h e im is c h e r  K o h le  z u  z w in g en  —  
d ie  s ich  a ls  fü r  d e re n  Z w eck e  u n g e e ig n e t e rw ie se n  h a t— , 
bei d e r  R e g ie ru n g  e in e n  E in fu h rz o l l  v o n  1 G o ld -S  a u f  d ie  
T onne  K o h le  u n d  v o n  2 G o ld -S  a u f  d ie  T o n n e  P e tro le u m  
d u rc h zu se tze n . D ie  K o h le n e in fu h r  w ird  im  ü b r ig e n  im m e r 
m ehr v o n  d e r  P e tro le u m e in fu h r  v e r d r ä n g t ,  w ie  Z a h le n 
ta fe l 1 ze ig t.

Z a h le n ta fe l 1. C h i l e s  K o h l e n f ö r d e r u n g  u n d  E i n 
f u h r  v o n  K o h l e  u n d  P e t r o l e u m .

K o h len - K o h len - P etro leu m -
Jahr förderang' ein fuh r e in fu h r

t t  t
1909 . . . . .  898  971 1 3 0 3  0 00  1 0 0 4 0 9
1910 ....................  1 074 174 1 4 2 8  0 00  116 708
1920... . 1 063 185 309  4 25  638  089
1921 . . . . .  1 2 7 5  117 4 7 7  752 5 4 1 8 3 7
1922 . . . . . .  1 0 5 3  001 137 287  4 5 9  930
1923 ....................  —  165 5 17  700 129

t h i l e  v e r fü g t  in  v e rs c h ie d e n e n  L a n d e s te i le n  ü b e r  
re ich h a ltig e  E i s e n e r z l a g e r s t ä t t e n .  B is h e r  h a b e n  j e 
doch led ig lich  d ie  B e t h l e h e m  - S t a  h 1 -W e r k e  in  d e n  
Ver. S ta a te n  v o n  N o rd a m e r ik a  S c h r i t t e  z u r  A u s b e u tu n g  
d e r  E rzv o rk o m m e n  g e ta n  u n d  h a b e n  bei T o fo  u n d  ru z  
G rande  in  d e r  P r o v in z  C o q u im b o  b e t r ä c h t l ic h e  S u m m e n  
fü r d en  B au  v o n  H a fe n a n la g e n  u n d  e in e r  e le k t r i s c h e n  
B ahn an g e leg t. Im  J a h r e  1923 h a b e n  s ie  673 3 5 0  t  E ise n  
e rze  n a ch  d e n  V er. S ta a te n  a u s g e f ü h r t ;  f ü r  1924 w ird  
m it einem  E rg e b n is  v o n  m e h r  a ls  1 M ill. t  g e re c h n e t.  
D ie w ic h tig s te n  in  B e t r ie b  b e f in d lic h e n  M a n g a n e r z 
g r u b e n  s in d  d ie  b e i M a rq u e s a  u n d  P e l ic a n a ,  e tw a  
50 M eilen v o m  H a fe n  C o q u im b o  e n t f e rn t .

E in e  n e u e  G ru b e , „ S a n k t  T h o m a s “ , in  d e r  N ä h e  v o n  
P e lican a , is t  k ü rz lic h  in  B e t r ie b  g e k o m m e n . I h r e  E rz e  
e n th a lte n  51 %  M an g an .

D e r c h ile n isch e  E i s e n m a r k t  w ird  v o m  A u s la n d e  
ä u ß e rs t s ta r k  u m s tr i t te n .  B e lg ien  u n d  D e u ts c h la n d  lie fe rn  
h a u p tsä c h lic h  B au e ise n , D r a h t  f ü r  N ä g e l u n d  v e rz in k te n  
D ra h t: G ro ß b r i ta n n ie n  b e h e r r s c h t  d e n  M a rk t  in  D r a h t 
seilen; d ie  h a u p ts ä c h l ic h  v o n  d e n  S a lp e te rw e rk e n  u n d  d e n  
K u p fe r- u n d  K o h le n g ru b e n  b e n ö t ig t  w e rd e n . D ie  V er. 
S ta a te n , d ie  h ie r in  d e n  M a rk t  w ä h re n d  d e s  K rie g e s  a n  
sich  g e rissen  h a t te n ,  s in d  in z w isc h e n  v o n  G r o ß b r i ta n n ie n  
w ieder z u rü c k g e d r ä n g t  w o rd e n . A u c h  in  W e iß b le c h  b e 
h e rrs c h t G ro ß b r i ta n n ie n  d e n  M a rk t,  a b e r  d ie  V er. S ta a te n  
s teh e n  in  s c h a rfe m  W e t tb e w e rb . B e t r ä c h t l i c h  i s t  d e r

') Vgl. Iron  Coal Trades Rev. 110 (1925), S. 547.

B e d a r f  a n  s c h m ie d e is e rn e n  R ö h re n  u n d  V e rb in d u n g s 
s tü c k e n , d o c h  s c h w a n k t  e r s t a r k  v o n  J a h r  zu  J a h r .  A ls  
H a u p tl ie f e re r  k o m m e n  in  B e t r a c h t  G ro ß b r i ta n n ie n ,  d ie  
V er. S ta a te n ,  B e lg ien  u n d  D e u ts c h la n d . S c h m ie d e ise rn e  
V e rb in d u n g s s tü c k e  w e rd e n  h a u p ts ä c h l ic h  in  d e r  S a lp e te r 
g e g en d  d e s  N o rd e n s  v e r b r a u c h t ;  im  ü b r ig e n  L a n d e  w e rd e n  
g u ß e ise rn e  V e rb in d u n g s s tü c k e  a u s  d e n  V er. S ta a te n  in  
H in s ic h t  a u f  ih re  B ill ig k e it  v e rw e n d e t.

S ie g e rlä n d e r  F ise n s te in v e re in ,  G . m . b. H ., S ieg en . —
D ie  u n g ü n s tig e  G e sc h ä fts la g e  d e r  S ie g e r lä n d e r  I n d u s t r ie  
am  S ch lü sse  d e s  J a h r e s  1923 v e r s c h ä r f te  s ic h  im  e r s te n  
V ie r te l  1924. Im m e r  m e h r  H o c h ö fe n  m u ß te n  a u sg e b la se n  
o d e r  g e d ä m p f t  w e rd e n . D e r  E is e n s te in a b s a tz  a n  r h e i 
n is c h -w e s tfä lis c h e  W erk e  g in g  w e ite r  s ta r k  z u rü c k . D a  
d ie  n ö tig e n  B e t r ie b s m it te l  fe h l te n ,  u m  n o c h  g rö ß e re  
M en g en  E is e n s te in  a u f  V o r ra t  zu  fö rd e rn , s a h e n  s ich  d ie  
m e is te n  G ru b e n  g e zw u n g e n , d ie  F ö r d e r u n g  a u f  e in  
M in d e s tm a ß  z u  v e r r in g e rn  o d e r  d e n  B e tr ie b  g a n z  e in z u 
s te l le n  u n d  s ic h  n u r  a u f  d ie  N o ts ta n d s a r b e i te n  zu  b e 
s c h rä n k e n . D ie  F o lg e  w a r ,  d a ß  d ie  F ö r d e r u n g  s ä m tl ic h e r  
G ru b e n  in  d e n  e r s te n  d r e i  M o n a te n  z u sa m m e n  n u r  
165 171 t  b e tru g , a lso  n ic h t  e in m a l  d ie  H ö h e  e in e r  n o r 
m a le n  M o n a ts fö rd e ru n g  e r re ic h te .  D ie  g e ld lic h e  L ag e  d e r  
G ru b e n  v e r s c h le c h te r te  s ic h  d e r a r t ,  d a ß  d ie  m i t t l e r e n  u n d  
k le in e re n  G ru b e n  in  G e fa h r  s ta n d e n ,  d a u e r n d  s t i l lg e le g t  
z u  w e rd e n . I n  d e r  H o ffn u n g , d a ß  e in e  V e rb il l ig u n g  d e r  
V e r k a u f s p r e i s e  d e n  B e d a r f  a n re g e n  w .r d e ,  w u rd e n  
d ie  V e rk a u fsp re ise  w ie d e rh o lt  e rm ä ß ig t ,  u n d  z w a r  fü r  
e in e  T o n n e  R o s ts p a t  v o n  38 ,08  M E n d e  1923 a u f  29 ,7 5  Jt 
a m  1. J a n u a r  1924, 24 J t  a  n 1. F e b r u a r ,  23 J t a r a l .  A p r il ,  
21 J t  a m  1. J u l i .  E in e n  s ic h tb a r e n  E r fo lg  h a t t e n  d ie se  
s ta r k e n  P re is h e ra b s e tz u n g e n , w e lch e  u n te r  d ie  S e lb s t
k o s te n  d e r  ü b e rw ie g e n d e n  M eh rza h l d e r  G ru b e n  h e r a b 
s a n k e n , je d o c h  z u n ä c h s t  n ic h t .  E r s t  a ls  n a c h  A u fh e b u n g  
d e r  M ic u m -K o h le n s te u e r  a m  1. S e p te m b e r  e in e  H e r a b 
s e tz u n g  d e r  B re n n s to f fp re is e  u n d  n a c h  W e g fa l l d e r  
f r a n z ö s isc h -b e lg is c h e n  R eg ie  im  R u h rb e z i rk  a m  16. N o 
v e m b e r  e in e  w e ite re  E rm ä ß ig u n g  d e r  E i s e n b a h n f ra o h te n  
v o rg e n o m m e n  w u rd e , u n d  a ls  d ie  E r w a r tu n g  e in e r  in  
K ü rz e  e r fo lg e n d e n  E rm ä ß ig u n g  d e r  B re n n s to ff-  u n d  E rz 
a u s n a h m e ta r if e  6 a , 7 a  u n d  7 b  b e re c h t ig t  e rs c h ie n , t r a t  
e in e  B e leb u n g  d e s  M a rk te s  e in . F ö r d e r u n g  u n d  A b sa tz  
h o b e n  s ich , a ls  n a c h  u n d  n a c h  d ie  m e is te n  d e r  s t i l l ie g e n d e n  
H o c h ö fe n  d e n  B e tr ie b , w e n n  a u c h  e in g e s c h rä n k t ,  w ie d e r  
e rö ffn e te n . Im m e rh in  h a b e n  v e rs c h ie d e n e  G ru b e n  ih re n  
B e t r ie b  e in s te lle n  m ü ssen . W id e r  a lle s  E r w a r te n  e rw ie s  
s ich  d ie  H o ffn u n g  a u f  F r a c h t e r m ä ß i g u n g  a ls  t r ü g e 
r isc h . O b g le ic h  B e rg b a u  u n d  E is e n in d u s tr ie  d e s  S ie g e r
la n d e s  d u rc h  z a h le n m ä ß ig e  U n te r la g e n  w ie d e rh o lt  d e r  
R e ic h s b a h n  g e g e n ü b e r  d e n  B ew eis  e r b r a c h t  h a t te n ,  d a ß  
e in e  b e so n d e rs  g ro ß e  N o tla g e  im  S ie g e rla n d e  h e rrs c h e , 
u n d  d ie  z u s tä n d ig e n  S te lle n  d ie s  a u c h  Z u g ab en , h a t  d ie  
R e ic h s b a h n  d o c h  e in e  w e ite re  T a r i fe rm ä ß ig u n g  a b g e le h n t.  
M it d ie sem  B esch e id  w ird  s ic h  d a s  S ie g e rla n d  n ic h t  z u 
f r ie d e n  g e b e n . E s  m u ß  v e r la n g e n , d a ß  d ie  R e ic h s b a h n  d e r  
a n e r k a n n te n  N o tla g e  R e c h n u n g  t r ä g t .  D e r  d e rz e i t ig e  
P r e is  f ü r  S ie g e r lä n d e r  R o s ts p a t  v o n  21 J l j e  t  s t e h t  n u r  
n o ch  10 %  ü b e r  V or k r ie g s p re is , d e r  E r z a u s n a h m e ta r i f  7 a  
d a g e g e n  20  b is  23 %  u n d  d e r  B re n n s to f f -A u s n a h m e 
t a r i f  6 a  s o g a r  n o c h  64 %  h ö h e r  a ls  v o r  d e m  K rie g e . 
L e id e r  h a b e n  a u c h  d ie  B r e n n s t o f f p r e i s e  k e in e  g e n ü 
g e n d e  V e rb illig u n g  e r fa h re n .  D ie  im  .S ie g e r lä n d e r  B e rg 
b a u  h a u p ts ä c h l ic h  b e n ö t ig te  F e t tn u ß  I I  k oste t, h e u te  n o c h  
rd .  44 %  m e h r  a ls  v o r  d e m  K rie g e , so  d a ß  a u c h  d e r  e le k 
t r i s c h e  S tro m , d e r  n a m e n tl ic h  f ü r  d ie  W a s s e r h a l tu n g  d e r  
G ru b e n  v o n  g r ö ß te r  B e d e u tu n g  is t ,  k e in e  e n ts p r e c h e n d e  
P r e is e rm ä ß ig u n g  e r f a h re n  h a t .  W e n n g le ic h  d ie  in  d e n  
le tz te n  M o n a te n  e in g e tr e te n e  h ö h e re  F ö r d e r u n g  u n d  d e r  
g ü n s t ig e re  A b sa tz  d ie  L a g e  d e r  G ru b e n  e r le ic h te r t  h a b e n , 
so  i s t  d o c h  d a s  M iß v e r h ä l tn is  z w isc h e n  S e lb s tk o s te n  d e r  
G ru b e n  u n d  V e rk a u fs p re is  f ü r  E is e n s te in  n o c h  so  g ro ß , 
d a ß , w e n n  es  n ic h t  g e l in g t ,  e in e  V e rb il l ig u n g  d e r  S e lb s t
k o s te n  o d e r  e in e  A u fb e s s e ru n g  d e r  V e rk a u fs p re is e  z u  
e r re ic h e n , e in  T e il  d e r  G ru b e n  g e z w u n g e n  s e in  w ird ,  
d e n  B e t r ie b  d a u e r n d  z u  s c h lie ß e n , d a  d ie  B e t r ie b s 
v e r lu s te  a u f  la n g e  Z e it  n ic h t  m e h r  e r t r a g e n  w e rd e n  k ö n n e n .
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D e r  V e re in  h a t  e in  b e so n d e rs  k r i t is c h e s  J a h r  h in te r  
s ich . E s  b le ib t  z u  h o ffen , d a ß  e in e  a l lm ä h lic h  fo r ts c h re i
te n d e  W ie d e rh e r s te llu n g  g e s u n d e r  w ir ts c h a f t l ic h e r  V e r
h ä l tn is s e  a u c h  d e m  s ch w e r b e d rä n g te n  S ie g e r lä n d e r  B e rg 
b a u  w ie d e r  e in e  b e sse re  E n tw ic k lu n g  e rm ö g lic h t u n d  
d ie se m  w ic h tig s te n  G ew erb ezw eig  u n s e re s  h e im a tlic h e n  
I n d u s t r i e  b e z irk s  e in e  g e d e ih lich e  Z u k u n f t  s ic h e r t .  D ie  
F ö r d e r u n g  in n e rh a lb  d e s  V e re in sb e z irk s  m i t  E in sc h lu ß  
d e r  a u ß e n s te h e n d e n  G ru b e n  b e w e g te  s ic h  u n g e fä h r  a u f  
d e r  H ö h e  d e s  V o rja h re s .  S ie  b e tru g :

J-ihr
Glanz- und 
Brauneisen

stein

t

Rohspat

t

Geröstetei-
Spateisen

stein

t

Zusammen
um 

gerechnet1)

t

1920 8 8  9 90 4 13  581 9 1 3  328 1 6S9 901
1921 83  4 9 0 39 0  712 9 7 2  5 8 4 1 738  5 5 5
1922 94  3 84 376  699 9 1 4  862 1 660  397
1923 8 0  7 54 345  2 38 667  0 7 4 1 2 9 3  187
1924 72 987 263  305 772  290 1 340  265

V on  d e r  F ö r d e r u n g  w u rd e n  35,1 %  in s  S ie g e rla n d  
u n d  6 4 ,9  %  n a c h  R h e in la n d -W e s tfa le n  u n d  O b e rsc h le s ien  
v e r la d e n . A u f  d e n  S e lb s tv e rb ra u c h  e n tf ie le n  92 ,6  %  des 
A b sa tz e s .

Buchbesprechungen.
K ißling . R ic h a r d :  C h e m i s c h e  T e c h n o l o g i e  d e s  E r d 

ö l s  u n d  d e r  ih m  n a h e s te h e n d e n  N a tu re rz e u g n is s e :  
E r d g a s ,  E r d w a c h s  u n d  E r d p e c h  (A sp h a lt) . 2. A ufl. 
M it 200 F ig . u . 4  T a f. im  T e x t.  B ra u n sc h w e ig : F r ie d r .  
V iew eg  & S o h n , A k t.-G es ., 1924. I X V II I ,  804 S .) 8°. 
25 G -M, geb . 27 ,50  G .-J t.

N e u n  J a h r e  n a c h  E rsc h e in e n  d e r  e r s te n  A u flag e ’ ) 
l ie g t  d e r  n e u e  „ K iß l in g “  v o r. W o h l in  k e in e r  Z e it i s t  so  
e in g e h en d  a n  d e r  B e u r te ilu n g  u n d  U n te rs u c h u n g  d e r  
E rd ö le  g e a rb e i te t  w o rd en  w ie  in  d e n  J a h r e n  n a c h  d em  
K rie g e . E in e  w ah re  F ü lle  v o n  n e u e n  A n sc h a u u n g e n  h a t  
d ie  Z e it g e b ra c h t. L e id e r  m u ß  m a n  K iß lin g  d e n  V o r
w u rf m ac h en , d a ß  e r  d ie se  N e u e ru n g en  g a r  zu  s t ie fm ü t te r 
lic h  b e h a n d e lt  h a t .  I n  d e r  E in le itu n g  g ib t  d e r  V erfa sse r 
a ls  G ru n d  h ie r fü r  d e n  W u n sc h  d e s  V erlags a n , d e r  U m fa n g  
d e r  n e u en  A uflage  so lle  d e n  d e r  e r s te n  n ic h t  w e se n tlic h  
ü b e rs ch re iten . W en n  d ie se r  G ru n d  a n  s ich  beg re iflich  
i s t  — d e n n  d ie  n e u e  A uflage  i s t  m it  e in em  z iem lich  en g en  
D ru c k  u n d  e in e r  S e ite n z ah l v o n  ü b e r  800  k e in  h a n d lic h e s  
L e h rb u c h  m e h r —, so  m u ß  d o c h  d ie  R ü c k s ic h t a u f  d e n  
F o r ts c h r i t t  a n  e r s te r  S te lle  s te h e n . E in e  g a n z e  A n zah l 
v e ra l te te r  V e rfa h re n  u n d  A n s ich te n  h ä t te  g e s tr ic h e n  
w erd e n  k ö n n en , o h n e  d e m  s o n s t  w irk lich  w e r tv o lle n  
B u ch e  zu sch ad en . D ie  n a c h s te h e n d  a n g e fü h r te n  M ängel 
s in d  g e rin g fü g ig e r A rt.

D en  g rö ß te n  R a u m  des  B u ch e s  n im m t n a tu rg e m ä ß  
d ie  G ew in n u n g  u n d  V e ra rb e itu n g  d e r  E rd ö le  e in . D a  es 
u n se ren  L e se rn  w en ig e r a u f  d ie se  V e rfa h re n  a ls  a u f  d ie  
E ig e n s c h a f te n  d e r  S c h m ie rm it te l  a n k o m m t, k a n n  ich  
d ie se  A b sc h n itte  g a n z  k u rz  a b tu n . B ei d e r  V e ra rb e itu n g  
d e r  E rd ö le  v e rm isse  ic h  e in e  B esc h re ib u n g  d e r  n e u en  
R e in ig u n g sv e rfah re n  m i t  S ilik ag e l u n d  a k t iv e r  K o h le , 
fe rn e r  d e r  E rz e u g u n g  d e r  ra f f in a tä h n lic h e n  F i l t r a te  m it  
B le ich e rd e n . E r f re u lic h  is t ,  d a ß  d e r  V e rfa sse r s ich  b e 
m ü h t .  d e n  u m s tr i t te n e n  N a m e n  „ M in e ra lö l“  z u  v e r 
m eid en  u n d  ih n  d u rc h  „ E r d ö l“  zu  e rse tz e n . D ie  A en d e- 
ru n g  is t  n u r  n o c h  n ic h t  re s tlo s  d u rc h g e fü h r t .  E tw a s  
e ig e n a r tig  b e rü h r t  es d e n  L eser , w en n  d e r  V e rfa sse r  d ie  
P e c h e lb ro n n e r  E rd ö le  s te t s  a ls  d e u tsc h e  O ele b e ze ic h n e t.

Z u  dem  A b s c h n itt  „ D ie  B ez ie h u n g e n  d e s  E rd ö le s  z u r  
C hem ie  u n d  P h y s ik “  i s t  fo lg en d es  zu  e rw ä h n e n : D ie  
R ic h t ig k e i t  d e r  B e h a u p tu n g , d a ß  b e im  D u rc h le ite n  v o n  
L u f t  d u rc h  E rd ö l u . a . a u c h  K u p fe r  g e lö s t w ird  (S . 40),

’) S t a t t  d e s  R o s ts p a te s  is t  d ie  z u  s e in e r  H e rs te llu n g  
e rfo rd e r lic h e  M enge  R o h s p a t  n a c h  d e m  U m re c h n u n g s 
v e rh ä l tn is  100 : 130 e in g e se tz t .

2) E rsc h ie n e n  u n te r  d e m  T i te l :  H a n d b u c h  d e r  c h e 
m isc h en  T ech n o lo g ie . H rsg . v o n  C. E n g le r . B d . 9. 1915.

w ird  b e s tr i t te n .  G le ic h fa lls  h a l te  ic h  d e n  B ew eis  f ü r  d ie  
B e h a u p tu n g  n ic h t  e rb ra c h t ,  d a ß  S chw efe l d ie  g le ic h e  
u n a n g e n e h m e  E in w irk u n g  a u f  E rd ö l h a b e  w ie  S a u e r
s to ff  (S . 41). D ie  P ra x is  h a t  g e ze ig t, d a ß  v ö llig  s e ife n 
f re ie  T u rb in e n ö le  a u c h  E m u ls io n e n  b ild e n  k ö n n e n  (S . 49). 
B e i d e n  V isk o s im e te rn  (S . 50) h ä t t e  d a s  v o n  V ngel-O ssag , 
d a s  s ich  a ls  s e h r  g u t  u n d  h a n d lic h  e in e n  g e s ic h e r te n  P la tz  
in  d e n  O e lla b o ra to rie n  e ro b e r t  h a t ,  e in e  g e n a u e  B esc h re i
b u n g  v e rd ie n t.  A u f S e ite  73 i s t  d ie  E r lä u te r u n g  d e r  
B eg riffe  „ B r e n n p u n k t“  u n d  „ Z ü n d p u n k t“  n ic h t k la r  
g e n u g ; in  d e r  P ra x is  w e rd e n  s ie  n o c h  o f t  v e rw ech se lt. 
Ic h  v e rm isse  h ie r  d e n  H in w e is  a u f  d ie  A rb e ite n  v on  
W o l l e r s  u n d  E h m c k e ,  d ie  d u rc h  ih re  A rb e ite n  m it  dem  
K ru p p s c h e n  Z ü n d p u n k tp rü fe r  b ew iesen  h a b e n , d a ß  d ie  
H o lm sch en  Z a h len , d ie  d e r  V e rfa sse r  b r in g t ,  n ic h t 
s tim m en .

B ei d e m  A b s c h n itt  „ D ie  V e rw en d u n g  d e s  E rd ö le s “ 
d ü r f te  d ie  B e h a u p tu n g  d e s  V erfasse rs , d a ß  B en z in  sich  
a m  b e sten  fü r  d e n  A u to m o b ilm o to r  b e w ä h r t  h a b e  (S . 557),

. d e n  s c h ä rf s te n  W id e rsp ru ch  d e r  B en zo le rzeu g er finden . 
Z u s tim m e n  k a n n  m a n  d e r  a b le h n e n d e n  B e u r te ilu n g  des 
V erfasse rs  ü b e r  d ie  so g e n a n n te n  O e lp rü fm a sch in en  (S. 595). 
S e h r w e rtv o ll is t  fü r  je d e n  B e tr ie b sb e a m te n  d ie  ü b e r 
s ich tlich e  Z u sa m m e n s te llu n g  ü b e r  d ie  R e ib u n g s v e rh ä lt
n isse  be i g e sc h m ie rte n  M asc h in en te ile n  (S . 592 b is  600). 
E in e n  W id e rsp ru ch  e rb lic k e  ich  in  d e r  A rt d e r  B e w e r tu n g  
d e s  G ra p h its  a ls  S c h m ie rm it te l a u f  S e ite  598  g e g en ü b e r  
S e ite  627. D ie  h ie r  w iedergegebene  B e h a u p tu n g  B a r 
l e b e n s ,  d a ß  m a n  m it  G ra p h itm is c h u n g  e in e  fü n ffach e  
S trec k u n g  d e s  S ch m ie rö les  e rz ie len  k ö n n e , so llte  doch  
en d lich  a u s  e rn s th a f te n  L e h rb ü c h e rn  v e rsch w in d e n . D ie 
F rag e , o b  d ie  S c h m ie ru n g  m i t  O e iem u lsio n en  e in e  Z u k u n f t  
h a b e  o d e r n ic h t  (S . 599), k a n n  m a n  n a c h  d e n  B e tr ie b s 
e rg e b n isse n  d e r  le tz te n  J a h r e  b e ja h e n d  b e a n tw o r te n . 
B ei d iesem  A b s c h n itte  v e rm isse  ich  e in en  H in w e is  a u f  die- 
W o llfe tte  u n d  ih re  E rze u g n isse  a ls  S c h u tz k o llo id e . R u ß i-  
n o l (S . 627) w ird  s e i t  1918 n ic h t  m e h r  h e rg e s te llt .  D e r  
A sc h e n g e h a lt n ic h tg e fü ll te r  S ta rr sc h m ie re n  is t  vom  V e r
fa s se r  zu  n ie d rig  an g eg e b en  (S . 701 ); m it  K a lk  v e rse if te  
F e t te  h a b e n  s te t s  ü b e r  3 %  A sche. D a s  v o m  V e rfa s s e r  
b e sc h rie b e n e  V e rfah ren  z u r  B e s tim m u n g  d e r  V e rte e ru n g s- 
z ah l (S . 670) w ird  n ic h t  a ls  A F .G -M ethode  b e ze ic h n e t^  
b e i d ie se r  b e s tim m t m a n  d ie  te e rb ild e n d e n  A n te ile  m i t  
N a tr iu m s u p e ro x y d  u n d  k u rz e r  E rw ä rm u n g  a u f  d e m  
W as s e rb ad e

Z u m  S ch lü sse  m ö c h te  ich  n o c h  d ie  v o rz ü g lic h en . 
S ach  , N a m en - u n d  F irm e n v e rz e ic h n iss e  sow ie  d a s  g eo 
g ra p h isch e  V e rze ich n is  lo b e n d  e rw ä h n e n .

D r. p h il.  G. Baurr4

J ü r tn e r ,  H a n s  v o n ,  H o f r a t ,  o. ö. P ro fe sso r  a n  d e r  T e c h n . 
H o ch sch u le  in  W ie n : D ie  R e d u k t i o n  d e r  E i s e n e r z e 
in  e l e k t r i s c h e n  O e f e n .  M it 67 A b b . L e ip z ig : A rth u r -  
F e lix  1924. ( V I I I ,  284 S.) 8°. G eb . 10,50 G.-JH.

(S am m lu n g  te c h n isc h e r  F o rsc h u n g se rg e b n is se . H rsg . 
v o n  H a n s  v o n  J ü p tn e r .  B d . 12.)

D e r  B la sh o ch o fen  z e h r t  m i t  se in e m  g ro ß e n  K o h len , 
b e d a r f  a m  K a p ita l ,  d e r  e le k tr is c h e  V e rh ü ttu n g s o fe n  le b t,, 
so w e it d ie  e le k tr is ch e  E n e rg ie  in  B e t r a c h t  k o m m t, v o n  den. 
Z in sen  u n s e re r  E rd e n s c h ä tz e .  A u f la n g e  S ic h t b e t r a c h te t  
w ird  d ie  e le k tr is ch e  V e rh ü t tu n g ,  so w e it d ie  h e u tig e n  
te c h n isc h e n  K e n n tn is s e  e in e n  Z u k u n f tsb l ic k  zu lassen , 
a lso  a n  B e d e u tu n g  g e g en ü b e r  d e r  V e rh ü t tu n g  im  B la s 
h o ch o fen  g e w in n en ; a n  m a n c h e n  O rte n  lie g t  d ie se r  Z e it
p u n k t  sch o n  in  n ä h e r e r  Z u k u n f t .  Z u  d ie se n  U m s tä n d e n  
k o m m t d ie  T a ts a c h e , d a ß  in  m a n c h e n  L ä n d e rn  sch o n  h e u te  
k e in e  K o h le , w o h l a b e r  W a s s e rk rä f te  u n d  E ise n e rz e  v o r 
h a n d e n  s in d .

D u rc h  d ie se  V e rh ä ltn is se  is t  in  d e n  le tz te n  J a h r e n  
d a s  In te re s s e  a n  d e r  e le k tr is c h e n  V e rh ü t tu n g  s ta r k  g e 
w a ch se n ; z ah lre ich e  V e rsu c h e  u n d  S tu d ie n  z u r  V e rb esse 
ru n g  b e s te h e n d e r  u n d  z u r  S c h a ffu n g  n e u e r  V e rfa h re n  
s in d  a n g e s te ll t  w o rd e n . D ie  E rg e b n is s e  w a re n  b is h e r  im  
w e se n tlic h e n  in  Z e its c h r if te n  z e r s t r e u t ;  d ie  e inschlägigen- 
B ü c h e r  b ra c h te n  n ic h ts  U m fa sse n d e s , so  d a ß  d ie  A rb e it 
v . J i ip tn e r s ,  d ie  e in e  Z u sa m m e n fa ssu n g  bzw . e in e  U eber- 
s ic h t ü b e r  d ie se s  G e b ie t  b ild e t ,  n u r  f reu d ig  b e g rü ß t
w e rd en  k a n n .
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Sie g ib t  z u n ä c h s t  e in  B ild  ü b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  
e lek trisch en  V e rh ü ttu n g , u m  d a n n  e in g e h en d e r  a u f  d e n  
S tan d  d e r  e le k tro th e rm is c h e n  E ise n e rz e u g u n g  in  S k a n d i
nav ien , d e m  M u tte r la n d e  d e r  e le k tr is c h e n  V e rh ü ttu n g , 
e inzugehen. Im  A n sch lu ß  d a ra n  w ird  e in  k u rz e r  U eb er- 
blick ü b e r d ie  E rz e u g u n g  v o n  E ise n le g ie ru n g e n  geg eb en .

D e r Z w eck d e s  V e rfa sse rs , e in e  U e b e rs ic h t ü b e r  d a s  
b isher a u f d em  G e b ie te  d e r  E is e n e rz re d u k tio n  in  e le k 
trischen  O efen  E r re ic h te  z u  g e b e n , is t  e r fü l l t ;  es w äre  
jedoch w ü n sch e n sw e rt, w e n n  bei e in e r  N e u au f lag e  d e r  
B eu rte ilu n g  d e r  e in ze ln en  V e rfa h re n  u n d  V e rsu ch e , d e r  
zusam m en fassen d en  K e n n ze ic h n u n g  d e s  h e u tig e n  S ta n d e s  
d e r e le k trisch en  E is e n e rz v e rh ü ttu n g  e in  g rö ß e re r  R a u m  
g ew äh rt w ü rd e . D em , d e n  d ie se s  G e b ie t a n g e h t ,  i s t  d ie  
A rbe it e in  g u te r  W eg w eiser, fü r  e in  e in g e h en d e re s  S tu d iu m  
insbesondere  d a n n , w en n  e r  d ie  v o m  V ere in  d e u ts c h e r  
E ise n h ü tte n le u te  h e ra u sg e g eb en e  B ib lio g ra p h ie 1) d a b e i 
h inzuzieh t. R. Dürrer.

Fiuxes a n d  S l a g s  in  m e t a l  m e l t i n g  a n d  w o r k i n g .  
A g eneral d iscu ss io n  h e ld  b y  T h e  F a ra d a y  S o c ie ty  a n d  
th e  I n s t i tu te  o f M eta ls  w ith  th e  C ooperation  o f th e  
B ritish  N o n -F e rro u s  M e ta ls  R e s e a rc h  A sso c ia tio n  a n d  
th e  I n s t i tu te  of B r it is h  F o u n d rv m e n , A p ril 1924. 
[L o n d o n :] T h e  F a ra d a y  S o c ie ty  1924. (P . 113 /208) 8°.
8. 7 /6  d.

R e p r in te d  fro m  th e  „ T ra n s a c tio n s  of th e  F a r a d a y  
S ociety“ , Vol. 20, P a r t  1, A ug. 1924.

E n te r  d ie sem  T i te l  h a t  d ie  „ F a r a d a y  S o c ie ty  a n d  th e  
In s ti tu te  of M eta ls“  e in e  R e ih e  v o n  V o rträ g e n  in  e in e m  
S o n d erab d ru ck  v e re in ig t.

U ns E is e n h ü tte n le u te  g e h en  a u s  d e m  I n h a l t  v o r  a llem  
die B eiträge  ü b e r  d a s  S ch w e iß en  v o n  E ise n  u n d  S ta h l an .
B. P. H a i g h  b r in g t  e in e n  b e m e rk e n sw e r te n  A u fsa tz  ü b e r  
den E in flu ß  d e r  S c h la ck en e in sch lü sse  a n  d e r  S c h w e iß 
stelle (dessen  E rg eb n isse  a u c h  a u f  S ch lac k en e in sch lü sse  
ü b e rh au p t ü b e r tra g e n  w e rd e n  k ö n n e n ). D e r sch ä d lic h e  
E influß d e r  S ch lack en e in sch lü sse  lie g t  1. in  ih re m  c h e 
m ischen E in flu ß  a u f  d ie  U m g e b u n g , 2. in  d e n  v e rsch ie 
denen A u sd e h n u n g sk o effiz ie n te n  u n d  3. in  d e n  v e rs c h ie 
denen e la s tis c h en  E ig e n s c h a f te n . — H . O g d e n  b e sp r ic h t 
die W irkung  d e r  F lu ß m it te l  b e im  L ich tb o g e n sch w e iß e n . 
E r em p fieh lt F lu ß m it te l  u n d  U e b e rzü g e  a u f  d e n  S chw eiß - 
stahL — C. C o u l s o n - S m i t h  b e h a n d e l t  d ie  F la m m e n 
schw eißung. E r  g ib t  a n , d a ß  d ie se lb e n  E rg eb n isse  a u c h  
ohne F lu ß m itte l e r re ic h t w e rd e n  k ö n n e n . F e rn e r  b e sp r ic h t 
er auch  d a s  S ch w eiß en  v o n  K u p fe r ,  M essing , B ro n z e  u n d  
A lum inium . — W . S p r a r a g e n  b e fa ß t  s ich  m it  d e n  F lu ß 
m itte ln  u n d  U eb erzü g e n  b e i S c h w e iß s tä b e n  u n d  g ib t  B e i
spiele ü b e r  Z u sa m m e n se tz u n g  d e r  S c h w e iß s tä b e , S ch w e iß 
stelle u n d  S ch w e iß stü ck e  an . — A u ch  d ie  F ra g e  des  
Schweißens v o n  G u ß  w ird  k u rz  g e s tre if t .  — B em erk en s
w ert is t  n o ch  d e r  B e i tra g  v o n  T . L ew is  B a i l e y  ü b e r  d ie  
V erzinnung v o n  B lech en , d ie  in  e in e m  Z in n b a d , in  d e m  
Z inkchlorid  g e lö s t is t ,  v o rg e n o m m e n  w ird . E in e  E rk lä ru n g  
für d ie  W irk u n g  d e s  Z in k ch lo r id s  k a n n  n ic h t  geg eb en  
werden.

D ie ü b rig e n  A u fsä tze  b e tre f fe n  h a u p ts ä c h lic h  N ic h t 
eisen-M etalle; z u  e rw ä h n e n  w ä re  d a v o n  v ie lle ic h t n o ch  
die th eo re tisch e  B e tra c h tu n g  v o n  T . B . C r o w  ü b e r  d ie  
Vorgänge be im  L ö te n  v o n  M eta llen . N a c h  C row  k o m m e n  
folgende E ig en sc h a f ten  d e s  z u  lö te n d e n  M eta lls  u n d  des  
L ö tm itte ls  in  F ra g e : K o h ä s io n , A d h ä s io n  u n d  d ie  B e 
n e tzungsfäh igke it d e s  L ö tm itte ls .

M an m u ß  d e r  A e u ß e ru n g  e ines  d e r  V o r tra g e n d e n  
beistim m en, d a ß  u n se re  K e n n tn is s e  ü b e r  d e n  S ch w e iß 
vorgang n o ch  im m e r s e h r  m a n g e lh a f t  s in d ;  c s  b e s te h t  
n ich t e inm al E in ig k e it  d a rü b e r ,  o b  F lu ß m it te l  a n g e 
w endet w erden  so llen  o d e r  n ic h t .  T ro tz d e m  b ie te t  d ie se  
S chrift viel A n reg u n g . F. Rapatz.

’ ) D i c k m a n n ,  H e rb e r t :  B ib lio g ra p h ie  ü b e r  d ie  D a r 
stellung des R o h e isen s  im  e le k tr is c h e n  O fen . I m  A u f
träge des V ere ins d e u ts c h e r  E is e n h ü tte n le u te  b e a rb . 
D üsseldorf: V erlag  S ta h le is e n  m . b . H . 1921. (15 S.) 
4°. 1 G . « .

U .lfa llv e rh  i tu n g , D ie , im  B i l d e .  5 0  T a fe ln  z u r  V e rh ü tu n g  
v o n  U n fä lle n . B ea rb . v o n  d e r  T i e f b a u - B e r u f s 
g e n o s s e n s c h a f t .  2 ., v e rb . A u fl. B e r lin  (S W  6 1 ): 
R e im a r  H o b b in g  1925. (104 B l.)  4°. G eb . 12 G .- J Í .

D a s  W erk  v e rw e n d e t, w ie sch o n  d e r  T i te l  a n d e u te t ,  
d a s  B ild  im  D ie n s te  d e r  U n fa llv e rh ü tu n g , u n d  z w ar 
d e r a r t ,  d a ß  d u rc h w e g  zw ei B ild e r e in a n d e r  g e g e n ü b e r
g e s te ll t  w e rd en , e in  B ild , in  d e m  d e r  d u rc h  d a s  fa lsch e  
V e rh a lte n  d e s  A rb e ite rs , s e in en  V e rs to ß  geg en  d ie  U n 
fa llv e rh ü tu n g s v o rs c h r if te n , z u s ta n d e  g e k o m m e n e  U n fa ll 
geze ig t w ird , u n d  d a s  G eg en b ild , w e lch es  d a s  r ic h tig e  
V e rh a lte n , d a s  d e n  U n fa ll v e rm ie d e n  h ä t te ,  v e ra n s c h a u 
lic h t. D er v o rlieg e n d e  B an d  k a n n  fü r  E i s e n h ü tte n a r b e i te r  
n a tü r l ic h  n u r  e in e n  B egriff d e r  D a rs te l lu n g s a r t  d e r  V o r
g ä n g e  g eb en , o h n e  d a ß  d e r  G e g e n s ta n d  d e r  B ild e r, d ie  
d e m  T ie fb au w e sen  e n tn o m m e n  s in d , f ü r  sie  B e d e u tu n g  
h ä t te .  B ei w e ite re n  B ä n d e n  ließe  s ich  v ie lle ic h t n o ch  m e h r 
W irk u n g  e rz ie len , w e n n  w irk lich e  K ü n s t le r ,  n ic h t  n u r  
g e sc h ic k te  Z e ic h n e r, d e n  S t i f t  f ü h re n  u n d  bei d e r  D a r 
s te llu n g  v o r  a llen  D in g en  d a ra u f  h in a rb e ite n  w ü rd e n , 
d a ß  B eisp ie l u n d  G eg en b e isp ie l s in n fä llig , um  n ic h t  zu  
sag e n  z w an g lä u fig , in  d e m  B esc h au e r d ie  e r s t r e b te  W ir
k u n g  a u c h  h e rv o rru fe n . D ie se r d o p p e lte n  F o rd e ru n g  
sch e in e n  u n s  d ie  B lä t te r  d e s  h ie r  d a rg e b o te n e n  B an d e s  
n o c h  n ic h t  o h n e  E in s c h rä n k u n g  g e re c h t z u  w erd en .

D ie Schriftleitung.

B e l t z ,  E r ic h , H a u p ts c h r if t le i te r  d e r  D e u tsc h e n  M e ta ll
in d u s tr ie -Z e i tu n g , R em sc h e id : D ie  F a b r i k -  u n d
W a r e n z e i c h e n  d e r  v e r a r b e i t e n d e n  E i s e n -  u n d  
M e t a l l - I n d u s t r i e  v o n  1894 b i s  1924. B d . 1 u . 2 
(D o p p e lb d .) . 2 ., u n v e rä n d . A ufl. R e m sc h e id : B erg isch - 
M ärk isch e  D ru c k e re i u n d  V e r la g sa n s ta l t ,  G . m . b . H ., 
in  K o m m . [1925]. (584  S .) 8°. G eb. 15 G .- J 6.

iß D e r V e rfa sse r h a t ,  n a c h  se in en  e ig e n en  A n g ab en , 
in  ja h re la n g e r ,  m ü h e v o lle r  A rb e it  a lle  F a b r ik -  u n d  W a r e n 
ze ich en , d ie  s e it  d e m  B e s te h e n  d e r  D e u ts c h e n  W a r e n 
ze ich e n ro lle  f ü r  d ie  K la sse n  4 , 9, 17, 23 u n d  42  d e s  a m t 
lic h e n  W a re n k la sse n v e rz e ich n is se s  e in g e tra g e n  w o rd en  
s in d  u n d  n o ch  g e lte n , g e sa m m e lt u n d  sie  ü b e rs ic h t l ic h  
z u s a m m e n g e s te llt .  D a s  W e rk  so ll im  g a n z e n  6 B ä n d e  
u m fasse n . D e r  v o rlieg en d e  D o p p e lb a n d  e n th ä l t  d ie  W o r t 
m a rk e n  u n d  B ild ze ich en  a u s  d e n  a n g e fü h r te n  K la ssen , 
d ie  ü b r ig e n  4  B ä n d e  so llen  d ie  T ier- u n d  V oge lze ichen , d ie  
P f lan z e n -  u n d  S ach ze ich e n , d ie  f ig ü r lic h e n  Z e ich en , M o n o 
g ra m m e  u n d  B u c h s ta b e n , sow ie d ie  E x p o r t-  u n d  S a m m e l
ze ich en  b rin g e n . D e r  V e rfa sse r re c h n e t  d a m it ,  d a ß  d iese  
B ä n d e  in  v ie r te ljä h r lic h e n  A b s tä n d e n  w e rd e n  e rsc h e in e n  
k ö n n e n . D a s  W e rk  w ird  in  H a n d e l u n d  I n d u s t r ie ,  in s 
b e so n d e re  au ch , w e n n  m a n  fe s ts te lle n  w ill, o b  d ie  E i n 
fü h r u n g  e in e s  n e u e n  W aren z e ic h en s  n ic h t  sch o n  d u rc h  
f r ü h e r  g e sc h ü tz te  Z e ic h e n  u n m ö g lic h  g e m a c h t  is t ,  g u te  
D ie n s te  le is te n  k ö n n e n ,

Vereins-Nachrichten.
V er e in  d eu tsc h e r  E isen h ü tten leu te .

A e n d e ru n g e n  in  d e r  M itg lie d e r lis te .
Bielau, K arl, H ü t te n in g . ,  S te l lv .  d e s  L e i te r s  d e r  F o r -  

s c h u n g s -  u . V e r s .-A n s ta l t  d e r  S c h o e lle r -B le c k m a n n  
S ta h lw .,  A .-G ., M ü rz z u s c h la g , S te ie rm a rk .

Bode, K u rt, $ r.=3;rtg ., B e t r ie b s a s s is te n t  d e r  G u te h o f f 
n u n g s h ü t te ,  G e ls e n k irc h e n  2 , K a is e r - S t r .  72.

Broglio, N ino, $ r .* f tn g .,  B e t r ie b s d i r e k to r  d e r  S ta h lw . 
E d .  D ö r re n b e rg  S ö h n e , R ü n d e r o th  i. R h e in l . ,  S c h u l-  
S t r .  3.

Brüggemann, August, 'D itd -q jttg ., B e t r ie b s a s s is te n t  im  
S ta h l-  u . W a lz w . H e n n ig s d o r f ,  A .-G .,  H e n n ig s d o r f  
( O s th a v e l la n d ) .

D ittm er, F ritz, O b e r in g e n ie u r  d e r  S te in -  u . T h o n - In d .- G e s .  
B r o h l th a l ,  A b t .  H ü t te n te c h n .  B ü ro , A n d e rn a c h ,  B re i te  
S t r .  22 .

Dostal, Leo, I n g . ,  W e r k s d i r e k to r  d e r  O e s te r r .  A lp in e n  
M o n ta n -G e s .,  D o n a w i tz  b e i  L e o b e n , S te ie rm a rk .

F rik , Otto, F a b r ik d i r e k to r ,  B a d  O e y n h a u s e n ,  C h a r lo t te n -
Str. 18.
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Hahn, Johann, In g e n ie u r ,  M illv a le  B ra u c h , P i t t s b u r g h ,  Oertel, W ilhelm, 2> r.< jng ., D ir e k t io n s a s s is te n t  d e r  S ta h lw .
P a . ,  ü .  S. A ., 1332 W a l te r  A v e . B e c k e r-A .-G ., B ü d e r ic h ,  K re is  N e u ß ,  A h o rn w e g  6.

Hofmann, Otto, ®ij>I.»Q*ng., b e i E a .  F r ie d .  K r u p p ,  A .-G ., Prieur, A ., T>ipi.»Qng., P h o e n ix ,  A .-G .,  A b t .  U n io n ,
E n g e r s  a .  R h e in ,  B e n d o r fe r  S t r .  12. B e lec k e  i.  W .

Jacob, Em il, D r .  j u r . ,  D r .  p h i l . ,  B e r lin -L ic h te r fe ld e , Roemer, M artin , D ir e k to r ,  K ö ln ,  H ü lc h r a th e r  S t r .  3 .
W illd e n o w -S tr .  4  a . Schauff, Erich, 3 ) ip i .< jn g ., W e t t e r  a .  d . R u h r ,  M ä rk isc h e

Kellerm ann, Hermann, S ip l .-Q n g ., D ü ss e ld o rf , U h la n d -  S t r .  22 .
S t r .  5 6 . " Schmid, Hermann, S ip U Q n g .,  B e t r ie b s in g , d e r  N ic k e l-

Kofler, Franz, S U p i.^ n g .,  I n g .  d e r  W ä rm e s t ,  d e r  R h e in .  b le c h f. H ille  & M ü lle r , B e n r a th ,  H i ld e n e r  S t r .  17.
S ta h lw .,  D u is b u rg -R u h ro r t ,  H a fe n -S tr .  4 1 . Schöneweg, Ju liu s, $ ip l .< jn g . ,  B e t r ie b s c h e f  d e r  W ä rm e s t .

Ki/lberg, Follce, D ir e k to r ,  M ü n c h e n  4 ,  A lb re c h t-S t r .  26 . d .F a .  H e n sc h e l&  S o h n , G . m . b . H . , H a t t i n g e n a . d .  R u h r .
Lehner, Josef, S ip I .^ J r tg . ,  G la s fa b r ik ,  U n te r r e ic h e n a u ,  Schrupp, Carl, 1)i("7.=Qng., H o c h o fe n -B e tr ie b s in g . d e r

B ez. F a lk e n a u ,  C . S. R . J u l i e n h ü t t e ,  B o b re k , O .-S ., C a r o -S tr .  8 .
Lilie, Leopold, S r .= 3 n 0. e .h . ,  B e rg asse sso r , B e r l in  S W  11 , Sedlaczelc, Herbert, T o Q n g . ,  D ü ss e ld o rf ,  S te in - S t r .  9 8 .

B e r n b u rg e r  S tr .  2 1 . Vogel, Wilhelm, P r o k u r i s t  d e r  S te lla w .-A .-G . v o rm .
M eissner, Friedrich, D r .  p h i l . ,  L e i te r  d e s  L a b o r ,  d e r  W ilis c h  & C o ., H a u p tv e r w .  O s t ,  B re s la u  18.

R ic h e -W e rk -A .-G .,  B e r lin -W e iß e n s e e . W einlig, Otto F riedr., $ r .< jn g .  e. h . ,  G e n e r a ld i r e k to r  a .  D .,
Neuhold, H ans, I n g e n ie u r ,  F e r r ie r a ,  S e rv o la  b e i T r ie s t ,  B u rg  L e d e  b e i B e u e l a . R h e in .

I t a l i e n .  Zöllner, August, D r .  r e r .  p o l. ,  V o r s ta n d s m itg l ie d  d e r
N othmann, Berthold, G e s c h ä f ts fü h re r  d e s  R ö h re n -V e r-  D ü re n e r  M e ta llw ., A .-G .,  D ü r e n  i. R h e in l . ,  O b e r

b a n d e s , G . m . b . H .,  D ü ss e ld o rf , B e n r a th e r  S tr .  19. S t r .  107.

Gründung der Eisenhütte Oesterreich,
Z w eigverein  d es V ereins deutscher E isenhütten leute.

D i e  in Oesterreich wohnenden Mitglieder des Vereins deutscher Eisenhüttenleute 
haben den lebhaften Wunsch geäußert, sich im Rahmen der übrigen Zweigvereine des 
Hauptvereins in einem besonderen Zweigverein zusammenzuschließen. Dem A ntrage zur 
Gründung einer solchen „Eisenhütte Oesterreich“ ist von seiten des Vorstandes des H aupt
vereins freudig zugestimmt worden. Nachdem ein vorbereitender Ausschuß in Leoben die 
einleitenden Arbeiten unternommen hat, wird die Gründung der neuen Eisenhütte am
2. und 3. Mai 1925 in Leoben erfolgen.

W ir hoffen gerne, daß nicht nur sämtliche in Oesterreich wohnenden Mitglieder des 
Hauptvereins, sondern auch viele reichsdeutsche Mitglieder, namentlich diejenigen, welche 
auf einer österreichischen Hochschule ihre Ausbildung genossen haben, an der G ründungs
sitzung, zu der hiermit eingeladen wird, teilnehmen werden.

T a g e s o r d n u n g :
Samstag, den 2. Mai (71/2 Uhr abends):

G rü n d e n d e  V e rsa m m lu n g  im  S a a le  d e s  W e rk sg a s th o fe s  in  D o n a w itz  b e i L e o b e n .

1. B e r ic h t  d e s  v o rb e re i te n d e n  A u ssch u sse s .
2 . B e s c h lu ß fa ss u n g  ü b e r  d ie  S a tz u n g e n .
3 . W a h l d e s  V o rs ta n d e s  u n d  d e s  V o rs itz e n d e n .
4 . A llfä llig e s .

A n sc h lie ß e n d  z w a n g l o s e s  B e i s a m m e n s e i n  in  d e n  R ä u m e n  d e s  W e rk s g a s th o fe s .  F ü r  
F a h rg e le g e n h e i t  n a c h  D o n a w itz  u n d  z u rü c k  w ird  g e s o rg t w e rd e n .

Sonntag, den 3. Mai (10 Uhr vorm. pünktlich):
F e s tv e r s a m m lu n g  in  d e r  A u la  d e r  M o n ta n is tis c h e n  H o c h sc h u le  z u  L e o b e n .

1. B e g rü ß u n g e n  u n d  A n sp ra c h e n .
2. P ro fe s s o r  ®r.=Qng. O. K e i l - E i c h e n t h u r n :  „ D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  E is e n in d u s t r ie  im  h e u tig e n  

O e s te r r e ic h .“
3. P ro fe s s o r  $ r.« Q n g . H a n s  F l e i ß n e r :  „ U e b e r  E r z r ö s tu n g .“

A n s c h lie ß e n d  g e m e i n s a m e r  M i t t a g s t i s c h  m i t  D a m e n  im  G ro ß g a s th o f  G ä rn e r  in  L e o b e n . 
3 U h r  3 0  n a c h m . A u s f l u g  in  d a s  B ra u h a u s  G öß  (20  M in u te n  v o n  L e o b e n ) .

Montag, den 4. Mai:
B e s u c h  d e s  s te i r is c h e n  E rz b e rg e s .

A n m e l d u n g e n  z u  d e n  b e id e n  V e rsa m m lu n g e n , d e m  g e m e in sa m e n  M itta g e s s e n  (P re is  d e s  t ro c k e n e n  G ed eck es  
6 S ), d e m  A u sflu g  in  d a s  B ra u h a u s  G öß  u n d  d e m  B e s u c h e  d e s  E rz b e rg e s  s in d  u m g e h e n d  a n  H e r r n  H o c h o fe n c h e f  
E rw in  S c h e r m e r ,  D o n a w itz ,  S te ie rm a rk ,  zu  r ic h te n ,  u n te r  A n g a b e  d e r  A n k u n f ts z e i t  u n d  e tw a ig e r  W ü n sc h e  
h in s ic h t l ic h  d e r  B e s c h a f fu n g  v o n  U n te r k u n f t .  (Z im m e rp re is e  je  B e t t  2  b is  4 ,8  S .)

Die Hauptversammlung der Eisenhütte O berschlesien  findet 
S o n n t a g ,  den 19.  A p r i l  1 9 2 5 ,  m i t t a g s  12  U h r ,  im Kasino  
der Donnersmarckhütte, A .-G ., zu Hindenburg, O .-S .,  statt.

Tagesordnung siehe St. u. E. 45 (1925), S. 488.


